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Oeſterr.angar. Siege in Wolhynien! 
Neuer hriti 
Ocſterr. Angarn obenauf. 

Nehmen mehrere Plätze in Wol— 

hynien; 4000 Gefangene. 

| Die Schlacht um Dünaburg. 
Gelicfert don den “) 

Wien, Sept. (Ueber Amſterdam und London.) Das öſterrei— 
Giich-ungariice Kriensamt meldet heute Abend wichtige Siege über die Auj- 

ien im eitungsdijtrift von Wolhynien. Defterreihiid-ungariidhe Truppen 

eroberten mehrere Dörfer und machten über 4000 Gefangene. 

Starfe rniliihe Angriffe hatten zwar die Mosfowiter zeitweilig in 

üfterreihiiche Schütsengräben nebradit; aber raid) wurde der Feind wieder 

heransgetricben, mit großen Verluſten. 

Beim Kampf am Jkwarlus machten die Oeiterreicher Majien von Ge- 
fangenen. | 

Teiterreihijdj-ungariiche und deutiche Batterien ernenerten ihre Bom- 

bardirung der jerbijcdhen Grenzitellungen. Nahe Belgrad wurde meh— 
vere geleitete jerbiiche Gepärtrains mit Erfolg beicdwiien. 

 Yonden, 25. Sept. Nadjrichten von veridiedenen Zeiten beitätigen, | 
day der kampf am Dünaburn, und am Dinaflui entlang, mit unge: | 
ſchwächter Heftigfeit fortdanert. Die Denticdhen, die — wie jun nemeldet | 
wurde — mehrere Aufenwerfe von Dünaburg bereits eritürmt haben, ma- | 
chen einen wütenden Angriff nad) dem andern. Ron den Nujien wird be- 
hanptet, dai jie Feine weiteren Stellungen verloren hätten; aber ihre Lage | 
dort ijt allem Anjchein nad) eine verzweifelte. 

In beliebter rufitfch-britifcher Tonart. 
London, 25. Sept. Die Nuffen melden gleich drei „wichtige Stege“, 

die fie neuerdings erfochten haben wollen: einen öjtlih von Wilna, den an- 
dern nördlich von Pinsk, und den dritten im wolbynifhen Dreieck, nahe 
Lutsk. Eie jagen die Wiedereinnahine von Pinsf und diejenige der Feltung 
Dubno „voraus“, 

Feldmarſchall v. Mackenſens 
Pinks ſchwer bedrängt ſein, wo 
haben ſollen. 

Ferner ſprechen St. Petersburger Meldungen davon, 
dem 2. und dem 20. September 45,000 öſterreichiſche 
darunter 10,000 Kranke und Verwundete, auf 

tau und Moronesz durch Niew kamen.“ 

Die Abberufung Dr. Dumbas. 
Rafhinnton, D. R., 25. Sept. Aus öſterreichiſch-ungariſchen Quellen 

jind dem amerikanischen Staatsdepartement Mitteilungen — obwohl nod) 
nicht in offizieller form, aber angeblid; von Dr. Dirmba jelbjt herrührend — 
sugenangen, wonad) Oeiterreid-Iingarn dem amerifaniihen Erjucden um die 
völlige Abbernfung Dr. Dumbas als Waitingtoner Votichafter vollfommen 
und in durdhans friedlihem Geifte beitreicn wird. Ncde Stunde erwartet | 
man and cine amtliche diesbezügliche amstlihe Annde aus Wien. | 

Es wird der obigen Angabe noch beigefügt, Dumbas Zurückbe— 
rufung werde keine blos bedin: te fein, fondern er „angewiejen iver- 
den, zuriictzufommen und fein Verbalten zu erilareit, dal; feine Mb- 
weſenhe einen bloßen Urlaub beſchränkt werde.“ 

Dieſe lung nahn die öſterreichiſchungariſche Regierung 

m wi jiwiichen dem  amerifanijchen 
Penfield in em — Staatsdepartement und dem öſter— 
reichiſch-ungariſchen Pinifter des Muswartigen Yurrian, ein. Schriftliche | 
Roten wurden weiter feine aewechlelt: Rotichafter Bentield wurde | 
ansfunftlich angewieien, auf einer en denden Antwort von Deiterreid) 
Ingarır zu beiteben. 
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Heimkehr zu einer 
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tich-ungartiche Negierung au: milch in Stenntnii; zu feßen, | 
ifantiche Regierung die Pa ines jicheren Geleites erit dann) 

wenn Delterreih-Ingarn auf das uriprünglice Erjuchen | 
Staaten eine einfadhe Abberufimag von Dr acantivortet | 

ihm feinen Vorichub zu einer bloyen Abreife auf Urlaub leiten | 
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Tumba 
habe, u 
werde. | 

Zu Später Stunde erfährt man, dat; Botihafter Tırmba noch nicht | 
jeinen Wlan geändert bat, am Tienstag mit jeiner Gemahlin nad Guropa | 
chzureifen. Die europätfhen Altirten haben eingewilligt, für Madante| 
Dumba und für ihre Kammerzofe jicheres (Weleit zu liefern. 

| Mpern 
EEE | 

Armee „ähnlich“ gemeien, aber in ame: | 

—— an der Grenze wird — rikaniſchen Läden getauft geweſen 
— — „United Preß Affeciations,) ‚Jeien. Amerikaniſche Offiziere aber 
J ton? ville, Ieras, 25. Sept, Die berlaffen ſich auf das, was ſie mit 

amerikaniſchen Behörden entlang der * — — terug rn 
Grenze warten Die Entwidlung der auf der merifanifchen Seite den Rüd- 

Dinge ab und eriwarien eime NEUE zug der merifanifaen Cindringlinge 
Grenzverlekung merifanijcher tegylü- von Progreffo durch Abfeuern von 

ter Iruppen; aber fie hoffen aud,’ SR einigen hundert Schüffen auf die ame- 
Die Bundesregierung irgend Weide ritaniichen Soldaten zu deden verfuc: 
ernftligen Schritte gegen die neulich zen, meld’ Iehtere die Merifaner nad) 
porgelommene Verlegung internatio= pen Ufern hin verfolgten. | 
naler Grenzrehte tue. Das gejtrige' Am Uebrigen ift heute Nacht Alles 
Gefecht bei Progrejfo wird als einer ruhig. Aber unter den amerifaniichen 
der ernjteite.: Zwiichenfälle jeit dem Zruppen herricht eine gewilie Span- 
Beginn der inneren Wirren in Meriko nung und Kampfluft, die ihren Dffi- 
betrachtet. Wber andererjeits find Die zieren e& jchmer machen wird, beim 

Angaben über die Trage, ob die Meri- |nächiten Ueberfall von Merifanern in 
faner, melde einen amerifanifchen amerifanifches Gebiet die Disziplin 
Soldaten getötet und zwei andere in aufrecht zu erhalten. Auch die Meri- | 
Progreijo verwundet haben, Konjtitu= faner haben das Gefühl, dah etwas | 
tionalijte en waren oder nicht, direkt wis feitens der amerifanifchen Soldaten | 
verjpreend. Der biefige Konjul der fü: fie in der Luft liegt, denn fie ha- 
Gartanzijten, 5. 3. Gorzag, jagt, die hen alle Vorbereitungen getroffen, um 
betreffenden Merifaner jeien feine einem Angriff auf das Zollhaus zu‘ 

Konftitutionaliiten in Uniform gewe- Matamoras MWiderftand zu lIeiften. | 
fen, jondern Agenten der gegnerischen Kapitän U. ®. Anderfon und Bundes: | 
Partei, melde dadurh den Unmillen foldat CE. W. Kennedy wurden gaıtern | 
der Bundesregierung aufzuftacheln fi übrigen? nur leicht erlebt. Bundes | 
bemüht hätten. Carranzafhe Dffi- foldat Henry Stubblefield, der getötet | 
ziere — daß die von den betref- wurde, ırlitt feine Wunden durch 
fenden Mexikanern getragenen Unifor— Flintenfdüffe i in den Unterleib, angeb- | 
men zwar denen bon Soldaten ihrer |Tich bon einer Schrofflinte. 

In Wierifo. 
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die dentichen Schüsengräben nahe Nenville. 
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|7 bis balb 11 llhr Samstag Rormiitaas, 

'dem Kabinett ausgejchieden. 

Wütende Vorſtoßverſuche 
'Straßengepiert von Broadivan, 

Bon Briten und Franzojen an 
wejtlichen Fronten, | 

Aber blutig abgeichlagen. 
(Gelicfert bon den 

Berlin, 26. Sept. (Drahtlos nad 
amt meldete Samstag Nadıt: 

Britiiche Truppen haben eine heftige Anariffsbewwenung in der Genend | 
um Vperm herum begonnen. Anscheinend joll dies der Anfann eines weir 

Berjuches jein, die denticdren Yinien dort zu durdibreden. 

Der nördliche Alünel der britiidien Streitkräfte ariff mit voller Madıt 
zwischen Ppern-Roulers und der Ypern-Comines-Eiſenbahn an. Gegen ein 

United Trek Alfociations“,) 

London.) Das deuticdhe Kriegs— 

Vermwiltungen 

Der zeritörte Marftpylas in Ürtelsbnrg 
der Bronzeteile jprengen wollten, 
Truppen daran verhindert. 

mit 
Sie hunrden durd das 

heitines Neuer ftürmten die feindlichen 
graben los, braden durd die 
digern ein Handaemenge. 
jedech zurückgetrieben. 
im 

Iruppen anf die dentihen Schüben- 
Drahticylinawerfe und hatten mit den Rertei 

In furzem, bintinem Nampfe tunrden die Briten 
Es ſind Anzeichen dafür vorhanden, da die Briten 

Beariff jind, in der Henend nitlih von Pyern vorzugehen. 

Andere britiide Streitiraite ariffen im der Nahe von Armentie- 
res an, wo nad weiteracfamnft wird. Wördlih vom Ya Baiie-Be- 
thune-Nanal warden vereinzelte britiihe Angrifie abaeichlanen. 

Gleichzeitig warfen die Franzoſen große Infanterieſtreitkräfte ge— 
gen die deutſchen Stellungen um den Souche z-Friedhof herum und gegen 

In der Argonnen-Region wichen die Franzoſen zurück und ließen 
eine große Anzahl Tote auf dem Felde. 

Ya il 

Nacht: 

Franzöſiſche und britiſche Truppen wirken zuſammen in heftigen An 
griffen gegen die deutſchen Linien an einer langen Front, welche ſich von 

aus bis nach der Champagneé erſtreckt. 

Die Briten machten kleine Gewinne nördlich von Loos. 
Truppen in der Gegend von Souchez dran 

gräbenabſchnitte. Der Kampf von 
nimmtanSeftigfeitzu., 

sranzöliiche Yatterien an der x 

ris, 26. Sept. Das franzöliiche Ariegsamt meldete fpät Samstag 

Franzöſiſche 

gen in mehrere deutſchen 
Arras nördlich bis nach dem Meere 

belgiſchen Küſte wirkten mit der briti 
ſchen Flotte zuſammen in der Bombardirung deutſcher Stellungen zu Weſt- 

eingeſchlagenem ende und Middlekerke. 
In der Champagne-Region 

Stellungen an einer weiten Front, 
cin ſtetiges Artilleriefeuer 
aber Verſtärkungen 
weiter. 

(Fortſetzung ſiehe im Berliner Bericht!) 

Amſterdam. Holland, 26. Zevt. Fünf große britiſche Kriegsſchiffe 
5 kleine nahmen an der erwähnten Bombardirung des deutſchen Flot— 

tenſtützpunktes zu Zeebrügge teil. Dieſes Bombardement dauerte von holb 

Die Deutſchen antworteten mit 
leichter Artillerie und Taube-Flugmaſchinen, die Bomben warfen; Beob— 
achter in einem Feſſelballon lenkten das deutſche Feuer. Das Ergebniß des 
Bombardements iſt noch unbekannt. 

Italiens Flottenminiſter geht. 
Sept. italieniſche Flottenminiſter Viale iſt heute aus 

Sein Grund für die Abdankung wird nicht 
Salandra übernahm die Befugniſſe dieſes Amtes, bis 

Nachfolger ernannt werden kann. 
J .. 1 .r 

Der „amerifanifche” Alliirtenpump. 
New Norf, 26. Sept. 

ferenzen mit den sinanzdeleg aten der europätichen Alliirten teilnahm, fagte, | 
im Laufe des Montags oder Dienstags werde der Abjhlu einer-Salbmil-' 
ltarden-Anleibe befannt negeben werden. 

beſetzten 
nachder 

zerſchmettert 
ins Treffen, 

Truppen deutſche 
nſie feindliche Blockhäuſer durch 
hatten. Die Deutſchen bringen 
und der Kampf entwickelt ſich 

franzöſiſche 

Rom, 25. Der 

angegeben. Premier 
ein regelrechter 

Nach anderen Angaben iſt man ſich jedoch noch nicht vollſtändig han⸗ 
delseinia“ aeworden. 

— 

| Die 
größte Echwierigfeit, 
durch die dichtgedrängten Haufen zu‘ 

Fußgärger wurden 
entſtandene Vertiefung, 

im deutſchen Oſten. 

dem Kriegerdenkmal, das die Ruſſen behnufs 

— * 

Schützen 

piirden 

durchſucht hatten. 
der 

Ein Bankier, welcher an zwei vertraulichen Ron |‘ 

Neuer New Yorker ECinjtnrz! 

In der Nähe veiler Theater und Hotels. 

— 6 oder mehr Berichte, 

{Seliefert von den „United 

New Vort, 25. Sept. 

Aſſociations“. 

Ein halbes 
über! 

einen Teil der neuen, im Bau bearif: 
fenen Tiefbahn, ijt heute Abend ein- 

\geftürzt, und 6 oder mehr Perfonen 
wurden berlebt. 

Der Thenter- und Hoteldiltrift von 
Broadway war zur Zeit des Einjtur- 
3e8 dicht von Menfchenmajfen gefüllt, 
und e3 entjtand eine große Panit! 

Bolizeiambulanzen Hatten 

Arch 

bahnen. 
Belanntlih maren erit am Mitt- 

woch, bei einem ähnlichen Einfturz an! 

der 7. Upenue, 7 Menfchen getötet, und 
andere 100 verlegt worden. 

Zmei Automobile und eine Anzahl 

Mitnahme 
raſche Vorrücken der dentichen 

38. und der 39. Straße, hinabgeichleu 
dert. Ur“ nur durch die Geijiesgegen= | 
wart eines Motormannes wurde dies- 
mal verdinvert, daß auch ein Eira- 

Benbahnmanen binabitürste. 
tornonn fah den Brden 
fuhr jedoh in rafendei 
mit dem Waaqgon 

Stelle binmwea. 

New Nort, 26. Sept. 

jich Tenten, 

iider die bedrohie 

Meldung forderte der neue Submap- | 
Einsturz doch mindeitens 
Ichenopfer: Eine Frau, 
zerqueticht worden war, 
ſpital, 
nen. 

zwei Men— 
die furchtbar 

ohne identifizirt werden zu kön— 
Wenige Stunden darauf ver— 

fhied ein Mann Namens Eroß, dem; 
und der 

innerliche Verletzungen 
beide Beine gebrochen waren, 
auch ſchwere 
erlitten hatte. 

Wurden Opfer von Naubmördern 
und Branpditiitern, 

Geliefert don den 

Brinceton, 

„United Preß Aſſoeciations“ 

Sept. Mit 
ch adel und au 

anderweitig jchredlich verjtimmelt | & 
und fait bis zur Unfenntlichfeit ver- 
brannt, liegen in einem der biejigen 
Leichenbeftattungggeichäft: die Ueber- 
reite von Sapt. Robert W. Mül- 

9= 
Rs, 2D. 

‚ler, dem früheren Hajfirer der Eriten 
Rationalbanf von Milmaufee, md 
defien Gattin. Die Inglüclichen 

geſtern Abend in ihremSom— 

merheim als teils verkohlte Leichen, 
offenbar ermordet aufgefunden. 

ſcheußliche 
voltführt, 
allen 

Tat wurde von Räubern 
welche das Landhaus in 

ſeinen Teilen auf Wertſachen 
Müller, welcher 

zigen Kavallerie-Truppe von 
Wiskonſin als Offizier angehörte, 
und deſſen Stau lebten ganz alletır 

der leisen Billa und hatten 

fenbar 

cm 

of: 

geleijtet. 

Ztaatsanwalticyaft 
gend mit Bintbunden ab. un eine 

Zpur don den Naubmördern zu fin- 
Den. melgyge am der Tat das arts 
in Brand geftedt . hatten, ver aber 

ad won »eahaın geisjcht worden 

Beanıte der 

war, 

die| 
fi) einen Wea| 

Yondon, 25. Scpt. 

30 Fu in die! 
zwiſchen der 

rung, 
wendiigerweiſe von Bulgariens 

hat kein Abkommen aobgeſchloſſen, 

rauzöſiſcher Durchbruchsver uch im Weſten! 
Bulgarien auf der „Ren“! 
Grflärt aber bedingungsiweije den 
I 
I | Alliirten den Krieg. 

Deutſchlands Finanzſieg. 
United Preß Aſſociations“.) 

Bulgarien hat den alliirten M ächten ſogut wie eir 
ezmittelt. Laut amtlicher Erklärung, wie ſie in Sofia 

eute Abend bekannt gegeben wurde, ſind die Alliirten aufgefoördert, Ser— 
Pa zu zwingen, Mazedonien am Bulgarien abzutreten — oder ji} 

(Geliciert don den 

Ultimatum übe 
he 

daranf gefaßt zu machen, einem neuen Feind entgegentreten zu müſſen! 

Schon der bloße Umſtand, daß der König von Bulgarien ſeine Botſchaft 
an die Welt nicht durch die Kanäle der Alliirten, ſondern durch die deut- 
iche Hanptſtadt ſandte, wird hier als „ſehr bedeutſam“ angeſehen, — des- 
gleichen Bulgariens Hinweis auf „Veränderungen, welche nächſtdem in der 

politiſchen und militäriſchen Lage erfolgen ſollen“, worüber man in London 
ohne Weiteres einen öſterreichiſch-deutſchen Vorſtoß nach Konſtantinopel 

verſteht! 
Sofia, Bulgarien, 25. Sept. Berlin). Die 

bulgariſche Regierung ermächtigte 
die Mobilmachung der 

(Funkenmeldung über 
heute Abend zu der amtlichen Erklä— 

bulgariſchen Streitkräfte werde „nicht not— 
Eintritt in den Krieg gefolgt ſein.“ 

(Funkendepeſche nach London). Bulgarien 

auf Seiten Oeſterreich-Ungarns und 

Deutſchlands in den Krieg einzutreten; — ſo wird heute Abend hier amtlich 
verkündet. Der bulgariſche Mobilmachungsbefehl iſt lediglich eine Vor— 
ſichtsmaßregel, und Bulgarien- fährt fort, gleichzeitig mit den Zentrale 

mächten und mit den Alliirten zu unterhandeln. 

Berlin, 25. Soept. 

Der Mo: | 

Schnelligkeit ı 

— | 
Nach Tpäaterer | 

ſtarb im Ho—⸗— 

Die zic 

den ülekailen heftigen | 
| xpiveritand 

judyen jest Die | 

Hriechenlands Kriegsfteber. 
Athen, 26. Sept. Immer mehr Nejerviiten jtrömen hierher, durch did 

Strahen marjchirend und Kriegslieder fingend. Es herricht eine riefige Auf— 
regung. 

Der britische Gejfandte erhielt eine ftiirmifche (beftellte? — Anm. d, 
Red.) Opation, als er zu einer Konferenz mit dem griechifchen Premier Bes 
nizelos nad) dem Muswärtigen Amte fuhr. 

Der glänzende olg der dritten Reichsanleihe. 
Berlin, 25. Sept. (lleber London). Mehr als für Erfolg auf ir« 

nendwelcden Kampffeldern interejiirt man jid angenblidlih in Deutichland 
für den Bombenerfolg der dritten dentiden Kriegsanleihe, die Mittorudh 
Nachmi tag abgeſchloſſen wurde! Es iſt durchaus keine Uebertreibung, daſ 

Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes, Dr. Helferich, dieſe innere Zwölf— 
milliarden-Anleihe die größte Finanzoperation der Weltgeſchichte nennt. 
Noch erfreulicher, als die Höhe der gezeichneten Beiträge, war die Tatſache, 
daß die Zeichnungen aus allen Kreiſen kamen und ſo die Einigkeit des deut— 
ſchen Volkes im jetzigen Kampfe wieder auf das Glänzendſte bekundeten, ſo⸗ 
wie den feſten Entſchluß:; „Wir müſſen und werdenſiegen!“ 

| Man erwartet, dai diejer geldlihe Sieg and) den Amerifanern gehörig 
imponirt. 

Offenbar eine Schwindelmeldung. 
Athen, Griechenland, 25. Sept. UEleber London.) Unbeſtätigte An— 

goaben, die aus Mytilene kommen ſollen, beſagen, daß das 3. Regiment der 
20. Diviſion der türkiſchen Armee gemeutert habe, und daß dieſe Soldaten 

jetzt in die Berge flöhen. Dieſe Diviſion ſoll zu Tſchesme, 40 Meilen ſüd— 
weſtlich von Smyrna, bis jetzt poſtirt geweſen, aber „aus Furcht vor weite— 
ren Meutereien“ ſoll die Diviſion jetzt aufgelöſt, und die Truppen ſollen 
nach der Halbinſel Gallipoli beordert ſein. 

(Im Weſentlichen iſt dies nur eine Wiederholung einer, ſchon vor meh— 

reren Monaten ausgeſprengten und explodirten Schwindelnachricht. —Anm. 

u, Red.) 
— — — —— — — — — — — — — — 

| 
und wiederum fühl. Die Winde 
mäßigen jich, verwandeln fi aber 

Yiesfich in lebhafte Nordmwinde, 

Der Negen bielt im Weiten am 
— an und dehnte ſich während 

Tages oſtwärts über das obere 
eit in ei Wiffiffippital und die weirlichen Bin- 

| Rodefeller erilärte jich unter gewilfen | nenjeenregionen aus. Tatſächlich iſt 

| Borausfegungen bereit, mit einem Kos | der Negenfall recht bedeutend und an 
| mittee der Union zu fonferiren. Rodes | yieler Punkten ſchwer. Die Haupt— 

feller trifft infolge eines ſchweren Wol- ſtörung hatte Samstag Abend ihr 
 fendruches, der jeinen Zug aufhielt, Zentrum in der mittleren Felsgebirg⸗ 
verſpätet hier ein. Die Beamten der degion. Dagegen hielt in öſtlichen u. 
Bergleute-Union haben keine große öitlich-z3entralen Landesteilen klares 
Hoffnung, daß Rockefeller ihnen be— Wetter an. 

jonbers enigegentommen werde, mols| gi, neuer tropiicher Sturm wird 
fen aber mit ihm, wenn er mill, Die = 

ganze Union- und „offene Werfftatt“- | ® der Nachbarſchaft der Inſel Ja— 
| d — maika berichtet. 
Frage offen beſprechen. Es iſt bezeich⸗ 
nend für die Sachlage, daß geſtern die En der elsgebirgsregion fiel die 
Colorado Fyederation of Labor die Temperatur anhaltend; doch iſt fie in 
Uebernahme der Kohlengruben durch |! Po zentralen und ſüdlichen Teilen 
die Bundesregierung verlangte. der Ver. Staaten noch immer ziemlich li 

Mutmanlihes Wetter. nild. 

D | 
— Nachſtehend der Temperaturſtand nach 

der ſtündlichen Aufzeichnung des Wetter— 
Waſhington, D. K., 25. Sept. Das amtes von geſtern Nachmittag 3 Uhr an: 

Bundeswetteramt ſtellt folgendes Uhr 3 Uhr Abends....72 
Wetter für den Staat Illinois am } ıu — 
Sonntag und Montag in Ausſicht: 6 u. Morgens.. 60 

Unbejtimmt an beiden Tagen, mit) 
Regenjhaner; Fühler im| 
nördlichen Teil. | (Geliefert von den ed Preß Aſſociations“) 

Im Weſentlichen dieſelbe Voraus- Millesburg, 25. Sept. Ein 
ſage gilt auch für Indiana und Nie- Automobil, in welchem 5 Männer mit 
dermichigan. Obermichigan und Wis- einer Schnelligkeit von 40 Meilen pro 
konſin ſollen viel kühleres Wetter | © Stunde dahinjauften, wurde unkon— 

r/am Sonntag haben, meiften® mit |trollicbar, rannte am Fuß eines Hü- 
trübem Simmel und Stridyregen, u. gel3 gegen ein Haus und jtie dasſelbe 

auch am Montag fühl und teilweife | 3 Zoll von feinem Fundament meg! 
* Backſteine ſtürzten aus dem Schorn— 

Der Chicagoer ſtein herab, und die Maſchine wurde 
| phezeit:) demolirt. hr Lenker, David Casten, 

Negenfhauer und Fühler|murbe fehwer, und alle Webrigen wur— 
am Sonntag, Montag unbejtinnmt! ben leichter perlekt, 

Bon jozialen gelde, 

liefert von den d Vreß Aſſociations“.) 

Denver, Col., Sept. Die Ver: | 
einigten Bergleute von Amerika hoff en 
noch immer, einen letzten Appell an 
John D. Rockefeller jr. richten zu kön— 

nen, der zur Zeit in Rockvale verweilt. 

| (8e ‚Unite 

25 

Temperaturſtand. 

Nacın....77 
Nachınt....76 9 Ubr 
Nadın....7 12 Uber 

Abends. ...75 2 Uhr 
Abends 73 

Auto reunt ein Daus fait um! 

„Unit 

O 

Weteronkel pro— 



Deutlchumerik, 
Illinoiſer 

in Peru ſeinen 

Chicago durch ſtarke 

Herzliche Begrüßungsanſprachen. — 

Sdmidt und des Zclictärs Chas. 

gegengenommen. — Es iſt das 

rifaner, als gute Bürger 

nen! — Der Xölferfrien 

nalbundes zur Kolge. — 

Stantsverband eröffnet 

Net und die Pilicht der 

zum Nediten und zur Menichlidkeit zu mah- 

hatte ein erfrenlihes Wachstum des Ratio: 

Ausſchüſſe für Nominationen und Beidlüjie 

Nalionaldund. 
Columbia . 
Breeſe 
Eaito on... 
Dern 

Am 23. 
Nundichreiben 
worin Dieie 

J e 1914 erging ein | 
an jammtliche Verbände, | 

aufgefordert wurden, Ber: 
Nammlungen einzuberufen und Bejchlitiie 

Sahresfonvent. 
wurden 

Delegation vertreten. 

Die Berichte des Praiidenten red 

Chriſtmaun mit arofem Beifall ent: 
Deutſch⸗Ame—⸗ 

ernannt. — Am Abend fand ein jolenner Kommers itatt, wobei eine 

Neihe eindrudsvoller Reden gehalten wurden. | 

(Eigenberiät der „Sonntagpoit”,) 

Peru, SU., ven 25. September. 
Mit 178 Delegaten, von de: 

nen Chicaao 70 geiidt hatte, murbe 
bier heute Nachmittag der Konvent bes 
Sllinois-Zweiges des Deutjch-Ameri- 
fanifhen Nationalbundes in der!” 
Beru-Turnhalle eröffnet. Die Bera- 
tungen verliefen in der größten Cin- 
mütigfeit; ein jeder Delegat jchien fid 
bewußt zu fein, daß in biejer jchivr- 
ren Zeit Alle an einem Strange ziehen 
müjjen, damit Rejultate aezeitigt wer— 
den, die Eindrud ermeden. 

Bei der Ernennung der verichiede- 
nen Ausichüfie wurde von jederDraht: 
zieherei Abitand genommen, und ze- 
rade dies machte den beiten Einbrud. 
Die Homites werden erjt in der mar 
gigen Sitzung berichten. Natürlich 
richtet ji Das Hauptınterejje auf Die), 
Beichlüfje, die das Komite für Refoz 2 
Iutionen unterbreiten wird, und auf! 
die Vorichläae von neuen Ber amten, Die! 
der hierfür ernannte Ausihuß machen 
joll. 

Die Nachmittagsfigung wurde bon 
Präfident jzred Schmidt zur Ord- 
nung gerufen. Er plaidierte dafür, 
daß ber Konvent jich eines barmoni- 
ſchen Vorgehens befleißige und ſich in 
ſeinen Beſchlüſſen innerhalb von 

Grenzen halte, über welche auch Ame— 
rikaner nichtdeutſcher Abſtammung 
nicht hinausgehen würden, 

Begrühungsanipraden. 
1 

Von Paſtor P. Brauns wurden die 

Delegaten im Namen der Stadt Peru 

begruͤßt. Im Weſentlichen ſagte de 

Redner Folgendes: „Liebe Bundes * 

der. Indem wir Peruaner, einige der 

neueſten Bundesglieder, Sie bitten, ob 

möglicher Fehler, die wir bei den Vor— 

bereitungen begangen haben mögen, 

Milde walten laſſen, heißen wir 

Sie herzlich willkommen. Laſſen Sie 

uns als Männer beraten und Be— 

ſchlüſſe faſſen, die dauernden Wert 

haben werden, ſodaß es ſpäter —— 

beißt, daß der Spiritus zum Teufel 

‚ft, und nur das Phleama blieb.” 

Sodann wurde Mayor 3. I. Maf 
jion vorgeftellt. Er hieß in üußerit 

herzlicher Art die auswärtigen Dele 
gaten twilltommen und pries das eigene 
Städtchen, weil in ihm 75 Prozent 

der Einmwohnerjchaft von deuticher Ab: 
ſtammung ſeien, was ſich ſchon aus den 
venigen Verhaftungen, den vortreff— 
fihen Schulen, den gut gepflaiterten | s 

Straßen und den vielen reinlichen | 
und jchönen Behaufungen ergebe. 

Hierauf wurde zu den Gejhäften 
übergegangen. Zunächjt wurde Louis 
Brandt aus Chicago zum SHilfsfetretär | 
ernannt. Das Nächite die Gr 
nennuna des Mandatentomitez, Das 
wie folgt zufammenaefeßt wurde: \o= 
feph Danziger und %. Schlegel, Cbi 
sag; D. Reneder, Aurora; 4. M. 
Groß, Peoria; F. Neuſus, Mt. Olive; 
L. H. Herling, und Fred Pe— 

zu 

war 

Peru, 
ters, Moline. Präſident Schmidt ver— 
las hierauf feinen Jahresbericht. 

Bericht des Präſidenten. 
Ein jorgenfehweres Nabr haben mir 

hinter uns, ſeit wir in Freeport tagten. 
Gar mancher von uns ſah damals der Zu 
kunft mit beklommenem Herzen und dü 
ſteren Blickes entgegen. Heute ſtaunt die 
ganze Welt über die Errungenſchaften 
der deutſchen Waffen und der ſeiner Ver— 
bündeten. „Wir wollen ſein ein einzig 
Volk von Brüdern!“ o klingt es mäch 
tig durch Deutſchlands Gauen. Auch 
bei uns Amerikanern deu Stammes 
regt ſich das Gefühl der 31 am — * 
rigkeit, in vielen H erzen erwac e die An 
hänglichkeit an die alte Heim ni wieder. 
Daß wir gute und treue Bürger un— 
ſeres Landes ſind, brauchen wir gewiß | 
nicht erit zu betonen. Allein wer fann 
ed uns berübeln, das e3 in unferem Nies 
neriten garolli, weni wir zuieben müfe | 
ten, ivie von dem Lande aus, an deiien 
Aufbau wir einen regen Anteil nahmen, 
das wir durch unſer en und unſere 
Arbeit haben groß machen helfen., unend— 
liche Mengen von Kriegswerkzeug 
Feinden Deutſchlands verſchachert 
den, um jene, deren Adern deutiſches 
Blut rinnt, zu morden und ſo den Krieg 
auf Wbions Wuntch zu verlängern? it!) 
e3 nicht ehrliche Bürgerpflicht, wenn wir 8 
als gute Bürger der Heimat unſerer 
Wahl Warnungsrufe 
zum Rechten, 

iſchen 

Mr. 

Wi ii 

den 
wer⸗ 

zur Menſchlichkeit mahnen? 
Sit es nicht der Gipfel der Heuch 
wenn man an einem Tage auf 
nung für Frieden beten mub, um am an=! 
deren um jdmöden Schacher dem Atriege= | 
greuel Vorſchub zu leiſten? Kann man 
es uns verargen, wenn wir als gute 
Amerikaner empört ſind über den Schimpf 
und die Schmach, die jenes Lügenvpack in 
London und Paris dem deutſchen Volke 
anzuheften verſucht? Muß es uns nicht 
in der Seele weh daß unſere von 
Englands Gold beeinfluite angloameriz | 
fanifche Breite in jenes Molfsacheul ein 
ſtimmt? Aber auch Die Reit wird Fom- 
men, Ivo Da3 erbärmliche Yügengemeodc 
zerrifien ımd Dentichlands Motive er: | 
fannt werden. 

Wir werden auch in Pıurkınft 
uns zu Gebote Itebenden 
Ideale und Ziele des Vationalbundes 
einſtehen. Stolz ſei der Deutſchamerika— 
ner und ſeines Wertes ich bewusst! Liebe ! 
zur alten Heimat und ihren Idealen, 
Pflege deuticher Art und Sultur im! 
neuen Baterlaı nde ijt jeit Gründung des 
Deutſc amerikaniſchen Nationalbundes 
defien erjte und ernite Aufgabe gewejien. 
Rubend auf den ‚Sundamentalgrund- | 
üben, auf denen unjere Regierumg auf: | 
gebaut iit, iit er ein wahrer Förderer al: 
Ien Bollöwohls und ein Genner aller 

elet, 

mit allen 
Mitteln für die 

NRechtsb 

deren Herzen deu 

Geſchoſſe nach drüben zu ſchicken, 

20,042 auf 27 

Anfang des 

Keller, 

dent 

| ſtär Digt wurde: Die 

Freepo 
Rock 

ganda 

bana, 

tralia, 
venterville, 

Vana, 

ville, 

»raeben laljen umd | * 

imtit beiteht der 1: 
Anord— 

gliederzahl ſind: 

Rechtsberdrehun— 
Sprache dieſes Lan 

die den Hiergeborenen ja auch Mut— 
ter ſorgche ift * aber kein 
Me ſoll und darf uns wehren, in un 
ſeren Her zen ein Klägchen offen zu bal: 
ten für Die Zunge unferer Vãte rt und Das 
damit verfnüpfte Voltztum. Der Deutrich- 
amerifantiche onalbımd ruft Mile, 

tſch ſchlagen, und küm— 
mert ſich in keiner Weiſe darum, welcher 
Religion oder welcher politiſchen Richtung 
ſie angehören. Er erkennt es voll u. ganz 
an, was die deutſche Kirche ım Ylmerıfa | 

nir Die GErbaltmg des ut \chtums ac= | 

leijter bat und tft emfig bemüht, die Kir— | 
chengemei inden i m Das Verei ch jeiner ful= | 

ätigkeit hineinzuz 

Wir wenden uns daher 
die heute dem 

—— 
erkürzung oder 

wollen die gen. Wir 
des, 

(#17 » 
BASEN, 

Natio 

na 

surellen X ichen. 

an alle 

Bunde fernites | 

mn J * 
VBeut 

ſche, noch 

hen, mit der Aufforderung, Mitalied dies | 
jer großen Organi — zu werden; wir 

fordern alle jene deutſch Vereine r 
die c5 bis nicht übers Her 
konnten, ſich uns anzuſchließen md. an. Der 
roßen Arbeit ne ſchweren Aufgabe, die 

der Löſu ug durch unſer Deutſchtum harrt, 
mitzuhelfen.“ 

Beſonderen Applaus riefen im Be 
richt die Stellen hervor, die jich auf die 
Beitrebunaen des Deutich-Ameritant- 
ihnen Nationalbundes, Amerika - zu 
einer tatjächlichen Neutralität im Völ- 
— zu veranlaſſen, hervor. Als 
Herr Schmidt die Frage aufwarf: „Iſt 
es nicht der Gipfel der Heuchelei, an 
einem Zaqa für die Beendigung des 
Blutvergießens in ECuropa zu beten, 
und am nädjten die Waffen und die)‘ 

Die 
den Strieg verlängern?“ erbröhnte der 
Saal von Beifall. 

Huch der mit größter © 
gearbeitete Bericht 
⁊Charles Chriſtmann 

ſterwerk gelten. Wie ſehr der Krieg 
die Deutfſchamerikaner veranlaßte, ſich 
enger aneinander zu ſchließen, geht 
ſchon aus dem Unſtand hervor, daß 
im letzten Jahr die Zahl der Ortsver 
bände in Illinois von 21 auf 35 und 
die Gejammtzahl der Mitglieder von 

‚147 itieg. 

Im Wortlaut war ber 
bericht wie folgt: 

Bericht des 
„Das verflojiene 

Mnß 
Bundes war em quf zerſt 

erfolgreiches. 

orgfalt aus 
des Sekretärs 
kann als Mei 

Sekretärs— 

Sekretärs. | 
Geſchäftsjahr des 

tätiges und jebr 
Storreiponden en aus Nab 

und Fern im ımglaublicher Menae be 
Durtten der Erlediaunga. KNait täglich la 
gen uns Probleme und ragen bor von 
arößter B ſdeutung und Wichtigkeit für 

gute Sache. Sie wurden gewiſ 
und prompt erledigt. Gleich zu 

Jahres lam man zu der Ue 
be erzeugung, day Die bisher gebrauchten 

gitationsmittel jich als erfolglos er 
—— und daß etwas geſchehen müſſe, 
um das Deurfhrum im Staate aufzu 
rütteln. Präſident Schmidt veramlante 
Daher eine Stonferenz mit Seren Jofef 

dent 1. Bundes = Vizepräliden 
und Vorfißer des Bropaganda-Aus 
tes. Mnı 8, Nanuar traten Die Herren 
Joſef Keller, Robert L. Soergel. Präfi 

Schmidt und Tefrerär Chriitmann 
zu eimer längeren Berarina zuſammen. 
Das Nefultat war, dais Keller ſich 
erbot, dem Filindis Staatsverband Herrn 

L. Soergel als Redner und 
P. J. Barth als Organiſator 

erging 
ſämmtliche Lokalverbände und Ort— 

ein worin ſie von der 

Keller getroffen ven Ablommen ver 
Verbände murden 

A Initatio ns verſam mlungen abzu— 

und Herr Soergel verpflich: 
ſich, in dieſen Reden zu halten. D 
Inregung wurde beifällig begrüßt, 
es war uns große Verſamm 
lungen in folgenden Städten abzu— 
halten: Alton, Decatur, Elgin, Elmburit, 

Mt. Ottawa, Rocio rd, 
land, Bl— 100m ngton “ Selleville, 

‚ Aurora, Nanfatee und 
Durch en 83. Barth vurden 
die folgenden Städte und Ort ee De = 
jucht ımd Dort für den Verband Brova 

gemacht: Columbia, Much 
boro, Pinkneyvi ille, Cheſter, Evansville, 
Edwardsville, Danville, — zu, Ur 

Eaſt Louis, Monticel 
Effingham, Trento In, 

Carlysle, Dundee, 
Weſt Chicago, Jackſonville, Mi. 
Chapin, Wincheſter, Carro ton 
Peru, Spring Ballen, Lincoln, 

Zandalia, Öreenvilfe, 
Yenzburg, New Arbenzg, 

Mamoth, Mi. 
Jerſeywille, Quincyh, Springfield 
tür, Jol iet, Wau tegan, 

Norkvi lle, Morris, 

Ganton, Havana, Beard 
ville, Arlington ——— 
Arlington Heights, ._ ie 

wir 

— 

unſere 

ſenhaft 

ten 

tchu? 

Herr 

Robert 

fügung zu ſtellen. Es dann an 

pen 
Herrn 

Schreiben, 

er 
Ir 

halten, 

ucht, 

tie 
ieie 

und 
bergönmt, 

den 

rt Olive, 

Is 
Moline 

hn2 ms- 

I ‚ kei: 

er A 

Golden 
Ster 
9 

’ xa alle, 
Mac on, 

llſtadt, 
Mascoutah, Cat: 

Carmels, Mattoon, 

Mi 

Strea⸗ 
Chicago, 
‚ Yacoı, 

Arenz— 
Nendota, 

d Pana 

aus 
iner Mitgli — I von 
Zimweige mit einer Mir 

0,042 im legten Nahre, 
Zweige und ihre Mit 

North 
Henry 

town, 

In 

Tepuc 

1601 

erivarien E mac nich il ii 

Staaté« sver ind sr 

37 Zweigen mir c 
gegen 21 

gliederzahl von 2 
Die einzelnen 

* 
i 

27,047, 

Sc 

Reoria .. unten er 

Cait Zt. Youis 
Rloomington 
Moline 
Highland Br 
R 

N tin 
Glain 

Fr ——* ESP Een 
Weſt Ebicago .. 
C — 
Kanlatee 

— 
Danville 

Be 
— N 

Srtamn_ — DEE EU SEES 
ET 

Ttenton BORD SPRS EHER SR 

Streator — — 
BE armen unser 
Ysaulegan 

Lincoln 
Alton 
Crvſtal 
Cicero 
Yuırora .. | 
soliet ... . 1 
Dninch .... £ l I 
DEE an be; un 

Yale 

zu 

| jefretär 
Staates 

Sekretär 

rettionsanſtalten 

| immer aclang, wd man bier 

“; Sentralbel 

fallen den infamen 
ſchacher, m Aufforderung, 
ten der Veſchlüſſe umgehend an den Praͤ— 
ſidenten, Vizepräſidenten und Staats— 

und an die Pertreter 
im Haus und Senat in Waib- 

au Senden. Am 2. Auni 
Telegranıme im Namen jämmt: 

licher Berbände an PBräfidene Wilfon ae 
ſandt wegen des damaligen ungerechten 
und draſtiſchen Vor⸗ gehens ſeitens unſerer 
Regierung gegen Deutichland,. Yaut Be: 
tchlv: Der legten Stonvention na Yırı 

er (RAR 

gegen 
it Der 

ington 

em 

ed) reiben an fämmtliche Verbände, worin | 
Diele aufgeford wurd 
Sammlung der vom 
im alten Waterlande 

aingen Die 
zur E—— zu 

en, ſich an der 
Krieg Betroffenen 

zu betätigen. Dem 
folgenden Bei träge 

dell e 
Rodie ort d 
Danvi! 

—— 

Sulanımen 

an den Schatmeiiter 

Baltimore, übermittelt 
Am 18. September erging jeitens 
Illinois ZSraatsverbandes ebenfall 
Proteſt nach Waſhington, in 
geplanten Milliarden-Anleihe 
Sache der Alliirten. 

Das von der 
Freepori erwählte 
führung des 

und muni 

welche 
>: auf 
zjar » 

Z rd Sachen 

für 

Konvention in 
Komite für die Ein 

Turnens in allen ſtaatlichen 
zipalen Bildungs- und Kor 

hat ſich inzwiſchen ſei— 
ner Aufgabe erfolgreich erledigt Wir 
waren ſtets bedacht, in der Ausfüh— 
rung der von uns übernommenen 
Pflichten Allgemeinheit gerecht zu 
werden, wenn uns das auch nicht 

und da Vor 
über das, was geſchehen 

über das, was tan nicht ge 

wir uns mit dem alten 

legıen 

Der 

und 

wlrfe börte 
ſollte, und 
wurde, ſo tröſten 
Sprichwort: 

kowi getaı 

die Jemand lanı 

man allen Anforderungen 

und jedem Gejuc entipre 
— u ——— dig, 

urichten und Leute 

ge: 

not 

eine Geſchäftsſtell 
mit den iten Bundes zu Le 
trauen, Die ıbre ganze Zeit und Energie 

ausichlielih dent Bunde widmen. 

Es iſt meiner 
wichtig ja notivendig, 
Sedeiben des Staats 
— fähigen Organiſator 
pflichten, um erſtens in 

ſtehenden Ortsgruppen das 
yen Bund von 
und in jolchen 
wo nod) fen Y 

dafür 

aan 
Arbe 

Meinung nach 
für das 

sverbande 

äußerſi 
weitere 

3, einen 
zu ver 

bereits be 

Intereſſe für 
Zeit zu Zeit zu fördern, 
Ortſchaften und Städten, 

nſchluß beſteht, ſyſtemaätiſch 
zu agitiren. Es wäre daher rat 

ſam, bei der Auswähl eines Sekretärs 
eine Perſönlichteit zu treffen, welche Die 
Fäh igt eit beſitzt t, auch leichzeit Orga— 

iſator zu ſein. Nur ſo kann das Fort⸗ 
beſtehen und Gedeihen des Staatsver—⸗ 
perbands Nllinois geitwwert werden. 

De N 

Bedauern rief die Erklärung von 
Setretär Chriitmann berpor, dah der 
Drang von Privatgejchäften ihn lei 
der daran hHindere, erneut Diefes Amt 
anzunehmen, 

Der ins Einzelne aehende Bericht 
des Schagmeijters Ferd. Walther wur: 
de, nachdem Herren Walther 
anderen Beamten der Dant für ihre 
Pflichttreue ausgeſprochen worden 
war, der Form wegen 
ſionskomite verwieſen. Dieſes 
ſich aus Ernſt Templin, Peoria; A. 
G. Pfloeger, Rockford; F. G. Hueglin, 
Ottawa; Poſtor F. C. 
Salle; Franz Doniat, Chicago; Joſ. 
Richard, Waterloo, und George Hin 
derer, Kankakee, zuſammen. 

Stand der Finanzen. 

Zdapmetiiter Ferdinand Walther 
jagt ın jeinem Bericht, dat; jich am 1. 

gegen 1914 die Summe von 
in der Stalie befand, die Tid 

im des Nahres durch eine Se 

nn von 822.88 
$1176.05 erböbte, wovon der aröhte 

Bolten von 473.47 an Mitglieder 
beiträgen auf den Zweigverband 
Chicago entfiel. Die Musgaben 
liefen jicb während des Nahres 
5692.80, den größten Bolten, ein ol 

cher von 5255.95, Itellen die Bundes 
beiträge für das Sabr 1915 au die 

ywrde in Philadelphia dar. 
&3 verbleibt joint ein Nallendeltand 
von 5483.25 Sanden des Schaß 
metiters 

3303. al i 

auf 

De 

auf 

\ 

> 
_ in 

Hear Wal 
er Bu rat 

interbre 
iterbreit tete auch 

bericht in ſeiner Stellung 
de⸗ Chicagoer Stadt 

berba des in welchem er beſonders 
hervorbob daß die Chicagoer ; Vereine 
den Ba: gezivungen hätten, den 
Wünſchen der deutſchen Bevölferung 
betreff3 deb Unterriht3 im Deutjchen 
Rechnung zu tragen, al® von jlamwont 
icher Seite gegen diefen ein Anariff 
verſucht Der Proteſt gegen 
die Waffenausfuhr habe zudem — 
geführt, daß der Chicagoer Stadtve 
band im letzten Jahre um 6000 it. 
glieder zunabm. Die Zahl der ftin- 
der, die jet in den öffentlichen Schu= 
len am deutichen Unterricht teilneh 
men, aab Herr Waltbe. auf 21,000 
an, und erflärte außerdem, daß in den 
Gemeindeitulen weitere 20,000 Kin 
der deutichen Unterricht aeniehen. 

h 
tiger 

1) 

murde 

Auch von Vertretern anderer Städte, 
fo von E. ®P. Leufcher aus Belleville, 
F. Braeger aus Rodford, Paftor a: 
coby aus Elgin, Paitor Brauns aus 
Peru, Paitor Krüger aus Lafalle und 
Baltor Frant aus Waufegan warden 
Berichte über das Wachstum der Orts- 

Das Baterland gebraucht | 
Kali ee! 

Haben Sie Ibre Verr 
ihrem —— hr ver: e 

ir nicht bes | 
elegenheit, 
bergeifen 

t uf erer Brimo 

Saterlandes 
dom beften, 

tmimtliche Sihlieferum nloften im 
be; ah Bern e lieferung nicht 

Jeben wir Ihnen Sr Geld zurüd, 

Warten Sie nit, 
ſenden 

ſtattfindet 

ſondern 
ſchliehen 
vollen Namen nebſt Abrei 
zie c3 fenden wollen. 

Wenn eine Siarte mit einzulegen Wün« 
ihen, bitte fenden Cie Diefelde mit der Beitel- 
lung sufammen, 

Hamburg-American Coffee Go. 
12 Sp Elip, New York Citr. 

1 Biot dj. von Sansver So. Gohbahnitation. 
fe09.12.16,10,23,26,30 

zie und fofort eine Verterimg, 
uch Order mit ein, fowie den 

fie der Rerfon, an die 

ic 

Waffen-⸗ 
Abſchrif— 

unſeres 

1915] 

Gal 

Paul F. 

Baftor £ 

Bein: 
wie den! — 

Joſ. Rickart; Wauk 9 * 
an das Revi: J . R W egan: heo Meye 

ſetzt 

Krueger, La! 

| jteht 

| € barles 9. Rammann, 
'Willta, Chicago; 

Inate, Direttion 

| Stüde von wirklichen 

Angengläler für 
shren Komfort 

Haben Sie jihon daran 
gedacht, dat; Ihre Sehfraft 

verbejiert werden fann ? 

Wir haben einen fom 

petenten Optiker. Kafjen Sie 

jich von uns raten, 

EDWARD ÄLBERTI 
1246 Milwaukee Ave. 

CHICAGO 
Numelier Optifer 

berbände voraelegt. Durd 
teten dielelben atinitia. 

ygängig lau 

Ausſchuß für Nominationen. 

* der Einſetzung des Komites 
jationen zeigte es ſich, daß 

Vo eftand es zu verhindern jtrebte, 
ven Einzeldelegaten bierbei das 
ftimmunasrecht genommen werde. 
wurde der VBorjchlag gemacht, d 
Chicagoer Adaelandtichaft fünf Aus 
ſchußmitglieder ernenne, die Delega 
tion aus Peoria drei, jene aus Belle 
ville zwei, und die übrigen Ortsver 
bande je einen. Der Einfachheit bal- 
ber beichloß der Stonvent, die Ernen 
nung der Mitglieder den Präfidenten 
der einzelnen Ortiäverbände zu über 
laffen, und es fam derart der folgende 
Ausihub zu Stande: Chicago: Lo 
tenz Schlegel, 
pold Grand, 

Lueders; 
man, 

für 
der 

daß 

Be 
Es 

daß die 

Frank Kramer, Auguſt 
Peoria: Fritz Lieder, H. 

Ernſt Templin; Belleville: 
Vogel und A. P. Leutner; 
Charles Hiß; Mi. Olive: 

Neuſus; Elmhurſt: Reinhold 
Bloominaton: Weinhold 

Poſtals; Peoria: Oskar Lanz; Rod 
ford: John Arnold; Eaſt St. Louis: 
Anton Brobeck; Moline: Auguſt zer 
mann; —— Karl Bohne; Elgin: 

Jacoby; La Salle: Battor | 
22 Rod Ysland: Frank 
Danbille: —— Stubber; 
Jakob Schmidt; Ottawa: Karl 

Siwanzia; Kankakee: Gus. Hinderer; 
Kewaunee: Otto Bullow; Waterloo: 

Aurora: 
W. 

Siegmann; 

7. €. 

Wiſch; 

’ 

Freeport: Dr. Brodhaufen; 
Albert Glindermann. Dem 

Quinch: 
Romie 

‚für Nominationen fomwie jenem für Be- 
bi3 

gegeben, 
ſchlüſſe wurde 
Sitzung Zeit 

zur morgigen 
ihre Berichte 

auszuarbeiten. 

Ausſchuß 

Der Ausſchuß 

für Beſchlüſſe. 

für Beſchlüſſe 
aus Paſtor B. Brauns, Peru; 

Peoria; Jakob 
G. A. Schmidt, Chi 

J. Chriſtmann, Ottawa; Dr. 
C. A. Roskoten, Peoria; Paul F. Vo 
gel, Belleville; Carl Bohne, 
John B. Gundermann, 
Wın. Bud, Kewaunee; 
Scherf, Waufeaan; ohn F. 
Gairo; Dr. Herman Gerhard, Ehicaz= | 
00; Kohn Cremer, Chicago und Frant 
Wich, Rock Island. 

A 

cago;: C. 

Bloomington; 
Paſtor F. C. 

—3* 

— 

Um jeden Schatten des Verdachts zu 
beſeitigen, daß dem Konvent keine Ge— 
legenheit gegeben werden ſolle, bei der 
Abfaſſung der Beſchlüſſe mitzuſpre— 
chen, wurde beſchloſſen, daß die Ver 
faſſer der verſchiedenen Entwürfe, die 
ſchon unterbreitet worden ſind, das 
Recht haben ſollen, ſich vor dem Aus— 
ſchuß außern, 

f 
bei 

aruder Zu 

Abends trat 

22 auf einem in Turnhalle 
vom Peruer Ortsverband veranſtalte— 
ten ſolennen Kommers die Gemütlich 
keit in ihre Rechte. Es wurden launige 
und auch ernſte, der Zeit angepaßte Re— 
den gehalten und patriotiſche Weiſen 
ſtiegen. 

der 

Unter den Rednern des Abends wa—⸗ 
ren Profeſſor Julius Goebel von Ur— 
bana, Dr. Hermann Gerhard von 
Chicago, Auguſt Zotzmann von Chi 
cago, Carl Zwanzig von Ottawa u. A. 

Ueberhaupt haben die Peruaner 
alles Mögliche getan, um den Gäſten 
den Aufenthalt hier jo angenehm als 

möglich zu D.achen. Viele Häufer jind 
beflagagt, und al& fuiz vor Mittag die 
große Ehicagoer Abgejandtichaft ein= 
iraf, war ein Bürgerausijhuß am 
Bahnhof, um die Fremden nach dem 
Veru Hotel zu geleiten, wo das Mit 
tageljen eingenommen wurde. 

Für morgen ift nah Schluß der 
Ronventsgefhäfte eine Beltchtiaung 
ſowohl von Peru wie der Nachbarſtadt 
La Solle geplant. x 

— 2— — - 

Geht nah Eincinnati, 

Herr Meyer-kinen wird aber mit dem 

dortigen Gniemble bier aaitiren. 

Mitte 

Cincin— 
Otto Ernſt Schmidt, 

eintreten, er gedenkt jedoch ſeine Ver— 
bindung mit Chicago nicht gänzli 
zu löſen, ſondern wird während der 

des deutſchen Theaters von 

ıtommenden Saifon ein Mal im Mo- 
nat und zwar jeweilö an einem Dien- 
lag Nachmittag in Powers' Thea— 
ter, mit dem Cincinnatier Enfemble, 
ſechs Vorftellungen geben, für bie 

literariſchem 
Wert ausgeſucht werden ſollen. Für 

dieſe Muſtervorſtellungen wird ein 
Abonnement zu ſehr niedrigem Vreiſe 
eröffnet werden. 

EU yes 

Louis F. Brandt, Leo: | 

be- | 

Streator; | 

Kuny, |. 

bei den Konventämtt-=!| 

nächiten Monats wird Herr | 
August Meyer-Eigen in den Verband | 

' Der wahre Sadjverpalt. 
I 

\Inlins Marmorjtein berichtet über , 

‚feinen Gintritt in das Diterr, — 

Stellte ſich freiwillig. 

Wurde ſchließlich aber für —— — 

lich erklärt und verabſchiedet. —Inter 

eſſante Schilderung der Verbältniſſe 

in der Doppelmonagrchie. 

Vor einigen Tagen erjchien in der 
„Chicago Tribune“, der „größten get 
tung der Welt”, ein rührender Artifel 
über den 28jährigen Kulius Marmor: 
itein, der, wie es darin hieß, feit 11 
Jahren bier in Chicago wohnte, furz 
por Ausbrud) des Krieges nach Deiter: 
reich reilte, um fich von einer Krant- 

beit zu erbolen, die er bald 
wegs überitanden batte, doch To 

alad in die Uniform geitedt 
wurde und „in den Schüsgen 
gräben gegen die Ruſſen tämpfen 
mußte“, bis es ihm nach mehreren Mo: 
naten gelang, zu entfliehen und mieder 
nad) dem „gelobten Yande“ zuridzu 

'tehren. Nach dem einzigen Lande, two 
‚das Glüd und die Frei et zu Haufe 
find. Auch wurden ihm die Worte in 
den Mund geleat, daß es ihm ganz 
aleich ift, wer als Sieger aus dem aro= 
ben Rinaen hervorgehe. 

Herr Marmorfteiit, der jüpdiicher Ge- 
burt ijt, aber eine Ehriitin zur Frau 
dat, war ganz entrültet über diejen 
Bericht der „Iribune“, als ein Bericht: 
eritatter der „Sonntagpoft” geitern 
Abend in feiner Wohnung, Nr. 1536 
W. 18. Straße poriprad. Er erklärte, 
dal; er jich im Arübjabr vorigen Sab 

res eimerüperation unterziehen mu} 
te, und dann zu jeinen Eltern, nad 
Brinn, Mähren, fuhr, um fich in der 
gefunden Zuft ganz zu erholen. Einige 
Mocen darauf wurde der Sirieq er: 
Hart, torauf er fih jfogleih zum 
Dienfi jtellte. Er war zwar im Wlter 
von 17 uhren nah Amerika gelom- 
men, ijt aber noch immer tein Bürger, 
jo daß er e8 für feine Pflicht hielt, dem 
Vaterlande, wenn e3 nötig ift, fein Le= 
ben zu opfern. Bei der ärztlichen Un- 

I terfuchung ftellte es fich aber heraus, 
daß er für den Felpdienft noch nicht 
| tauglich war, da er durch feine Krant- 
beit zu jehr mitgenommen war. Er 
wurde daher für mindertauglich erklärt 

und hatte in feiner Vaterftadt die Mu: 
Initionslager zu bewachen. Einige Mo- 
nate darauf wurde er für feldtauglich 

ı befunden, da fich fein Zuftand inzwi 
ı Ichen jehr gebejjert hatte und mit jei 
nem Regiment nach den Starpachen ge= 
Ihidt. Auf dem Wege dahin erftrantte 

er jedoh am Typhus und wurde nad 
Brinn zurüdg jeichidt, mo er mehrere 
| Donate im Hofpital zubradhte. Nach!” 
| feiner Entlafjung aus dem Hofpital| Frecher Raubüberfall. 

Dampfer fuhr er! 

| wurde er für vollftändig dienftuntaug- 
| lic) erklärt und verabfchiedet. 

| Kehrte nach Amerika zurück. 

Mit dem nächſten 
nach Holland, wo ihm der amerikani— 

ſche Konſul eine Beſcheinigung aus⸗ 
ſtellte, daß er 11 Jahre in den Ver 
einigten Staaten gewohnt habe. Der 
Dampfer „Rotterdam“, mit dem er die 
lleberf fahrt nad Amerifa machte, 
wurde in der Nähe von Dover von ei- 
nem englifhen Schiff angehalten und) 

10,000 ‚der Kapitän verlangte, daf 
| Kanarientögel, die, wie er dachte, aus 
Deutichland kamen, iiber Bord gemor- 
fen würden. Der Kapitän der „Rot 
terdam” proteftirte aber qanz eneraifch 

dagegen und fonnte jeine Fahrt fort- 
jeßen, nachdem die Gngländer drei 
Deutiche vom Schiffe gebolt hatten. 

\err Marmorftein wußte auch eine 
intereffante Schilderung über die Ver— 
bältnijfe in Deiterreich zu aeben. Da- 
nad befommt die Frau und jedes Kind 
eines eingezogenen Mannes täglich von 
der Regierung 40 Kreuzer Unter: 
ftügung. Auch feine Frau befam bier 
in Chicago mährend feiner Dienftzeit 
815 monatlih vom öfterreichifchen 
onflul ausgezahlt, wahrend eine hie- 
jtge jüdiiche Hilfsgelellfchaft der Frau 
die Miete bezahlte. Die Rejervemuni- 
ton ijt, wie Marmorftein angibt, in 

 Defterreih nicht angete iſtet worden, 
ſondern es wird von den Truppen nur 
die Munition gebraucht, die während 
des Krieges hergeſtellt wird. Auch 

Schlachtvieh ſoll es auf dem Lande 
noch in genügender Menge geben, und 
von einem Aushungern durch England 
fann aar feine Rebe jein. 

Alles 

ui 
5 

reihlih vorhanden. 

Aber nit nur Lebensmittel jind 
genügend vorhanden, Tondern au, 
was die Hauptfache ift. genügend Geld. 

Tür Pferde, die bon der Regierung 
gefauft werden, wird oft der doppelie 
oder dreitage Preis bezahlt, aud 
wird für bie Vermunbeten und bie 
Hinterbliebenen Gefallener in der be- 
ften Weile aeforgt. Yuh an Dann 
ichaft ift abfolut fein Mangel. Vor 
etwa zwei Monaten wurden Refruten 
im Alter von 18 Jahren aufwärts 

; ausgehoben, was eine Gelammtzahl 
‚bon etwa 450,000 Dann ergeben hat. 
Im nädhften Monat fommt ber Land» 
fturm im Alter von 42— 

Idie Reihe. Diefe Hushebung "wiürbe 
'eine VBerjtärfung der Iruppenteile von 

Millionen Mann ergeben. Bor 
Ausbruh des Krieged mit Jtalien 
wurden an der Tiroler Grenze nicht 

| weniger ala 36 neue Feltungen ange- 
feat, die, wie Herr Marmorſtein 
alaubt, von den „Kabelmachern”“ nie 
erobert werden würden. 

Herr Marmoritein, der mit ganzer 
Seele an feinem Vaterlande hängt, er- 
lärte auch, dab e& ihm durchaus nic 
einerlei ift, wer aus dem Striege als 
Sieger hervorgeht, er alaubt vielmehr 
feit an den Siea der verbündeten Deut 
jchen und RIREWERD- 

belel die Vie „Aöendpofl« 

12 
io 

j 

50 Kahren an! 

T 

} 
| 

| 

| 
! 

Multimiliionärs 

\juchte die zum Speifegimmer führende 

‚ fehl, 

} 1 * * — ... 

‚ arbeitet hatte, auß ihrer Ziwangslage| den mülfen. 

| Kraftivagens bedienten, fonnte bisher beiratet 

Commercial 
& Savings ‚State Bank 

CHICAGO 
1935 Milwaukee Avenue. 

— — — — 
— — 

Geſdauszahlungen 
unter Garantie nach Deutſchland und Oeſterreich -Ungarn: 

Mk. 100 für 821.65 

Kr. 100 für 816.00 
portofrei in's Haus gebracht. Ueber 30,000 Geldſendungen 
während des Krieges bis auf den letzten Heller und Pfennig 
fehlerlos ausbezahlt. 

Kriegsanleihen von Deutſchland und 
Oeſterreich-Ungarn 

zu den billigſten Tageskurſen, von der Deutſchen Bank, Ber— 
lin, von der K. Priv. Allgemeinen Oeſterr. Bo odeukredit—⸗ 
Anſtalt, Wien, von der Ungariſchen Landes Central Sparcaſſa, 
Budapeſt. Verwendet Eure Spareinlagen zu Eurem Vorteile, 
geheime engliſche Vorliebe wird jetzt, da es um Geld geht, 
von Niemandem gern zugeſtanden; Kontrole über die Verwen— 

dung Eurer Depoſiten iſt Euch unmöglich; darum wer vor— 
zieht ſtatt an England Bankguthaben an Deutſchland und 
Oeſterreich-Ungarn zu leihen, der kaufe die Kriegsanleihen die— 
ſer Staaten. Sie ſind eine brillante Kapitalsaulage, bieten die 
denkbar größte Kapitalsſicherheit, bringen hohe Zinſen, und 
Ihr helft damit zugleich Eurem alten Heimatlande! 

Hriginalwertpapiere bei uns immer vorrälig. 
Geldeinlagen 

nn. * 

Brozent Zinjen 
auf Gelder über drei Monate gegen Certificates of Depofit; 3 
Prozent auf Sparfajjenbücher für Eleinere Beträge. Die Depo— 
jiten, die bei ung gemadjt werden, jind im erjtklafligen ame» 
rifaniichen Gold-Mortgage3 und Gold-Bonds gewinnbringend 
angelegt, ebenjo in deutjchen und öfterr.-ungariichen Negies 
rungs-Anleiben, alio nicht in Schuldicheinen welche 
Munition geliefert wird. 

Grbichaiten, Guthaben werden in Europa zu billigiten 
Bedingungen durch umjere direften europäifhen Sreumde tol- 
Leftirt, und alle hierzu nötigen Dokumente und fonjulariichen 
Beglaubigungen von uns beitens bejorgt. 

Kriegsgefangenen in Sibirien und anderen 
Ländern werden unter Garantie Auszahlungen 
yermittel 

Sinbelanszahlungen im 
garn bejorgt. 

Dentiche, viterreihiiche und ungariihe Staatspapiere, 
Banf- und andere Werte; jede Information gegeben und even- 
tuelle Drdres beitens effeftuirt. 

Schreibt in jeder Sadye dentich, 
beantworten jotort jede Anfrage gratis und franfo. 

Offen Sonntag Morgen von 10 bis 12 Uhr. 

h 
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feindlid en 

durch uns 
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Deutſchland und Oeſterreich-Un— 

wir 

Ian, welche bei Ueberfall in der Ars 
ea Wohnung berübten. 

Verfuchter Raubmord. | 

Syn feiner Wirtfchaft, Nr, 3058 W, 
| Harrifon Straße, wurde geitern Abend 
zu fpäter Stunde Robert Sterling von 
zwei Banditen überfallen und Hinters 
'rüds niedergefchoffen. Man bradtd 
ihn nach dem Countyhoſpital, wo did 
‚erste an feinem Auffommen zweifeln, 
Von den Mordbuben fehlt noch jedd 

Die Polizei alaubt, Spur. 
Burſchen zu tun zu haben, welde den | ine an 

NRaubanfall im Hanje von J. Odgen Fand einen jähen Tod, 

Armour verübten. 

Steffens, 

Str., das 

er Photograph M. N: 

Nr. 307 Dit 22. Opfer, 

Reiche Beute 

— —— 

es mit denſelben 

Von einem Frau E. Maher, Nr. 
6542 Univerſity Avenue gehörigen 
und von dieſer ſelbſt gelenkten Kraft 
wagen wurde geſtern Abend an der 
Ecke von 57. und Süd Halſted Str. 
der 10jährige Jerry Mulvihill, Nr. 
6705 Süd Halſted Straße, überfah— 
ren und ſo ſchwer verletzt, daß er kurze 
Zeit nach feiner Einlieferung im St. 
Bernard: Hojpital jtarb, Frau Ma: 
ber bob das vermwundete Kind in ihr 
Schnauferl und bradte e3 eilends in 
das erwähnte Krankenhaus. Hierauf 
ftellte fie fich der Polizei. Bon ihrer 
Verhaftung wurde abgejehen. Wie fie 
ausjagt, geriet die Steuerung des 
Magens in Unordnung, Jodah jie die 
Gewalt über das TFuhrmert verlor und 
daher den Unfall nicht hindern’ konnte. 
Das Kind wollte an der angegebenen 
Ede die Straße überschreiten und 
|murde verwirrt, als der Ktraftivagen 
'um die Ede bog. Er lief dann unmit- 
telbar in den Pfad des Gefährts. 
AS Bataillonschef John oitello 

bon der 11. Abteilung geitern Abend 
in jeinem Kraftwagen nad einer 
49. und Loomis Straße gemeldeten 
Teuerftelle fahren wollte, überrannte 
fein Schnauferl an der Ede von 47, 
und Ada Straße den Arbeiter Ice 
Silfa, Nr. 1447 Weit 47. Straße. 
Silta, der innerlich ſchwere Ver— 
leguungen und drei Rippenbrüche er= 

möglich war, die Halunten auszufchlie- It, murde nad) dem — *— —* 
hen. Er verſuchte noch, die Gauner ſpital —— wo ſein a 
yerauszubalten, mußte aber jchließlich | gefährlich bezeichnet — Der ven 
den vereinten Kräften der beiden ftäm- | !eT des — — berSajlaud)- 
migen Burfchen, welche im Alter von , ITET Edward rg ._ 
ungefähr 22 bis 25 Xahren ftanden,  Mollte an der erwähnten de mit einen 
nachaeben und fie einlaifen. Iharfen Bogen ſüdl ich in die 47. 
2 : einbiegen, als die Räder des 
‚Sofort Iprang einer der uner- werks auf einer Thadhaften 

wünjchten Befucher auf ıbn zu, hielt Straße ausalitien und 

ihm ein Schießeiſen unter die Naſe, unmittelbar in den Men 

während der Andere auf Frau Jachſon der fich in Sicherheit zu bringen fuch- 
zujprang, und Ddiefe mit feinem Re⸗ Je. Der Unglüclice wurde mehre: 
bolver dedie. Nun erfolgte der Be-, Fuß weit aefchleudert. Das gemeldet 

fih in einen Kleiderfchrant zu) % Feuer erwies ſich jpäter als ein Kalfcher 
verfügen, welcher Unmeifung die) Sffarm. 
Ueberrumpelten angeficht3 der Maffen | 
ohne Weiteres nachlamen. Die Schur- | 
fen jchloffen nun ihre Opfer, da fein! 
Sclüffel vorhanden war, dadurd ein,| Die Gefchtvorenen, 
daß Jie einen Stuhl unter den Tiir- | über das Schidfal 
fnopf jchoben. Dann durchjuchten fie) enticheiden follten, der beichuldiat tit, 
das Haus und entfloben mit den er=| feinen Schwager, den Farbigen Ediv. 
wähnten Wertfachen. Erft 45 Minu-| Ward, ermordet zu haben, tonnten Fich 
ten nach dem Ueberfall wurden die nah fünfftündiger Beratung auf kei 
beiden Gefangenen von einem tauben | nen Wahriprud einigen. Ellsworth 

Hausmeifter, der im Kellergefhoh ge- | wird alfo no einmal progeffirt wer- 
it mit Ada Ward, 

Db die Schurfen fich eines) einer Schweiter des Frmordeten, ber- 
und wohnte mit biefer Wr. 

nicht ermittelt werden. Die von Stef:| 2758 Süd State Straße. Ellsworik 
feng abgegebene Befchreibung der bei- | machte geltend, in Notwehr gebondelt 

! den Banbiten paßt genau auf die Burs zu haben, 

Nachdem erjt vor wenigen Wochen 
die Polizei durch Den vermegenen 
Raubüberfell in der Wohnung des 

J. Ogden Armour 
in Aufregung verſetzt worden war, 
tam geſtern Abend die Kunde, daß ein 
gleiches Verbrechen, mutmaßlich bon 
denſelben Gaunern, in der Wohnung 
des bekannten wohlhabenden Photo— 
graphen M. J. Steffens, Nr. 307 Oſt 
22. Straße, ausgeführt wurde. Die 
Spitzbuben, welche entkamen, erbeute 

ten einen Diamantring im Werte von 
5200, eine goldene Uhr nebſt Kette im 
Merte von $75, ein mit Diamanten be— 
ſetztes Medaillon von hohem Wert, 
Slasmwaaren im Werte von ungefähr 
8100, $15 in Baar und einen autos 
matifchen Revolver, 

Herr Steffens war gerade heimge: 
fehrt und hatte fih mit jeiner Schiwie 
germutter — Pryzilla Jackſon zu 
Tiſch geſetzt. als er vom Speiſezimmer 

aus zwei Männer durch eine Hinter— 
türe die Küche betreten ſah. Nichts 
Gutes ahnend ſprang er auf und ver— 

St 

11 
ui 

Türe zu Schließen, ehe die Kerle ein— 
treten tonnten. Diefe waren jedoch 
auch auf ihrer Hut, fprangen hinzu 
und stellten ihre Füße zmilchen den 
Türrahmen, fodah es Steffens un- 

DEE. 

Fuhr— 

S telle der 

dieſes dann 

Silkas kam, 

— — + — — 

Keine Einigung. 

welche geſtern 
Harry Ellworths 

Er 

befreit. 
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Großer 1, Ader Lot Verlauf 

E.A. CUMMINGS & CO. 
beginnen den 

Fröffnungs-Berkauf Hente, Samijtan, den 25. 
Morgen, Sonntag, 26. 

ihrer neuen 

Green Oaks Addition 
zu MONT CLARE 

ihöne 1, Mder und % Mder 169 
bewaldete® Xad, nerade wie ein Warf. 
Ape., an den neuen Dal Karl County 

September 

September 

1950 ori obe, 

Hoches, hü bich 
Ecke Fullerton und N. 76. 

nahe neuer Schule 
”erlauf findet ſtatt in dem großen Zelte Ecke 

Ende der Grand Straienbabn. Yabrgeld dc, 

14 Neres jo niedrig Wwie 

$248 
Bedinannnen—$s5 den Monat 

grenzend, Klub 

Grand Avenue und R. Avenue, 12, 
Ade. 

15 Meres jo niedrig Wie 

$495 
Redingungen—$10 den Monat 

yi 1 

— n — — 
Des THE IN 

M| BIT FÜLLERTON [8 
AND ARMITAGE 

WEST —%  NORTH — 

— —W. 
-AXDDITION.-TO 

1 rt md I 4 (der Sind into j 
cag 5 D > X ud, reiche, 

und Sidory, Saumen beitanden, 
nid genem Grun ) en 

Oals 15 er mm 
ı dei Örenze von Gi a De 

aroßen Eichen fich 
pvlüße, Weßhalb jene Hühner 

Ihr Tönnt es 
mocdtet gern 

rade ın 

xots mit 

Stadt wädit 

1 ielfachen 
bringen Wird 

Nehmt "Brand Ave. Straßenbahn, 
und 72. Uve. GHarlem Ave. 

VOLK BROS, 
7000 Fullerton Avenue. 

ſteigt aus bei unſerem großen Zelt. 
am Ende der Straßenbahn. 

E. A. CUMMINGS & CO. 
40 N. Dearborn Str. 

Grand Ave. 

der Halle 35 Gent3, 
J 

Benorflefende Gergnügungen. | | Dame frei einführen. 
\ Chicagoer ad 

Iiter e Gejeangberein f 
tommenden Samstag Abend in der 
WR Parl Halle, 2040 W, North Uve., 

ſein ti ftungsfeit mit einem Ball. 
Day nit nur flott getanzt, londern auch 

friſch geſungen werden wird, iſt ſelbſtver⸗ 
ſtändlich, und auch in Bezug auf alles 
Uebrige iſt Vorſor ge dafür getroffen, daß 
auch dieſer Aend wieder ſo genußreich 
und fröhlich "verlaufen wird, wie e3 
dieſem Verein von jeher die Regel 
weien ilt. Der Eintritt foitet 5U 
die Rerion. 

Der Weitjeit- Sängerfraısz 
alt am Ffommenden Samstag jein! 
äbrliches Herbitfonzert in Hoerber3 Halle 
2135 Blue Neland Ape., ab. Die San 
ger haben fleigtg geübt, um aud) ti. Die- 
fen Sabre dem Bublitum au zeigen, dak 
ſie in geſanglicher, ſowi e gemütlicher Hin 

ſicht immer noch an der Spitze mar ſchiren, | 
| Nuper_den Ehören tverden auch verich:c 2 | 
dene Eoli zum Vortraa fonımen. Nach 
dem Stonzert aroßer B Mer ich ei 
nen genußreichen und end 

erlauben will, komme am obenge 
nannten Abend Soerbers Halle. 

L | SDeffentlide Veamteneinführung, 
abwechtelnd auf dem bunden mit Ilnterbaltung und Ball, 

ogramm. > ı1t dem Nomite lun— digt der Ch i agoer Unter 

* in Frau Anna Pietroſa eine inge-ſungsverei Eintracht 
m zu engagiren, wie ſie hi⸗ kommenden ae 3 Ubr 
ago gehört ige mittags beginnend, in Fleiners Halle, 
welche erit « N Europa, 1635 N. Halited Straße, an. U. ca. wird 
vo ſie toloſſalen Erfolg hatte, zurück iſt, es eine Verlooſung geben, gute Muſik u. 
bat eine außerordentlich ſtarte und dabei ſ. und es wird in jeder Weiſe für Un 
wunde ird terhaltung und Bewir 
dem Publikr unſtge- geſorgt ſein. 

nuß bieten wurden Perſon. 

ee Am fommenden 
ERDE mittags, finder eine der beliebten Agita 
un. alle tonsperfammlungen des Deuticben 
—_—_ i Ni riegervereins von Chicago im 

Kamm oberen der Nordſeite Turnhalle 
— und Chicago Ave., ſtatt. Wenn 
man von den viel en Beweiien der Stamıe 
vadichaft im ‚Felde jo iſt es nicht 
recht veritändlich, dat; noch jo viele gewe 
ſene Soldaten ſich keinem Kriegerverein 

387 und angeſchloſſen haben, da die Kriegerver— 
terſtützungs eine doch denſelben Grundſätzen huldigen 

am heutigen intag N h- und ihren Mitgliedern in Not und Tod 
Uhr, in der Der Deutſche Kriegerverein führt 

Str tat nat r⸗ keine Sterbe- und Krankenunterſtüßungs— 
kaſſe. Eintritt iſt frei, und nur der Bei 
trag für drei V im Woraus zu enı 
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un > uen 1M und Frauen im Alter v 

Nabren welche ſich 

en Verein anſchließer 
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den an Ddieien Tage 
Der Deutiche Unterſtützun 
Der Teuftſche nteritus 

ſeit 1892 

ſammlung 
M tanne J 

>> 
de uſd deut 
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nate 

chluß 
emütlicher Kommers, 

| isn. 

yeiteht] Der Stammverein „ 
23,000 Mit und jheue Niemand“ Halt am 

10 Diitriiten und beitkt fommenden A in Dad Halle 
von 11, Million Dollars. Larrabee und MWenomenee tr, eine 

zahlt stranfengeld 54.00 bi3 $10. ie große Maitation: verjammlung ab, wo 
Woche für Wochen, ein Sterbegeld von ſelbſt Männer und Frauen im von 
840. 90 bis 31000. 00 und iſt die einzi— 18 Jahren unentgeltlich 
Geſellſchaf welche Mitgliedern werden können. Dieſer 

hren die eingeaabilten 2  einaiae in Allinois, 

mit 6 Rrozent 
nach 10 Na 

ttative — und hat ci 

Der Pord EChirago Deutiche Ge; | Mut bewähr Unter Sem alten uitem Der SBeutſche Ge— en : —— TEEN Dee nn ar 
genjeitige ——— in veranſtal⸗ werden mit der Zeit die Beiträge höhe 
et an dem tigen Sonntag in md die Vorteile Heiner, bier werden die 

Feiners Halle, 1638 N. Halited Straße, Beiträge geringer und Die 
h . . Y Dar Marsın hY+ 

einen Derbitbali mit lomiſchen Vorträgen Kan ct bezablt Yon 
on rr r yrrr 4:77 4 und Ueberraſchunge Das Fefi begi Wochen lang 85 Krantengeld und 8 

UhreN — — der Eintritt koſtet 
25 "Genis. Ein eifriges Nomite uuter der | 

Sterbeaeld, ımd zwar fi berbäl tnißm 

Leitung des Präſidenten Ho” 

hin Heine Beiträge. Kand id aten 
ſich anmelden bei A. Hoenig, 

— Setretärs Georg La ibneier Ave., ſchriftlich oder perſönlich. 
und des Schatzmeiſters Gottlieb Klug it, Freundſchaft Loge No. 

alle Beſucher beſtens zu unterhal⸗ Unabhängi iger Orden der Ehre, hält am 
ſorgt für gute Muſik und Er- kommenden Zonntag, Nachmitta 

ingen. 3 libr, Henry Nitichfes Dal 
No Str. Ecke Barry 

und Ball veranitaltet der Gegenjeis | große Agitationsverſammlung 
ge Unterftügungsperein Babaria in) yluca diejer Verjammlung 
hönbofens einer Halle, Ede N. Mih: | und Arauen im Alter bon 18 bis ! n 

dilwantee Ave., am kommen- ren Gelegenheit zu geben, unentgeitlich 
. Mnfang 8 Uhr Abends, | aufgenommen werden. 55.00 Kranten 

>. Ein bewährtes Somite | geld für 13 Woden gezablt 
renbuber, Bräatident, ati der Groß Logenkaſſe, Sterbegeld 
Vorfehrungen, um die Bejus | Monatlicher Beitrag u. T. iv. jchr gering. 

cher in zufrieden zu jtellen. | Gurte Sprecher werden anmwejend ſein, 
Ein Münchener Öftoberfeit | um die guten Ziwede, Die der Orden ver 

beranital rt Schubplattler-!folat, Har zu legen. Für guie Unterbal 
vere Edcelweik am Fommen- | tung undGetränfe iit beitens geiorgt. Nä 
den in der Mosarthalle, | bere Ausfunft wird gern erte Al 
1536 Elnb Ave., von 7 Ihr Abends | bert Fehler, Groß: Sekretär, No 
an. Wie ü im legten Sabre, als Diejes Zein 23. Stiftung: Sfejt feiert * 
Feſt ſich zu einem großen Erfolg geſtal⸗ zialiſti ſche Sängerbund am 
tete, wird der Vejucher jich mitten ın das 4 Sonntag, von 4 Uhr Nach 
luſtige Münchener Oktoberfeſttreiben ver⸗ mittags an, in der Nordfeite- Turnballe, 
ſetzt fühlen, denn e5 wird alles nach bee | Den eriten Teil bildet ein Stonzert, wel 
mwäbhrtem bayriſchem Mufter aeboten | ches von dem 75 Manı jtarfen Männer: 
werden, Unterhaltung ivie Erfri iſchun- chor, der Gejangs sleftion „Kortichritt”, 
gen. Schubplattlertänze, die immer ſo dem Ferdinand Laſalle Frauenchor, den 
gern geſehen werden, natliche Ges | Solistinnen Frl. Roſe Vitto (Violine), 
ſänge und viele — Beluſtigungen und Frl. Eleanor Pereau (Sopran) und 
iind auf dem Programm des Mbends | einem tüichtigen Orcheiter ausgeführt 

wird. Won den zum Vortraa fommenbden | 

om 

frei aufgenommen. 
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und werden den Teilnehmern ein paar 
recht vergnügie Stunden bereiten. Ein=' Stüden feien die Männerhöre „Mene 

dritisfarien Zojten im Vorverkauf 25, an Tefel” und „Draumalser“. die Krauen- 

err Iann eine] 

ermeis) 

bei | 

tags 3 
Ecke 

welches m— 

wie 

en 
| Nait 
Burn 

| Anfang 3 

wie 

chöre „Die Spinnerin“ und „E3 iit feine 
| Hütte fo arm und jo Hein“, das Riolin- 
\jolo „Meditation“ aus „Ihais“ und das 
| Gejangsfolo „Wie nahte mir der Schlum- 
| mer“ erwähnt. 
ſich Ball anſchließen, die Befucher dürfen 
| auf aenufreiche Stunden redmen. Ein: 
trittsfarten im VBorrerfauf, 

| Dame geltend, foften 25 Cents, 
| Kaffe zahlt die Berjon 50 Cents. 

Die Garden Eitin Loge Nr. 

an der 

Mittwoch, 
| eine 

dem 6, $ . Oftober, Abends 8 
große 

Ubr, 
Agitationsverfammlung 

| Mve., ab. 
bon 18 bis 50 
Abend vorgeichlagen werden, fönnen voll: 
ftandig frei aufgenommen werden. Die 
Loge bezahlt 55.00 Stranfengeld für 13 
Wochen imJahr und bis zu 8500 
geld. Der Beitrag iſt ſehr gering 
gute Unterhaltung, Bier, Lunch 
Tanz, alles frei, iſt beſtens geſorgt. 
here Auskunft wird gern erteilt von 
bert Fehler, Groß-Sekretär, 2213 
Oakley Avbe. 

Der — —— 
D'Wildſchütze ein 

Verein zur —— yei simatlicher 
und Gebräudge, hält am Tonntag, 
10. Otiober, in der Nordieite 
Clark Sır., nabe Chizago Ave,, feine Fah— 
—— eihe ab, und allen Anzeichen nach zu 
ſchließen, wird dieſes Feſt vom 
tum maſſenhaft beſucht Die 
Mitglieder, Männer und Frauen aus der 
öſterreichiſchen u. bayriſchen Alpengegen—⸗ 
den, ſind wiederholt bei größeren 
ſchen Feſtlichkeiten in ihrer ſchönen 
birgstracht erſchienen und haben ihre hei— 
matliche Tanzkunſt in den Dienſt der qu— 
ten Sache rritellt. Nein Deuticher jollte 
daber bet ihrem Ehrenfeſte fehlen. Für 
Unterhaltung aller Art wird 
unter Leitung von Ddireilor 8 
ein Theaterſtück aufgeführt. 
wird Herr Leopold Neumann, der Präſi— 
dent der Oeſterreihiſch⸗Ungariſchen Hilfs⸗ 
pvereinigung, halten. Frau Karl Buehl, 
die belannte Deutſch-Amerikanerin, deren 
Liebe für die alte Heimat, für deutſche Art 

und deutſche Sitten allgemein betannt iſt, 
Fahnenmutter amti 
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wird als 
erite Kahbnenband an die neue Kabne ı 
geln. Das Keitfomite beitcht aus 
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Keitiefretär; Hans Richter, Feitichatmeiz | 
iter; Kolepb Steiner, 
Dan3 Sraus, Gun 
92 +71 
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Herbſtkonzert 
FraueneN 
ungsve J ein 
Sonntag, den 10. 
Feſt ſoll a Schönh 
ice und Nibland 
um 4 Uhr Nachmit 
vielen Freunde des 
werden nicht weniger als 
dem Feſt mit Vergnügen entgegenſehen, 
denn Die muſikaliſchen und geſell 
Veranſtaltungen des „Foriſchritt“ ſind 
von jeher von Erfolg gekrönt geweſen. 
Eintrittskarten loſten im Vorverkauf 25, 
ion der Kaſſe 50 Cents. 

Ihr zehntes <tiftungsfe 
1 des Ungarländiiden 

en - Krank nalıtai 

tüßunasperein3 am Tomntag, 
dem 10. ‚<ito ber, von 3 Uhr Nachmittaas 
an in Mondorfs Halle, Nortb NMve. und 
Salited" tr., feiern. Gin genusreiches 
Konzert und ein gemütlicher Ball jteben 
den Bejuchern des jorgfältig vorbereiteten 
reites bevor, und als beiondere 
tion wird die Verloofung eimer 
Uhr Kette angekündigt. Net 

Rreiie von 25 
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Vorverkauf und 
zugleich ein Loos. 

Der Schwäbiſch 
Damenverein 
Zonntaa, dem 10. Oktober, von Nachmit— 

Uhr an, in Springsguths Halle, 
Halſted und Willow Straße, einen 

Ball mit Verlooſung verſchiedener Ge— 
genſtände. Mitglieder haben bei Vor— 
zeigung des abzeichens freien 
Eint ritt, Freu 10 t: 
Stinder jind frei. Eſſen und 
— wird zorge trag nen, 
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Vereins, Margarerba 
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etwas Meues für die 

Pefer der Abendpoft 
Sailer Wilhelm und Frans Noicyh Monidietten 

Knöpfe und Eiſerne Kreuz Buſtnnadel 

lommen in einer bübſchen 
lea Zhacdtel, feor palien 

für, Derren. Salten eine 
als Krinnerung anf den aroisich Arien 

box 1912—1015, Ich Ihr eines 
tiichen md * eichen der 
haben wollt. ſchickt 31. 0 
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An das Stonzert wird | 

für Herr und | 

16, | 
| Unabhängiger Orde n Der Ehre, hält am! 

e ini 
Phillip Vohles Halle, 1058 No. Meitern | 

Damen und Herren im Alter! * — 
Jahren, welche an dieſem 

Sterbe: } 

Dem | 
Turnballe, | 

— Deutſch⸗ 

deut⸗ 

geſor at, * | 

Die Sehrche | 
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"ur! 

inen | 

Natioe| 

| jeinen jechiten 

Zonntag, | 

e Gäſte dieſes beliebt 

Präſi⸗ 

Hooſer Küchen-Kabinet 
Die praktiſchſte 

je entworfen wurde. 
Eure 

Bereich. Töpfe, 
Salz—alles 

in - bequemen 
Yuder, Mehl, 
Hand. 
beute an. Macht nur $1Mnzahlung u. 
Ntabinett wird in EuremHerm abgeliefert. 
Der Reit in wöchentlichen 

Sabhlungen 
bon. 

Gepolſterte 

Schankelſtühle 
Ein außerordentlich 
nwurf und durchaus 

a touiieı ıftion Er ift 
ihenbols, Wolden Finiib 
üidlebne umd Zip Torgfäl 
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fünftlerifcher 
suberlaltig in * 

aus — ſolidem 
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zu 

F zu Maſſives Davenport 

| Barlor Suite 
Beitehend aus drei elenanten 

Stüden, Stuhl, Schanfelftuhl u. 

Bett Tavenport, nit wendbarem 

Sit, wodurd ein elegantes®ar- 

lor Sopha fofort in ein innitä= 
res Doppelbett verwandelt wer- 

den kann. 

il 

ei 
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tiefes elegante 

nacht ein ciegantes Barlor-Zuite 

lönnt Ihr durch einfaches 

Dabenport ein ſanitäres Bett 

daraus machen. Stuhl 

ſtühl ſind ſehr Birch 
macht und bochſfein polirt Riicftebne 
ziß bon jedem find forafültia mit 
Leder besogen Tas Beit-Tavenport 
in derfelben ° bergeiiellt 
der Ztubl ı Dnanfelitit 
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Sitz md bringt 
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muß aefehen werden, um 0 
wirrdigen zu fünnen, 

Ganzes Zuite mur, 
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Küchenvorrichtung, Die 
Spari Zeit u. Mübe, 

Speifehammer, Geichirrichranf und 
Ntüchentifch famtlich an einem Plab. Alles 

Pfannen, 
bequem zur 
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entſchiedenes Beſtreben, 
was es wünſcht, zu einem Preiſe, 
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Offenes Nonto-Spitem, welches die 

| ten und angenehmen Aufgabe macıt 
|iwerte Wachstum unjeres Gejchäfts. 57 
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9 bei 12 Fur nahtl. Tapeitry Rug, 
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Nähte irgend welcher Art. Feiter ſchw. 
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|  Golonial 

Dreſſer 
aut gemacht aus feinem vier 

telgeſägtem Eichenholz oder Birch W 

hagoni, prachtvoll handgerieben und vpo— 

es lirt. Der Entf ift üußerit attraktiv, 
mit fünſtleriſchen Kolonial-Beine ſchwe 
re Plamenplatte (21x45 Zoll) lünſt 
lerifche Shubladen oben, und zwei große 

in voller Länge. Hat 24)X30240tl. Trans 
geſchlifſenen Spiegel, mit fnſtleriſchem 
vierzölligem Rahmen 828.75 

JJ 

$3.00 Anzahlung, 32.50 den Monat, 
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Freier Katalog für anferhalb wohnende Kunden. 

| 
Yoden 

Wakbailı Avenue 
Montan und Samstag Abends. 

1911 State Strafe 
Montag und Samstan Abende. 

824 Weit 63. Str, N. O 
Kde Green 

Tienstag, Tonnerstag 
Abende. 

Süpfeite 
1906— 1908 

Sfien 

1901 
Dfien 
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Tiien und Eamstan 

— — 

Alle Wagren in ſchlichten Ziffern marfirt 
I 

Inu [umso — IH „ | j — * 

a ee el De 

Nabresball abhalten. Der|ra ırifche noch die moralische Bedeutung. | 
\ r sun bat, im JOrigen Kabıre, Die eritere wird allein ſchon durch die 
auch diesmal ein qutes Orcheſter nz — an 
für die Tem f verpflichtet und trifft meiſterhafte Zeichnung 

ſonſt alle kehrungen welche den geſichert, die letztere beruht darauf, daß 
eſuchern einen vergnügten Abend jichern | der Dichter einer aewilfen Sorte Bür— 
nnen. Der Eintritt koſtet 35 Cents. gertum den Vexirſpi vorhält, der 

nn ihre Fehler ins Grotesfe verzieht und 
Deutjcncs Theater. fomit audh dem Beariffsjtugigjten 

ienntlid madt. 

E beiden Haupttaraktere des 
ücles wurden von den Herren Haupt 

und Danner verkörpert. Erſtere ſpielte 
die dankbare Rolle des —— 
— Badearztes und wußte den he 
teren, gutmütigen, tatenluſtigen dei 
rer — ſympaäthiſch zu interpretiren. 
Er war der unverwüſtliche Pracht— 
menſch, der Sanguiniker mit choleri— 
ſchen Anfällen, wie er dem Dichter bei 
der Schaffung ſeines Schauſpiels vor 
geſchwebt haben mag: der unpraktiſche 
Leerſchwender und aller Selbſtbeherr 
ſchung bare Heißſpor er lieber ia 

und jeine den Bettelitab 
bringen, als der zum Siege ver: 
nelfen will; der es rnt hat, mit sei 
nen Ditmenichen zu paktiren; der mit 
feinem harten Schädel dur die Wän 
de laufen möchte. Die Darftellung 
Herrn Haupts ftand fünftleriich hoch, 
und der rege Beifall, der ihm menrfah 
bei offener Szene zuteil wurde, aalt 
nicht blos dem Verfechter der Wahr 

fondern au dem ausüdenden 
Künſtler. 

Die Rolle des würde 
germeiſters war Herrn 
traut worden und der 

ſichtlich das Beſtreben, 
nicht ſonderlich liegende Rolle ver— 
ſtändnißvoll hineinzufinden. Daß 
ihm das nicht immer gelang, lag nicht 
an ſeinem Wollen, ſondern an der 
Tatſache, daß dem Betätigungsfeld 
auch des beſten Künſtlers gewiſſe 
Grenzen geſteckt ſind. Herr Danner 
vergaß 
hureaufratifhen Beamtendünfel des 
Bürgermeifters und wirkte ab und zu 
lächerlich, wo dies durchaus nicht nötig 
war. Gelbjt wenn man zuge ſtehen 
will. daß Ibſen in ſeine m Bürgermei— 
fer eine Karilatur und feine lebens 
wahre Figur ſchuf, hätte der Künitler 
monde Szene dd ein wenig vorneh— 

Feind“ und der Matorität bleibt darum mer jfpielfen müfjen. Herr Danner 
aus durchaus unbefriedigend. Das| wirkte oft brutal, und Brutalität ge- 

\alle® nimmt aber dem Ibſenſchen hört nicht zu den offenfichtlichen Sta- 
Schaufpiel jelbftredend. meer -die -Lites- rakterzügen Stodmanns, - Eine. bor⸗ 

Feſtaus⸗ wie 

eder 

munfit 
1,4 WR r 

aud VoO 

egel 

„Ein Voltsfeind“, 

Aufzügen, 

Schauſpiel in fünf 

Henrik Ibſen. 

Iurnhalle aing' © 
geirern Abend leider nicht Jehr itart 
bejegtem Haufe biens betanntes 
Schaujpiel „Ein Bolfsfeind“ über die 
Breiter, jene föftliche Perfiflage des 
Kleinbürgert umö, in melcder der Ver: 
ü ‚fer ſeinen Groll gegen die „Majori 

täten“ die Zügel ſchießen läßt. Man 
tann ganz ſagen, daß die 

ramen, der norwegiſche 

ozialen 
dens 

von 

In der Nordſeite 
vor h 
vui r uk 

allgemein 
in deren 

hier Die —— 
Jältnilfe des arı 

bedannelt, geringerei poe 
aufweiſen als 
jui agen. In dieſer Hinſicht läßt ſich 

„Ein Volksfeind“ troßtz alles in 
_ entbaltenen HYumors und aller 

igen Satire mit den etma aleichzei 
entitand enen Si gemälden des 

Dichters nicht chen. ofen 
nimmt in ihm j aufs Morn, 
ste ihr ganzes Leben lang nur Kird) 
turmsinterefien die neit, und madt ji 
über die Allmant der Majorität luitig. 
Dtan fann das Redhi der Mehrbeit in 
Ermangelun 3 eins anderen Wertmei- 
jers für eine politiiche Notmendiafeit 
halten, ohne in ihm aerade den Inbe 
ariif alier Tugend zu finden: aber 
Sören Ichiebt in feinen Anariffen weit 

Siel hinaus und geitalte t die 
ına des öffentlichen Lebens, 

die in der Bolföverfammlung des vier- 
ten Aufzuges gipfelt, zu einer unmög- 
fihen Webertreibuna, zu einer Karifa 
tur, die jich nicht in den Rahmen der 
wirflihen Welt fügt. Der Dichter 
fann ein Problem, das in das Reich 

Phantaſie gehört, jchmwerlih in 
einem modernen Gejellihaftsprama 
löfen. Was in einer jnmboltichen 
Didtung erträglich wäre, wird in ber 
Praris des realen Lebens zum lin- 
Dina, zum Kinderfpoit, Der Ausgang 

Kenflitts zwilchen dem „VBolts 

und 

en Volisle 

etiſchen Gehalt 

ſonſtigen Schöp 

Verh 

n, 
ee > 
samtlie an 

gi ige 
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ene Xeute any 

har 
uerl, 

trunkenen Bür— 
Danner ander— 
Künſtler zeigte 
ſich in die ihm 

ie 

us 

Des 
Em 

Schreibt danad 

— * a 

der Karaktere 

zuweilen die Würde und den 

t 

ven⸗ 

port 

dffnet. 

> er 
Tiſch 

= jeriteim 
Gharles IT. Dining A 

Charles II, Rope Entivurf, 
oder Fumed Finifb. Die Platte i 
iebbar, Pie Stühle iind 

monirt mit dem Ziich: 
Ganzes Suite don fehs S 

Jefän 
find 

of 

Tiien 

Seht nadı dem 

Schild mit dem 

großen Fiſch 

— 

nehme Haltung würde dem 

Rolle dienlich ſein. 

Gegen die 
anderen ſtark 

J 

t der 

Hauptrollen treten die 
zurück. Herr Brückner 

hot mit ſeinem Druckereibeſiher Thom— 

ſen eine ſehr annehmbare, gut in ſich 

abgerundete Leiſtung. Das „Preßge 

lichter“ wurde von den Herren Kottka 

und Willy Schubert geſpielt, de 

nen der erſtere, wie ſchon neulich gele 
gentlich des „Falls von Warſchau“ 

tonjtutirt werden fonnte, mebr aus 

jih herausging, 

zu fein pflegte Ganz famos, wen 

auch Ätark farikirt, war die Wiederqube 

des alten Gerbermeiiterd, Dr. Stod- 

manns Schtoiegervater, durch Herrn 

Keiffer. Herr Keiffer hatte eine präch 

tige Maste angelegt und jpielte redit 

nett. 

srl. Julie 
der Bortteliung 
eingeiprungen 

von 

Niemann war Zurz bot 
für Frau Brüdner 

und hatte die indiffe: 
rente Wolle der Dottorsfrau übernom 
men, deren fie Sich einwandfrei und 
geihiat entledigte. Dr. 
Tochter Petra ſpielte Frl. 
unbefangener, friſcher Weiſe. 
daß ihr e 

chen ſcheir Die kleinen 
ſeien — erwähnt. 

Die Spielleitung hatte Herr Haupt 
unter ſich, und es iſt anzuerkennen, 
daß der Künſtler in Anbetracht der ihm 
zu Gebote ſtehenden Mittel eine vor— 
zügliche Leiſtung zuſtande bra 
Hie Beſucher unſeres deutſchen Thea— 
ters dirjen allerding . feine |chillern 
den Deiorationen, Prunfgereänder, 
großartige Szenerien und immer: 
ausjtattungen auf der Bühne zu fehen 
erwarten. Dazu feblt es dem Deut: 
jen Theater: an en nötigen Mit: 
teln. Die Leitung des Mujentenpels 
bemül,: + aber ernftlich, dem PBubli 
tum wirktliche Kunſt vor Augen zu 
führen, und dieſes Beſtreben ſollte bei 
unſerem Deutſchtum auch auf entſpre 
chendes Entgegenkommen ſtoßen. Die 
Einſtudirung und Inſzenirung des 
Volksfeind“ ließ wenig zu wünſchen 
übrig, und wie emſig auf den Proben 
gearbeitet worden war, konnte man am 

beſten bei der Volksverſammlung im 
vierten Aufzuge wahrnehmen. Das 
„Volk“ war dort nicht bloß Staffage, 
ſondern es lebte und nahm an den 
Vorgängen auf der Bühne regen An— 

Wagner in 
Schade, 

Hohmanns 

ro 

in eifriges Bemühen, das 
Publifum richt: 

von Recht und Billigfeit; 
Mus 

Zimmer vollitändig möblirt, @&, 8 
alles fertig für Haushaltung, * 

| nur $5 den Dont. ——— 

wunder⸗ 

Wert! 
Anzahlung, 

Don. 

Zoll im 

mit 

Ablieferung in 

| ee ll 

ala e; früher der Yyallı 

Stodmanns | 

Stimme nicht ganz auszureis=| 

cute. | 

zu bedienen, ein 
dem Publifum zu geben, 

en es bezahlen will; ein jtriftes 
ein 

sitattung eines Heim zu einer Teichs 
> Iind dieGründe für das bemerfens= 
Sabre Erfahrung, wie das Publikum 
re Garantie für Zufriedenſtellung. 

ig 

9 bei 12 Au Wilton Velvet Aug. 
Ein ausgez. Wert. von 
Nammaarn gewoben,mit leidenartis 

gem Pile. Prachtvolle Farbenkom— 
binationen. Auswahl von reichen 

oriental. und ge ge⸗ 
blümten Muſtern, 

15:8 
$1.50 baar, $1.50 monatl. 

Fradtvolles Buffet 

Sorgf Ä ltig 

ver Colonial⸗ 
jeinitem Ye { em 

Golden: 
und 

board 

s19.85 
RNonat. 
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iſt lünſtleriſch dem be liebten 
Eichenholz gemacht, in Golden 

iſt Fuß aus⸗ 
ie Politur har—⸗ 

äußerſt 
maifibem 

Durchme r 

tcın. Eichenbolz I 
echtem Leder 

Nordſeite Läden 

3036 3038 

Dienstag, 

tag 

Lincoln Avenue 

Tonnerstag 

Abends. 

en und Sams: 

654—656 Weit North Avenue 

Montan, Dienstan, Donnerstag 

Samstag Abends. 

und 

unmerfirten Auto Trends 

teil. Sn den Zmifchenatten forgte 
Herr Chrijtoph für entjprechende mus 
'fitalifche Unterhal tung und verdiente 
jih m't feinen bei iben „ollegen ven 
warmen Beifa ll des Publikums. Eine 
nochmalige Auffü ch „Bolf3= 
‚feind“ abet heute Abend jtatt. 

—— —— 

Deutſch-oſterr Frauenverein. 

des 

Beſtehens. 
Vereine anweſend. 

ſiebzehnten Stif— 
ete geſtern Abend 

rreichiſche Frauen— 
einen Ball in 

Feier feines fichzehnjährigen 
Viele befreundete 

Anläßlich ſeines 
tungsfeites veranitalt 

der Deutich-Dsfie 
unterjtüßungsperein 
‚sleiners Halle. Wenn nun aud) das 
Tanzen als Hauptvergnügen angeje= 
hen wurde, jo fehlte es Doc) auch nicht 
an anderen Darbietungen, fo daß bie 
ahlveich erichienen Gälte durchaus zus 
friedenaeitellt murden. Befonderd ges 
fielen die Nationaltänze Schuh: 
plattlervereins Edelweiß, deſſen Mit 
glieder, wie üblich, auch diesmal in ih— 
rer kleidſamen Gebirgstracht erſchienen 
waren. Von anderen Vereinigungen 
waren ſehr ſtark als Gäſte vertreten: 
der Oeſterreicher- und Bayern-Verein, 
der Ungarländiſche Nationalitäten— 
verein, der Nord Chicago Frauen— 
verein, der Oeſterreichiſch-Ungariſche 
Militärverein, der Oeſterreicher und 
Bayern Frau — und der Verein 
Stock im Ei auch für treffliche 
Speiſen und —— beſtens geſorgt 
worden ſo verlebten alle Anwe— 
ſenden ſehr angenehme Stunden. Das 
ganze Feſt war von den den Haupt— 

ausſchuß bildenden Damen Anna Kre— 
meyek, Präſidentin; Kätie Benzel, 
Vorſitzende; Mat Reifenberger, 

nn Ille, Antonie Krubeke und 
argarete Kamin ſehr umſichtig vor— 

bereite worden. ihnen ſtanden hilf— 
reich zur Seite die Mitglieder J. Rot⸗ 
ſchnek, Wilhelmine Sttaud), —— 
Buchmeſſer, Barbara Wal Anna 
Guſt, Bertha Salzinger, S 
Egeſchütz und Karoline Weber. 
nr 

* Spei mit Mefjern bewaffnete far- 
bige Wegelugerer überfielen gejtern 
Abend an der Ede von 35. und Fe- 
deral Straße Henry Dapidfon, Wr. 
3215 Dearborn Straße und nahmen 
ihm feinen Wocenlohn in Höhe von 

-$25 ab. Die Kerle drüdten fih nad 
der Tat eilenda und entlamen, 

4 
N), 

ien. 

war, 10 

bilde 

er, 



Bonntaspoft, Chieaas, Sonntag, den 26. September 1915. 

8 t t | Nacbarn baben, dag der „Beihüger|fchlug, als Friedrich der Große d.n zukehren), daß die Operationen der | ihre Eriftenz und um ihre politifche 
onn agpos der kleinen Staaten“ eines ſchönen Thron beſtieg. Die nächſten 23 Jahre deutſchen Truppen nahe Riga in der und wirtſchaftliche Zukunft, ein 

Eeiqheint jeden Sonnag Vreis der einzelnen Tages auch Teile ihres Landes aus erſcheint Preußen als der große Re— letzten Zeit durch das mehrere Tage Kampf, auf den das Darwin ſche ET 

—— $1.d0 sent?. Yäbrlıy (auberbalb Edi | militärifcher Notwendigkeit befegen  kellenftaat in Europa. Schlaht auf|anhaltende überaus flürmifche Weiter | Wort von dem „jurvival of the fitteft“ ’ PERS. —* — 22 Rt 

X rg | fönnte. Ob fich bei der Verwirklichung | Schlacht, Sieg auf Sieg und auch Nies | in jener Gegend fehr wefentlich behin- |in des Wortes buchftäblichfter Bedeu- Am kommenden Donnerftag Abend | Zagen am 24. Sept. 1915 fanft im Herrn ente 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY dieſer Befürchtungen die Wut unferer | derlagen wechfeln einander ab. Gegen | dert wurden, da die Chauffeen und |tung zutrifft. [mir die Germanialoge Nr. 182, 4. $- | ee U gie „Zeerdigumg ulndet Hart „am 

Anendpoft“ - Gebäude | Singopreffe ebenfo ftart gegen Eng- ganz Europa tämpfte der alte Fri Landmege durch Regen aufgeweicht| Und wenn auch in biefem Augen | & * M., in ber Nordfeite Turnhalle rauerbaule, aü2s BL BI, SIT, mit Nülfen 
223 ns 225 W. Washington Str., land richten würde mie einft gegen und felbit ala er körperlich jchon ein | und faft unpaflirbar geworden waren. | blid—furz bor Abſchluß dieſer ue* 60-jähriges Jubiläum mit yet: | napme bitten die tranernden Hinterbliebenen: 

| Deutfchland, als diejes feine Truppen | Mrad war, konnte die aanze. ftaats- Das würde ja allerdings den Mangel | berficht über die Kriegslage—aus eng: | mahi und Bull feiern. | Kohn Shulg, Gatte, 

an Fortfhritt der deutihen Truppen | liihen Quellen eine den Stempel| Die „Germania“ ann fi) rühmen, | 
in jenem Abfchnitt des norböftlichen | der Untorrektheit an der Stirn tra=| die ältefte deutiche Loge im Staate 
Kriegstheaterd allein fchon ertlären; | gende Genfations-Mär wie 
denn gegen der Elemente Wüten ift| dem Sonntagsleier in 

Sechzig Jahre. | Tobdbesanzeige, 
Shen Freunden und. Belannten die traurige Nache 

| Germanialoge der Freimaurer wird ihr, ——— meine geliebte Gattin und unfere Jich@ 

TDimantiubiläum feiern. | 

- wilden Silth Ave. und Sranllır Str. 

ee oꝛis in das „neutrale“ Belgien einmarfdjie: | männifche Kunft Europas den Geiſt 

— — ren ließ? — des Mannes und ſeiner Mitarbeiter 
VBBatered as Second Class Matter May 3d, 1800 nicht — Die Deutfchen — 

mm | 
at the Post Office at Chicago, Illinois, under Act | ’ —* N : 

einem mirklih großen Führer in den | 

2ouiia Noefter, Gharles, William 
und Emma Schufls, Sinder, 

Frederik Koeiter, Schwiegerſohn. 
Winnie Schule, Schwicegertodhter, 

i i ückbli 
üblich Illinois zu ſein; ſie wurde am 3. Ott. Xafedena, Cal., und Eurefa, Cal, Zeitungen 

ef March 34. 1879. Ein geihihtliher Küdblid. | 

een | 

Neutralitätsverlegungen. der alte 

Wir Haben jhon mehrfach an diefer von Rom. Wird | ea 
Gielle darauf hingemiefen, daß Eng: | Smberialismus mit dem Fall Eng: 

land, der Beichüter der leinen Staa- | lands beginne Diefe Frage ftellte 
ten“, der in Heiliger Empörung das Herr Prof. J. A. Cramb im Anfang 
Schwert aus der Scheide zog, ‚als einer Serie von Vorträgen an ber 
Deutihland Belgien die Neutralitätz- | Univerfität Oxford, die in Buchform 
maste vom Gejicht rik, jich ganz und fhon vor dem Ausbruch des Krieges 

n?" 

gar nicht um die Neutralität und Un: erjhienen find. Der Zmed diejer Bor- | fegien, die fich durch die Heiligkeit der‘ 
verletzlichkeit anderer jelbitänbiger träge ivar, in objeftiver Weife die Ge- 
Staatswefen fchert, wo die Verwirtii- genfäge zmifchen England 
dung jeiner duuflen Pläne deren | Deutfchland darzuftellen mit der Ab— 
Nichtbeachtung verlangt und wo ihm ficht, England aus feiner Gleichgiltig- 
— — winken ſcheint. Als keit herauszureißen. Nach Herrn 

ugland fi 
teuer ſtürzte, da verurſachte es ihm Gegenſatzes zwiſchen England und 
durchaus keine Gewiſſensbiſſe, die ſo Deutſchland unter Anderen auch ethi— 
Ben = dem Sugange der Meeress scher und moralijcher Natur: nämlich 

aße gelegenen fleinen 
Ssnjeln Jmbros und Tenedos ohne fie zur Meltherrichaft beftimmt find 
Weiteres zu bejegen.und hinfert als | np auch das Zeug dazu haben, fie zu 
Bafis für Die friegerifchen Operationen 'eropern. Gnaland ift gefättigt von 
ber Alliierten zu benügen. Der ſchwache dem Erfolg; Deutichland, voller Ener: 
Proteft den das von feinen britifchen .; nerfhönfti * a — gie und unerſchöpflichen 
Beſchützern“ bis zur völligen Er— wiſſenſchaftlicher ſowie 
ſchöpfung drangfalierte Griechenland. 5 
bieferhalb nah Xondon gelangen lief, 
machte dort felbitredend feinen Ein- 
beud; man legte ihn ad acta und ent- 
ſchuldigt ſich bloß damit, daß militä— 
riſche Notwendigkeit eben kein Gebot 
lenne. 

vielleicht glaubten die Engländer, ſchen beiden — = * 
daß fie durch die Beſehung jener In— rück. Geſchichtsſchreiber, geiſtig weit 

fein Griechenland ſchneiler zum Ent- Loneinander entfernt, wie Hegel und 
ſchluß endgültiger Parteinahme bewe-Treitſchle, ſind der Anſicht, daß es der 
gen würden. Sder ſie mochten Grund Drang nach der Befreiung des Geiſtes 
zu der Annahme haben, daß die Neu⸗ geweſen iſt, der das Schickſal der 

techniſcher), 

gehemmt. Das Moraliſche 
Quelle des Gegenſatzes, 
Deutſchland in Betracht kommt. 

iſt die 
ſoweit 

* 
20 

und (Freitfchte fagt: „Seine Staatstunft 

Reſſourcen 

. r . I® 
„sn der deutjchen Geſchichte beginnt Tod. 

Imperialismus mit dem Fall 
Wird der neue (deutſche) 

Konflikt 

” * 

Es ift ein erhebender, ftärfender He- 
roismus in der. Weltgeichichte, dieſer 

zwifchen MWirklichleit und 
Formalismus, der Militärſtaat Fried⸗ 
richs gegen die „Armee 

Macht paradirt; unrechtmäßige Privi— 

Geſchichte zu Ddeden verfuchen.“ 

trägt den perſönlichen Stempel könig— 
licher Offenheit. In dem Konflikt der 

griechiſchen die Ueberzeugung beider Völker, daß 

befindet ſich inmitten des Aufſtieges 
und wird in ſeiner Bahn von England 

oe j 7 "Staaten hatte er nur Sinn für bie le- 
ins Darbanellenaben- GCrambs Anficht ift die Urfache des Ö benden Dinge, Kraft effeltvoll ausge- 

nüßt durch rafches Handeln. Er hat 
die Wahrheit wieder in der beutfchen 
Politit eingeführt und ihr einen 
Ehrenplatz verſchafft.“) 

In König Friedrich ſteckte ein Welt— 
eroberer, nicht kleiner als alle anderen, 
und doch beanügte er fich damit, fein 

\tleine3 Preußen zu formen und au ge= 
mächtigen, | ftalten, um es als cinen 

abhtunggebietenden Zentraljtaat feinen 
Erben zu binterlaffen. Er blieb, un— 
gleich Alerander, Cäjar und Napoleon 
‚in den Schranfen, die er fich jelbit ge— 

\ . !da& begehrte er, und wer es 
Die Wurzeln des MWidermillen3 ziwi- 

(fern liegen weit zu='! 

tralitit des Landes nur jeheinbar jet. Deutfchen geworben jei; ihr Hang 
Drang Venizelos damals doc geradej nah dem \bealen. US England, 
ſehr jtark in König Konftantin, jich Holland, Frankreih und Epanien um 

auf die Seite der Alliierten zu ſchla- den Beſitz der Erde ftritten, ganz im 
gen. Der jpätere Verlauf der Ereig: | Materialigmus aufgehend, fand man 
niffe rechtfertigte diefe Annahme in- in Deutfchland nur an religtöfen Dis- 
deſſen keineswegs. Griechenland be=|fufjionen Anterefie.e Dies ift bie 
mwahrte feine Neutralität troß 
Nabelftiche-von britifcher Seite bis auf |feins der Germanen. Um das voll: 
ben heutigen Tag, und wenn e3 jebt/fommen zu verjtehen, muß man bie 
fein Heer auch angeblich mobil gemacht | Entjtehungsgefhichte des heutigen 
haben joll, jo Hatten die Englän- | Deutichland richtig begreifen. 
der por mehr denn einem halben Kahre * * J 

nicht das geringſte Recht, ſich über die Die Einigung Deutſchlands iſt das 
Unverletzlichkeit neutralen Gebiets hin ober 
wegzuſehzen. 

aller ethiſche Urſache des Zurückgeblieben- 

Griechenland war auch noch voll 

| 

| 
| 

| | 
I 

| | 

| 
| 

Merk der Hohenzollern-Dynaftie. Was | 
find nun die verfchiedenen Epochen der | 
Beziehungen ziwijchen England und 

mmen neutral, als die Engländer Mreußen? 3 find deren bier, die her- 
bor einigen Wochen die jüdlich von den | porfiehen: die N 
beiden anderen jchon genannten Eilan» 
den gelegene griechiſche Inſel Mytilene 
an der kleinaſiatiſchen Küſte beſetzten, Die 
natürlich auch, weil ſie die militäriſche 
Notwendigkeit dazu zwang. Sie haben 
zwar kund getan, daß ſie die griechiſche 
Souveränität achten werden, aber was 
das bedeutet, haben die Bewohner von 
Imbros und Tenedos in den verfloſſe— 
nen Monaten bereits zu Genüge erfah— 
ren. So unangenehm die Beſetzung 

| 

| 

biefer Inſeln Griechenland begreiflicher ! 
Weile fein muß, jo willfommen dürfte 
fie. Deutichland gelommen fein. Ena- 
land bat der deutichen Regierung damit 
ungmeifelhaft ganz gegen ihren Willen 
einen großen Dienit ermieien. Anden 
es die zwangsweiſe erfolate Belegung 
griechiſcher Inſeln als durch die mili— 

eriode Friedrichs des 
Großen, die Napoleoniſche, die Mitte 
und das 

anfänglichen Beziehungen zwiſchen 
England und Preußen 
freundliche. 
Sohn, Friedrich J., der ſich in Königs— 

Ende des 19. Jahrhunderts. 
zuſtehen, 

waren meiſt 
Des Großen Kurfürſten 

berg ſelbſt zum König krönte, ſandte 
dem Herzog von 
Truppen. Solange 
Große in London eine allzugroße Vor— 
liebe für Maria Thereſia zu bemerken 
alaubte, benahm er ſich England ge— 
genüber trotzig und verächtlich; 

Malborough ſeine 

zogen. Aber was er haben mußte, 

weigerte, dem nahm er es. Suum 
cuique! lautet die Parole. „Jedem das 
Seine!“ 
heute noch das Motto deutſcher Po— 
litik. 

Zur ſriegslage. 

Im Nordoſten keine einſchneidenden Verände— 

rungen. Stürmiſches Wetter und durch— 

weichte Wege halten Hindenburas Vormarſch 

auf. Italieniſcher Marinminiſter reſignirt 

— aus naheliegenden Gründen. — Das ila 

lieniſche Voll der Mißerfolge bereits müde. 

sranaöfifhe Flieger bombardiren W 

greßen Schaden, — Britiiche 
beigiehen Zeebrügge aus fchr borlichtiger 

Entfernung. — Numänien und Griechenland 

angeblig zu Alitirten übergegangen, — John 

Bull und Stonforten planen Gegen:Coup zum 

Palfanzug der deutiben Mächte, -— Und lügen 

inzwildben das VWlaue dom Himmel herunter! 

- Gricdbten ohne Zahl —mit Druder 

ſchwärze! deutſchen 

und Rieſenleiſtung als Beweis 

„ſurvival of the fitieit!“ 

Obwohl bis zu ſpäter Stunde ge— 
ſtern — als dieſe Zeilen zur Preſſe 
mußten — noch keine einſchneidenden 
Veränderungen auf dem nordöſtlichen 
Kriegsſchauplatz in Rußland betannt 
geworden waren, ſcheint es doch feſt— 

daß blutige Zuſammenſtöße 
flüchtender Ruſſen mit verfolgenden 
Deutſchen öſtlich von Wilna, nördlich 
von Pinsk und ſüdlich von Lutsk im 
Gange waren, bezw. ſind. Das Gleiche 

ich 

Fürchtenichtſe 

24* 
„ Sieht 

—ıL 

für Darwin: 

'qilt von der Gegend nahe Nopo-Aler- 

Friedrich der androwsk auf beiden Seiten der nach 
Dünaburg führenden Landſtraße und 
von den Engpäſſen in der Gegend vom 
Drisviaty und Obolo-See, wo unun— 

er 

ſchloß Allianzen mit ihm und brach 
ſie dann wieder ab; 
liebte kein Doppelſpiel, und als Lord 
Buta, der eigentliche Leiter der eng— 
liſchen Politik, allzu ſtark mit Frank— 

tärifche Notwendigfeit geboten erklärte, 
begab e3 jich jepiveden Rechts, gegen 
bie aus gleihen Gründen erfolgte Be: 
fegung Belgiens Einjpruc zu erheben. 
Deutichland hat jegt für die Ausein- 
anberfegungen über dieje Frage einen 
unfhätbaren Trumpf in feiner Hand, | 
und Enaland befindet fich in der wenig | 
beneibenämwerten Lage deifen, der gern! 
mit Steinen werfen möchte, aber im 
Glashauſe ſitzt. 

Ueberaus bezeichnend iſt aber, wie 
wenig Aufhebens die Alliertenpreſſe 
und ihre Freunde in den neutralen 
Ländern von diejer Verlegung des 
DVölkerrechts durch die edlen Briien ges 
macht haben. Wie aroß mar doch da= 
mals das Gefchrei in unferer amerifa- 
nifhen Preffe über das arme Belgien, 
als bdiefes von der deutjchen Dampf: 
mwalze überrannt murde. Ueber die 
Unmoralität, welche in der Belegung 
Motilenes und anderer griechifcher In= 
feln durch die Enaländer Tlieat, Tut 
man in den Blättern vergebens. Nur 
die bolländiiche Preiie hat Tich etwas 
näher mit der Tatjache beichäftiat, und 
das aus jehr autem Grunde. Die hol- 
länbifchen Zeitungen weilen mit Recht 
darauf Hin, daß die Engländer bisher 
mit ihrem Feldzuge in Flandern feinen 
Erfolg gehabt hätten und mahrjcein- 
Ki einen joldhen auch nicht mehr zu 
verzeichnen haben würden. Ungejichts 
ber linverfrorenheit, mit der die Eng: 
länder fich über die griechifche Neutra= 
Kität hinmweagefegt hätten, fünnte man 
fi in Holland nicht der beunrubigen= 
ben Bejorgnis erwehren, daß die Eng- 
Yander die niederländifche Neutralität, 
wenn e3 darauf anfame, ebenjowenig 
achten würden mie die ariechilche, und 
unter Benügung Holländilch-zlan= 
derns als Durchzugsland den Verſuch 
machen könnten, den Deutſchen von 
dort aus in den Rüden zu fallen. 
Diefe Gefahr liegt allerdings vor. 
Aber die holländiiche Regierung dürfte 
bereits alle Mafregeln getroffen haben, 
britifche Neutralitätsverleer einen et= 
waigen Durchbruch durch ihr fried- 
liches Gebiet teuer zu ſtehen kommen 
zu laſſen. Und die deutſche Heeres— 
leitung wird ſich auch nicht unbedingt 
auf die Unverletzlichkeit Hollands ver⸗ 
laſſen, ſondern alle Vorbereitungen 
getroffen haben, die Briten, auch wenn 
ſie auf der Schelde oder durch Hollän— 
diſch⸗Flandern hindurch auf Antwer— 
pen vorrücken ſollten, mit blutigen 

reich liebäugelte, machte der gerade 
Sinn des Königs kehrtum und ging Sinn 

England. Gecſchichtsſchreiber gegen 
haben 
ihres Verrats an dem König (1762) 

bens“ offen verurteilt. In ſeinen 

gar kein Blatt vor den Mund, wenn 
er über Lord Bute ſpricht. 
iſt er gerecht genug, d. h. Materialiſt 
genug, um zu begreifen, daß Allianzen 
zwiſchen Staaten nur im Selbſt— 
intereſſe geſchloſſen werden. 

* * * 

Zur Zeit der Revolutions- und der 
Napoleoniſchen Kriege war England 
ein Feind Preußens, namentlich wäh— 
rend der acht Jahre vor dem Aus— 
bruch der Revolution. Erſt 1813 bis 
1814 und 1815 ſteht England wieder 
bei Preußen. Eine wahre Bundes— 
treue, eine Intereſſengemeinſchaft, ein 
ſich Aneinandergezogenfühlen, iſt je— 

und zwar von keiner Seite. In Preu— 
Ben hielten nicht wenige der zeitgenöſ— 
ſiſchen Geſchichtsſchreiber dafür, daß 
England moraliſch auf der abſteigen— 
den Linie begriffen ſei. Mit der Fe— 
bruar-Revolution 1848 und dann wie— 
der 1870, 1875 traten die Feindſelig— 
keiten zwiſchen den beiden Nationen 
ſchon ſchärfer hervor. Und die zu 
Grunde liegenden Urſachen? Es iſt 
die Urſache der Urſachen. Es iſt in— 
tereſſant; es iſt kurios; es ſtellt ſich 
uns dar als eine jener Bewegungen, 
eine jener ſichtbaren, unſichtbaren Win— 
dungen in dem Ungeſehenen, das in 
der Geſchichte die Einbildung 
wie ein außerordentlicher Erfolg in 
der Kunſt. Die Türe der Werkſtätte 
ift weit aufgeriljen; wir Jerneinen da? 
Schidjal, bei der Arbeit zu fehen; die 
Stirnen meben die Zukunft der 
Menichheit. Die Urfache der Urfachen 
ift nicht England. 

E3 muß e3 fein. 
Süritt bei Schritt, von den Tagen 

des groken Kurfüriten an ift Preußen 
ein Aufitieg; es wacht mit einer Prä- 

wieder heraus. Unter den zwei eriten 
Königen, Friedrih I. mb Friedrich 
Wilhelm I. mie unter dem Großen 
Kurfüriten, ift Preußen ein Wunder 

in ber „Ihwerften Stunde feines Les griegsamt — wenn aud) in etivas ge- 

den Ausgang ber 

die englifche Regierung wegen | 

Briefen nimmt der König denn auch 

Iroßdem | 

terbrochene und hartnädige Schar: 
mügel zwijchen Deutfchen und Rufen 

der alie Frit ſtattfanden, bei denen meiſt das Bajo— 
nett die größte Rolle ſpielte. Ueber 

verſchiedenen Zu— 
ſammenſtöße war aus offiziellen Quel— 
len noch nichts bekannt geworden, ob— 
mohl die ruffifche Heeresleitung be— 
hauptete, 
Gegend von MWileita die deutichen 
Verfolger zum Rüdzuge genötigt hät- 
ten. Dagegen gibt jelbit das rufjiiche 

mundener Form — zu, daß hoch oben 
im Norden bei Riga die Lage für die 
Auffen „nicht fo günitig“ jet und daß 
dort Feldmarihall Hindenburg: Ar— 

Dort erfchienen | mee „im Vorteil“ jei. Dort erf 
geitern auch deutiche Luftichiffe vom 
Golf von Riga ber, nahrjcheinlih um 
zu refognoszieren; fie jollen aber nad) 

ruſſiſchen Berichten 

doch niemals wahrzunehmen geweſen 

erfaßt, | 

England verhält 
fich paffio; es ift Preußen. Allerdings! | 

dur eine An- 
zahl von Wafferflugzeugen vertrieben 
worden fein. Sn diefem Zuſammen— 
hange mag bier eingeflodhten merden, 
daß von den Aland-Inſeln her deut— 
lich der Donner ſchwerer Geſchütze 
vernommen wurde und daß man des— 
halb annimmt, es ſei dort eine neue 
Seeſchlacht zwiſchen Ruſſen und 
Deutſchen im Gange; nach einer ſchon 
mehrmals von den Alliirten wieder 
aufgewärmten, aber jedesmal prompt 
von der deutſchen Admiralität wider— 
legten Lüge ſollte in der Nähe jener 
Aland-Inſeln ein großer deutſcher 
Kreuzer von den Ruſſen verſenkt wor— 
ben fein, aber jedesmal „zählte (auf Be— 
fehl von Berlin hin) der deutſche Ge— 
ſchwader-Chef die Häupter ſeiner Lie— 
ben und ſieh', ihm fehlte kein teures 
Haupt!“ 

Beiläufig bemerkt, liegen die Aland— 
Inſeln im Bottniſchen Meerbuſen und 
gehören zu Rußland, trogdem die 
etwa 10,000 Bewohner derielben 
Schmebden find. U propos — von 
Schweden aus wurden 
gleichfall® mieder Stimmen maßge- 
bender Berfönlichkeiten laut, welche 
betonten, daß diefes Land in feinem 
eigenften Intereſſe auch fernerhin neu- 
tral bleiben werde. Britiſche und 
ruſſiſche angebliche „Kenner der Ver— 
hältniſſe und des ſchwediſchen Volks— 
charakters“ hatten in letzter Zeit der 
Welt weißmachen wollen, daß in dem 
Lande Guſtav Adolfs 

ziſion und einer Eiferſucht eines Rö— 
mers über das Gewonnene; gibt nichts 

„ein ganz be— 
merkenswerter Stimmungswechſel zu 
Gunſten eines Eintritts Schwedens in 
den Krieg auf Seite der Alliirten und 
ſpeziell ſeines „natürlichen Nachbarn“, 
Rußlends, eingetreten“ ſei. Alſo, auch 
damit war und iſt es nichts! 
den bleibt wie Holland, 
Dänemark und 

Schwe⸗ 
Norwegen, 

die Schweiz ſowie 

bes Kaiſer-⸗ 
reichs“, das Recht und die Macht ge⸗ 
gen die prahleriſche Schwäche, die als 

ihm ver⸗ 

Igen. 
obne | 

daß ihre Truppen in ber! 

neuerdings! 

auch ein Hindenburg weder gefeit noch 
unempfindlich. Und fo darf man denn 
annehmen, dab troß mangelhafter 
und ungenügender neuerer Nachrichten 
vom nordöſtlichen Kriegsſchauplatz die 
Lage dort ſo gut wie unverändert iſt 

Truppen ungünſtiger ſich geſtaltet hat. 
Vom ſüdöſtlichen und italieniſchen 

Kriegsſchauplatze lagen keine neueren 
Berichte bor, außer daß der italieniſche 
Marineminiſter Viala von ſeinem 
Amte zurückgetreten iſt; über die 
Gründe zu dieſem immerhin in dieſem 
Augenbliche bemerkenswerten Schritt 
verlautete nichts, aber vielleicht haben 
auch ihm —wie ſeinerzeit ſeinen Kolle— 
gen in England — die andauernden 
| Klagen über die Untätigteit und Miß- 
\erfolge der Flotte das Portefeuille ge: 
toſtet. Lügen und Bluffs“ wollen 
eben ſelbſt bei den eigenen, tief ent— 
täufchten Volfägenojjen der Führer 
der Alliirten auf die Dauer durchaus 

unglaublich 
tech die engliſche Admiralität in ihren 

nicht mehr ziehen. Wie 

Berichten die Tatſachen 
pflegt, dafür liefert ber 
Bericht ! 
über die Tätigfeit deutfcher Unterjee- 
boote an der Weſtküſte Englands, deft 
wir einer 
entnehmen und 

zu entitellen 
amtlide 

einen Ichlagenden Beweis: 
Berlin, 27. Auguft. 

| Amtlih wird gemeldet: 
| Am 16. Aumuft Fat eines unferer 
\Uinterjeeboote die bei Herrington in 
|der Jrifchen See liegende Benzolfabrit 
einichlieglich des Benzollagers und ber 
‚zugehörigen Kotsöfen durch Geihüß- 
| Die Werte find mit! 
hoher Stichflamme in die Luft geflo- | 

in ber engliichen | 

daß | 

feuer vecnichtet. 

Die zur Zeit 
Preſſe aufgeſtellte Behauptung, 
das Unierſeeboot 
Herrinraton, 
beichoffen bi.be, ift unzutreffend. Das: 

bie offenen Städte 

jelbe U-Boot wurde am 15. Nuauft in 
der Iriſchen See 
Paſſagierdampfer, 
Royal Mail Steam 
auf weite Entfernung beſchoſſen, ob— 
wohl es ihn nicht angegriffen hatte. 
Es wird ausdrücklich feſtgeſtellt, daß 
der Handelsdampfer von ſeinem Ge— 
ſchütz, alſo zum Angriff, nicht etwa zu 
ſeiner Verteidigung, Gebrauch gemacht 
hat. 

Die enaliſche Admiralität hat am 
27. Auguſt bekannt gegeben, daß «in 
deutſches Unterſeeboot vor Oſtende 
durch ein engliſches Marineflugzeug 

von einem großen 
anſcheinend der 

zerſtört und zum Sinken gebracht wor⸗ 
den ſei. 
fend. Das Unterſeeboot iſt von dem 
Flugzeug zwar angegriffen, aber nicht 
getroffen worden. Es iſt unverſehrt 
in den Safen zurückgekehrt. 

Der ftellverir.iende Chef des Abmi- 
ralftabes. gez. Behnde. 

(Die zerftörte Benzolfabrit ift eine 
der größten Englands und für die eng= 
liihe Sprenagftofferzeugung von um jo 
höheren Werte, als e& nur wenige ders | 
artige Werte in England aibt.) 

40 Bomben auf die Bahnftation Mek 
berabgeworfen und dab  britifche 
Krieasichiffe die deutfche Stellung und 
lottenbafts bei der belatichen Stadt | 
Zeebrügge mit ihren meittragenden 
Geihügen befchoffen haben. Und im 

den Uraonnen und 
unverminderter Heftigfeit an, aber eine 
Veränderung der Kriegslage ift auf je: | 
nem Arieastheater nicht zu bemerten | 
geweſen. 

Um ſo intereſſanter und lebhafter 
geht es auf dem Balkan und an der 

und ſicherlich nicht für die deutſchen 

des deutſchen Admiralſtabes 

deutſchländiſchen Zeitung 
ohne weiteren Kom—⸗ 

mentar beifolgend wiedergeben wollen, 

Dieſer Wahlſpruch iſt auch 

Parton und Whitehaven 

alet Company, 

Dieſe Nachricht iſt unzutref⸗ 

Von dem weſtlichen Kriegsſchauplatz 
iſt gleichfalls wenig Neues gemeldet, 
cußer daß franzöſiſche Luftſchiffer ca. 

Uebrigen dauern die Geihügfämpfe in | 
andermärtö mit | 

zollhohen 
Budjitaben aufgetiicht wird, dah 45,- 
000 D:eiterreiher von den Ruffen ge- 
fangen genommen (in ganzen 
Kriegsjahbr wahrſcheinlich!), dab 
Madenien in Gefabr und dab der 

' Baltanzug der Allirten unmittelbar 
bevorſtehe: 

Wir Deutſche und Oeſterreicher in 
Amerika haben allen Grund im 
Rückblick auf die Leiſtungen der ger— 
maniſchen Völker in den letzten 15 
Monaten an die Wahrheit des Wor— 
tes vom Ueberleben des phyſiſch 
und moraliſch Stärkeren auch im 
Ringen großer Völker und Völker— 
gruppen unverrückbar 
denn das deutſche Volk iſt, was es nie 
zuvor—auch 1870 —-71 noch nicht — 
in ſolchem Maaße und ſolchem höhe— 
ren Sinne geweſen iſt, „ein einig 
Volk von Brüdern, das keine Not mehr 
trennet, noch Gefahr“! 

Wir wurden eins. 

Run iſt geworden, was wir ewig lang 
Ms tiefite Schniudt baraen im Gemüte, 
Wic bolden stinderalauben, zart ımd bang, 
zer in derfhiwieg'nerindrunit uns durdhglübte, 

Deläcelt balb wie unerbörter Traum, 
Bezweifelt ſaſt wie unerfüllbar Wähnen; 
Rum ward es Wirflichfeit in Zeit ımd Raum 
E53 ward geboren umter Blut ımb Tränen. 

Wir wurden eins! Ein brüderliches Heer, 
Wo ſonſt Millionen fremd u. feindlich ſtanden, 
Ein Zorn, ein Glaube, eine Wut und 

Ri . i Lehr, 
in Wille und ein Werf, dic und verbanden! 

Verbanden? Nein, verfhweißt in Drang und 
Not, 

Trin alle Glieder fin in eins berfetten: 
Des einen Tauımet ift der andern Zod, 
Richt einen fannn’s, nur alle fann'3 erretten. 

Nur alle oder feinen! Geſchick, 
Das uns zu ſolchem Kampf emporgeriſſen: 
Was ſiarl erſaßt im ſtäriſten Augenblick — 
Berwirr' es nicht, das neue, lühne Wiſſen! 

Verwirt es nicht im Druck der baugen Zeit, 
Daß feines Zinn und Seele müßig werde! 
Au allem oder Teincm liegt bereit 
Nah Kampf md Eieg die bolde deutfhe Erde, 

Nur allen oder feinem ew’ger Xod, 
Nur allen oder feinem fel’ges Cicgen! 
Wir wurden eins! Ein sampf ımd eine 
* Not, 
Ein Jubel oder — nein, Leim Unterliegen!! 

u. Reidert, 

—— — — 

a 
ı 

| Beripriht hohen Genuß. 

In der evang. St. Paulskirche an 
DOrdard Str. und Kemper Place wird 

‚im Gottesdienft am heutigen Sonntag 
ein Streichquartett, beitehend aus dent 
Herrn Bernhard Lijtemann (Violine), 
früherer Konzertmeifter des Bolton 
Symphonie- und de3 Theodore Tho— 
ma2-Drcheiterö; befien amei Söhnen, 
Paul Liftemann (Violine), Mitglied 

‚des Metropolitan Opernorcheiters von 
New Dort, und Franz Liftemann, 
Celloſoliſt des Damroſch-Orcheſters 
bon New PYork; ſowie Wilhelm Dieſtel, 
Violaſoliſt des Philadelphia Sym— 
phonieoxcheſters, den muſikaliſchen 
Teil verſchönern helfen und die folgen— 
den Nummern ſpielen: Haydn: „Gott 
erhalte Franz den Kaiſer“; Rubin— 
ſtein: „Sphärenmuſik“, aus dem 

Streichquartett Opus 17; Händel: 
Largo“, mit Orgelbegleitung. 
ne I 

| Dom Bafeballfelde, 

| Spiele vom Samitag: 

„Rational League” — Bofton 5, 
Rittsburg 2; Brooflun S, Cincinnati 
1: Rhiladelphia 5, Chicago 4; New 

|Morf 5, St. Louis 3. 
„American League” — Chicago 

8s—H, Vhiladelphia 1—3; New Norf 
15—6, Kleveland 6—1: PBoiton 
St. Louis 2; Detroit 5—9, Waih: 
ington 13. 

„zederal League” — Chicago 12, 
PBrooflyn 6; Pittsburg 2—9, New: 
art 4—1: St. Louis 10, Buffalo 4; 
Kanſas Gity-Baltimore: 2 Spiele 
berregnet. 

Bisheriger Stand diefer Ligen. 
‚National League, 

Gew, Berl. 
Philadelphia 85 
Bolton 
Proollpn 
Pillsburg , 

‚Gincinnati .. 

öfterreichifch = ferbifeh = rumänifchen ı 
Grenze zu. Die neuefte Entiwidlung 
dort ijt angeblich die, daß Rumänien 
ebenjo wie Griechenland fich doch im 
Hinblid auf Bulgariens Gtelluna 
nahme mit den Zentralmädten auf 
die Seite der „Alliirten“ ſchlagen wol— 
len, angeblich mweil fie den Abfichten 
Bulgariens nicht recht trauen. Nun, 
men die Götter verderben 
den jchlagen fie mit Blindbeit. Wenn 
Rumänien und Griechenland die in 
lammenzeichen an der Wand erfchei- 
nende Schrift nicht lefen oder nicht 
beriteben wollen, jo müffen fie eben 
die Folgen ihres Tuns 
Und im MWebrigen ift eine 
‚Scheidung inbezug auf 
nahme aller Baltanmächte 
beiten Vorbedingungen zum großen 
Reinemachen der Zentralmädhte und 
deren Verbündeten auf dem Balkan. 
Ganz befonders in diefem Augenblid 
mo angeblich die Alliirten fich vorbe- 
reiten, von den Dardanellen aus ihrer- 
feits einen Zug dur den Baltan zu 
beginnen, um den Zentralmächten zu-= 
borzufommen und dem geliebten Ger- 
bien und Montenegro aus der broben- 
den PBatiche zu helfen. Zugleich oll 
diefer „Gegenzug“ der Alliirtten Ru: 
mänien und Griechenland den Rüden 

‚fteifen und fie um fo fchneller und fi- 
cherer veranlaifen, fi den Alliierten 
anzuſchließen. 
ſer Entwicklung der Dinge iſt, daß 
der König von Rumänien einer Sei— 
tenlinie der deutſchen Hohenzollern— 
Fürſtenfamilie entſtammt und daß die 
Königin von Griechenland eine Schwe— 
ſter des deutſchen Kaiſers iſt. Im 
Uebrigen beweiſen dieſe Seitenſtreif— 

reinliche 
die Partei— 

eine der 

wollen, 

ertragen. 

Das Tragiſche an die- 

gue”, 

Berl, 

46 Boſton 
Detroit 
Ghiengo 
wwaibhingaton 
New Worl.... 
<t. Louis.... 
Sleveland ss 
Bblladeiybiln “eoncasnnesus.e 40 

Ritisburg 
Ghicano 
21. 
Newart 
lanfas 
Buffalo 
Broollyn 
Baltimore 

Teutihe Boritellung. 

Das von Frau Kohanna Eifemann 
geleitete Enjemble, welhem Frl. Annie 
Sander und andere beliebte Trafte 
an;.sören, Mmird am Donnerätag 
Abend, dem 7. Ditober, nad der Som- 
merpanfe wieder eine Vorftellung ge- 
ben. Gefpielt wird in der Lincoln 
Turnhalle, und zur Aufführng fommt 
„Ein Opfer d:5 Krieges”, ein Sıhmant 
in drei Alten, welcher von einem im 
Felde ſtehenden Schauſpieler verfaßt 
worden iſt. 
und 25 Cents ſind ſchon jetzt in der 
Lincoln Tarnhalle zu haben. 
— 

Stfatturnier. 

Ein großes Sfatturnier beran- 
'ftaltet der Lincoln Statliub am 
‚heutigen Sonntag in der Lincoln 
\Zurnhalle, Diverfey Parfmay und 
Sheffield Ave., wo Sid) jedenfalls 

viele Freunde des Klubs und des 
edlen Sfatipiel3 einfinden werden. 
| Das QTurnier beginnt um 3 Uhr 

Köpfen heimzufchiden. Die Deutſchen von Selbſtbeherrſchung. Aber dennoch Spanien und Portugal nach wie vor lichter von der Kriegs- und politiſchen Nachmittags, der Eintritt koſtet $1. 
haben feinen Grund, ſich vor engliſchen will es dies Land, das Schweden einſt neutral! 
Reutralitätsverlegungen zu_ fürdten, von Pre Ken Iosaeriffen hatte, mieber 
aber fie werden volles Verſtändnis füt haben. — Fehrbellin —Preußen ſchlug 
die Beſorgniſſe ihrer niederdeutſchen nur, wenn die Uhr jhlug. Die Uhr 

| 

| 
Sn Uebrigen fcheint e& (um bon 

diefer fleinen Abjchweifung nach dem 
nordöſtlichen Kriegsſchauplatz zurück⸗ 

| Zage nur, daß der gegenwärtige Welt- 
\frieg mehr ein Völferringen ala ein 
| Wettftreit dynaftifcher Anterefien ift; 
es ijt ein Riefentampf von Völtern um 

Bon den Einnahmen Tomnmıen 80 
Brozent in Breifen zur Verteilung, 
aud) drei von Herrn Hoff geitiftete 
Sindenburgbilder find zu gewinnen, 

zu glauben, | 

|1855 ins Leben gerufen. Sechs andere | Bitte su Toptren. — 
deutſche Logen ſind in dieſer langen Todesanzeige. 
Zeit in Chicage entſtanden, unter denen Freunden und Befannten die tranrige Nachs 

richt, daß unſere vielgeliebte Mutter 
die „Germania“ als Patriarchin da— Emma Engler (geb. Robot) 

ſteht. | | im Alter von 54 zen —— nad lan⸗ 
sy: gem, fchweren Leiden Selig enti&hlafen ift. Bie 

| Vierhundert Mitglieder, Damen und | Beerdigung findet — am Dienstag, den 28, 
24% 2 * 2. — | September um 8:30 Uhr PBorm. bom Trauer: 

| Gäfte werden ich der von jümtlichen win nis Dahton Str. nad der Ci. Äberela 
9 35 (& WE Nirhe und bon da mit Nutfhen nad dem Zt. Altmeijtern, bem Ehrw. en m ftilfe Teilnahme bitten 
dem Sefretär ber Loge vorbereiteten | die trauernden Sinterbliedenen: 

eier +7} y $ iſter Edmund, Hermann, Mar, Arthur eier beteiligen und vom Altmeifter und Helen, stinber, mebit Bere 
ı Sohn 5. Echhott begrüßt werden. Die 
| Hauptrebe des Abends wird Altmeilter | 
Auguft Zorpe halten, während Alt- | 

— 

Zretet ftill au meinem @®rabr 
Stört mich nicht in meiner Yubz 
Tentt, was ich gelitten habe, 
Gebt mit eine awige Ruh. 

wandten. 

} 
imeifter 7%. W. Ihomfen den Damen 
\einen Gruß entbieten mird. Ball: | 
| mannjche Mufit wird die Genüffe der 
| Tafel würzen und jpäter den Tanz be- | 
' gleiten. | 

Mem das vor zehn Nahren am 
' Oründungstage gefeterte goldene Jubi=-' 
ılaum nodb in Erinnerung ift, wird | 
überzeugt fein, daß die bevorftehende | 
eier ſich dieſem denkwürdigen Felt! 
würdig an die Seite ſtellen wird. | 

— — — — 

fonns 
— ç — — — — — — — — — 

Leichenbeſtatter. 
Neitern Gadlei and Unvdertating Co, — Vildhie 

gan Bibdb und Randulph Eier, ZXel, Eentral 308. 
mi13*2 

Bollftänd. Beerdigung mit 24iigiger Auto Gar, 
S80. Teutih, 2023 Madijon Str. Zei Welt 1448, 

ag2sZim 

Waldheim 
Einer der ſchoͤnrſten Friedhoöſe von Chicage. — 

| Durch MVietropolitansHohbahn für dc 3m erreis 
Icen, gleichfall8 aud mit allen Etrabenbahnen. 
| Billige Xegräbnibvläte find in diefem ſchönen 
| Briedhof auf Abichlagszahlumgen au baben. — 

r. A. 8. Blunt verhaftet und jein Vor- | Generat_ Dffices: Zoreft Part, ZU. Zelephon: 
z Auftin 796; Rocal Telephon: Föreſt Part 757. 

rat beihlaanahmt. \®. $. Geift, Bräf.; Auguſt Pinff, VBizevräf. 

Dr. Arthur 2. Blunt, 

Schon wieder verhaftet, 

|® 
| 
| 

Großes Herbil: Ronert 
beranitaltet bon Der 

; Fred Maas, Ceitetär und Echatmeifter; Jatoı 
der in den | Enwab, Euperintendent. 

Bundeögerihten jchon unter der Un mmmmmmm—m———— 

flage der Webertretung des Harrilon=| . . 
'gefehes, betreffend Petäubungzmittel, Altenheim Sing⸗ 
ſteht und in den Staatsgerichten in- — 
folge des Todes einer an einer Opera— t 
tion geftorbenen Frau d:3 Totjchlags | verein Konzer 
angeklagt ift, wurde geftern auf eine! g: .nR 
neue Anflage der Webertretung des SNillers Fied von der glocke 
Harriſongeſetzes hin ver“ iftet. Regie- in Mufik nefett für 

‚tungsbeamte beichlagnahmten die in Gemijchten Chor, Soliften u. Großes 
‚feinen Räumen vorgefundenen Vorräte | Orcheiter von Mar Brud) 
an Betäubungsmitteln. im " 
I — — ⸗ = 

— Auditorium Theater 
aſſen's auders machen. am Sonntag, 3. Oktober 

— — ) +15 

Chirles Blantenfhip, nfpektor der) gyehte für B0c, Tor, 81.00, $1.50 
| Pribaten dunfentelegrapbie, ſebt ſeine 82.00 am Pillettichalter des Auditorium. 
| Infpeftion fort. Geftern wies er Ro-| p26,013 
| bert Eramford, 3859 Vincennes Abe., 0 
'und Charles ©. Yan, 4437 Beacon 
Str., melde die Funtentelegraphie aus 

ıLiebhaberei betreiben, an, gemiffe 
Menderungen an ihrem Betrieb vorzu- 
‚nehmen, um den einfchlägigen VBor- 
ı Tchriften der Regierung zu genügen. 

| X 

Zur Gründung 
tiner Deutſch⸗Amerikaniſchen wirt⸗ 

ſchaftlichen Vereinigung. 

!Ein Weckruf! 
An das Deutſchtum in Amerika und alle 

Ioygalen Amerilaner von 

F. 3. Matenaers. 
| Ein Seber follte diefe tief durchdachte 
Broſchüre lefen und zur WVermirklichung 
des überaus praftifchen Gedantenz beis 
tragen. 32 Ceiten. Preis 10e. 
—⸗ 100 Exemplare für 
15* DU, 

‚Bu beziehen durch ben Buchhandel fo- 
| ie bom Verlag 

Für | 

A. KROCH & CO. 

Chicago Liederlafel 
\in der Lincoln Turnhalle, Diverfch und 

| field Mpe., 

| Tifot3 im Worverfauf 256, an der Staffe 50c, 
| Unfang punlt 7 Uhr. 

Großes Bomert u. Ball 

Shef⸗ 

am Sonntag, den 26. Sept. 1915. — 

veranſtaltet vom 

Westseite Sängerkranz | 
I 

| 
| in Hoerberd Halle, 2135 Blue Island Ade., amt 
Samstag Abend, den 2. Dftober 1915. — Eine 

| friti3farien 2dc, an der Staffe 35c. Anfang S:15. 
| ip16,26,30 
1 
I 

! 

| 
| 

Großes Ronzertund Ball 
beranitaltet vom 

Wicker Park Männerchor 
am Sonntag, ben 10, Dftober 1915, Plbendd 
148 Uhr in der Wider Bart großen Halle, 2040 
Ss, North Ude. Tidets 25c, an der Stafle 35c, 

fp26,0f10 

"Grosser Michaelis Ball 

nn. 

3,| 

3. Nicholas 

88 |” : 
56 | Pinterbliebenent: 

3 richt, dab mein gelichter Gatte und umfer lieber 

Eintrittsfarten zu 75, 50° 

| Teutihe Buchhandlung, 
‚59 und 61 Ost Monroe Str. 
lawiſchen Webajh und Michigan Avenue) 

beranitaltet bom 

Erler Siebenbürger Sachleu Kranken: 
| CHICAGO | Anferflüßungs= Verein von Chicago 

\am Sonntag, 3. Oftober 1915 in Steben’3 Halle, 
| 1457 Elybonen Ave, Anfang 4 Uhr Nahmittans. 
| Eintritt 25c die Perfon ſonſa 

2 “ rn % 

| W Kriegsatlas der Woche 
ı 24 gut ausgeführte Starten aller Schlamht- 
| fronten. Mit Ungaben der Heeres: und Mas 
| rineftärfen der berfhiedenen Staaten in frie: 
| dens= und Ariegszeiten. elegant gebund., $2.00, 

Große Auswahl in NWtlanten und einzelnen 
| Karten zu billigften Breifen, 

A. KROCH & CO. 
| Ameritad yröhte Deutihe Buchhandlung, 

|59 und 61 OSTAMONROE STR. 
(swilden Wabafb uad Michioan Abe.) 

⁊ / * 2 —* 

23. Stiftungsfeſt 
beſtehend in Bofel»- und Inſtrumental-Konzert 

und Ball, veranſtaltet vom 

Sozialistisch. Sängerbund 
'am Sonntag, den 3. Cftober 1915 in der Nord« 
feite Turnhalle, 820-— 8265 N. Glar! Str. Anfang 
4 Uhr Nachmittags. Tidet3 im PVorberfauf 2 
für Serr und Dame, an der Stafie 
Perſon. 

Sc 
00c Die 
ſondon 

Exkursionen nach 
dem Zuchthaus 

Nah Koliet, über die Chicano & Noliet 

elcktrifche Bahn. 
„Zäglih (ausgenommen Sonntags) 5i8 zum” 

w 30. September, 

3% für di e Rımdfahrt, einfhliehlig Eins 

Nehmt Etr. 
tritt zum Staatszuchthaus. 
„Archer Limits“ Car via State 

und Arher Abe, zum Depot an 48. Er, und 
Mrhher Abe, wo Tidet3 berlauft werben. 
Befider haben Zutritt aum Zuchthaus um 11 

Uhr Borm., 1:20. 2:00, 3:00 und 4:00 Vachm. 
{p1,2,6,8.10,12,14,16,20,22.24.26 

Bringt den Namen und Nunmer Eures Dien?. 
Wir haben für jeven Difen 

Dfen:%eile, 
H. MARGOLIS 

897 MilwaukeeAve, 
Gegenüber Huron Str. 

Deien reparirt — Tefen_nidelplattist. 
Waſſerfront fuͤr alle Oefen —Offen Abds. bis 9. 

21ſepdidoſonsm 

Todesanzeige. 
Freunden und Belaunnten die traurige Nach— 

richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
teure Schweſter 

Tilfie Maegerlein, geb. Iburn, 

Tochter der verſtorbenen John L. und Friedericka 
Thurn und Schweſter der verſtorbenen Ernſt, 

L. und Charles F. Thurn, am 25 
September 1915 geſtorben iſt. Beerdigung er— 
ſolgt von der Wohnung ihrer Schweſter, 2814 
Archer Ave. Anzeige ſpäter. Die trauernden 

ohn Macegerlein, Gatte. 
Minnie, John W., William C., 

George C. Thurn, Frau Win. H. 
Niedergang und Frau Garl 
Baumgardner, Geſchwiſter. 

Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 

Vater 
Samuel Feiſt 

t it. Die Veerdigung ſindet ſtatt am 
Vormittags, 10:39 Uhr von Klaners 

RN. Clark Straße, mit Automobilen 
nach dem Newlight Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Carrie Feiſt, Gattin. 
Blanche, Arthur und Frau J. A. 

Blatt, Kinder. 

(mitglied des Royal Arcanum Liberty Council) 
ſonmo 

Die 

Neue Serie! 
Der Uhland Bauderein ceröjinet feine 58, Ceria 

Mittwoch, den 6. Citober 1915.— Verfammlung 
‚jeden Mittwoch, Abends 8 Uhr, im ereins 
Iofal, 1722 S. Xoomis wo Mitien in der 
neuen Zerie gezeichnet werden Ffünnen, Oder zu 
jeder Zeit bei 

Shuhmader, Gnacdigerr & GB, 
1208 Wire Island Mpe, 

Geld wird ohne Premium —9 U 
P26015 

Todesanzecige, 
Sreunden ımd Belannten die traurige 

richt, daß unſer geliebter Gatte und Bater 

John Friedrich 

im Alter von 39 Jahren nach langem, ſchwerem 
Leiden emchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
itatt am Zonittag, den 26. Tept., 1 Uhr Nachm. 
vom Tramerkaufe, 1065 Maud Mde,, nach der 
=t, Ihereliasstirhe, don da mit Stutfchen nad 
dem St. PBonifazinsssricdhof, Um stille Teil 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Str. 
Nach 

Sur“ 

| Kinder, nebit Berwandten. 

DD. 

nahme 

Regina Friedrich, Gattin. 
Frauk, Magdalena Blanche u. Anna, 

| C 
| —— Mathilda Kemmerling; Mutter von 
Fredrich, Joſepyh William, Edward Kemmerling { 2* 

Kemmerling und Frau Minnie Hoffelmeyer. zu ver aufen 

⸗ e 2 

Autes nach der St. Georges-Kirche, von da nach B * 
dem Waldheim-Friedhof. ſaſo m eträgen von 200, 
| ——— — — 

! (plöglih geftorben), geliebter Sohn don Jacob | 

Montag, den 27, September vom risung am | [E, 6. PAULING & 60. 
452 3. 117, Eir. nad dem Dafwood Kremaz | 
torium. | 

A ze — — — 
mit 355 Kartenſeiten und 112 Seiten Text uſw. Brei 2 'EMIL H. SCHINTZ, 
Koelling & Klappenbach | 1391. Glart Str., nahe Randolph 

—F verſtorb. Frau Tillie Hoffelmeyer, John 

Beerdigung Montag, 27. Tedt., 9:45 Borm., | 

’ 

Geitorben: rent Blummer, 29 Jahre alt, | 8300, 5500 und 51000 

| umd Barbara Blrmmer, Bruder don Marie, | 

" 
| 5 N. La Salle Str. 

: 5 biß 6 Prozent Binfen au Ghicagss gröhle m, ältefte bentfche Buchhandlung ( be teiben. Ste ers, nah 

270 Belt ‚Koamb Bir. . Zei, Branflig . 858. erlaufen, _ Xel. 68 
—* —— — iatdipofalo 

dom Trauerbanfe, 3240 Wentworth Ade., mit 

'Sacob, Karl und Leo Blummer, Beerdigung am | 

— 12fp,fondidoimt 

Toichen-Atlad der Welt | —— 



Yonntagpoft, Chteage, Sonntag, den 26. Zeptember 1915. 

und DOctapen, übrig, an deren Gleich⸗ it i i 
tlang man überdie3 durch bie Eindrüche einer Augenzeugin. 
fenheit der — Geigeninſtru⸗ 
mente ſchon gewöhnt ſein mochte Vom) _ 

en Diet. in Oftaven | ran Dr. Matthey berichtet über Er- 
und Quinten zu fingen, auf die Ehöre| Fahrungen in Offupationsgebieten. 
über, daher mehrjtimmig fingen or: 
‚ganare, organizare, quintoyer hieß. | 
| Daß biefer Gefang in parallelen | 
|Quinten, der uns geradezu ohrzer⸗ 
ıreißend dünft, für jene Zeit eine „bes 
ſondere Süßigkeit“ hatte, dürften wir | Amerifanerin aus Davenvort aibt leb— 
‚uns daraus erklären, dak jene Zeit! hafte Schilderungen über ihre Grlch- 
‚weniger die zivei mebeneinander lau=| nilie an der Dit: und Weftarenze. — 
|fenden Stimmen, als vielmehr die ne:| NKorreipondenten ohne Sprahtenntn’ic. 
beneinander geſtellten Conſonanzen 
heraushörte, an dieſen als ſolchen ſich 
erquickte, ohne auf das Gräßliche der 
Art der Bindung zu achten. Zu die— 
ſer Annahme berechtigt uns die Be— 
ſchaffenheit der Orgeln, die ein ge— 
bundenes Melodieſpiel nicht zuließ, ſo 
daß die Quinten je durch eine, wenn 

* 

Widerlegt Zeitungslügen. Die Herbſteröffnungs-Ausſtellung beginnt morgen — 

und die Subway-Läden offeriren eine bemerkenswerte 

Gruppe von gelderſparenden Verkäufen. 

München hatte geſtern Frau Hilda M.“ 
Prxilun Püſchhile zu 145 Reſſer non leider-Sloſen 

Eder Rüdtehr p u} Diejelben find aus Hatters’ Plüih gemacht und 

a ar en Dein mit Grosgrain Band und einer Schnalle ver- 

auh turze Paufe getrennt maren,|Reich und den Dfkupa!’onsgebieten an | 
ebenfo die Neuheit des Doppeltong,|der Dft- und Meitgreize Chicago be: | 
vermöge deren das Ohr alle Aufmert- | rührte und im Hotel Ai riferhof abge: | 
famteit auf da8 Zufammen der zimei ftiegen war. Frau Matthey, deren 
Iöne richtete und das Häklihe des|Gatte Dr. Heinrih Matthen von Da: | 
Uebergangs von der einen Conjonanz |venport ala freiwilliger Arzt dem beut= 
zur andern überhörte. Später, aläljchen Roten Kreuz zugeteilt ift, hat auf 
rafchere Bewegung und Entmwidlung, ausgedehnten Reifen in den Oftupas | 
Bindung und Melodie in die Mufik tionsgebieten im DOften und Weiten | 
fam, empfand man das SHorrible der des Nei*, Gelegenheit gehabt, Ein: 

Parallel-Quinten. So erllärt Huc=|prüde aus erfter Hand zu empfangen, 
bald: „mit mäßigem Zögern gejun-/und mwußt- in anjchaulicher und leb: | 
gen, genau (rein!) ausgeführt, wird Hafter Weile zu erzählen. Amerita- | 
die Annehmlichteit dieſes Gefangs nerin von Geburt, |prac, fie Tich im | 
ausgezeichnet heißen bürfen.“ böchiten Grade entrüftet aus über bie 

„Sinaen ihrer zwei oder mehr mit 'irreführenden Schilderungen aus | 
bebächtiaer Grapität zufammen, fo Deutfchland und den von den beut-! 
wirft du aus der Vermilhung der;fihen Truppen befehten Gebieten in! 
Stimmen einen angenehmen Zufam:| Rußland, Belgien und yrantreid), | 
menklang entſtehen ſehen.“ welche amerikaniſche Zeitungskorre- 

So roh die Anfänge waren, fo ift Ipondenten in die Wcı hinausgeſchickt 
damit doch dem polnphonen Gefange' haben, und mit denen die öffentliche | 
Bahn aebroden. Huchbald, miewohl Meinung in den Vereinigten Staaten | 

, von britenfreundlicher Seite in ber gänzlih auf griehifher Theorie brite: licher 
fußend, hat das Prinzip der moder- ſchmählichſten Weiſe hinters Licht ges | 
nen Vielſtimmigtkeit klar ausgeſpro- führt wird. Aus ihren perſönlichen 

Erlebniſſen mit ſogenannten amerika chen, wenn er die Conſonanz „als ein-Etr 

trächtige Entzweiung“ definirt. Die niſchen Kriegskorreſpondenten berich⸗ 
tete ſie, wie viele dieſer Herren, 

Wunderbare Bargains in gebrauch— 
ten und Probe-Maſchinen 
New Some. .... .$23.75 524.50 
Some $19.75 .. 924.50 
White 41 

.$19.75 

Singer 
Cleveland 
Arrow 

Wheeler & Wilſon....... 
Vierter Floor. 

Viele gute Bargains in gebrauchten und Muſter— 
Maſchinen. Zahlt auf die leichte Weiſe. Bedingun— 
gen jo niedrig wie $1.00 die Mode. 

KRäahmaichinen : Nadeln 4c Stüd 
Spezieller Ein-Tag Verlauf zu 

— — 

Intereſſante Eindrücke aus Belgien, 
von der ruſſiſchen Grenze und aus 

— 8de die Yard für Reſter von 543öll. Herbſt— 

und Winter-Serges, Armures, Satin Cloths u. 

ſ. w.; in farbig und ſchwarz. Subwahy Laden 

Seiden Chilon Clolf, 5Sc 
40zÖllige reinfeidene Stoffe don jchwerem 

Gewicht; weiß, farbige Streifen. 58c it ungefähr 

die Sälfte des reg. Breifes. 

ziert. Subway Laden 

oder 9c 
Dutzend 

Slannelelle himonos uöl 
—diejelben foınmen in Empire und lofem Style 

* n N Subway Lade — einige mit großen Kragen; andere mit Flow— —— — 
ua aernein 36zöll. Duling-Flanel, Sc 

—fancy geltreifte Ylanelle in hellen Grund; 

jortirte farbige Streifen, Sc it der halbe Preis. 

Willen Sammel-Rugs, Sl 
—nır 200 werden zu diefen Breife verfauft — 

alle in Größen 27 bei 54 Zoll. Keine Boit- oder 

Telephonbeftellungen ausgeführt 

Standard Notarh, Howe, The rec, White, ‚Singer, New 
Home, Davis, Honichold, Minneivta u, Tomeitic Fabritate. 

Keine per Telcphon verfauit, geichidt. 

Kauft einen guten Vorrat T 

Eine groge Ausſtellung von neuer 
Serbit:Seide 

Ha or 

Nrita —unlität | ——— * Subway Laden 

k.. 
u ⁊ -. Keine 6. * — 

Woll. Poplin Suils zu 14.75 
— und Suits aus Manniſh Serge, 

en Herbſt und Winter zu dieſen äußerſt niedrig.Preiſen. 

Whipcord 

State und Waſhington Str. oder Novelty Miſchungen; Größen für Damen 

363 und 333öllige Satin de Cyane, in wenigſtens] und Miſſes; 14.75. 

25 Streifen-Effekten, zu 

1403öllige Seide und Wolle Voplins, in allen be 
gehrten Schattirungen, Ipeziell au 77c 

243öllige reinſeidene Faille, den populären 
ſchwarzen und weißen Satin Streifen, 776 

36zöllige Princeß Metjaline, in allen gewünſchten 
Straßen- und Nbendichattirimaen, 77 

363Öllige reinjeidene ölgefochte Iaffeta, in Den bes 
nehrten jeltenen Schatrirungen, TTc 

243öllige reinieidene fancy Plaids und 
bon vielen Sombinationen, 77c 

Tic Zubivay Laden 

Dard 

Ile Cordurog Coals zu 12.7 
—-dieje find aus „wide wale“ Corduroy und jebr 

hübſch beſetzt. 

Subwahy Laden 

Serlige Spibengardinen, JS 
dal 

Streifen 
Sırbwah Laden 

40s0llige reinjeidene leur de Tote, i 

tirumgen, mit hübjchen Figuren-Effekten, : 
36zöllige Kaille Francais, prachtvoller jeidenarti= | 

ner Stoff, in begehrten Straßen: Schattir., 
aeitreifte 

Cortiment von Streifen und Farben, 77c 
363Öllige reinfeidene Satin de Soie, in den popu— 

36= und 343llige reinſeidene 

läaren Militär-Streifen, jpeziell TTc 

Bettzeng, Leinen etc., 

Schat⸗ viele 

Werthe 

bis S1.25 

7760 —— 
Taffeta, | 

| 

zn großen 
Eriparnifien 

“2.00 Moolnap WBlanfet?, 
farbe oder Grau; warm und “fleech“ - Ins. dt ‘ 

su m s1.39 
baummollene Blantets, 60x76 Größe, in Weit, Tan 

stell marfirt für Montag das Paar 

51 

oder Grau, alle eriter Tualität (nur 
Runden), für _Montan das Paar zu 

$2.50 Woolnap Plaid Blankets, 

volle Gröf 

66* 

ze, in Weiß, Loh— 

6 an einen 39 £ 

80 Zoll 

arot, in blauen, grauen und lob: 81 9 2 
farbigen Plaids, Montag Baar zu IL J e) 

25 Compforters, fiqurirte Ober- 
Rücdjeite, volle Sröße, gefüllt mit fe 
Watte, VBarietät von Styles; 
fpeziell für Montag jeder zu 

x» 

Für Mufitfreunde 

Beginn der mufifaliihen Saifon in Chicago. — | 

Ein Schipperkongert. 
in Lille. Von den Anfängen des 

migen Geſanges. 

Die muſikaliſche Saiſon in 
cago ſteht vor ihrer Eröffnung. Als 
ſolche darf das am kommenden Sonn— 
tag flattfindende Altenheim-Singper- 
einstonzert betrachtet werden, welchem 
am 10. Dftober, Nachmittags, ein 
Konzert des Bojtoner Spmphonieor- 
chejters, 100 Mann unter Dr. Karl 
Mud, im Auditoriumtheater 
vird. m jelben Haufe werden am 
24. Ditober Geraldine Ferrar und am 
7. November Frik Kreisler auftreten. 
Frau Fannie 
ſpielt am 31. Oktober im Illinois— 
theater, Joſef Hoffmann im ſelben 
Haufe am 14.November. Mary Gard- 
ner wird am 12. Dezember im \lfi- 
noistheater fingen, Edward Collins 
und Rudolf Ganz find dort für den 
17. Oftober angelaat. 
auartett wird im Jllinois drei 
zerte geben, am 21. November, 
Sanuar und 26. März. 

* 

Deutſches Gaſtſpiel 

mehrſtim 

Kon⸗ 
23. 

* x 

Aus Kültrin wird gefchrieben: Das 
Armirungs-Erfagfommando Küjtrin 
bat unter den bei ihm zur Musbildung 
befindlichen oder Jonit tätigen Mann: 
Ihaften eine fo jtattlihe Weihe be— 
fannter Mufiter, daß der Offizier: 
jtellvertreter Behrens es wagen fonnte, 
mit ihnen, unterftüßt durch die Ber— 
Iiner Sängerin Marg. Meyer-Rabon 
und einige Damen der Küjtriner Ge- 
jelfichaft, ein eigenes Konzert zu ges | 

Baul 
ron und Walter Mener-Radon, der | 
ben. Die Klapierpirtuofen 

Komponift Hans YBullerian, der Kon- 
zertfänger Baul Lindemann erichienen 
in Schipperuniform auf der Bühne, 
die Schipper Dperettenbuffo Büding- 
Iresfom und föniglicher 
Graeb betätigten fi als Regiljeure. 
Der Saal war überfüllt und dasfton= 
zert, deifen Programm die Namen 
Lilzt, Hugo Wolff, Paderemäty, 
Doorat u. a. m. aufwies, wird Ende 
der Woche nochmals mwieberholt. Der 
beträchtliche Ueberfhuß mird für Lie- 
beögaben für die Armirungatruppen 
im Felde verwandt. 

Aus Lille wird gejchrieben: In ber 
peritaubten „Salle de fpectacle“ in der 
Rue Solferino herrſcht ſeit ſechs Ta— 
gen reges Leben. Aus dem Keller ſind 
anderthalb Meter Grundwaſſer her— 
ausgepumpt worden. Ein paar 
Dutzend Franzoſen ſcheuern und 
pugen unter dem Kommando deut: 

her Pioniere Die Unteroffiziere 

81.5 

| 

Chi⸗ 

Weirauch, der königl. 

folgen 

Bloomfield-Zeisler 

Das Kneiſel- 

Tänzer 

und 
iner 

0 

‚weile wird der Stoff hereingefchafft 
|— ber bernad) zu Sandfäden meiter- 
verarbeitet wird —, und im Ge: 
'Ichwindtempo entjiehen die beiden an- 
heimelnden Dekorationen für Leſ— 
ing „Minna“. Auf Anregung bes 
Leiters der Liller Sriegszeitung, bes 
Hauptmanns PB. D. Höder, ift dieſes 
deutiche Gaftfpiel in Lille zufiande- 
aelommen. Wenige Kilometer hinter 
der borderen Front Jind Agnes Sor- 
ma, Sobhanna Termin und Elifabeth 

Oberregiſſeur 
Albert Patry, Eduard v. Winterſtein, 
der Präſident der Bühnengenoſſen— 
ſchaft Rickelt, Emil Rameau und der 
Leutnant Alexander Moiſſi zur Probe 
des klaſſiſchen deutſchen Luſtſpiels 
eingetroffen. Donnerſtag Nachmittag 
hat die erſte Vorſtellung ſtattgefunden. 

Man ſpielt Nachmittags, um 
Mannſchaften, die aus der Ruheſtel 
lung hinter dem Schützengraben zum 
Beſuch des Theaters nach Lille herein— 
kommen, Gelegenheit zu geben, ihr 
Quartier noch am Abend zu erreichen. 
Das 1650 Plätze zählende Theater iſt 

A ausber: | für die eriten X 
kauft. Unter den wenigen beutichen 

ı Htorltiten, Die in Lille zugelaffen find, 
‚ragen die martanten SKünitlererichei- 
nungen natürlich noch ganz bejonders 
‚hervor. In der ichlichten Schweſter, 
deren Bruft die Rote Kreuz-Medaille 
\ihmüdt, würde allerdings feiner ber 
| TFeldgrauen, die fich bereits die Ein- 
trittöfarte für eine der Vorftellungen 
gelichert haben, die Löitlich-Tchelmische, 
ewig junge „Minna“ der Ugnez Cor: 
ma bermuten. 

* * 

Die Entdeckung, daß zwei Stim— 
men, die in verſchiedenen Tonlagen 
zuſammen ſingen, anhörbar ſeien, 
wird dem Benediktiner-Mönch Huc— 
bald von St. Amand ſur l'Elnon in 
Flandern zugeſchrieben (geſtorben 
930), und zwar inſofern mit Recht, 
als er in ſeinem „organum,“ einem 
auf den Griechen Boethius geſtützten, 
ſcholaſtiſch-tiefſinnigen Werk zum er— 
ſten Mal die Kunſt des mehrſtimmi— 
gen Geſangs theoretiſch begründete; 
mit Unrecht, ſofern wahrſcheinlich 
ſchon früher der mehrſtimmige Ge— 
ſang da und dort mag geübt worden 
ſein. 
Schon ſeit längerer Zeit waren 
pneumatiſche Orgeln im Gebrauch, 
durch welche dem Chor der Ton an— 
gegeben wurde. Die ſchaufelförmi— 
Igen, 4—6 Boll breiten Iaften muß- 
ıten mit den Fauften gefhlagen und 
mit den Ellbogen niebergeftoßen ier- 
den, um einen Ion zu gewinnen, ber 
\durh das Donnern de aus den 
Blasbälgen einftrömenden Windes 

* 

'Miihung zweier Töne, die durch das 
ideale Gejeg der Schönheit verbunden 
find. 

Griechen fahen in der Conjonanz die) 

— —— | 

Deutihe Bolfsoper. 

Unter der Leitung des Konzertim- 
' prefario W. von Wolfframsporff joll| 
bier eine beutfche Boltsoper eritehen, | 

deren Gröffnungsvorftellung am fom=| 
ı menden Samstag Abend in den Zen- 
'tralmufithalle, 64 Van Buren Sitr., 
ftattfinden fol. Gegeben wird Flo— 
tomws alte, aber jtetS zugfräftige Oper 
„Martha“, die Hauptpartien werden 
Kurt Gorit, Martha Ganpberg, De 
GCortez Wolffungen urd Oskar Hoff: 
mann fingen. Sapellmeifter iſt 
Karl Bunge. Die Oper joll am Sonn: 
tag, dem 3. Oktober, wiederholt mer: 
ben, die Leitung beabfichtig, 

weder der Landesſprache völlig unkun— 

mit 

jeden hat. Sn 
| Samstag Nachmittag und jeden&onn- | Frau Matthen, 

ent= | 

dig oder nur jehr munaelhafı funbig, 
wunderbarer Geichidlichkeit Die) 

einfachiten Sachen verdreben und auf | 
Grund ihrer verbrehten Auffalfung | 
bie mwunderbariten Schauermären in! 
die Welt hbinausfchiden. | 

Widerlegt Lünen über Belgien. 

Ihren befonderen Zorn hat der an- 
geblich deutfchen Eltern entitammende ! 
Berichterftatter der New Morter Wo: | 
henfchrift „Dutloot“ Arno Dofch er= | 
regt, der in diefer Wochenichrift, deren | 
Mitarbeiter Jahre lang der Deutfchen | 
freifer Iheodore Roofevelt geweſen it, | 
ganz unglaublihe Schilderungen über 
die angebliche Irunfenbeit und den 
Mangel an Disziplin im deutfchen Ot-| 
fupationsheer in Belgien veröffentlicht | 

In nahdrüdiicher Weile ftellte | 
die Wochen lang in| 

tag Nachmittag und Abend eineOpern- | Belgien gewejen tft, diefe Angaben in 
| vorftellung zu geben. 

— — — 

Aus Bereinstreifen, 

| Der Shmäbijde 
ftügungsperein 
‚am Sonntag, dem 17, Dtober, Nach— 
mittags von brei Uhr an in Hads 

Halle, 1764 Larrabee Str, einige 
Züren nördlich von Willow Str., ei- 
nen großen Tsamilienabend, verbun= 
den mit Mufit und Gefangsporträ= 

| 

I 

I 

ıUbrede und erklärte, nicht nur fei die 
Manneszuht im beutichen Heer in 
Belgien muftergiltig, fondern auch ber 
Takt, mit denen die Offupationstrup | 

Unter |Pen den Eingeborenen begegneten und | 

veranitaltet | ihnen über ihre fchiwierige Lage hin= | 
mweazubelfen fuchten, fei bewundern: | 
würdig. Das zeige fich vor Allem in 
der Haltung der Flämen, die jich ob- 

Imohl jie jih natürlich in Anbetradt ! 
|der 

gen, Tanz, fowie der Verteilung ber | 
Diplome an Mitglieder für 25 
Zugebörigfeit. Für qute 

Da im letten Jahre der in jchmwäbi 
Ihen Streifen fo beliebte Familien— 
abend ausfiel, jo hofft das Komite, 
biegmal auf einen um fo zablreicheren 
Beiuch jeitens der Mitalieder nebit 
Familien und Freunden. Gintritts- 
farten werben nicht verkauft. Wer 

irgend einem der Mitalieder ein Frei= 
| tidet geben. 

I 

mil Deullchen 
Kamen 

Die feiniten 
in der Welt 

Wurliser, Mehlin, 

und 10 andere 

1 weltberühmte Madarten. 

lteber 100 verichiedene Sor- 

ten RBianos Spieler 

| Bianos, 

Wir haben nur einen 

| | Preis, und zwar den mön- 

lich niedrigiten. Wir be 
zahlen feine Kommilfionen, 

und können unieren Runden 

15 bis 25 Prozent eriparen. 

Wir laden alle deuticden 

Bürger ein, alle Inftrumente 

au prüfen. Deutih ſpre— 

Knabe, 

| KRursmann 

und 

N 

jährige | 
Getränte, | 

oivie einen Imbiß iſt beſtens geſorgt.“ 
Sr Kuchen, » Bed fen die Lage 

wi das Felt beiuchen will, laffe fich von | 

I 

| dere, 

unſicheren Zukunft nicht ficher | 
fühlten, den Deutfihen gegenüber ent- 
gegenlommend zeigten. Wnders jei e3 
natürlid) um die Wallonen beitellt, den 
Französlingen Belgiens, deren unber- | 
fennbare Sympathie mit den fFranzo- 

ber beutichen Truppen 
Ihwieriaq aeftalte, und deren Behand: 
lung den arößtmöglichen Iatt erfor: 

Mit vielem Vergnügen berichtete 
fie einen Fall, in dem die Deutichen in 
Brüffel diefe FFranzöslinge mit ihren 
eigenen Waffen gefchlagen haben. 
„Die Wallonen Brüffels“, erzählte 
Frau Dr. Matthey, trugen bei jeder 
paffenden und unpafjenden Gelegen: 
heit die belgiichen Nationalfarben zur 
Schau. Kofarden, Schleifen im Knopf: 
lodb, ja fogar Strümpfe in den Na: | 

Itionalfarben jollten den Deutfchen die 
Anhänglichkeit an König Albert bewei⸗ 
ſen. Schließlich wurde es der deut— 
ſchen Regierung zu bunt. Sie verbot 
das Tragen der Farben des König— 
reichs Belgien. Die Wallonen ſuchten 
ſich zu helfen und wählten ein Eichen— 
blatt als Sinnbild ihres ſtillen Wi— 
derſtandes. Die Herrlichkeit dauerte 
nicht lange. Kaum waren die Eichen— 

blätter in Umlauf, ſo zog eines ſchö 

ſungsanſtalten 
Grenze, 
mund den 

nen Tages die deutſche Wache mit 
Elingendem Spiel auf und — fiehe da 
— an jeder feldgrauen Uniform war 
ein Eichenblatt zu fehen. Die Fran- 
zöslinge waren verfchnupft, mit ihren 
eigenen Waffen gefchlagen, und die 
Eichenblätter verichwanden.“ 

Lauſoleen an der ruiiiihen Grenze. 

Eine intereffante Schilderung gab 
Frau Dr. Matihey von den Entlau- 

on ber rujfiichen 
welchen der deutiche Volta: 

Ihönen Namen „LZaufo- 
leen” geaeben bat. Sie hat die An: 
ftalt in Egdtluhnen befichtigt, eine der 

'adht Anitalten, welche die deutiche Re- 
| gierung 

| lichen Begleitern 
| Anitalt 

an der WReichögrenze zur 
gründlichen Säuberung der ruffifchen 
Gefangenen von ihren unzertrenn= 

errichtet hat. Die 
in Eydtkuhnen beſteht aus 

acht Barracken, in denen in 24 Stun— 
den nicht weniger als 12,000 Mann 
gründlich vom Kopf bis zu den Füßen 

macht werden können. 
Photographien, 
Matthey mitgebracht 
ein erfchredendes Bilb von den ent=| 

ſetzlichen Verwüſtungen, 

gereinigt und menſchenwürdig ge— 
Dutzende von 
Frau Dr. 

bat, geben] 
welche 

meldhe die 

'& En, 

Eorduron Skirls 
— elegant gejichneidert, volle Alaring Modelle; 

nur in weiß. 

Jene leidene Klulen, 3.95 
—vorzügliche Kombination von Georgette Greve 

und feidener Crepe de Chine. 

Kombination-Plaids, zu 3.95 

NReue Sleede Bodices, SI 
— nit Spigen und Organdy-Ztiderei bejegt, mit 

Glaitic an der Waiit. 

Ehine Podices, zu $1. 

Johanmistrieb, | 

Berihmähter Liebhaber erichoii die Ge 
liebte und richtete ſich ſelbſt. 

Vor etwa vier Wochen bändelte der 
52jährige „Lum“ Willhide, deſſen 
Perſönlichteit geheimnißvolles Dunkel 
umgibt, mit der 25jährigen Evelyn 
Helm aus Elmmood, Mo., an. Das; 
YRädchen, das bis vor zwei Wochen im 
Damengarderobegejchäft von Feraufon 

Nr. 318 ©. Michigan Xoe., 
tätig war und feit etwa fünf Wochen 
bei Frau Wendt, Nr, 1319 Eddy EStr., 
mohnte, nahm die Aufmerffamteiten 
des reifen Mannes unbedenklich an, als! 
er aber, von einer fpäten, aber bdeito| 
glühenderen Leidenihaft erfaßt, ihr 
von Liebe ftammelte und ihr jchließlich 
gar einen Heiratsantrag machte, ba! 
Ichüttelte fie das fchöne Köpfchen und 
lachte ihn aus. Einen Mann, der ihr| 
Vater fein könnte, fagte fie, tönne fie | 
meber lieben noch heiraten. Als ihr! 
Verehrer diejes unzmweideutigen Korba | 
ungeachtet fein Liebesmwerben fortfegte, 
fuchte fie den Verkehr mit ihm abzu= 
breden. Er aber verfolgte mit zäherı| 
Ausdauer fein Ziel. Als er geitern! 
Vormittag ihr mieder, wie fchon oft! 
zuvor, für den Nachmittag feinen Be-| 
fuh telephonifh anfündigte, 

—jede3 Baar fertig zum Aufhängen;: 214 ede3 Baar fertig zum Muibängen; 214 und 

21%, Yards Nottingham Gardinen, in Eeru und 

Beige Farbe. Subway Laden 

36-Stücke Preleruingiels SI 
—12 ein Quart Economy Nars, 12 Sellyaläjer, 

mit Dedeln, 12 Selly Formen und Dedel — 

128 
Cubwah Laden 

Ebenfo weije Greve de 

alle für $1. 
— 

2.30 und 
Patent, matte Ebenjo Blufen in 

mn 
$ ne 

— 
— 
De 

— Strümpfe für 

und high Ipliced 
Subwah Laden 

Wer hat Recht? 

Die Anſichten über den bevorſtehenden 

Gewandmacherſtreik ſehr verſchieden. 

Seit einiger Zeit iſt 

rica“, Gewandmacher, die an Männer— 
tleidern arbeiten, morgen ſtreiken wür—⸗ 
den, wenn die Arbeitgeber ihre Forde- 
rungen nicht erfüllten. Was eine Auf— 
forderung zum Streik für Folgen ha— 
ben würde, darüber gehen die Anſich— 
ten der Gewerkſchaftsführer und der 
Fabrikanten auseinander. Während 
die erſteren ſagen, daß die Stimmung 
unter den Arbeitern überwältigend für 
den Streit ſei, behaupten die letzteren, 
daß eine große Mehrheit der Arbeiter 
einer Streikaufforderung nicht Folge 
leiſten und der Streik gleich zu An— 
fang zuſammenbrechen würde. Es 
kommen angeblich etwa 20,000 Arbei— 
ter in Frage. 

Heute Nachmittag foll in der Mör- | 

weſen. Geſchworene por Richter Meca 

den Wert von TFairvalleys Nafe, 
angefünbigt! Iprachen dem Kläger geitern $1 zu. 

worden, daß die Mitglieder der, QAmal: 
gamater Clothing Worfers of Ame- 

Eubwah Laden 

3.00 Schube, 1.95 
und lobfarbige Nederichube für 

amen; ebenfo ſchwarze Suede- oder Sammet— 

chuhe; zum Knöpfen oder Schnüren. 
Subwah Laden 

süßer Seidene Strümpfe, 25t 
Damen; mit doppelten Sohlen 

serien; jchwarz oder werk. 
Eubwah Laden 

über 

jie 
Kinleyg waren anderer Anficht 

——- 90 — 

Hindenburg-Briefbeſchwerer. 

Veranlaßt durch eine Zeitungsnotiz, 
hat ein Deutſcher in dem fernen Ha— 
waii (in Wailuku Maui) ſich 3 Hin— 
denburg -Erinnerungen (aus Bronze) 
kommen laſſen (Preis 81 das Stück), 
welche von der Hilfsgeſellſchaft ver— 
kauft werden. Von jeder dieſer Er— 
innerungen gehen 70 Cents an den 
Hilfsfonds, ſodaß der Käufer außer 
dem wirklich hübſchen Gegenſtand, den 
er erwirbt, auch noch ein gutes Werk 
tut. Etwaige Beſtellungen bitte man 
unter Beifügung des Geldes zu richten 
an: Deutſche und Oeſterreich-Un— 

gariſche Hilfsgeſellſchaft, Nr. 160 W. 
Randolph Str., Chicago. 

— — — 

telträgerhalle eine Verſammlung von 
Delegaten aus den verſchiedenen Werk— 
ſtätten abgehalten werden, in welcher 
über die Streiffrage Beihluß gefaßt 
werden joll. 

Sidney Hillman, der Nationalprä- 
erklärte  fident der Gemerkichaft, erklärt, e3 fei | Apartments“ 

| &s Pürfte das allgemeine Publikum 
|intereffiren, daß das gelegentlich des 
Maienfeſtes zur Verloſung gelangte 
Im ohnrecdt in den „Ehateauz 

(Ede Sheridan Road 
fie ihm fehr kühl, daß es ihr angenehm | den Yabrifanten Gelegenheit zu fried- | und Broabivan) im Werte bon 

wäre, menn er jich ihrethalben nicht 
mehr bemühen würde. Diejen Wint! 
mit dem Zaunpfahl verjtand er. Troß 
alledem jpradh er am Nachmittag bei] 
ihr vor. Als fie ihm erftaunt entge—⸗ 
gentrat, 30g er, wie jchon geitern be- 
richtet, mit den Worten: „ett habe 
ih Dich!“ einen Revolver, jagte ihr, 
ebe fie flüchten konnte, zwei Kugeln in 
die Bruft, eine in dad Finn und eine 
in den Urm und bradte fi, als fie 
lautlos zujammenbrad, in jelbitmör: | 
berifcher Abjiht einen Schuß in die 
rechte Schläfe bei. 

Als die von Frau Wendt benadric- 
tigte Polizei eintraf, waren die Opfer 
ohnmädtig. Evelyn wurde nach dem 
Chicago Union Hofpital, der Mann 
nad dem Wlerianerhofpital geichafft. 
Das Mädchen ftarb Sieben Minuten | 
nad) jeiner Einlieferung, der Mann im | 
Laufe des Nachmittags. | 

Ueber jeine Berfonalien bat Näheres 
niht in Erfahrung gebracht werben 
fönnen. ©erüchtweife verlautet, er! 
ftamme aus Fentudy und jei ein ge- 
werbämäßiger Spieler gemejen. 
— De .:°.°-— ___ 

Sind angeblih Glüdsfpicler. 

Deteftives der Wache an der Chi-| 

liher Einigung gegeben worden, doch 
ft: hätten den VBorfchlägen der Gemwerf: | 
Ichaft fein Gehör geichentt. 

——— 

Kleine Nahridhten von der Hilfs— 
geſellſchaft. — chmelztiegel 

Ein humoriſtiſch veranlagter Freund 
des Liebeswertes ſendet verſchiedene 
von ihm geſammelte Uhren mit fol— 
gendem Begleitſchreiben: 

„Werte Geſellſchaft: 

Sch, der Unterzeichnete, refrutire | 

$500 von ermer Partei geimonnen 
worden ift, die von der Yusnüßung 
des Gerwinnes feinen Gebraud madhen 

Ifann. Der glüdliche Gewinner ijt be» 
reit, das Gewinnlos, gegen erhebliche 
Reduktion, zu verfaufen. Wegen näü= 

'herer Nustunft wende man fi an die 

Sentrale des Maienfeites (Hamburg 

| Amerita-Linie), Nr. 150 Welt Ranz 
'polph Straße, Chicago, U. 

Zejct Die „Abendpofte, 

für die Deutfche und Dejterreichi- 
che Armee; ıch überjende einige Re- 
fruten, darunter Jogar einen Eng 
!änder, der mwillens ift, für Deutich 
land jein Leben zu opfern. Es iſt 
Ihon ein alter Veteran, ich bin feit 
1847 mit ihm befannt; er war feiner 
Zeit recht zuverläffig, und hoffe ich, | 
daß er au in Zufunft noch gute 
Dienjte tun wird (nämlich die eng 
ifche Uhr). Diefe Kleinigkeiten find 
für den Hilfsfonds, bezw. den 
Schmelztiegel. Wm. Bud, 

606 N. Hidory Str., 
Ehampaian, U.“ 

—e-. 

Wert feiner Nafe, 

Bryden⸗Kunſtgallerie. 

In der Brydenſchen Kunſtgallerie, 

217 S. Wabaͤſh Ave., ſind zur Zeit 

Oelgemälde ausgeſtellt, welche Royal 

Hill Milleton in der Gegend von Las 

vegas, Neumexiko, gemalt hat. Es 

ſind Landſchaften von eigenartiger 

Großartigkeit, wie ſie das Auge des 

Künſtlers vom „Scenic Highwah 

zwiſchen Las Vegas und Santa Fe, 

und von den Gipfeln des Cerro del 

Cielo erſchaut hat. Das Publikum 

iſt eingeladen, ſich dieſe neueſlen und 

| eindrudsvollfien Werte Milletons zu 

| betrachten. 

Grunwald umd Meinberg — im Sir | meientlich beeinträchtigt war. War ein  |[ j Hende Verkäufer.  Ruffen in ben beutfäien Orenagebieten | cago Xne. hoben gejtern Abend eine an- 
pil Iheaterdireftor und Iheatermaler 
— erbauen mit Hilfe eines bon den 
Armirungsbataillonen der Feftung 
ıngeforderten Trüppleins von Elek— 
romechanikern, Tiſchlern, Zimmerleu— 
;en, Gärtnern und Maurern über dem | Mufit ber für Diffonanzen galten, jo! || | 
Drchefter nah Reinharbtihem Mufter 
einen Beinen Zaubergarten. Ballen⸗ kommenen Conſonanzen, Quinten' 

| DOrganiit gehörig abgehärtet, To laq 
die Verfuhung nahe, den Gefang nicht 
blos mitzufpielen, Tondern in einer 
andern Zonlage zu begleiten. Da 
Terz und Sert von der griedifchen 

‚blieben zur Begleitung nur bie voll: 

|mährend ihres 
angerichtet haben. 

— — — 

„Wie, Sie treffen ſchon Vor— 
39-331 South Wabash Anenue bereitungen zur Badereiſe, gnädige 

Frau?“ „Ach nein, ich habe ja 
EEE nod nicht mal Vorbereitungen zur — 

Krankheit aetroffen!“. 

furzen Aufenthalts | 
| geblich in Verbindung mit der Zigar-| Mor drei Jahren 
renhandlung an Clark und Cheftnut| %. Fairvalley bei einer Schlägerei in 
Straße betriebenen Wettbube aus und | der Wirtfhaft von Frant Karlovstn 
berhafteten die 15 Jnjaffen und bald)in Lyon, XU., das Nafenbein zer: 
darauf 15 Männer, die angeblich in|fchlagen. Er verflagte deötwegen den 
ber hinter dem Haufe Nr. 832 La| Wirt auf $10,000 Scabenerfah, in- 
Salle Straße gelegenen Stallung um'dem er behauptete, Rarlonzty, der ihn 
Geld gewürfelt hatten. binausgemworfen, jei ber Schuldiae az« 

wurde Charles 

Amerloan European Patent Offices, Inc., 
309 Broadway, New Nork 

Buch „Fi“ über Patentanmeldungen, Ber» 
wertungen, (rfinderaufgaben, Preidaus. 
ichreiben etc, frei. 



u 

Bernnünuuns- WBenweiier, Verlangt: Frauen und Mädchen. | Stellungen judhen: Frauen and Mädchen. Bu vermieten. en“ Zimmer und Board. Geichäftsgelegenheiten. Möbel, Hausgeräte u. f. w. 
Bi smarck G ar ten. — Mabl3 Ebinvhorie- ( Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Cent da$ Wort.) | (Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Cent das Wort.) | (Anzeigen unter ‚biefer Rubrif 2 2 Eents das Wort) — | ee u (Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort) (Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) (Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 9 Gents das a 

Driefter und „Vienna Noyal Opera Ballet“. ar —— — s Wort) 

Eolu mpta. de Bure te, züden und Fabriten. | Gefudt: Gute, zuverläſſige deutiche Wittwe Zu vermieten: Attor rneys Dest Room, F \ Stod Zu vermieten: Srontsimmer, Dampfbeizung, Eigentümer eir 3 eleanite : "möbli l ‚ten Room — Verſtei — — — Eu \fucht Etelle al Hausbälterin in Wittwerheim. | Nards Diitrilt. Adr.: G 989 Abendpoft. eleftriihes Licht, * ee — | geru ' ß — 2 —* ik u. 
eventuell &Eilen für zwet | ingbaufes, nabe Lincoln Rarf, fırht einen Käu- | Dienstag, den 28. Sept, 10 U “ a Sp nof nz i x > * o — 0 .v », ‚ I 1 v £ 2 ‚ . hr Vormittag, 

(bherti - ⁊ £ . Adr.: v 3 21 Nbendpoil. — — — —— — Freunde. 2144 SHudjon !ve,, früber Yincola | fer, ganz befett, $50 monatliher Profit und | in unferen Serfaufsraumen 959 SEN . 

vi „at Your Etep.” Berfänferinnen! " Alofudate  Gutitänns — m — |  Bermirte moderne 4 Biumer lat, $14.00, | Place, nabe Webiter Ave. 1925,26,28,30,011,2 | freie Wohnung; Preis $000; $400 Finsablung, | fieip Ave. Wir verlaufen, A — u — „She Onin Girl“. | — Sa ee ee Es So Logan Sauare. 2614 N. Ridmond Eir. — — ———— | Reft drei Jahre Zeit; werde 3 Jahre Leafe ge: | Möbel eines 35 Zimmer Hotel, beit nn J 
b N — — — * ner Köchin, verſteyt aud die amerifanifd de/ — — — — Zu vermieten: Schönes Schlafzimmer und Par⸗ ben. Keine Agent &breil y ı D 24 tefr Bettzeu Draperie D „abe ange au ſenger. Rotbihild & Gompann. |und tann alle Sausarbeiten, fuht Stelle, aber | Zur vermieten: 5 Zimmer iylat, mit Nanitor: | lor, vaficnd für amwei, alle Beauemlidfeiten; | Abendpoft. genten, Schreibt an Adr.: D 249 sul nanerien. Hardinen, Dreſ⸗ 

ang Me J — — einige nit unter $S.00, Mdr.: N 144 Abendpoft. arbeit. 749 Xortb Uve, ’PBbone: Gdgemwater | beite Gar:Verhbindungen, 34.00. 2127 Sheffid — — bets, Rugs, Meffing und —— ttit en 
naert. v Wir bedürfen der Dienite erjah:- fondi | 6114. Upde., nabe Webſter, Flat 3. ee 9379. | Berfaufe Delilateifen und Grocerp in beleb: | Springs; fowie für Zagerban: sunfoften: e — — 

715 North od 9 — Te a — — a Pr nase — — ee »19,21,2, “ { er Aoaming: und KFlaidaus:N ef der | Schlafzimmer: und Ebzimmer:Sets, % & . 715 Nortl Sekten eben — Da ee . _ Geiuht: Frau fucht Stelle als_Haushälterin, Zu vermieten: Sieben Zimmer modernes Flat, | —— — ihäte Wa: arenlager ab. —— — N Shlalaimmer, un ienos en * Bibliothet⸗ 
Nachmittag Inſtrumental- und rener Verkäuferinnen für Damen— ſcheut feine Arbeit. 1556 Wells Sir. ı 820. 1580 Elhbourn !Ibe., nahe North ve, Zu) Bu bermieten: Zwei bitbihe Zimmer; $1.75 | nung. 505 Center Sir. = fomod» Bücherihränte, Bilder — —— Bränfe, 

— ç⸗ — - fuht Bali a Mashi. erfragen im Etore, | bis $2.00 wöhentlih. 1945 LincolnAve doſaſo — — — a ee räte Heizöfen Roböfen, Ranges Ss rinenge: 
= 6 3 F | Geſucht: Junge Frau u ale U, aels ze en * — 4 — Berlaufe Roominghaus in ut Q ei Kr fies R Dave ort u = UUULDD, 

Schude. Anmeldungen in der Em- Rläpe. Phone: Lincoln 7824, fajon Zu bermieten: 5 Zimmer und Bad, Dfenbei Möblirte Zimmer, einiah $1.50, doppelt $2, | jeite, alles befeßt, habe anderes "Beicatt, Febr Haushaltgegenftände, Besfäunm — — - — aırıı ” “ 321 “le 8 ir )4iy * za *3 x DAUS x > te 
* * E — Seiucht: Sunae Frau fucht Wai ıd Bi zung. 1820 Norib Barf Mve,, nabe Lincoln BE. $3. 602 N. Vlarf Ztr >4iplivk billig. ZTelevbonirt: Diterfeh 3191, oder adrei nicht. Ieder Artifel muB beftimmt et 

slanmentofficce auf dem S. Aloor, — — und, ® Be | een r * * firt: N 138 UAbendpoft fomodo | den, um Plat au machen. 
FRE |Rläße für Montag ımd Dienitag. ir3. Dor Vermiete Flat, 4 belle Slmmer, Gas und Tols berimietcit: öblirt ont 1 — äh Bu Röbſirtes Frontzimmer, ſepa- — R yuct t 1 504 %, Baulina € m + Rn, 2 24 Bad. Telenh N u u 72 s r ei ö a eebie ne AR £ jr., 504 R. Baulina Str., 1, Sloor. let, $9.00. 517 WW, 28, Str, nabe Canal. rat, Bad, Telepbon, $2.00. 2116 Sremont Ztr. Verkaufe eriter Klaſſe möblirtes Rooming⸗ Joſeph Straußer, Derjteigerer. Bribat bertäufe um 8:30 Ihr Moraens, entacaen, k fafon | ’ - baus, 66 Zimmer, Dampfheizung: bei N) 43003 tl; Miitwo ın at : 

ri * — — _ Bermiete Flat, Ebzimmer, Küche, 1 oder 2| PBoarders gewünſcht, Furnacebeiz ag, 1815 | diltrift Hhde Parks, Reingeivinn — monatlich, $250 — —— ——— — 
— —— enommen ejubi: Ziüchtigne N Köchin ſucht tags Schlafzimmer, belle Wubenlammer, möblirt, NR, Albany Ave.. nahe Vloomingdale äbve. Preis nur $3000, wert 85000, Ge be lange Leaie. | 

Berlangt: Gründlih erfahrener Mann fü A nen. über Bejwäftigung, . E., 2505 ‚ndiana be. | Dampfbeizung, feine Stinder, Empfehlungen, P231WE | Naauiragen: 337 ®. Madiion Str., Zi. 300.| — ee 
Tangzhallen, *5 und ! F ur Verwal— — — del. Calumet 2271. ſaſon horpfeite, Adr.: B 553 Abendpoſt. — — — — — — — ———— Einſchläfriges Bett, zwei Mo— 

1 — J — — _ | - 1 io +" 9% ; 2 4 + 1 z 3 — — ce br Yyı * tung bon  tunbibefami ınd : ie | State, Iodion und Ran Buren. | — * — — — - Zu bermieten: Möblirtes Zimmer, alle Be) Zu verlaufen: -Sigarren:, Candy-, Stationerh-, | Tate ge braucht. 1349 Cleveland ve, 1, Ayaris 
räumen, Bewerber muß ( utid nd u 2a e JGeſucht: u i sabren fuct _ Bu u 5 belle Zimmer, $9.00, 12 | auemlichleiten an deuiihe Dame, 860 Sountai | ment, hinten. 
paniie ſprechen und durchs ener Man € Blag als Haushälteri 1 OR baden und Sedawid Strab⸗ Str., 1. Flat. Belinont Ave. Expreß Station. Dat Firtures, großer Waarenvorrat: autes | — — — 

> E 4 Lıvh en ım ; ir Ant twer in J = > * * Ar 4 z AllO, q 2 * — g = 
ſein. Angabe des beamf! ter nez inteb: | — = en md 1 zeinlid, bei SS ‚trier "ubenppoft. pe . — | 2afphn € | gangbares Gefhäft. Ein Gigentiimer 15 Jahre | Verfaufe einen Stahl Range, 
ungen ——— u r Briefe. Aus ẽrfahre; Operator n idern A MCONCH auswaris Abendpo zu bersieien: 4 Zimmer, 80. 7 142 Gardner — Pa — — —am Plastze. Preiswert, Keine Agenten, 1476 | ofen, volle Größe Bett, Ebzimmer-Zct, 
gegeichneie Gelegenth en richtigen Mann.— ——— amt — — — — — Sitabe, nabe R. Halited Sir. zu vermieten: Zwei ſchöne Fron tzimmer, an | Eihybourn Avenue. | extra Stühle. 1540 Highland Ave. 7 
vd 240 poit, X i En nr’ U un a a a i uni: Be jer ui xetinme, anıı tändig, — — — | einzeine Verſonen oder zwei Freünde; nabe — — ee - } Sunnbfide 5130. F 

en - - E 2. — — „I DES, WERIM GIENUNG TER En zuen zu Ze u) Zu vermiet en: 6 belle Zimmer und ‚Bad, gm. Abendſchule; ſämmtl. Garverbindungen; Tele Zu verkaufen: Möblirtes 6 Zimmer Flat, vol 
Morianaot* Uriterterel 1 Ai⸗ 1 cr wi wa ier rioncr Ditt orauipre 9012 9 ıh nd Wa n Gnu& onN9a Ay ee | * s 

er Male Arditceneral Be eit nuß er Berlangt: Gewedie, faudere Mädchen von 18 | UT 9 @ienen Serie ——— Tel: 2012 N. Salit lited Straße. pbon und Bad im Haus. 2029 Mobamf . u —— gr er — Stadt. Kein | „u dverfaufen: Großer, falt neuer Küchenofen 
je ai . xonal tnamentiat | gi: 9— sheller EEE Ge ER ll ae u Eu — — — — 3 Agenten. 1233 N. Dearborn Straße, 2. Flat Heibmaiferfront ı a3 Koden un 

Iron Co ton Marl Gaurt.. Televbon: | 2121 zu — Monticello ſaſon Bu permieten: Reue FTe — re ! i deißwaſſerfront und Gas zum Kochen umd 
Monroe 372%. | er ne — — 

Fletcher Icecream-Store, prächtige ſanitäre 

Ba 
* fomo | ı t. billia som sy 6 Ihe 1, Blof Han 

——— | Sronts, Dit 70. Straiie und Dante Ave., nabe Hu bermieten: Dampfgebeiztes Zimmer, mit . t, billig. 3435 N, Kedzie Abe, 2 Blod bon — — — — — — 
noarapbi — * BE "> nn nlleini | = — —— - | Eliton Ave h for 

: : s a ' —* — — —— Apoihele, Baderei, DryGoods. VBoard an alleinigen Mieler. 1700 Sedan re tr.| Bu derfeufen: Schubitore und NReparaturihop. | _—____. UF 3 
ıql u uge di er Ju Surit Blue ute + alling ⸗ n4 Ylarfı 18 os id bat Iteri me briae Lrrabrung, beite Res u 8b s te, 6U5Y Sion) Island übe, ” fpLiv 2503 Fofter Abve 2 2 = M e 

Sabrifaticı riment 3 „Bon Rac ir =. Ber — —* —* tere en, lumg. Offerten unter der | — — — — — en —— 2 131 berfaufen: Parlorofen (Hot Blaft). 1523 
Sauſes. mi . ur r , i y änı ern t . J i Br r i : — L * * LÄ 4 s 8 v f en u miſaſondi | Bu — ; belle Zimmer, mit Bad un d en 

dert fcin ‘ R J * — * 

— = Wel ton 9 3 

———————— | sed RL Garlieib Sing, KT | Bus berlaufen: Guigehenber Nafiee-, Ze Sellington Avenue. 
er u d muhieri a : | l pe, — — y * arfielde J * $rocerbitore, Hälfte Anzahlung, private Grüni — ren 

uer = un ” Qobn. 9 $ Auſtin Abe zu ſucht Waſchpl ge Tage. | — u mieten geiudıt. Grvcerpitore, Halfte Ina g, pribate Gründe, | a 
Apgncrnde ati — * Be — ⸗ 24* * nn: = u. ——4 * — — Dez — Ar J 8 a gi rs nen 1 4245 N. Claremont Ave. Su berfaufen: Bettfopha, einichläfrige® Bett, 

98%. Abendpoit. | Iybou lbe. aſon ann —J teten: Seds belle Bimmer, $11 den (Anzei igen unter diefer Rubrif 2 Eeni3 da? Wort) | __—_ Be = if, Stühle; billig. 2045 Lincoln Ave., oben. 

— — — AITBerlangt: Erfahrene E idery Operators donat. 831 Bells Strabe. irſe * en —| Bu verfaufen: Reftaurant. Wir garantiren, fafon 

Bognogranıı ( a dr ee — in i od, Si ne Mi nl, 1, -_ u . Fe u — Dſſic⸗ Arst. "00 N. € lies —— — S— „möbliries, * daß ein deutſches Ehepaar, 8300 monatlicen — — — — — — 

—8 — — Pen mn ET Er rt 9., 1715 3. 0 it., Stellungen inden: E helente. er 1 er ce jur 3 ‘ A. Elaic | ride atmen, 2 u Aa Holt a „| Reingewinn erzielen Tann. Gebe es cine Woche Neue Einrihtung einer 4 Zimmer Wohnung 
con — n5 ujtagen simd un ı abe )po Hochbahn deigen unter dieſer Rubrik 1Cent das ee nn ar dpoit. enn miog Adr.; auf Probe; eritllaffige deutihe Gegend. 2477 | wegen Abreife für halben Wert zu berfaufen. 

Süd abe ib Ape. 5. Sloor. = * n * ‚eigen u * — 2 endpo N. Clark Straße. ſomodi 2038 Melrofeée Str, Zelevbon: Grac eland 458. 

Bu vermieten: 4 Zimmer Flat, mit Bad, Tann | - ——————— — — — — — = — — — 
aub Hübner halten, Wenig Mic te, £ 234 Rabe teten gefubt: Nunger Mann wiünict No AT 24 r ee ee KR SE 

6 r e — — Verlaufe 12 Zimmer, ſchön möblirt, Dampf leg nn ; 2 
land ?Ibe, fafo | mü es Zimmer mit jeparatem Eingang. Heizung frei, eleftr. Sicht, Elebator, a EN in 6 fe aanter Bücherſchrank und zwei Kommoden 

Madchen für allgemei 15 Adendpun. —— — | Offerten mit Preisangabe erbeten unter Adr.: | fommen, Bargain, 3400. Mdr.: & 985 Abdpoit. | alien vor »D. September berfauft werden zir 
tt tleinen 5i zu bermieten: Store mit Badofen, oder für | & Y94 Abendpoit. E EN ORG fomodi — billigen | Ereife, ngusshalber. Frau 

— — — — — — chen mitzuhelf tet c ten: —— z zacerei oder einiges; billig. 6610 So. Halſted — — | _ en 2 e u eämidt, 1302 Gatalpa ve, 

Berlatigt: Ein ſte Han rotbader. Waſchfrau und — ı zum i n gebalten; He iratsgeſuche. <irabe fafon ‚Su mieten gel fucht: Aeltere deutjche Frau Su verfaufen: Syofthfllia, ein ute 8 Ran-I _ | Ri ——— i — 

4843 Süd Aſbhlan >. Mädchen muß reinlich un d Icım um 9 * — onta Ana I E — EZB 18 - oder 3 Zimmer-Wohnung in der Nüäbe | nen Mildrunde, ansgezeihnete Yage. Näheres vu oe ut Köbelgeicäit, Warimt 
- — illert ungen fein: ten umter diefer Rubrik : > Cents das Tvort, Zu bermieten: 4 Zimmer an Leute ohne Stin- | der Zt. Alpbonlussstirhe. Zelepbon: Wellinaten b i aim, gecu 2. 1050 8, 5B. &ır > I gioße Rreife für Eure Möbel bezahlen, went 

Berlanst: Mann, um ai fen zu arbeiten. | guter Yoon; Montag dborzuipresben. 6823 Gbal ıber feine Anzeige unter einem Dollar.) der. 2718 Belt Abe, faton 57. fafon | Jr & eger, W. Str. 

Second Han iore, 4716 State Sir. Ivel vd partment, Tüdiidh dont rion | ” — — — — _— 
2.3 * She Möbel fit aefähr den balben Preis für 

aſon — —— * — — — Ne B iy Sand Nordiei sinn | baarcs Geld Taufen Tönnt? 1521 ®W, 63. Str ‚ - — or tiche e , zer r r r vt ufe ihcerei mit Haus, Nordfeite, ne — —— 
ee eu a ä ; P 67 - 1, iepbon; Hot sart vetsgctug: Intelligenter, ftattlicher, ſtreb Zu vermieten: Erites Ylat, 6 Zimmer, Steanı mieten qefucht: Kinderlofes Ehepaar ſucht „gerfan Pe Dad 190 2* EN ein N t öftlie n Afhland Ave. Bonfen 
Verlangt: Mehrere Handlanger. 16 Center? onn uer nn, Mitte der Dre isiger, mit Eripar» | Heizung, heißes Nüaffer, Janitor, $30, Nachaus | ! Cottage mit Garten, in gutem yuftande, | en EN 22 he — urniture Wo 25ipim € 
traße. — — — niſſen und in auter Stellung, wünſcht die chre fragen 5647 Wabaſh Abe. nahe Carlinie; Antwort mit Preisangabe unter Berlaufe Reitaurant mit 9 im \ * — 

„ch — — Mädchen, es Für Toben, Pelanntihait eines bübiden und charalter: | _— — — — — — | der Apr. ER 128 Abendpoit. fafon | 5 r Y bei nt bill ee : ———— —— e züchen⸗ 
Verlangt: unge, 17 Sa ılt, zum | waichen am ügein, ndere für veite | pollen deutihen Mädchens oder Finderlofen Yöttt Bu vermieten: Store, fehr bübibes Bafement — — - 1585 Eihpbonen Yoe, a Pe dd „aß ein ücen. 
liefern u jür leicht beit in einer Gürt- | Urbeit 1 is Abe. 1. i we mit etwas Vermögen, welche auch Luſt zu umd — billig. Paſſend für Grocery und zu n gefucht: Herr fTucht eintaches, ımö- | 20 ze zii En 25 —* 1 RO ABER 

s aan nn ae F 5 'inpn ash nl . ur Apf f bat und pinpr 5 it Talo ..| irtoä ar mit Mann Ichfeils nord: ma . P er z FF nerei. 6101 v — — — — einem acht enden Geicbaft bat und einen | But Sharfet, Rordweſtſeite. Telephon ner, mit Bequemlichleilen, Rorde 8 a ir 5 
⸗ = * —— Bud 4 rt ealen Mann mit baralter zu fichbägen | Sy ) 1460, = or | Teit dr 32 MNbendpoit jome Hr Taufen geiud ht: Gutgel ende ⸗ zıie aatizeit : töbel und Defen von 6 Simmern L v zunıbolbt v4 aſon 2 R 132 pott, y R 

Berlangt: ER RERIETPER u * —3 x on Er = Eu meins Nenn q Aeitig Neia ung borbanden * lo DD Pe WMiller, 5044 ©. State Str mutter rlaurf werden wegen Todesfall; 
* ‘ . Sur u AueL, 888 ‘ iu \ j air UNDULDUELL, „ ö * ⸗ ie nn er un Dan 2 tion! allen I n > — ——— — —ñ—— —ñ —— ⸗ — — — — tt rl» 1184 Apr S stfiranpn® ‘ * 

Slumen⸗ und Conventionalarbeiter ſein: ſt renzen, 0 Sarriion Ur Jers Seirat zugeſicher rengtt stretie tus Zu dermieten: 4-3immer Cottage mit Garı ett na x N muß ausziehen, Anzuftagen: a — N, 
+ Ana aan —*9* — 1 2 r RL "slehhon: Roacers Warf 7 Ta fitbrlie I.ntworte n Deuti m j Priet. und Bufemer 924 Gpnre y . . 2 . , a z t abc. 191p,loirjajo 

Baer Eule DE ante ine — n; Rogers Par 2 E15 112. — Dhoft. ıfd) im eriten und Balement, 934 Concord Place. ſaſo Perſönliches. Zu kaufſen gefuht für Baar, 2 ne diese S ——— 
shina Studie Rilwaultee X | 2 —— — steril ae ee gr ae arg — — u * Rovminabaus, mit Dampfheizur zwiichen Glarf ! j a — — 

J — Nädchen zur X b — —— — | , Yu_dermieien: 7-Zimmer-Slat, $20, 5747, B. Enzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) | „nd dem Lake. Mdr.: en E 1 $ Nbendhnoit. ‚sunges Ehepaar muß feine 4 Zimmer prä 
Berlangt: Schneider f Seiten, welch Hausarbeit. er borzufpreden, 1552 2, | Heiratsgefuh: rau, Anfangs der 5001 Saure, 12. Eir., Ede 58. Ave, a ee = = : S 2 Ye ei —— tiac tc Möbel fehr billig berichleudern, eben» 

Die Arbeit mit nab Haufe nim iltiacber, | Same venue. eba * It, Sausfrau, Wwüniht Die Bo|- — — — Hort! Allergrößtes Sage on guten getrages — — — — — — TEEN 5 Larlor-Euit für $35, Wordin, 1922 
4009 NR. Robeh Ctı — —— — lanntſchaft ei Iteren Serrn, mit autem Sta Zu vermieten: 6 Zimmer mit t Bad, , 316. 1506 | nen sSerrenkleidern. Weltbefannt durch große | ber Sun ni I —— PER = sie pe, 24fpim® 

= z E : * Verlanat: Mädch ir rusarbeit, m 8 iulra ‚ in ı "erbäl l der ein autes |! Orlrans Straße. fafomuvdi | Musiwabl und billige Preiſe. Anzüge, Jackets, ve sn * — F 

Verlangt: Agenten unter guten B ngungen. | Haufe iiblafen, !Nrs . Maling, 1 von | zu weiß 8 Heirat Anony — ———— — — — “I Hoten, Welten, jo fein wie neu, zu berfaufen; 
German Guarantcee Rath Go. 62 \ ortb | Etrat mes rbete j bon dei 

I 

— — 

— — — — ı 14 

Berlangt: Manıt bon etiva 60, Jahren, Iedig, | * eluht: Junges beutiheh (depaar * 8 
der gut dentſch un nagliſch ſpricht un reibt Hausarbeit. zeit in tellung. Geil, Dfferien an WMdr.: E 

für Rcal Eitate Dfficcarbeit geaen Boa Berl i: 
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Froh, mit hochgemutem Zinn 
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Produktenbörſe. 
Wochenüberſicht. 

Während der verfloſſenen Woche 
gelangten die Ernteberichte der Bun— 
desregierung für mehrere der leitenden 
Erderzeugniſſe zur Veröffentlichung, 
zn welche die, Preisbemweaungen auf 
em Produftenmartte mährend ver 

lebten Woche beſſer verſtändlich wer— 
den. So ergibt ſich, daß die Kartof— 
felernte anfänglich ſehr gut auszufal— 
len ſchien; dann fiel reichlich Regen, 
und als Folge trat in mehreren Staa— 
ten Fäulniß und Brand ein. Dies 
gilt beſonders für Michigan, Wis— 
onſin, Maine und New Vort, in 

welch letzterem der angerichtete Scha— 
den auf 30 Prozent geſchätzt wird. 
Illinois, Jowa, Indiana und Ohio 
blieben verſchont und werden eine 
große Ernte haben. Die Schätzung 
für dieſes Jahr iſt 406,000,000 Bu— 
ſhels, gegen 405,921,000 letztes Jahr, 
und ſelbſt wenn der kürzlich durch 
Froſt angerichtete Schaden berückſich— 
tigt wird, dürfte die Kartoffelernte 
dieſen Herbſt gegen den des Vorjahrs 
nur wenig zurückbleiben. Die Durch— 
ſchnitisziffer für Kohl beträgt für 
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Altenheim-Singverein-Konzert. partien zu: „Vom Mädchen * 
ſtolz der Knabe, Er ſtürzt in's Leben 
wil d hinaus“ ... und dann, „Da faßt 

ein namenloſes Sehnen des Jünglings 
Herz, er irrt allein“ ... Später als 
Vater, der ſtolz und freudig feine 

Schätze überblickt, und dann das aus— 
drucksvolle Tenorſolo im Intermezzo: 

„Munter fördert ſeine Schritte fern 
im wilden Forſt der Wand'rer nach der 
lieben Heimat Hütte.“ 
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Lied von 

Auditorium. 

Große Aufführung von „Das 
der Glode” im 

MWohl niemals in jeiner Laufbahn 
bat der „Chicago Singverein“ und in 
der Tat alle Beteiligten einem Konzert 
mit aröheren und freudigeren Erivar 
tungen entgegengelet 
Ben Konzert aı 
das „Lied von der GI 
rium zur Aufführung {om 

. As dem 
Yen, als ve 

rr 
Iche Lil, 

Melt erobert. Er tft befannt in 
Deutichland, England, Spanien und 
Amerika und in Paris. Als Wagner: 
fänger vereinigt er ein titanifches Tem- 
perament, dramatifche Glut und wun— 

ı derbare Aufrichtigfeit in der Interpre— 
tation mit einer außerordentl ich klaren 

Aussprache, die,ihn für folche Rollen 
unveraleihlih madt. Er vertritt in 
„Das Lied von der Glode” denMeifter, 
dem die Hauptaufgabe des Abends zu- 
fällt, ver Glodenauß, und all die be- 
gleitenden Betrachtı ungen. 

Mit der Ausficht auf fol außerle- 

Und was fiir Soliiten! Jeder 
einzelne ein Künftler in feiner Rolle 

Bon Frl. Virginia Liltemann, die ja 
in Chicaao genügjam befannt ift, jagt 
ber „Boiton Herald „Miß Liſte— 
nanus Stimme iſt ein Bravur-So— 
pran; ihre tiefen Töne haben eine 
beſonders reiche Fülle und die außer: 
ordentliche Leicht igfeit, mit der jte die 
bohen überwindet, reißt zur Bemwunde- 
zung bin. Sie hat muftfalifches und 
dramatiiches Gefühl, IVemperament, 
und fehlerloie Intonation und ibr jene fünftlerifchen Genüffe darf man| 
Gefühl für Rythmus iſt eine freude | beinahe, wie Kinder vor Weihnachten, | 

“für jeden Mufiter.“  frohlodend fingen: „Dreimal merben 
Ihre Stimme wird Gelegenheit ha- wir —* — a— Heiſſa, dann iſt Weih- 

ben, ſich in verſchiedenen herrlichen nachtstag! 
artien zu zeigen; ſo gleich das erſte RER TEE 
— Duett mit dem Tenor: Wurlitzer-⸗Juſtrumente. 
„O zarte Senſucht, ſüßes Hoffen“, und 
das Solo: „Lieblich in der Bräute 

Preiſe und Medaillen für ſie auf der 

En E Panama-Pacific Expoſition. 
Locken ſpielt der jungfräuliche Kranz“. Zwei große Preiſe und zwei 

X AY + 1 : Wundervoll fommt auc u \ — un Medaillen find von den 
zur Geltung in dem Tieblichen Ierzett | zihtern der 
über die Segnungen des Friedens, j0- tion der Rudolph Wurliger Company 
wie in dem glänzenden Finale, wo |perfiehen worden für das Wurliter 
da Colo-Quartett in hoben Tönen | Piano, das Wurliter Player Piano, 
über dem, in tiefer Lage gehaltenen das Wurlitzer Orcheiteripiel und bie 

Chore jchwebt, mie die ( eldft Wurliger-Harfe. Diefe Ehren fielen 
Hoch über'm niedern Erdenleben... 
Im blauen Himmelszelt, Die Nachba— 
rin des Donners ſchwebt.“ | 

Boll geipannter Erwartungen blidt 
Jeder den Leiiturigen der Altiftin Frl. 
Frances \naram entgegen; fie ilt eine 
noch junge Künitlerin, die ein Mitalied 
der „Chicago Opera Eo.“ war. Ueber 
fie wurde gefchrieben: „Es war mehr, 
als die Demonſtration einer ungewöhn 
lichen Stimme, eines reichen und vol 
len, wunderbar ſympathiſchen Contra- 
Altos, es war eine außergewöhnliche 
Perſönlichkeit, welche die Fähigkeit be— 
ſaß, den Zuhörer über ſich ſelbſt hin- 
auszuheben. Ihr Genie umfaßt jede 
Qualität, die ſie zur höchſten Höhe 
ihrer Profeſſion emportragen kann,— 
und es fehlt ihr nur der Ruhm, um 
ſie zu einer der angebeteten {$ Lieblinge 
der Sängerwelt zu machen.“ Von einer 
ſolchen Stimme die tiefergreifenbe | 
Irauerarie zu hören: „Ach, Die Gat:| 
tin ift’3, die teure, Ach, e8 tft Die treue | 
Mutter, Die der fchmwarze Fürft der 
Schatten meaführt aus dem Arm des 
Gatten”, ift jihon an fich ein Seltener 
Genuß. | Dieß HR bie 

. b ii — offizielle deut⸗ 
Nicht weniger verſprechend iſt der ſche ühr mit 

Idem Bilde des 
noch junge Tenor Warren Proctor, ein |xaifers auf 
Chicagoer Sänger, der ſchon unge e 
wöhnliche Erfolge zu verzeichnen hat. ⸗ 
Jeder fragte, wo er ſich ſo lange ver— 
borgen gehalten, und Seh er prophe- | "aba i 
veite ihm eine bedeutende Zufunft. „Er x ei Dem 
hat nicht nur eine jchöne Stimme, er zoft- ‚it bester 
fann auch fingen,” fagte Gampanini 
und wies ihm, als er ihn hörte, fjofort German Newspaper Souvenir Bureau 
eine Stelle bei der „Chicago-Phila- | 110 &o. Dearborn Str., Dept. 18, oder 
delphia Grand Opera &D.” an. Auch; Meiner & Hein, 707 Norib Abe,, 32 N 

2 I. Etreff, 1527 Zullerton Ave, Chicago ihm fallen ein paar wundervolle Solo= F' x. Som & Cons"1105.%. Clasi Er. 

Preis 
Panama- Bacific Erpofi- 

Slode 

d 

Die Wurlitzer Co. wurde von Ru— 
dolph Wurlitzer dem Aelteren gegrün— 

land nach Amerika kam und drei 

Jetzt hat das Haus in 24 großen 
Städten Waarenniederlagen. 

FR Diefe filherne 

Pe — Kaiſer— 

garantirt, ge— 
naue Zeit = 

‚ balten — Wert 
i 85.00 — f, Die 
eier der 
„SZonntagpoit“ 
mit Diejem 
Ktoupon zu nur 

Rehm, n 
chahmung — 

fie 

Stern, fondern hat fi ſchon feinen | der. 

| Plaß als einer der größten Sänger ber lajien. 

gol⸗ 

Wurliger-Inftrumenten imMett- |! 
beiwerb mit allen anderen Marten zu. | 

det, der im Xahre 1853 au8 Deutiche | ..; 

Sabre fpäter das Geichäft gründete. | 

Fonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 26. September 1915. 

(Singefaudt.) 

| gür Ginfendungen aus dem Leferfreis tft die | 
Hedaltion 

i 

| 

nicht berantmwortlidh, 
mitifen möglidit flar und Turz gebalten, 
frei von »erlörliden Angrifien, 
nur auf einer Seite beichrieben fein. 
Bufdriften, welde den Namen und die 
des Einienders tragen, 

das Papier 
Nur 

Adreile 
werben berüdiihtigt. 

An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

Nur der einaefleiichteite Optimtit kann 
das Vorgeben der Bundesregierung, 
| einer jtrengen Neutralität zu befleisi 

ſich 

noch länger als bare Münze hinnehmen. 
Nan fühlt es nachgerade 
hen, da Amerifa Gefabr läuft, 
|pendir von Großbritannien 
Wer die Tagesereigniſſe 
richtig einſchätzzt, weiß es längſt, wie 
ſtark unſere Ner uralnuats Waage au Gum 
iten des großen Bruders in London bin 
neigt. 

Die Folgen, welde diele Verunalim- 
pfung des MNeutralitätsrechts nadı fich 
zichen muß, liegen jcdhon jest offen auf 
der Hand. Cine Berbitterung der böl 
fiichen Elemente, welchen diejes Weitland 
eine zweite Heimat aeboten, hat Plaß ae 
ariffen. Nichts aber fönnte dem Ver: 
Ichmelzungsprozceh Der 
GFlemente zu einem 
entgegenarbeiten, al? 
Stande gebrachte 

Noh jind wir, 
offensichtlichen 
gierung, an 
ttrebungen nicht irve geworden. Noch has 
ben wir Die Hoffnung nicht aufgegeben, 
dak unfere Zigatsleiter bon der bereits 
betretenen abjcbülligen Bahn abtreten 
werden, Dazu gezwungen Durch Die immer 
lauter werdende populi, Wird Der 
Melt das traurige <chaufpiel eripart blei 
ben, Amerifa, Das Yand der Freibeit, im 

| Echleppiau Eng lan ds ohnmächtig einher 
treiben zu ſehen? 

Achtung 

ein Ap— 

einigermaßen 

Neuvolk ſtörender 
eine unnötig zu 

Verfeindung. 

trotz der ſich häufenden 
Mißariffe der Bundesre 

vor 
or 

Sboll, 

Otto Engel, 
Noriwalt, Wis, 

An die Redaktion der 

Aus 
W. 

„Abendpoſt“ 

dem Eingefandt Des Herrn 
Dießer leje ich heraus, da er einen 

ı Freund vermißte, der ihm mit Rat und 
Tat zur Seite ſtand, um ihn vor Scha 
den zu bewahren. Aus dieſem Grunde 
möge hier nochmals betont werden, daß 
wir den beſtenFreund in unſerer deutſchen 
Preſſe finden, und es iſt deſto ſchätzens 
werter von unſerer „Abendpoſt“, daß ſie 
die Anregung von einem Plauderwinkel 
aufgenommen hat, um ihre Leſer im An 
ſichtenaustauſch Lehren ziehen zu laſſen. 
Wenn wir nicht zuſammenſtehen und uns 
nicht organiſiren wie die Real Eſtate 
Owners Aſſociation es uns vor Augen 
führt, ſo wird jeder für ſich allein käm 
pfen, keinen genoſſenſchaftlichen Schutz 
erhalten und vielleicht große Verluſte er 
leide. Ich kann den werten Leſern dieſes 
Briefes nur immer wiederholen „Seid 
einig“, unterſtützt die deutſche Preſſe, 
macht den Gebrauch der deutſchen Spra 
che in der Familie zum Hausgeſetz, be 

ſteht darauf, daß Eure Kinder die deut 
ſche Sprache in Wort und Schrift erler 
— d damit auch Eure Nachkommen in der 
Lage ſind, in deutſchem Sinne zu wirken 
und an den Segnungen der deutſchen 
Organiſation teil zu nehmen. Alsdann 

werden wieder Ehre und Aufrichtigkeit 
die höchſten Güter der Menſchen werden 
und der „allmächtige Dollar“ wird ohne 
ſchädlichen Einfluß ſein. 

Unbedingt notwendig iſt auch das 
wirken der Frauen, h dieſe muſ denn aud e 

ſen Aufklärung über unſere allgemeine 

Lage ae ſind 

John 

Mit 

erhalten, damit ſie in der La 
nötigenfalls ihre Intereſſen 
Manche Wit hat 

im ihres Manne 
rungslos ne ind 
„Ehrenmänner“ 
ihr den Sparpfer 
zuſchwindeln 

inpe 

cbaralı 

baben fjich nicht ae 

ıniaq zu itehlen beasw. ı 
Solches Tann einer 

tgeflärten rau nicht To leicht paſſi 
und es iſt deshalb die Pflicht ein 

| €hemannes ‚ feiner Frau die Ecan ung 
Organilation zu Teil iy 

Auch ich bin der Ansicht, dar 
Kriege die Häufer im Werte zuridacben 

werden. Allerding3 wird diele Rückwir— 
fung nur borübergebend fein und muR 
der Eigentiimer grogen Wert auf die An 
itandbaltung feiner Lienenichaft 
| dei der Abſchätzung eines 
ſpielt gewöhnlich die Nachbarſchaft eine 
große Rolle, und es ſollten ſich in jedem 
Straßengeviert Ren zur Wer- 

| fchönerumg und Hebu er Nachbarichaft 
N Iden. Es liegt Intereſſe eines 

| jeden Eigentümers, fich einer jolchen Wer 
einiqung anzuichliehen, für Diejelbe au 

lagitiren und mit einem auten Beiipiele 
|boran zu gehen, indem er feinen Bejit in 
|srtfiatige Verfaſſung bält, dat eS eine 
Zierde für die ganze Rachbarſchaft bildet. 
en Nachbarn me rden folgen und fönnte 

ichlich die Nereiniaung Preiie für das 
beit aeichmüdte Haus ausitellen. Die 
| Nacbarichaft wird bon Mietern bevor: 
aut und e3 laffen fich beiiere Einnahmen 
a zielen, auch fann man in der Musiwahl 
Ibon Mietern mwählertich fein. Wiles dies 
maa ohne bejonders große Ntoiten erzielt 

| werden. 

IIngenügende 
die metiten Hausbeſitzer auch 

\aärten und Höfen ihrer Yieae 
aut angelegte Gärten und jaubere Höfe 
tragen aber viel bet zur Hebung der 
Nachbarichaft jorwie zur Erbaltung Der 
Geſundheit. Veranlaſſen Sie auch Die 
Mieter ibre Fenſter mit 
Ichmüden und ſetzen fie Pr 

beſt BEE ter aus. 

Non beionderem we te iit e3, 
geplanten VBerfehräverbindungen 
richtet zu fein. So führte fürzlich in ei 

Iner MRerfammlung der Neal Gitate 
Sipner3 Milociation ein Mitalied aus, 
dab die Hocbahn nah der Nordweiticite 
erweitert und dieſelbe in allernächſter 
Nähe meines Grundſtückes vorbeiführen 

Ich u mich an 
bender Stelle, fand die Angabe 
übergab den Werfauf meines 
ſtückes Ddiefer Milociation und babe mein 
Haus innerbalb einiger Boden berfauft 

Inchabt. Ach bin der Ansicht, dat mein 
Sau: Durch Das Geräuich, welche 
Hochbahn veruriadt, im Werte fal 

| wird, und babe dasielbe * 
an jemanden veräußert, der 
iſt, für eine bequeme Verbind 

|der ımteren Stadt das 
hab ı den Nauf 

fr 

nad 

im 

9 5 ER aan Yan farr Aufmerkſamkeit ſchenken 
den Vor 
nicbaften; 

Blumen 
eiſe für 

ten Fer 

über die 
unter 

würde maßge 
be itätiat, 

ITen 

ba Ib f ch {mel 

rn wil it lens 

dung nach 

Serauich Der 

au nchmen. 

Ite ih es auch, 
über Die 

* 
‚Full 

etwas 
magen und Einrichtungen 

\ ne, durch die Unkenn 
ſelben entſtehen dem Hauswirt 

Schäden. 

Es gibt ge— end deutſche Rechtsan 
wälte in Chicago, welde die „Mbendpoit“ 
ebenfalls ihrem täglichen Hausblatt 
oemact baben und Iejen. Dieielben 
tönnten bier im allacmeinen öffentlichen 

zum Wohle ihrer Yandsleute 

mit ge 

Intereſſe 

mitwirken 

der regen 
beſi bern, 

5 — i, wün 

Möge Plauderwinlkel in 
| Alu lomi nen, was vielen Haus 
| welche m Freunden 
ſchenswert ——— 

Hochachtungsvoll, 

E. B. 

ODeſterreich⸗ Ung. Hilfsverein. 

Der Oeſterreichiſch — Hilfs 
verein wird am morgigen Montag, 
Abends 8 Uhr, in der La Salle Turn 
halle, Larrabee Straße, nahe Garfield 
Ave., eine Verſammlung abhalten. Da 
wichtige Geſchäfte vorliegen, ſind die 

‚| Mitglieder dringend erjuct. 
icaas. beteiligen, 

Zufriften ı 
und | 

tiven, | 

mit Holzichus | 

zu werden. | 

eingewanderten |} 

dep Mufrichtigfeit ihrer Be: 'E 

a für 
J Cape 

ſchwer 

"welche 

Bel veteen, 

dem | 

legen. | 

Grundſtückes 

tür 2lac 

. 822, m 

ſich zu 

* 2* — — 

Entrances.State Van Buren& En een Floor Entrance From’ L' Trains 

Droguen und 
Toilettcartifel 

Wir behalten uns das Recht vor, die 
die Quantitäten zu beichränfen. 

Sal Hepatica, $1.00 Größe 63c. 

Yambert’s Yiiterine, $1.00 Größe 59. 
1 Pfd. abjorbirende Watte, 350 Wt., 19 
50° Dr. Grave’s Zahn-Pulver 23c. 
Dagactt & Ramsdell's Cold Cream, 
50% Gröhe 37c. 
75e Pompeian Maſſage Cream 39. 
Woodbury's Geſichts-Cream oder Seife, 
2 16c. 

Freier | 
Unterricht 

im Weben von Reterjons Rapier- 

ſchnur. Macht Gure Yampentel- 
ler, Körbchen, Trays ete. für 

Weihnachten. Papierblumen eine 

Spezialität. Schreibwaaren Dept., 

Balkon, * 5. 

25 Größe 
Palm DOlwe Seife, Stüd 64; Did. 75c 
Kirf’s Nuwenile Seife, Stüd 63c; 
Dutend 75c. 
3 Quart Heißwaſſer⸗Beutel aus 
Gummi, ipeztell 69c. 
2 Quart Fountain-Sprite 
Gummi, ipeztell 59. 

Swift's 10c Badeieifen, 
5c: Dutßend 58c. 
1 Pfd.Büchſe Monarch Theatrical Cold 
Cream, 396. 
Sloan's Liniment, 
Canthror Haar 
50° Bbillips” 

Sei de: ‚Strümpfe 
zu 3Ic 

eine Bartie 

rotem 

aus rotem 50e Boot Faden- 

jeide Strümpfe für Damen, 

ſchwere Sorte, far- 
bige Beinlänge u. 
roja mercerigzed 
Oberteil, Doppelte 

Sohlen, body ge- 
ſpleißte Ferſen, 

35e 
Main Sloor. 

ſortirt, Stück 

50e Größe 336. 

Zbampoo; 50c Gr. 33e 
Milk of Maanefia, 37cC 

5 Brd.-Radet rein. Borar, 50c Gr. 33c 
Ideale Haarbürſte n, 50e Größe 29e. 
Muiterpartie in Sandbüriten, ipe3. 10c. 

daupt⸗Floor. 

— — 
„Driving“ Handſchuhe für Männer, 

zu 69e. Gemacht aus vorzüglichen 
Lederſorten, „ Half Pru Seam“ Naht, 
„Three Now Bad“. An allen Größen, 
Yobfarbia. 

Engliſche Promenaden-Handſchuhe 
Männer, Si. Aus waichbarem 
Yeder, „Brir Scam“ Nabt, mit 
Druckknopf. 

Kid Damen-Handſchuhe, 
ſind erſtklaſſige eſewn“ 
Ziegenleder-Handſchuhe, 
kaum zu entdecken. Schwarz und in allen 
Farben —in allen Größen zu haben. 

35c importirte Gaihmere Damen- 
Sandichube, mit Seidefutter, 25c, 

Haupt voor 
ı A I 

einem 
58c. Dies 

Yanım= und 
die Trebler find 

men in Lyoner Sammet, 

Baby— Sachen 
Knit 

den Verkauf am we 

5 bis $2 Cnit für Kinder, 82.95. $1.95 bis 2.) 
Beitebt aus 3 Stüden: Cap, Sweater 
und „Yegainas“”, in all den beiten farben, 
aus beitem tächltichen Garn, „YPint“ und 
Link ſtitch.“ 

Goat-ZSweaters für Kinder, 1.50.— 
Von 1 bis zu 8 Nabren. An Cardinal, 
Copenhagen, Werk, Orford und ver- 
Ichtedenen anderen Farben, mit bobem 
oder Limleaefraaen. 

Yange Babn-Goats, 
Wolle, Caibmere und Noveltv Gloth, 

acfüttert, mit beickten Kappen. 
Elegante Hüte, 3.50. — Jaunty“ 

und kleidſame Moden. In Farben, 
zum Coat vaſſen. 

3.95 Kinder-Svatz. 
su 6 Nabren. An Zibbeline, Corduron, 

in auten Moden und jsarben. 
Dritter Fieer. Hüte frei garnirt. 

3.95. Nus 

Ton 2 bis 

1 Großer halbjührlider Verkauf von Putzwaaren und Kleiderformen 

5 Sarnirte Hitte z1 
60 > 

in den beitverfäuflichenKormen der 
( 24 | I ’ Saiſon 

kauf zu $1.2 
macht 
beſſeren 
den 
und drei— 
ren. $1.05 bis $2.95, 

Montag jpez. 

Wir 
durchſchnittlich etwa den reg. I3 
Schwarze 

Mehrere 
gen. 

Luncheon, 2 
Tenderloin Steak, M ——— 

German Fried Potatoes, 
Kidney Beans, Chicory Salad, 

Friſcher Aprikoſen Pie a la Mode, 
Tee, Kaffee, Milch oder Buttermilch. 

Prof. Meinkens Orcheſter täglich von 12 —2 
Achter Floor. 

Sauce, 

an 

ene Dloufen für den Herbſt 
Eine Ausſtellung hübſcher Modelle, 

83. 35 
Die neuartigen Kragen-Effette, 

morgen zeigen, werden bon 

mit der Mode Schritt halten, 

begrüßt werden. 

Befonders beadhlenswert: 
Crepe de Chine Bluſen —Halbgeſchneidert u. 

Novelty beſtickt, ſowie Filet und 83 95 
Shadowſpitzen Bluſen, De).e 

! etwa3 Beſonderes in jeder! 

55.00 33.95 
wir 

die 

aufs freudigſte 

welche 

den Damen, 

Neue Bluſen aus Plaid 

Taffeta, geſtreiftem Crepe de 
Chine u. Georgette, beſtickte u. 
geſchneiderte Mo— 005 

5. delle, jpeziell, 

Georgette Blufen, weif 
ſtickt, in Suit— 
Schattirungen, 

z be⸗ 

5.95 
Vierter Floor. 

Eröffnungsverkauf von Herbitpußtonaren 
In welhen wir 240 Blodked Dreh Hüte offeriren, zu $2.95 

Gemacht, um zu 34. 95 bis 36. 95 verkauft zu 
werden 

‚Ben Ihr eine befondere Sutfacon allen anderen 
jeid Ihr beinahe gewiß fie in diefer Partie zu finden. E3 find viele 
Entwürfe vorhanden, und alle jtehen fie bezüglih Eleganz und 
künſtleriſchem Geſchmack an erſter Stelle. Feine handgeblockte For— 

Plüſch und Velours; ſchwarz 
dunfle Farben, $4.95 bis 86. 95 Werte, ſpeziell für 

vorzieht, ſo 

und neue 

82. 95 
ı 81.25 

Dutzend — Sammei-Hüte 

in dieſem Eröffnungsver— 
> jeder. Cie find ge 
Zeidefammet bon den 

Sorten und „bloded“ in 
populären Cailors, QTurbans 

und bvieredfigen Hüten, 

AN j \ 
jed der, 8* 1 25 

Straußfeder-Plumes, 52.45 bis $ 
100 

bon 

3.95 Werte, $1.58 

gemacht von breiter prima N: 
reis. 17 bis 19 Boll lang 

e ;gedern und neue Schatt. von Coral, Wine, 

Schwarze Baradiie Blumane zu niedrigen PBreijen. 
tauiend Dollars wert zum Verfauf Montag in den neueiten Garnirun— 

Keine Preiſe bier notirt, da jede Partie beichräntt it. loot. 

kauften Dutzend hübſche Federn, are, 
— RL 
erira breit 

Hriün etc. 

u 
und 

und ſchneeweiß 

Lierter F 

Kleine Erſparniſſe, die in einer kurzen Zeit zu einer großen Summe werden 
Dies iſt ein großer Verkauf kleiner 

Preiſe ſoweit herunter, wie wirklich gute 

dermacherinnen und Heimnäherinnen zu 

Artikel. Wir bereiteten uns qut i 

Waaren überhaupt nod) — 

ihrem Nutzen beiwohnen. 

GI ark's D. N. LE 
Spu 

J. J. Clark's 
Faden, 1 Dutzend 

Barbour's Nard 
Faden, 10c Wert, Tec. 

Millward's oder Crowlehy's 
nadeln, 2 Bapiere für dc. 

5e Harte Mefling 

ze. Etopf Faden, 41 
len für 5c. | 

200 Yard Mafchinen 
109r | 

Spule leinener A 
| 

zpuien, fo Puff 

Ruses the [rm 
200 16*teilige 

Kleiderformen, ein 
Näh- Wert, zu 

Haken und DOejfen, 

Nmportirte 
.) 

Snap Drei Faiterners, 
Dutzend für de. 

ılar Schubichnüre, alle 
gend für de. 

zpule Schwarze Näbjeide für 
Lerinnen zu dc. 

( 100 NMard3, alle 
: für Sc. 
Haarnadel 

Dutzend in 
Haar 

Hüften und Skirt; 
Sfirt Mai , m 
öffnet von 34 bis 
La 

Längen, 

Karben, 
Be lungen, $5 Wert, 

„Kay Dee“ 

2 * r 4form mit 

ee —— — Wzu 81.79 
Shinola Poliſhing Ausſt 

250 on au 17c. 

rein weiße 
1342c. 

attung, ein = — ⸗ * 
10 Karte De Long's Hump Haken 

und Oeſen, zu Ge. 

Cabinet aſſortirte 
nadeln, zu 2e. 

Zanitäre elaſtiſche 

Perlmutter 

Draht Haar— 
rzogenes e übe Featherbone, 12 

in Schachtel, au 19. I ' Siürtel, 10c Wert, Tec, 

eine Boile:Gardinen, Das 

Bargains in Kleider - Formen 
„Better Way“ 

Dieje Kleiderform it unabhängig ver— 
ſtellbar an Hals, Bruſt, 

drei 

10, Größe B von 35 bis 

Größe E von 38 bis 46. 
Reritellbare Kleiderformen in 

42.95. 
zufammenlegdare Kleider: 

Stirt, alle Größen, $3 

Maichinenfaden, 8 © 

ehe, 

dofür vor, legten uns ertra große Mijortment3 ein md fetten die 

werden fünnen. E3 ijt ein Berfauf, dem Tauſende von Chicagoer Klei— 

Das Nedht zur Onantitatsbefhranfung vorbehalten. 

25c und 50C 
ten darımter biele 

Größen, 121%4c 

Waiſt Belting, 
| fhwarz, Yard Sc. 

| 
| 
| 
| 
I 

| 

fanch importirte 
Novitäten, 
Dutbend, 

Zzöllia, in weiß 

Beſatzknöpfe 
Beſatz- und Coat⸗ 

und in 

verſtellbare 

55.95 
1, Bid. Spule Carpet Warp, alle 

zu 156. 
Mit Gauze bezog, ſanitäre 

Dutzend in Schachtel, 176. 
24 Dd. Rolle weißes baumwoll 
0c Binder aflort. baummwoll. 
10€ Bolt Stirt PBraid, ichwarz 
Nidelvlattirte Zicherheitsnadeln, 

Naht 4 Dugend tür dc. Vz 
x \ oc sHlalwe <perm Maflcbinenöl, 21zc, 

\ 1 9 | 5c Stabl Haͤtelnadeln, 
Größ e A En je 3c Badete Nadelſpitze Ste 

dermacherinnen, 4 Badete 
Elgin Maid oder Sanfilf 

felgarn, weiß und al 
für 10c, 

2 in 1 oder 
Büchſe zu 6e. 

Karts Rad Garters, 25c ver 2 
Kleinerts Featherweig bt Drei 

Größen 2,59 und 4, Paar 
Hickory Strumpfhalte 
sert, Baar de 

| Seitfaden, 500:NMard 
— — 4c Packet Nähmaſchi 
in (an 15c Yeder-Näabmalchin 

„EN Cord c HSemden-Halsbänder, 
pulen für 25e. I. & RP. Coats’ merzer 

Br .. | NRmüntel, 10c. 
Allover jeidene Haar | "oe Nichte Sandfhrh 

tleinert3 Gummituch 
bard 30c. 

6; 

Farben, 

812.50 ietten, 1 

. Tape, Be. 
Tape, 3lc 

far 

Zatlle, ic iwert, Schultern, 
mit  veritellb. 

rohen: 2c. 
Größen: Fnadeln für 

für Sc. 
merzerifi 

Farben, 

Klei 

1 Abtei- 
Shinola Schuhwichſe, 

12%c. 

00 Wert, 

R&B. Coat3 Standard 

5c Carmen 
au Sc. 

10c Summi Tatting Chuttles, 5c, 

Paar s125 
infe 

Rn ⸗ weiße 

Fin Ankauf von 500 Paar zu etwa der Hälfle 
Tie Fabrifanten erbielten weniger al? 

ein weiches, jtarfes Gewebe Der 

nem Entwurf u. feiner Qualität: $2.50 wäre mähjia: 

die Seritellungsfojten. Die 

iſt 

Preis, 

unter dem Preis 

per Saar, 

Gardinen ein Drittz! 

200 Baar beite 

dung don Schweizer 

Qualität American 

Iriſh Points, 

Schwere Tapeſtry Couchdecken, $1.45 

200 im Ganzen, 

ſchen Farben 

eine 

Paar, 

Farbige Ueber-Draperie, 18c 

in orientali- | 2000 Nards, 

volle Sröbe. | u. Rofe, 33 

Neiter von 50c Sardinen-Stoffen, 121ac 

Gardinen, ſowie 

rittel unter dem Preiſe, 

Dabie Net 

ein D 

alle 

wendbar, 

3000 Yards 

Madras, 

furze Langen Vorbangitoffe, 

Grenadines, Voiles und 

einſchließlich Cretonnes, 

einer —— Novelties. 

845 und 847.50 
Ein ſpezieller Einkauf von 9 bei 12 Royal Wiltons, alle dicht gewebt 

aus reinwollenem Kammgarn, einige ſind nahtlos, hübſche orientaliſche 
Entwürfe und Farben, ſowie auch ſchlichtfarbige, — mit 37 75 

ei)® ® e) Band-Borten — zum Verfauf zu 

Wilton Velvet MRugs, 9x1? Fun,! 826.50 Nrminiter Nuns, 9x9 Fuß, 
75. Schwere nabtloje Tualität, 821.50, S. Zanford’8 jchwere nabzloje 

Royal Wilton-Entwürfe und - Farben. Tiual., gute Gr. für Odd Shape Zimmer. 

816.50 Bruſſets Rugs, X12 Fuß, S1 echtes eingelegtes Linoleum, 78c 
813.50. Die Hirit Roger und S. San— Quadr. M. Farben bis zur Rückſeite 

ford & Sons Fabrifate. Gute Entwürfe. | durchgearbeitet; Tile- und Holz⸗Muſter. 
5 5 2 a 70c Linoleum, 47c die Duadr. YD., 

85 Axminfter Nugs, 43x65 Fuß, | 4 NMards breit, beite Korfen-Qual:, bededtt 
85.75. Geeignete Größe für Schlafs | Fuboden von gem. Gr., ohne Zerichneiden 
zimmer, Empfangszimmer uw. 5. Floor. Fünfter Floor. 

Fimfter Floor. 

Royal Wilton Rugs ſind die beſten zum Ankauf 
Qualitäten, morgen zu 8* 

Voile 

Spitzeneinſatz und die Kante iſt von ſchö 

$1. 23. 

Zen: 

33.75. 

die Yard 

Schattr. von grün, braun 

Zoll breit, Längen 2-—-10 9b. 

Nur 200 Sets, beitebend aus 6 
Dinner-Tellern, 6 Brot» und Butter: 
tellern, 6 Saucetellern, RN Tafjen und 
Untertaijen, 1 
ipeziell zu nur 

Nets, 

33 Stück Dinner-Set; zu 82.89 

Dekorirt in „Morning Glories“, jedes 
Stück goldumrandet, mit „full gold“ 
Griffen. Set beiteht aus 6 Dinner 
tellern, 6 Brot» umd 
Saucetellern, 6 Tafien und Untertafien, 
1 zuaedeckte —— Deren 
Dies tit ein guter $4.2 
peziell au.... 

Oeiterreihiiche China Gold Band 
Kaffees Tafjlen und =Untertaifen; 
lärer 15c Wert, Sc. 

Oefterreihifhe China 
WButterteller, mit roja 
12c Wert zu 6c. 

Initial Slasbecher für die Tafel, 
6 für 29° — Euer 
eingravirt. 
39 engliihe feuerjichere Teetöpfe, 

Größe enthaltend 6 Talfen, 23c. 
Sanitäre Glas — 

Raum für 1Pfd. Butter, Yec. 
Fünfter Floor. 

3.5 | 
Epeziell: 

Wir tun wie wir anzeigen 

360 Ges 

biß, Metall⸗ 
platte, 835. 

8325 Ges 
bis, Metallplatte, 

Andere Gebiife 
und 810. 

Wir führen alle 
Arbeiten aus. 

Schmerzloſes Zahnziehen. Gas— 
und lokale Betäubungsmittel. | 

Neunter Floor. | 
— —— — — 

Brot⸗ und 

815. 
33, 85, 88 

zahnärztlichen 

Butterbüchſe — 

SuSE VE 7 

EL N ne 

RR 

Em 

QYuttertellern, 6 $ 

regus 

Randmuitern. 5 

mitial in Old Enalifb 



Chicago, Sonntag, den 26, September 1915. 

— —— 

(Für die „Sonntagpoit“.) dem Kommandanten ber Unterjeeboot= | „sh werde mich durch einen Shuß| Er jchrie einen Befehl nad) dem fen ins Waffer fallen — ein Knaden| Wir jagen gerade beim Mittagefjen |anbern verftrich. End lich wurde e3 
Liebe verſus Pflicht. ſtation in Kiel zu melden habe. Dem ins Herz meiner Pflicht nicht feige ent⸗ “2 herunter, hielt noch | von Brettern und Balten — der Welt: | und unterhielten uns über bie Greng= | drauf en wieder lebendig. Stimmen, 

— — Wiſſenden genug. ziehen,“ murmelte er mit grimmiger eine Minute lang das Fernrohr vor |fale fpringt in das äußerfte Ende des befeſtigungen ber Zukunft, als mein Kommandos ertönten. Aber in einer 
EEE RR ERPONEN Etwa 6 Wonate fpäter, nachdem der | Entjchloffenbeit. „Ich werde den Be- |jeine Augen, die vor Erregung glühten, | Ganges vor — aber [don ift alles!Nachbar, der Oberft PB., die funtens | fremden Sprache. Die Jäger mußten 

Mie eine Bombe flug die Nachricht | mittlerimeife zum Kapitän=! Leutnant! fehl, bas Sciff mit dem Teuerften, und verſchwand dann in dem Innern vorbei — ein gewöhnl licher kleiner tel —— Meldung von jenem jetzt, daß ſie in engliſcher Gefangen⸗ 

von der Heimberufung des Leutnants abanzirte Herr von S. ſeinen Dienſt was ich beſitze, in die Luft zu des unter Waſſer fahrenden Bootes, Rutſch, ſcheint es, der nichts zu bedeu- ſeltſamen Begegniß unſeres Weſtfalen ſchaft waren. Zuerſt wollten ſie's nicht 
ton Sauden, ver als Hilfsarbeiter des | als Unterjeebootführer in Kiel anges | Iprenaen, FREIEN: Was nachher um das Näherfommen der „Jlluria“ ten hat, jondern ganz jelbjiverjiand- tief unter ber Erdoberfläche —— Jauben. Sie horchten immer wieder 

Marine⸗Alttaches in der deutſchen Bot⸗ treten hatte, erhielt er am Abend ſeiner geſchieht. durch das Periſkop zu beobachten. lich da vorn, wo die Holzarbeiten noch Der Oberſt ſtand auf und tehrte erit hin, „est wurden Pfähle eingeſchla⸗ 
ſchaft beſchäftigt war, in die Waſhing- | Rüctehr von einem Streifzug in die] Der Unterleutnant, ber zpeite im Das Schiff — ein wenig, mitten im Gange ſind. Der Soldat nach einer Viertelſtunde zurück. „Ich gen. Sie konnten graben und tlopfen 

toner Gejellichaft ein. Nordjee den Befehl, ſchon am nächſten Kommando über das U-Boot, — — es durch die aufgeregten — ein Licht an und beſieht den dachte mit 8 gleich, Tagte n „Daß bie | hören. Sie hörten ein fremdes Lied 

Der elegante, ftattliche Offizier war Tage mieder ın See zu ſtechen, um in eine — Meldung ab. Er er-|rollte; es fuhr aber unter vollem | Schaden. Eine Wand ift eingertürgt, | Kerle uns — — wo ten. aber |pfeifen. Nun war fein Zweifel mehr: 

mit offenen Armen in den Salons Der der War Zone a englije Schiffe, hielt den. borgeichriebenen furzen | Dampf und iteuerte in direftem Kurs bon ber Dede hängen Balken, vierMe mir haben noch Glück. — * en jie mußten ſich ergeben oder hier Icben= 

vornehmen Welt aufgenommen wor: Jagd zu machen. Der „Kommandant Dank; aber die wenigen üblichen Mor: | auf die Infeln zu. Offenbar hatte es |ter des Stollen3 find verfchüttet hölliſch wundern ba drüben.“ — dig felber begraben. Einer wollte fo- 

ben, u Augen fo mancher reichen | überreichte hm am nächſten Mor: | te Hangen jo bitter, als feien Sie bon | feine Ahnung von ver furchtbaren Ge⸗ das iſt alles. Aber doch iſt * uns| „Was —— Sie tun?” frage ich. —— fort raus, ein anderer meinte, ſie woll⸗ 
— — Ballen mit, gen das — —⸗ der in ber — herausgeſchrieen. fahr, die in nächiter Nähe unter dem heimlich zu Mut. Wovon? Das| „Heute end 4 Uhr menge Sie | ten bei Nacht zu fliehen verfuchen, der 
— ———* nächſten Woche an der enaliichen erwundert ſchaute der junge Offi- Waſſer auf ſie lauerte. Es waren Waſſer tropft — klack — klack — die größte Erdfontäne Ihres Lebens 

——ú— — du echiffernder Küſte fällig werdenden Fahrzeuge, zier zu ſeinem ſonſt jo freundlichen Qualen der Hölle, die v. Saucken in klack... Sein Atem raſſelt. — Sonſt ſehen,“ antwortete er. bis unſere Leute wiederkommen.“ Da 
nn N Herde penen er einen warmen Empfang be=| Senior-Rameraden auf, und prallte |den weniaen M inuten, die ihm zur Bes lift alles fiil. Oder doch nicht? Dem + * * ſchämten ſich die beiden anderen, und 
Faller, der pou Slume zu Blume FAN reiten ſollte. — Er ſah flüchtig die förmlich zurüch, denn er ſah in das io— obachtung des Schiffes blieben, durch- | Weftfalen wird es heiß und falt:| Während der hartnädigen Einzel- f9 wartelen ſie zunächſt bis zum 
delte; die Yuneigung, Die er gleic) Suf Gifte durch, fteckte diefe und fowie die | tenbleiche Ungeficht eines Mannes, dei- lebte, techt3 von ihm, hinter der eingeftürz- |angriffe, mit denen die Engländer die Yypend, I 
2 erſten Blid bei — — in | während feiner Abwejenheit eingegan= | jen jnneres von einem furchtbaren | Auf jenem Schiffe drüben befand |ten Wand, reden Menfchen. Er Hort franzöfiiche Offenfive nördlih von) —;, iin 
= ee * genen Privatbriefe in die Taſche und Schmerze durchwühlt ſein mußte. ſich ſein junges Weib, das, getrieben mit allen ſeinen Poren noch einmal Arras zu unterſtützen verſuchten, wur— | Ervoberfäde fein Das merkten fie 
ö = B ebith Artingie —— ter eilte zu ſeinem Boote! — Faſt inſtinktiv fühlte er, daß hier eine von der Sehnſucht nach ihm, das Haus hin. Kein Zweifel — die verdammten den bei Givenchy drei deutſche Jäger — it th M 
eines berjiorbenen — gefaßt Die Briefe brannten ihm odentlich teilnehmende Frage oder ein ablenten- der Mutter verlafien botte, um im|Engländer graben ihnen entgegen. | verfchütte. Sie lagen im erfien —— en eit, mit ber fie z es 
hatte, war ſchnell — gereift. in der Taſche. An dem Poſtſtempel des Wort nicht nur nicht angebracht, fremden Lande in ſeine Arme zu eilen. Das erſte, was er tut, er löſcht das Graben, hatten ſich borfhriftögemäß Hörten, was im Öraben —— 

Die Beiden hatten ſich ſeht bald ver= nes einen hatte er gejehen, daf er von fonbern eine grobe Ungehörigteit fein Das Meib, deffen Liebe er höher Licht. Dann bückt er fih am die bei Beginn des englifchen Artillerie- | MC: Murbde jo nabe bei ihnen nn 
lobt und zum Befremden der Freunde Mafhington gefommen fei, und wer werde. Er zog fid) langjem zurüc fchäpte, a's clle Güter der Welt, dem | frifche Erdwand und verfucht, zu hor= | feuers im ihren Unterftand begeben, —* ſie dachten: Jetzt iſt ales vorbei. 
und Belannten, die eine ſo kurze ihn geſchrieben, vertiet ihm die Hand- und beobachtete aus der Entfernung |er dor Gottes Angeficht Treue umd|chen. Die Stimmen fommen naher aber eine engüſche 28Zentimeler-⸗ Die Engländer arbeiteten übrigens wi⸗ 34 30 £ ni s > np 2 A — en = 5 Ze. * * — il +) tn & a $ - aag 
Brautzeit nicht „Hit” fanden, ihre, schrift. — doch der Dienit forderte für den Rapitän-Leutnant, deffen plöglid | Schuß gelobt hatte... . Und bier, in | — werden lauter — jo beängſtigend Granate, die direkt im Graben —B | il de. Es ſchien, als ob Nachmittag⸗ 
Hochzeit ſchon auf den dritten Sonn- den Augenblick ſeine ganze Aufmerk— neue Truppen ankämen. Von dem 
tag nach der Verlobung feſtgeſetzt. ſamkeit; — ab die für die Aus-— DE — * rn —————— —— Gefecht war nichts mehr zu hören. Es 9 nkeit; er gab f Au 3 
Dem Wunſche der Schwiegermama ge> fahrt nötigen Vefehle, ſteuerte fein aller ſel 2 ch Bl— = t“ 4 | mußte furz gewefen fein, und fo hat= 

mäß, einer jehr energijchen Dame, Boot aus dem Hafen, und nahm ji Mr A n eh I att um at ten jie neue Hoffnung. Sekt apen fie 
follte die Hochzeit mit allem Pomp | dann erjt die Zeit, den Brief feines) aud. Sie waren durhaus nicht vers 

zweifelt. Ul3 fie jo die Engländer 

dritte aber jagte: „Wir bleiben hier, 

gefeiert und zum Ereianif der Som! jungen MWeibes zu Iefen. — wir geben | 
merfaifon werden, in der jonit in den 
Geſellſchaftskreiſen Waſhingtons „töt 
liche“ Langeweile herrſcht. Die Frau 
Senator wollte eben etwas Beſonderes 
kreiren“, und durch die großartige 
Feier der Hochzeit in den heißen Som 
mertagen als Bahnbrecherin für einen 
neuen „Fad“ Staunen und Verwun— 
derung erregen. 

Und nun, nur noch acht Tage vor 
dem feſtgeſetzten Termin, während ſich 
ſchon „toute Waſhington“ zu dem 
glänzenden Feſte rüſtete, mußte der 

Bräutigam den Befehl erhalten, ſpäte— 
ſtens in drei Tagen von Waſhington 
abzureiſen und nach Deutſchland zu— 
rückzukehren. Shocking! Im erſten 
Augenblicke war die alte Dame von 
dieſer niederſchmetternden Kunde wie 
gelähmt, ſie rang ſich aber bald zur 
Faſſung durch, beſtimmte, daß die 
Trauung ſofort in der Stille ſtattzu 
finden habe; die beabſichtigte groß 

artige Feier der Hochzeit alfo ausfal 
len müjfe. Nachdem fie unter Be- 
fanntaabe der Gründe, die bieje be 
dauerlihen Schritte notwendig mad)- 
ten, die eingeladenen Gälte per Zirku: 

Iarnote wieder „ausgeladen“ Hatte, | 

eröffnete fie dem Brautpaar, daß der 
junge Ehemann allein auf die Hod- 

zeitsreife gehen müffe, und jte ihre| — 
Iochter noch jo lange bei ſich behalten 
werde, bis er das Neſt für ſie Beide in 

Deutihland gefedert habe. Dann folle 

er Urlaub nehmen und wieder nad) 

Mafhington zurüctehren, um nad] 

einer mit großem Olanze gefeierten | 
Nachbochzeit feine junne Frau in ihre |. 

neue Heimat zu führen. 

Sold’ eine Ihmiegermütterliche An 
ordnung wirkt gewöhnlich auf den 

Ve 

im Auszug die Stellen wieder, die zum 

Verſtändniß unſerer Geſchichte dienen 
werden. — 

Einzig geliebter Rudi! 
... und wenn Du aus dem Por: 

jtehenden nicht Die Ueberzeugung ge⸗ 
wonnen haſt, daß ich ohne Dich nicht 
leben kann, nicht leben will, ſo kannſt 
Du auch nicht begreifen, wie innig, wie 

tief ich Dich liebe. — Ich verg ehe aus 
Sehnſucht nach Dir, wie die "Blume, | 
Die des erfriichenden Tau’s und des be 
ebenden Sonnenlihts ermanaelt! . 

Als ih Mama, von meinem feite 
Entihluife, Dir nachzureiien we 

ich, mo immer Du Dich auch befän= | 
eit, aufzufuchen, Stenntniß gab, fonn | 
e Sie zuerit nicht Worte genua find 
um ibrer Emt rung über mein aben: 

teuerliches, aller auten Sitte ins Ge 
jicht Shlagenb es Vorhaben Musdrud 
zu geben! — ch ließ fie austoben. 
Sobald fie 1a aber einigermaßen be: | 

rubigt hatte, erflärte ich ihr, dat, wenn | 
fie. meinen seid Plan 
durchfreuge und mich mit Gewalt in! 
Wafhington zurüdhalte, fie es auf die] 

j 

Gefahr Hin tue, mich zum Gelbitmord 
zu treiben. — 

Da geriet fie in große Anajt, und 
dieje Angjt fteigerte fich beinahe zur 
Verzweiflung, als ih nad se | 

|ftürmifchen Unterredung einen befti 
gen byiteriichen Anfall befam, und uns| 
jer Hausarzt erklärte, dab eine Wieder: | 
holung desjelben für mid von den! 
allerbeventlichiten Folgen fein könne. 
— ©ie 309 diejen bewährten Freund 
unjerer Familie jebt vollitändig ins 
Vertrauen, machte ihn mit der eiaznt= 

lichen Urfache meiner in letter Zeit 
entitandenen Neigung zur Hpiterie be= 
fannt, und fragte ihn um Rat, wie fie 

EXCELENZ Dr 

DUMBA 
GEHT AUF URLAUB 

NACH HAUS 

ftundenlang neben fih arbeiten, 
Ichreien, hulten, fingen hörten, legte fich 
ihr Grimm gegen ſie. Aber alle ihre 
Hoffnung ging darauf, ihnen ein 
Schnippehen zu Tohleaen und morgen 

|twieder bei ihrer Kompagnie zu fein. 

Als es dunfel ward, aruben Jie 
| Tachte weiter, bis fie ein fleines Lufts 
loch hatten. Mit der Frifchen Luft 
stieg ihr Mut. Sie wurden jo fühn, 
daß fie gegen Mitternacht das Loc er= 
| weiterten, um rausguden zu fönnen. 
| Da Sahen fie dicht vor jich einen großen 
| Trichter. Er — von „ihrer“ Gra— 

ſo nate ſtammen nahe war er ihrem 

Eingang. Sie ſahen, wenn es für 
Augenblicke vom wolkigen Himmel 

hell ward, auch die Geſtalten der Eng— 
länder gehen und ſitzen. Trotz ihrer 
unglücklichen Lage kamen ſie ſich für 
Augenblicke, wenn einer gerade ein 
gutes Witzwort wußte, vor wie Hel— 
den. 

Aber der Morgen kam und kein 
deutſcher Angriff erlöſte ſie. Sie bud— 
delten ihr Guckloch wieder zu und den 
ganzen Tag lagen fie und Hatten 
Durſt. — * die Rationen ſchmolzen 
und der Mut ſank manchmal bis zur 
Verzweiflung. Durch den Sand hör— 

‚ten jte die Engänder effen. Sie reden 
gebratenes Feifch Durch den Sand. Am 
Abend hielten fie regelrechten Krieq3- 
‚rat, was amı nächiten Tage zu tun Sei. 
ı Uber nur einer von ihnen war für die 
-Vebergabe. Die anderen fagten: War- 
ten. Go öffneten fie auch diefen 
Abend das Loch und marteten. lm 
15 Ihr 30 Minuten am anderen Mor- 
gen flog die erjte deutjche Granate in 
den Graben. Die drei Jäger fuhren 

DU! KLEINER ' lauf mie beim Al J _ — 5* id E la Alarm. sm Graben 
Bräutigam mie ein falter Wa iſſerſtrahl fich zu meinem Vorhaben ſtellen ſolle? * Be N NIK i |draußen mwurbe es Ieb di Glef- 

d ruft Den entjd jiedeniten Wider : £ > (> i IKOLAUS! aup e e3 lebendig. ef= 
und ruf * —* — Zu meiner großen Freude — ich 2 ’ trifche Klingel tönt 6 — ch N f ner Seit te hervor. Merk: | u I a a2 225 | (5) ] Lil ge n erion en, Komman— 

ſpruch von ſeiner S “+ hätte den alten Herrn dafür küſſen — dos, Schreie. Wieder plakte es links 
yürdiaer Weiſe war der Proteit, den 5 ! s nn one 5 | “ ’ — —— ee | s, Schreie. ieder platzte es links würdiger We mögen! — ging ſein Rat dahin, daß | — und rechts von ihne nd Mi S. gegen di —— Ma ein ken Pre i | = don Ihnen und wieder Herr p. ©. gegen Mama mich unbedingt gewahren| dest nte die Grde d — rn 

feines Cheglüds richtete, ein üußerft [njjen und mich an der Reife nicht Hinz! ar: martnhortse Weſ— N or “ eg: — — die Erde dumpf über ihren 
zahmer. Er machte nur einic for dern folle: er habe einen Kall in völlig verändertes Wejen feine Vers | diefer Höllenmafchine, ftand er und nahe, daß er von der Wand zurüd: | war, hatte jevdenYusgang durch herans | | Köpfen. Gie jaßen im hinterjten 

s ul wur Der nie, = ab ne 53 2 — 2 5 

melle, gar nicht ernſt gemeinte ſeiner Praxis kennen gelernt J dem wunderung und ſein lebhaftes Mitge- beobachtete wie ein Raubtier aus dem ſchreckt. Er kann Worte unterſcheiden, gedrückte Erdmaſſen verſperrt. Teile des Unterſtandes und warteten. Lil ij Urs BER ED > arıo I U si De B22 a ham + = s a2 2 > £ s s G l wendungen, ließ diefelben aber jeht | eine iunge $rau aus unbefriebigter fühl erregt hatten. Diejer jaß und Hinterhalt, jeve Bewequng des näher |aber er verfteht fie nicht. Xebt ent:| Seitdem mit großem Kaliber auf| Eine Stunde lang dauerte das Ge— 

Schnell fallen, und füate jtb ı anſchei⸗ Sehnfucht ihrem Gatten zuerſt Itarrte, ohne daf ſich eine Muskel in fommenden Opfers, die Bewegungen fernen ſich die Stimmen. Unwillkür- Schützengräben geſchoſſen wird, ſind witter. Dann entſtand eine kurze, 

nend willig der höheren Einſicht ſeiner be ae Lifch * unb bald Se A, jenem blutleeren Bericht regte, auf Das | des Schiffes, dad biejes Weib, lich fraßt der Weftfale mit den Fin Berfcehüttungen an der Weitfront et= |atemloje Paufe. Unmillfürlich dräng- 

Schwiegermama. Die Hochzeit wurde siichtia aeworden Seit — Diefe | Meer Binaus; — das Grab, in,ahnngzlos des graufamen Anjchlags | gern an der Wand herum. Aber plöß- |; mas Alltägliches. Sie enden nicht ten jich alle drei nach vorn. Sie riffen 

denn auch in aller Stille gefeiert, und [iche » Aug fiht brach $ Mama’z Wider⸗ das er in wenigen Tagen auf das Ge- auf ihr Leben, trug. — Nur noch we— lich entſteht ein kleines Loch und —— grauſig. Meiſtens gelingt es das kleine Guckſoch auf, ſie ſahen über 
vil .. = * — { n u sr KL nr. 3 32 — . ’ . 

der Benedift reiite nach einem berz= stand fo vollitändia, dak fie aus einer bei ber Prlicht jein junges Weib ber: nige Diinuten, dann würde das un- Lichtſtrahl fällt ihm ins Geſicht — den Begrabenen, ſich mit ihrem den Trichter hinweg den halbzerſtörten 

lichen Abichiede von feiner jungen Gegnerin eine Förberin meiner ae jenten jollte. Ihuldige Opfer jo nahe jein, daß das | rotgelb, dünn, trüb — aber ein Licht» | Schanzzeug wieder herauszubuddeln. | | Graben bo grüngelb gefleideter Eng- 
Frau mit den Seaenswünjchen feiner planten Reife mw purde! Sie bat denn ” * * Raubtier ſich darauf ftürzen und mit |ftrahl. Er ift jeßt jchon in einer ſol⸗ Auch die drei Jäger gaben die Hoff- länder liegen. Einige tot — viele ver— 

Schwiegermutter, die in jeiner Rad) uch ftatt mir € Schi terigfeiten in den), Unter moncerlei Fährlichkeiten ge- einen Krallen in Stüde reien konnte. |chen Aufregung, daß ihm nichs mehr nung nicht auf, ala fie plößlich durch | wundet — aber die meiften mit ge= 
Nr J iuıı si sis * .. fr se £ m. . - . 2 2 2* 

gibigkeit einen Triumph ihrer Auto Weg zu legen, ſolche, ſoweit es ihr von langte das Unterſeeboot auf ſein Kalter Angſtſchweiß trat auf ſeine in Erſtaunen ſetzt. Er äugt durch das einen gewaltigen Krach, der ihnen ſpanntem Hahn auf der Bruſtwehr. 
tät fab, am dritten Iage nad Neo hier aus möalich war, mir aus dem eigentliches Arbeitsfeld, in die „War- Stirn. * Loch — und ſieht im Schein einer Erde, Holz und Sandſäcke vor die Wieder Frans die Mafchinenge- 
Hort ab Wege geräumt. Cine hochaeftellte Da- Zone”. Der Kommandant begann fo Schluß folgt.) \elettrifchen Birne einen englifchenSols | Knie warf, im Düftern fahen. Vor=|mehre, Hacderten die Infanteriege— z k or \ L i . vu — - . » . .. — e . . I .£ 252 2* * ⸗ en * N J 

Hätte die alte ıe einen Vlie in me, die mit Diplomatiichen Kreifen in’ fort mit der Jagd auf die englifchen — — | daten figen. Der Soldat fitt feine erjt freilich verhielten fie fich ruhig. |fchoffe aus ihren Läufen. Aber da— 
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das Innere ihres gehorjamen 2 ochter- Fühlung fteht, wird mich unter ihre Bee —— Stud a —AA Unter der Erde. | Minfaie Meter meit von ihm. Er hodt | Das englifche Artilleriefeuer hatte zwiſchen kam ein Gebrüll näher, ein 
mannes werfen Können, jo hätte Fittiche nehmen und mit mir zunäit nicht meniger als hold. Zroßdem er ee auf einem Bretterhaufen und taucht | eben erjt begonnen. Sie jaßen in ih- liebes, _bertraute? heimatlihe3 Ge: 

darin wohl etwas aanz Anderes aeles nach Xondon und dann nad Amiter ar Zag und Nacht jein —⸗ Von Dr. Adolf Koeſter. ruhig ſeine Pfeife. a are ‚mu wirgenäine, So brüfl,. Die erjten Handgranaten plaß- — — 4 , ırh+ N y 3 J y — — > fr C z 

fen. Der Bräutigam ihrer Tochter dam gehen. — Der ameritantiiche Ge- Auen hatte; ar er er Aa Pie 63 war der erfte Stollen, der bon |, Einige Minuten dauert diejes jelt- hörten die Einfchläge bon allen BR ‚ten zmwifchen den vermwirrten Englän- 
war, als ihm die Rücbeorderung nad) | fandte in Amfterdam, der ein naher|engitiies Schiff geitoßen, das er halte | biefem 2 u pe; | Tame Bild — zwei Menfchen, tief uns| Z- DET Ite Hangen tie aus weiter dern. Die erften grauen Helme er- En k N mie im den Grund bohren fünnen ieſem Graben aus getrieben wurde; 5 p | Ferne. Manchmal platte es ganz dicht Deutfihland behändigt wurde, drauf | Verwandter meiner Chaperone ift,mird| IM den Drund bohre "aber da fünf Bochumer Bergleute da- | ter der Erde, jo nahe einander und |." a ee Ifchienen über dem Grabenrand: Einige 
und dran geweien, Tie um Aufichub ‘weiter dafür forgen, daß ich unange-| Was für die yilcherboote gilt, gilt bei en follte e3 aleich etwas ganz |doch fo weit — zmwei Feinde auf Leben Dei ihnen. Dann ‚vrohnte bie ganze |fanfen um ivie Aehren bes Roggen⸗ 
der Aodaeit auf unbejtimmte Seit zu | focht ten iiber die Holländiiche Grenze aud) für die Unterfeeboote. Jeder Tag Befonderes > = etwas ganz | mp Tod, fo menjchlich-friedlich abge —— über ihren Köpfen wie —— ——— Aber andere blieben aufrecht, T g)bitiar De 2 * ner E * ** su * os E a . Fe ® 54 

bitten. Bei der Klarlegung der Gründe nach Deutſchland gelange; wenige iſt ein Fiſchtag, aber nicht jeder Tag iſt ziemlich tief. An feinem Finaana aab IGieden von allem tlirrenden Streit er Huerit tauchten fie. Wber | ffeiterten über die Ränder und dran 
aber hätte er fich einer jchweren Ver kunden Gilzuafahr bringen mich ein Fangtaa. Entweder waren ıbm d I, sang gar der Erde. Dem Weftfalen jagen hun= DS machte bie Luft did und fchmer. z a 7 : Hleinen Aufzug mit 2 ae in den Graben ein. Und nun war aneheimnitfes fchuldia | de Deine 9 * toß aller Madhi abrzeuge, |? ogar einen PD Ne eda F Schie-Dann ſchlug einer vor, zu eſſen. Aber fiir die dra fein & * 
lehung des Amtsgebeimnifſes ſchuldig denn in Deine Ärme, Geliebter! .. ttotz aller Wachſamleit die Fahrzeuge. Handbetrieb. Der Stollen war mei- |Dert Gedanten durch ben Kopf. Schte: g für die drei kein Halten mehr. Wie machen und feine Edith in Kummer) Nahſchrift! Wir fahren alſo am denen er "auflauerke, durch die Lappen | nur —— Sr tab Te Hi Ben? — Eindringen? — Fliehen? — * —— — hinunterkriegen. der aͤlle Simfon jene Säulen des Pa— und großes Hergeleib verfeßen mülfen. |nächiten Dienitag mit dem Dampfer| gegangen oder fie waren unter dem — * — holen? — Einmal denkt Enpdlich lagen fie und zählten die Ein- kaſtes, ſo hoben ſie und ſchoben ſie mit 
So hatte er geſchwiegen, auf Kom „Illuria“ von der Abercromby Linie Schutze engliſcher Kriegsſchiffe gefah⸗ Wenn ſchläge — eins — zwei = drei — | unmiberitef tehliher Gewalt das letzte 
mando —— und es der Zeit ab. - tft ein lanafames Schiff und ten, jo daß es ihm nicht möglich geiwe- sehn SJentner Dynamit den Feind und ir uns im guten berfländigen? Wenn Fo a zehn — zwanzig. Die bumpf- Hinderniß vor ihrer Grabes höhe weg 
überlaſſen, ihn wegen ſeines wenig erſt übernächſten —— Abend an ſen, ſie anzufallen. Ifich felbft in die Luft au oe | er mir eine Pfeife Tabak gibt? Wenn | Matternde .— nicht auf. Und dann fprangen fie durch _ 

von Enaland fällig. — | Als der Unterleutnant eines Abends | sn;, ‘| mir frieg Krieg fein lafjen und ma= Um 6 Uhr Morgens begann bas | 

und breit und dauerhaft aus, al3 ob A ne msi 
fein Zwed ein höherer wäre, ala mit |® — ne ri 

fchneidigen Auftretens feiner Schwie- der Ai iſte er \ |Mielleicht war e3 mwirfli : J i tichter hinein in den $ En 
germutter gegenüber zu rechtfertigen. Als der Sapitän-Ceutnant das zu ibm feinem Aerger über das merf- licher nn —— chen Feierabend hier unten? Aber das — —* m. L ya er; —— ih | dem Kolben ihrer verf. —* Pi. 

Während man in der übrigen Welt Wort „Jiluwia“ las, jprang er jäh | Würdige Pech, das jie auf ihrer ganzen | yiea und das. Das Stollenfommando äre Blödfinn, und wer jagt mit, uf. „sm bemelben Augenbli begann | fich einen Weg bahnend zu den Xhren 
die bereits im Winter auftauchenden por Shred, als habe ihn eine Raiter Keife gehabt, Luft machte, jagte et, | jedte die Köpfe zufammen, tar aber DAB er mich nicht fofort nieberfnallt, der englifhe Sturm und gleichzeitig — 
Gerüchte von internationalen Wermwides | gebiffen, in die Höhe. ‚grimmig ladend: „Warten Cie nur | ;r, veiafam wie dag Grab. Imenn ich ihn rufe? Und dann der| |fingen aud unſere Jäger zu graben — 

lungen und Gtreitigfeiten, welde zum! „Slluria*? Stand viefer Name nicht DIS morgen! Morgen läuft uns die (Fines Mittags, während die Arbeit Stollen! Unfer fchöner, langer Stol- | N. Aber es war jdwerer, als e| — Reinfall. — in einer Gefell. 
Ausbruch eines arof.. europäifchen | als erjter auf der Lifte der dem Unter: |„sluria“ über den Weg. Dann märz | „unte, ftand der Wehrmann 2. am |Ien — ganz umfonft? fein — Das zen. — —— föaft wurde von einem Herrn fol 
Krieges führen müßten, ala eine der | gana geweihten Chhiffe? Nein, ex | den wir Glüd haben, — Glüd, daß Fi | Nyrderende des Iangen GangesPoften. | |fann nicht jein — alfo zurüd * und ſEleuderte eiſerne Bruſtwehren unb gendes Rätſel aufgegeben: „Welches 
periodiſch in die Welt poſaunten mußte fich irren. Es konnte, es durfte die Teufel in der Hölle darüber Sje patten jeht ſiart mit Waffer zu her mit dem Dynamit — und in die Sehſchilde, die ſich mit Balken, Ze⸗ Tier hat Augen, kann aber nicht ſe— 
Alarmnachrichten auffa' te und ihr nicht ſein, wenn es einen barmberzigen freuen!” fämpfen, aber die Sohle des Stoltenz | Luft da3 Ganze — es ift die höchite | men:] ftüden und Erde verfnüllt hatten. | ben; Ohren, fann aber nicht hören: 
wenig Glauben beimaf, war man|Gott im Himmel gab. Er rik das| Er fchlug eine gräßliche Lade auf Hatte ihren tiefften Punkt erreicht und | Jet — wer jagt denn, daß die ver⸗ Yuerft gruben fie überhaupt in falfcher | sühe, Fann aber nicht laufen und 
ihon zu Anfang des Sommers in den | zufammeng \efaltete Verzeihnik aus jei- | und wandte ohne ein weiteres Mort | morgen follte es wieder Iangfam aufs |Pammten Engländer nicht jprengen Richtung. Cinmal jtürzte ihnen ihr ſpringt doch jo hoch wie der Eifels 
hoben Regierungsfreifen der verjchie- ner Rodtajche. Er zögerte, das Papier dem erjchredten Kameraden den |märtz -aehen. 2. fland bis über die wollen, heute Abend? ganzer Gang wieder zufammen. Beim | turm?* — Antwort: Das Schaufel. 
denen Länder wie auch in ihren Bot=|zu öffnen. In der nächſten Sekunde Rücken. Knöchel im Waſſer. Es war ſtockfin- Wehrmann L. löſt ſich langſam von Graben hörten ſie ze pferd. E3 hat Mugen, Fan nicht fe 
ſchaftsämtern feſt davon überzeugt, nie hied es für ihn über Verdammniß| Am nächften Morgen fhmwamm das 'fter hier vorn. Er hatte die ftinfende|der Wand, Er tappt fo leife, wie feine Es klang mie daS Beitfchentnallen | hen; Ohren, fann nicht hören; Füße, 
dab der Außdruch des ſchon To lange | oder. Geliafeit. Endlich faltete er es | Unterfeeboot auf der Höhe der Scillie | AUzetnlenlampe ausgelöfcht. Die Dun: | Gedanken waren, zurüd vom Ende | eine3 Kutfchers, der noch weit we eg iſt. kann nicht laufen — und, was das 

aufgeſchobenen Krieges täolich, ja auseinander. Mit zitternden Händen. Infein. Der Kommandant war durch kelheit tat ſeinen Augen wohl. Er des Ganges. Immer ſchneller geht, Sie hörten Mafchinengenvehre fchnar- | © pringen betrifft... Mein Gott, Fann 
ftündlich “+ erwarten fei. Als Leut- | Mit jtierem Blid. Mit bebenden Lip- | drahtlofe Depefche verftändigt worden, |fonnte träumen und „döfen“, und daß | friecht, läuft er den Stollen hinab. Iren und das helltönige Platzen der | denn der Eifel turm Toringen? Nein! 
nant t ‚©. feine Rückberufungsordre pen! daß die „Illuria“ von der Stelle aus, er nicht einſchlief, dafür ſorgten die Er ſchreit zwei, drei Poſten an und Handgranaten. Sie kamen endlich dem Und ebenſo hoch ſpringt das Schau— 

las, wußte er, daß die große Stunde Iluria! keuchte er. „Alſo doch! auf der er jetzt kreuzte, zwiſchen neun eiskalten Füße und die harte Bretter- reißt ſie mit ſich. Er reißt an der Ausgang nahe. Die Geräuſche wur—- kepferd. 
geſchlagen hatte, wenn auch noch keine Ich bin verdammt, der Mörder mei⸗ und zehn Uhr werde gefichtet werden wand, gegen die er ſich gelehnt hatte. Klingel des Nufzuges. Er meldet|den lauter, heller, wirklicher. Aber auf| — Tie fparfame Magd. — „Ems 
offizielle Kriegserflärung erfolat war; nes, über alles aeliebten Weibes zu |fönnen. Punft neun Uhr fah er/Qon der Dede tropfte es herab in das |dem Hauptmann, mas er gefehen. einmal hörten fie auf und es war ganz | ma, haben Sie dem Goldfifch heute 
ver Befehl Iautete dahin, daf er fich werden!“ Rauchwolien am Horizonte auffteigen Waffer — regelmäßig — klack — Ringsherum ſtehen die Soldaten. Als ſtill. Auch die Jäger hielten ein mit friſches Waſſer gegeben?“ — „Na 
als ein für den Kriegsfall in Ausſich Der Kamp* zmifchen Liebe und |und erfannte bald darauf die beiden klad — klack. er ſeine Meldung gemacht hat, ſinkt ihrer Arbeit. Das Feuer lag weit gnädige Frau, das iſt überhaupt 

R genommener Führer eines U-Bootes Pflicht, der in ſeinem Innern zu to- Schornſteine der Abercromby— -Dam: | Plötzlich fracht und poltert e8 voran er matt auf ein paar Sandfäde nie-/meg. Sollte der Graben überrannt noch gar nicht nötig. Er hat ja das 
unberzüglich nad jeiner Ankunft bei ben begann, war furchtbar, aber furz. pferlinie. — ein Klatichen, wie wenn Sandmaf= de: fein? Eine brennende Minute nad) der alte noch nicht mal aus! 



* 

Wir leben. 

Noman von Anna Behniſch Kappſftein. 

G. Yortiegurs.) | 
Sie jprang zum Kredenztijü, füll- 

te ein Glas mit Rotwein und 
ihm zu ttinten. Sie fürdhtete ſich 
plöglih vor ihm. „Bielleiht haben 
Sie recht. Vielleicht iſt es das 
Stärkſte, zu vergeſſen.“ 

Er leerte das Glas 
Zügen und ſchüttelte den Kopf. 
„Leichter jterben als vergeilen...! 
Man tann dody nicht fich jelbit ver: | 
gejfen, daß man mitwütete am unge: 
heuren revel, daß der Blutraufc 
über einen fam — daß Dieje meine 
Hand Menjhen — ja, ja, Feinde 
wollen Sie jagen — aber der Haß 
verfliegt und der Gedanfe an Die 
getöteten Wenjchen bleibt — Duß| 
dieje Hand Menjhen das Hirn jpal- 
tete, jie zerhieb, erwürgte... keine | 
Hand mwidert mid) an wie ein geftis| 
ges Gemwürm.“ 

Sie blidte erihauernd 
blafjien Finger, die jih in 
Samtdede des Tijches Trallten, als 
tauchten fie in Blut. „Ihre Hand] c 
tat, wa3 der Feind ihnen angetan | 
hätte, wenn Sie nicht die Hand er= 
hoben,“ antwortete jie Heiler und 
fonnte dad NWuge nicht von den 
frampfig zudenden Fingern menden, 

Sein fieberifcher Blid flog an den 
Wänden entlang. „Jh Mmäre gern 
gejtorben... ic habe mich den Stu 
geln mehr als einmal geitellt, nad)= 
dem ich mein Teil am Notwenbigen | 
vollbradt. Nur die eine traf mich 
und nicht gut genug. Und es tft nun] 
doc ein langjames Sterben.“ 

Elifabeth erhob fih raid. „Nun! 
muß ich doch als Wärterin zu ihnen | 
jpreen. Sie haben fi überans| 
ftrengt, daher die Schwäche, aus der! 
Sie reden. Ih Ichide Ihnen we. 
Arzt. Sie braucden nod) viel 
das ijt das einzige, was 
vollen Gejundpeit fehlt.“ 

Er jammelte 
betrifft, — die 
Und id bin ja gehorjam,. Auberdem 
jelber Arzt und tann mich beurteilen. 
Sch meinte nicht das phnfiihe Ster= | 
ben.“ 

„Sondern? Im 
feiner Zimmertür zu geleiten, blieb 
fie jtehen. Ein Heines Lächeln hufchte 
um jeinen Diund; jebt fannte jie ibn 
wieder, wie jie ihn auf dem 
gejehen, nur das Licht in 
gen fam nicht iwieber. 

„Den Seelent 
den Sie trafen 
und Bremen, der Schhönheitsjucher — | 
auch Phantait — * aber 
auch der Menſchheits- und Lebens⸗ 
gläubige iſt zugrunde gerichtet, 
Vergangenheit iſt ausgelöſcht. 
Vorausſetzungen, unter denen ich 
lebte, jind erfchüttert... Und wäh: | 
rend de3 Außeren Heilungsprozejjes 
ftirbt das innere Wejen ab — bildet 
jih um vielleiht — ich weiß nicht... 
Kommt aub nidt Dderauf an... 
Mas liegt am Einzelnen? Sch ſag's 
nur, um zu begründen, ba B ih uns! 
gejellig wurde.“ 

„Niemand wird 
drängen.“ 

„Empfindlich?“ 

Keine Spur. wäre 
ongemeilen für mein Amt.“ 

„Spreden Sie bon ſich. 
Ihr Amt umriſſen?“ 

„Ein Teil der Wirtſchaftsaufſicht, 
Buchführung, Korreipondenz, Poſt— 
beforgung Ei 

Ich ſah 

Neuberger.“ 
„Auch das iſt ein Kapitel, das 

mit Schweige n zudecken wollen.“ 
„Und wie lebten Sie inzwiſchen?“ 

Sie zuckte die Achſeln. „Keinesfaäll 3| 
we hleidig. Gute Nacht, Herr Doktor.“ 
Sie jtügte ihn bi! zum Eingang | ſei⸗ 
nes Zimmers, da er ohne Stock noch 
mühſam ging. Dort nahm ihn die] 
Pflegejchweiter in Empfang. Gemohns | 
heitsmäßig wollte er Eliſabeth die | 
Hand zum Ubjchied entgegenjtreden; | 
fie aber überfah jeine Bewegung und | 
wendete fi zum Gehen. Ihn durch— 
ſchnitt der Gedante: Es ekelt ſie 
vor ſeiner blutbefleckten Hand. 

Am anderen Tag mußte ſie 
dennoch aufſuchen. Sie wartete, 
er wie immer nach den anderen, 
ſchon im Familienzimmer 
zum zweiten Frühſtück kam und 
brachte ihm, wie es ihr Amt ver— 
langte, ſeine Poſt. Er bekam ſelten 
Briefe. Heute hatte ſie eine tleine 
Pappſchachtel für ihn. Indes ſie Taſ⸗ 
ſen und Teller zuſammenrtäumte öff⸗ 
nete er das Päckchen. Das Ei erne | 
Kreuz fiel vor ihm auf den Ich.) 
Es lirrte leife gegen einen Zeller: |! 
rand. Elifabet imaute auf, jah ihren | 
Kranten, jah das Kreuz und ſebte 
mit bebenden Händen die Silber— 
platte auf den Tiſch. „Großer Got t, | 
er, den der Krieg jo niederbrad, iſt 
bob ein Held ge weſen!“ Und 
Seele regte Ni wie ein Vogel im 
März. Sie beobadtete ihn genau. ! 

in haſtigen 

auf jeine 
die rote 

— 
Schlaf; 

Ir Ihnen zı 

was Die 
wieder. 

84 nd 
10. „SD, 

tommt jchon 

Begriff, ihn zu 

Schiff 

ſeinen Au— 

$ a 
od. Der Abenteurer, 

zwiſchen Plymouth 

jeine I” 
Alle 

ih Ihnen 

wenig Ca > 
Das 

Wi Wie iſt 

Sie zuletzt im Hauſe 

wir 

ihn 
bis | 

Die | 

Tpeiiten, 

Seine Augen, wie fie das Kreuz er=| 
blidten, wurden hell und Jchimmernd. 
Wenige Minuten lang. 
fein ganzer Menich aufs neue wie in 
einer Schattenwelt. Dieſes Hinſchwin— 
den empfand das Mädchen als einen 
namenloſen Schmerz. Und wieder 
klang Beates Wort in ihrer Seele: 
Ich glaube, daß Ihnen jetzt eine 
Aufgabe geſchenkt iſt.“ Erſt einen 
Teil dieſer Aufgabe hatte ſie erfüllt 
— damals als ſie den Fremden dem 
Vaterland gewann. Nun galt es, 
ganze Arbeit zu tun und ſein ver— 
ſchüttetes Menſchentum zu erretten. 
Zaghaft trat ſie zu ihm. „Ich darf 
Sie beglückwünſchen, Ihnen meine 
Freude ausſprechen. Selbſt daß Sie 
eingereicht waren für dieſe Auszeich— 
nung, haben Sie verſchwiegen — und 
dürfen doch ſo ſtolz — und nun auch 
ganz verſöhnt mit ſich ſein.“ 

gü | 

|zerjtörte Heimat 

| den 

Aus 

verſteck 

könnten. 

heit. 
kunft.“ 

ihm den Orden eintrug. 

gereicht, 

eich 

| perabicheuen 

überwunden 
| ungebe 

‚Er fühlte jeine kalte Hand zwijchen 

Iteit und Andacht — ſprach i 

in unſerem 

einen 

miß 

| Imerft bleiben, 

ihre | Jage und 

| Bergen 

Dann verjant | | 
‚Mebelgebilde wie wallende Chöre ab», 

ten bon 

„Dan jol nicht fo viel Weſens 
davon machen, Alle hätten fie das 
Kreuz verdient, die mit mir die Yes 
tung jtürmten. Vieleicht, daß ich 
zuvor auf mehreren gefährlichen Pa⸗ 
trouillengängen ein wenig waggaljis 
ger war al3 die anderen, weil ih das | 
Leben geringer Ichätte, rich es *|i 
mich allzu brutal behanpe!t hatte. 
„Warum drüden Sie i⸗ 

ſtung ſo herab? Weil | 
tern zu rächen hatten, 
fühner al3 andere.“ 

„Die Eltern, den Bruder. bie 
Diesjeit3 und jen= 

ſeits des Meeres...“ | 
„Ihr Bruder iſt gefallen?“ 
„Nicht gefallen. Er -eriet auf der 

Ueberfahrt vor Tunis in Triegsges 
fangenihaft der Engländer und ırt 
dort — an ihrer wohliwnllenyen Be: 
handlung eingegangau. Dah ich in | 

Vogeſen tampfie, wiſſen Sie. 
Wir bezogen QDurrtier in meiier 
Mutter Heimatsitädrchen, in bem id) 
groß mwurde, Nachts uberfiel uns Der 
Feind. Auf dem Kiraturm hatte er 
einen Beobachtungspoſten aufgeiteht, 

den Kirchenten*ern io man 
auf uns, Wir jegten Sirge und Rat 
Haus in Brand. Sturm ging. An! 
anderen Morgen war die Sanze Stadt 
ein. rauchender ITrümmerbaufen. Yuch 
Großvaters Haus. Und der qute, alte| 
Mann, der ji rcr den Granaten 

t hatte, wurde vertodli im Stel: 
aufgefunden.“ 

Eliſabeth murmelle: 
nicht, mit Worten zu 
die ein Troſtoerſuch 

Aber ich wmöchte S 
Ehre bitten, Ihuen 
anheften zu dürfen. 
iwie ein Giegel über 

Und greifen Sie 

Ihre Le 
Sie Ihre sl. 

waren Sie 

ler 

„Ich wage 
beicitigen, 

tlingen 
Sie 

ivie 

X 

R 
F — 

Er ließ 
ſtillen, 
dachte 

ſie 
weißen 

an die 

geide 191 en, 

J J Händen zı 
Dual jenee Kcht 

„run betradhten Sie ih im Spie 
ael,“ bat KClifabeth 

blend rı äuelad 
ihm, und der 

ſchloß die beiden 
Einheit. 
Leo, „aber die 
doch nicht Blückwu 

Sie hätte ihm ſo 
doch der plötzliche 

des doppelten Spiegelbildes 
verwirrt. 

„Ich 

Hand 
fr zum ni) 

gern 
gegeden. 

die Hand 
Eindrud | 
hatte jie 

ab. Sein Ge: 
Sie öffnete 
verlegen irgend 

wendete er ji 
verhärtete jich. 

Mund, fie begann 
etivas flüſtern. 

ſich 

In 
zu 

u 

feine Ausrede ab. 
wir ehrlich miteinander. Cie | 

Diele Hand, | ie iſt doch 

Aber wenn Gie ji 
hätten — von jelber, 

eten — mir die Hand zu reis 
hen — es wäre mir eime Erlöfung | 
gewveien.“ 

Er wußte nicht, 

„uälen Sie 
Seien 

vergiftet... 

wie ihm gejchad. | 

warmen weichen Mädchenfingern, 
beißen zarten WMlädchenlippen. 
ſtolzes deutſches Frauenweſen, 
leidüberwältigt, küßte ſeine in 
ſchenblut getaucht: Jtechte Bon Innig⸗ 

hu frei. 
„Eliſabeth — was tun Sir" Lei⸗ 

a 

Ein | 
mit⸗ 
Pen- 

denſchaftdurchtaumelt riß er dieHand 
zurück. „Soviel Güte verdien' ich 

.Aber daß Sie ſie mir erweiſen, 
iſt, als ob Sie mir ein neues Leben 
ſchentt en. 

Duntelalübend 
und fahte jich. 
Kreu;. &3 
und Ihren 
Dant 

nicht 

hob ſie den Kopf 
„Ich erwies ſie Ihrem 

verdient Ehrfurcht. Ihnen 
Kameraden allen ſind wir 

ſchuldig, daß der Krieg nicht 
Lande tobt.“ 

Er hatte ſeine Wunde vergeſſen, 
richtete ſich frei empor und ſtand, um— 

halben Kopf höher als das 
hochgewachſene Drübchen, neben ıbr 

wie ein Iänzer, Licht in den Augen 
und Mut auf der Stirn. Dann neigte 
er ſich demütig, ſtreifte ſcheu ihr 
—— Haar mit einem Kuß, 
ſah ihren roten Mund ſo nah dem 
ſeinen —* — und pflückte ſich die 
Blume des Lebens keck, wie Solda— 
tenrecht ſich Beute raͤabt. 

Zwei Augenblicke lang lag ſie wie 
|betäubt von Glüd und Schreden an 
feiner Bruft. 

Dann übergoß 
achte jie 

mit Scham. 
Er rief 

lie der Gedanfe, wie 
ihren DNB, 

Sie rif fich los 
ihr nad: „Elifal 

FÜ 
beth, ich 

glaube, ich hatte Ihnen viel zu ſagen. 
Nun kann ich wieder reden. Wenn ich | 

meinen eriten Ausgang maden darf, | id 
{ I 

wollen | 

Nur 
Sie mich bealeiten?“ 
ihre Augen antworteten ihm. | 

* * x 

Die triegögetraute elegante 
|fchöne junge rau aus Berlin die 
ſich in das Herbitiaub verich üt⸗6 
tete Gehirg: sdorf zurüdgezogen, um - 
jih felber die Erinnerungen abzu— 
ichneiden, fonnte nicht lange unbe: | 

Und wollte es auch 
nicht. hä tie ſie die ungewohn— 
te, volllommene Einſamkeit ertragen? 

Nächte waren ſo ſchon ſtill 
genug zwiſchen verlaffenen Landhäu⸗ 

ſern, gähnend leeren Fremdenheimen 

und Gaſthäuſern, ernſten, grünen 
und feuchten, braunen a 

aus denen ſchwer und grau 

und 

IN, 

bom 

Wie 

lern, 

geſchiedener Geiſter ſtiegen. Und An⸗ 
gela erſtaunte täglich neu, daß di 
Natur ſo ſelbſtherrlich dem Menſchen 
ihre Stimmung aufprägen konnte. 
Sovdiel ſie gereiſt war — ſie kanute 
nichts als Sport- und Badeplähe, 
Modeturorte und Geſellſchaftsfahr⸗ 

Coots Gnaden. Jetzt lernte 
ſie mit ne Atem auf Das! 
Harfen des Eturmes im Tann und | 
auf das Tiden es Negens in arab- 
ſchwarzer Nacht laufchen, wie fie auf | 
Beates Geigenipiel gelaufcht und| 
zum erjtenmal in ihrem Leben etivag | 
wie jelbitvergejjene Andacht veripürt 
hatte. Und es konnte wohl nii an- 
bers jein, al3 daß fie bei ſoviel 

|Samınlung au des eigenen Herzens 

bon 

klärte, 

den 
Mutterwert vorbereitende Frau Hart⸗ 
mann und für niemand das geborene 
Fräulein Neuberger war 
groß artiger 

8 |gepupten 

| Ericheinung 

| Sie 

ıdie aufdringiicye Be 
| zeltrauer 

bung 

| tie 
te Ger atewohl 

hatte am erſtbeſten ſchönen Puntt ſich 
‘jein p 

| tet. 

ſchneiderin 

den | 1%, " 
| famten 

ſamtenen, 

falls 
terſchied, 
ſung an 

dinnen 

Rat einholten, 

“|teit baten, 

rin: 
| Herfömmliche 

| die die 

P iſtor 

der Ortſchaft eingeladen wurden, 

Tannenh 

ſie 

ſtellen tönnen — was Ang 
glaubhaft 

die ſeit 

aber, v 

zeiten 
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Schlag und das Pulfen des werben 
den Lebens vernahm, das ihr Scof 
bütete. Und immer wieder erjchraf 
fie vor Aufgabe und —— — 
und immer wieder kamen — 
wo ſie ſich auflehnte gegen Mübtei| 
und Bindung, bis die Erinattuna fie 
zähınte und ihr Veritand fich mit dem 
Unabänderlidden abfand, 

Dann aber ſehnte ſie ſich nach 
Menſch en, die wie ſie unter Unfreiheit 
litten, ſtärkte ſich im Anſchluß und 
erlebte es als eine Art von beſcheide— 

nem Genuß, wenn ſie noch in ihrer 
freiwilligen Verbannung und - der 
Sparjamteit, die ihr der jeden Monat 
Inapper mwerbende Anteil aus — 
Fabriteintünften auferlegte, als 
me von Welt und Geſchmack — 
dert wurde. Das Dorf beſaß als 
Sommerfriſche und durch die Nähe 
einer vorzüglichen Rodelbahn durchs 
ganze Jahr eine kleine Oberſchicht 

Gebildeten, penſionierten Offi— 
zier- und Beamtenfamilien, Lehrers, 
Pfarrers, Oberförſterwitwen, die ſich 
durch Zimmervermieten ernährten, be— 
herbergꝛe ein Sanatorium und ein 
Töchterpenſionat und fand ſelbſt in 
der kriegeriſchen Zeit, je mehr der 
Winter vorrückte und den dumpfen 

Dunſt in feſtlich weißen Reif ver— 
einen Zuzug von Erholungs: | 

bet ürftigen aus den benachbarten 
Städten. Denn es war Halteſlelle für 
die Züge von Weimar und Erfurt. 

Und Angela, die hier nur die um 
Gatten bangende, ſich für ihr 

ſpazierte in 
Eintachheit zwifchen den 

Ktleinitädterinnen ivie eine 
aus einer anderen Welt. 

trug fein tiefes Schwarz und 
treppichleier, die Pe nicht klei— 

deten, und hielt aus Üitelleits= 
gründen an die öffentliche — 

die Hingabe ans allgemeine Leid auf! 
tundung der Ein 

zu verzichten. 
Nachdem Angela nach der Vertrei- 

aus dem vpäterlihen Schlofie 
ih von der Wiutter verabjchiedet, war 

fofort mit einigen Koffern aufs 

ins Geb irge gereiit 

eine 

ich 

aar eingerichtete Zimmer gemie- 
Dann hatte jie anaefangen, ihre 

Habe zu orbnen und, da in Berlin 
noch unbezahlte Rechnungen lagen 
und fie das Können der Provinz» 

von vornherein 
darangemacht, 
Kleiderbeſtand ihrer 

Lage gemäß umzugeſtalten. 
lich geſchah es um der 
len, 

ganz 

ich \ 

Eigent— 

Kleider wil 
daß ſie dieſe Lage zum erſtenmal 
durchdrang. Was dann die vio— 18 

| letten und die grauen und bie jchiwarz | 
und weiß geitreiften jeidenen 

die molligsmolligen mit 
Belzwert verbrämten Sleider aus: 

zeichnete und bon denen anderer, eben- 
reich angezogener Frauen uns 

das war die pöllige Anpa iſ⸗ 
Perſönlichkeit, 

Stimmung und war nicht nachzuah— 
men. Juſt darum wurde es beneidet, 

oder 

und Frau Angela fand mehr Freun: | 
als ſie brauchte, Die ihren 

fie um die Gefällig- 
eine Reuanf: haffung mit 

auszufuchen, unter Stoffproben 
Farbenton zu wählen. 

Die Frau Paltor tes Ortes 
allerdings der Anlicht, 

8 
dung der fremden Dame wiche 
zuſehr vom Herkömmlichen ab. 

war 

all: 
an 
VDar—⸗ 

auf verſetzte Angela mit dem unan- 
greifbaren Gleichmut der 

„Das eben iſt 
Weltſtädte⸗ 

die Meinung. Das 
tam aus Feindes— 

land; das Neue iſt die deutſche Mode, 
deutſchen Frauen ſchaffen.“ 

Damit war ein 
ben. Alle Damen, die Wert darauf 
legten, vaterländiſche Geſinnung 

beweiſen, mußten ihm folgen. 
hielt im Frauenverein 

flammende Anſprache über 
Forderung, das franz 

zu zerbrechen, 
des Tö 
Antr 2, 

zu 
Frau 

eine 
die ideale 

öſiſche Modejoch 

hterpenſionats 
durch Dei 

verfaßte 
alle 

einen 

ſich 
yrift zu verpflich: 

deutich zu kleiden. 
mit Namensunteric 

ten, jih fortan 
Un der Spibe des 
jtand Angela Hartmann. 

Sie hatte jich läcyelnd dazu bejtim- 
men lafien, ſah lächelnd der Entwicke— 
lung zu, die ihr aus der Verlegenheit 
ezeugter Einſall nahm, und 

hielt ſich daran wie an den Unwähr 
ſcheinlichkeiten eines Kinoſchauſpiels. 

Allmählich wurde die 
heit ernithafter. Es gab nämlich in 

aujen und Umgegend feine 
| „deutichen“ Scneiberinnen. Wenig: 

ftens erflärten jie der Reihe nad, daß 
nach ihren veutichen prafiiichen 

Modezeitjchriften nicht2 dem Anzug 

ber Hartmann Wehnliches ber: KA Frau 

ſchien, 
dinnen durchaus 
zweifelten. Me 
gen der verſchied 

langen 

des 

mit dem Bruſtton der Ueberzeugung 
das Korſett bekämpften; doch ſowohl 

vährend die 

am guten 

in ließ ſich die Satzun— 

enen Vereine ſchicken, 

Jahren die V J 

Kun—⸗ 

zung 

die dide Keine Baitorsfrau, wie die | 
' wohigenährte Bürgermeifterin 

rau Wpotheter 

im Stoffeefränzchen ein, 
von ihnen in entfelfeiter 

eine unmögliche Figur 

die rundliche 
den einander 
daß jede 

Leibesfülle 
mache. Die kleinen 

on der Theorie verwirrt, 
ten letzten Endes beim Reformſack 
an, der um ſo häßlidher „außfiel, 
billiger die vera 

ren. 

ie je 

zwar "feine ibenle, 
deſto zwingendere praktifche 
rung. 

Die Nöte der Damen von Tan: 
nenhaujen verbreiteten jich bis in bas 
nahe gelegene Reſidenzſtädtchen. Mo— 
diftinnen, die für Hofbamen und 
Prinzeffinnen lieferten. Tandten ibre 

order 

und | 

veruchte: | 

jelber ihren ge | T 
jebt aen I 

Ort, Zeit und | 

den 

die Geiwans | 

Yojungswort geges | 

und die Oberlehrerin | 

Bürgerinnen | 

Ehrenausichuffes | 

unters | 

Ungeiegen: | 

ela höchft | 

Willen | 

Berbeiie: | ! 
Frauentleides anſtrebten und 

und | 
geſtan-⸗ 

Schneiderinnen 
lang⸗ 

| ungebote; doch die Lehrerin für deut» 
fhen Auffag in Iannenhaufen be> 
jann fi, dag fih das „Haus Meyer“ 
bis zum Ausbruch des Krieges „mai— 

[Ton Meyer“ und die Frau Helene 
Warre „Madame Helene VBarre“ ge: 
nannt und ſowohl Robes et man— 
teaux“ wie „Créations“ und „Nou— 
veautés“ vertauft hatten. Es beſtand 
der Verdacht, daß die ſprachteini⸗ 

gende Umwandlung ſich mehr aus ge— 
chãftlichen als aus völkiſchen Rück— 
ſichten vollzogen habe, und die 
Forderung war damit nicht in Ein— 
tlang zu bringen. Alſo prallten die 
lockendſten Merbungen an der grund: 

Bruft 

ideale 

ſatzgepanzerten 
ſchweſtern ab. 

Daraufhin 
dreitöpfige 

der Vereins: 

begab fih, daß eine 
Abordnung aus den wür- 

Damen der Wemeinde fich zu 

machte, den Frauen des 
Schneiderturſus 
einzurichten. Angela ſagte nicht nein 
und nicht ja; ſie ſah dem Treiben 
noch immer beluſtigt wie einem Büh— 
nenvorgang zu. 

Doch 
nen 
lang o 

Ortes einen 

für deutſche Mode 

derſelbe Tag brachte ihr ei— 
Feldbrief, nachdem ſie wochen— 
ohne Nachricht von ihrem Manne 

geblieben. Es war ſeine Antwort 
auf die Meldung von ihres Vaters 
Tode und dem Zuſammenbruch des 
Hauſes Neuber 
ungeſchminkt, faſt trogtg 
ihrem ganzen Hochmut 
ihrer m. erjtattet, 
miliäre 
Dann, der 
anzutajten 
triumphieren. 
Ion 

rger. Gie hatte fie ihm 
und mit 

auf den Wert 
der durch fa= 

Nebenumjtänte 

ſie 
war. 

einen 
nicht 

lie 

rechten 

für 
begehrt Hatte, 

Nun durfte 
Sie hatte den 

angeſchlagen. Zeilen 
waren nur Zärtlichteit und Scho— 
nung; ja, es klang wie ein Unterton 
der Befriedigung, daß ſie nun von 
| Ihren Yeuten abgelöft und jeinem | 
Kreiſe dadurch angenähert ſei. 
noch mehr: Der Brief verriet, 
Hans den Zuſammenbruch voraus 
geſehen. Trohdem Hatte er auf 
fchnelljte Verbindung gedrängt, 
aus ihrer Ummelt erretiet. War fie 
ihn doch Dankbarkeit für feine Grob: 
ı mut jchuldig! Sie rungelte Die 
Stirn: Jede Art von B 

|war unbequem, aud) Die 
Und las weiter: 

| „Nun aber, Liebite, noch eine Er: 
|öfjnung, die ich Hier am beiten ein- 
Ijchalte. Mein Yrofurift teilt mir 

daß auch ich geſchäftlich Rück— 
ſchläge erlitt, die mich leider nötigen, 

bitten: Rechne nicht zu feſt 
en ſicheren Eingang gleichmäßig 

hoher Yonatsgelder und jei jo tap- 

fer, Did mit dem Umfchwung ver 
Verhältniffe, den Du erlebit, auf 

einmal gründlich abzufinden; denn ich 
zweifle, daß ich, jo jehr ich für 
Dih mwünjhte, Dir fürs den 
Vebensitil aewähren kann, den 

|Du gewöhnt warf. Der 
wird Dir jebt, da alle entbehren, 

| leichter fallen, ala zu anderen Zei— 
ten. Um fo mehr, als wir beide 
jung find und die Zutunft uns alle 

| Möglichteiten offen läßt. Meine alte 
ı Mutter 

digiten 
5 begab und ihr den Vorſchl ag 

| 
I 

ens He injens 

der Xiebe, 

mit, 

na 
- A u 

auf 

dies 

erite 
an 

yabrit jo wenig wie möglich erfah 
ren, um fi in ihren ohnehin 

ſcheidenen Gewohnheiten nicht 
drüdt zu fühlen. 

„Wenn ich mieberlomme, 
|wir das Glüd jehon 
babe ein unbändiges 
Yeben. Und ich werde wiebertom= 

Imen! Geit ih Dich habe, iji 
das wie eine Bürgjchaft dafür. 

einzige Stunde ijt gewejen, im | 
der ich zweifelte: Das war an uns 
jerm Hochzeitätag.. Als das Wein: 

glas zeriprang. Aber nun weiß 
das war nur Ungit vor dem und 
tannten Tode. 
Pieift und 

Jetz 
ziſcht und donnert 

ſtündlich 
rennen 

über uns weg. 
| ihm entgegen, ala 
jwir ihn nit erwarten. 
meldet jih. 23 Gefechte 
Ihon mitgemadt und blieb 

Iwundet und wahrhaftig jtets 
Dazu find wir Leutnant 
Und meine Sterl wie Die 
Hunde Hinter 
| losjtürme 

mir brein, 
jind treu 

| Prachtjungens! 
geborgen unter 

be- 

werden 
meistern, Ich 
Vertrauen zum 

| eine 

ha b’ ic) 

ja 

wilden | 

— wie Gold. 
Wie 

ihnen! 

Verzicht 

aber ſoll vom Rückgang der 

tete, 

BVater. 

Und |durfte er einjt in fein Haus zurüd- 
da | ehren. 

| 

erpflichtung | Des 

zes 

t tenne ich ibn. | vorgefa 
ja|twer forjcht dem Tode nach, 

Und wir | trieg allgegenwärtig it wie Gott? 
fönnten Fr iſt der Luft, 

Aber er Sie ſahen ſich an, nickten einander 

unver: | 
voran. | immer ihre barmberzigen Masten un 

da, | getrübter 

wenn ich 
I 

fühlt man fich | Haufe, 

iin die Sterne greifen? 

| Spiel, 
be= | 

| deutiche Moden“ 

begriff fie, 
Ueberlegen der Eingebung gefolgt. 
Das Gejeß ihrer inneren Gelbitän- 
digkeit hatte fie ihr geſchentt. Nun 
tonnte ſie berichten: Ich rechne nicht 
auf Deine Monatsgelder, ich fand 
mich auch mit meines Vaters Verlu— 
ſten ab — ich bin Dir keinen Dantk 
Ihuldig dafür, daß Du mich dem 
Schidjal meiner Familie entzoajt, 
und ich bringe eine Gegenleiftung 
auf, die mich gleichfall3 von der Ver=- 
gangenheit abtrennt und mid) für die 
Zutunft unabhängig machen kann, 
wenn e3 fein muß. ‘ch werde ar- 
beiten und Geld erwerben und, falls 
der Krieg lange dauert, au für 
meinen Cohn joraen fünnen. 

Ganz nebenher und fachlich er- 
wähnte jie dus MWichtigfte. Es wi- 
derjtrebte ihrer Kühle, den natürli= 
hen Vorgang zu einem außerordent: 
lihen Ereignifje aufzubaufchen. Auch 
fand fie weniger denn je einen Ion 
der Vertraulichkeit zu ihrem Manne, 
fett er, auch in feinen verliebtejten 
Briefen, ald Mann unter Männern 
bon ihr in eine Luftfchicht abrücdte, 
die über ihrem Gefichtätreis lag. Ihr 
Iangotänzer war verbündet mit dem 
Zode, ihr Iennispartner ein Führer 
und ein Held; jein Bild entwuchs 
ihrer Stimmung in3 WUeberlebens- 
große. 

Sie konnte diefen Wandel nur de: 
nütig bewundern oder fich von dem 
3 Kameraden Berlorenen entfrem- 

det in fich jelbjt zurüdziehen. Nur 
Das lehiere entiprach ihrer Natur. 

So richtete fie fich ihr Leben ein 
und dachte: Kommt er tvieder, fommt 
eine neue Zeit. Uber zum Hancen 
und Bangen bin ich nicht geicyaffen. 

Dennod dachte jie viel an ihn. 
Ihre Stlugheit machte sie gerecht, 
Shr Kind hatte Anjpruch auf feinen 

Nicht al@ ein Weſensfremder 

n \ 
a! al 

Ind went 
miedertam, jo hatte fie 
zu bauen zwischen — dem 

er niemals 
die Briicke 
Toten und 

fie | dem tleinen Menfchlein der Zutunft. 
liebte 

Iode 
Sie das Leben, und 

dem grauſte ihr. Aber 
Leben war arm geworden und kaum 

Lebens wert. Doch die Hoff— 
nung keimte, und an der Hoffnung 
hing die Pflicht, zu leben und mit 
Würde zu leben, damit zwiſchen dem 
Vorbild, das der Vater ſeinem 
Sohn gab, und der Haltung der 
Mutter tein Widerſpruch beſtand. 
Klang nicht jeder Widerhall der 
Schlachten ſtart und froh? Ein gan 

Heer, ein ganzes Volk rannte 
dem Tode entgegen! Und man 
ſtand daneben und begriff es nicht. 
Angela ſpannte die Finger um ihre 
Schläfen wie einen Ring be⸗ 
griff es nicht. . . . Und dieſem Volk 
war ſie berufen, einen Bürger zu 
ſchenken, einen Krieger. Sie gehörte 
ſich ja nicht mehr ſelbſt — war die— 
ſem Volk der Helden zugeteilt. Wie 
aber konnie ſie beftehen? Konnte fie 

Nichts blieb 
ihr, al3 die nächjte Pflicht zu tun 
und an ihr zu Größerem zu reifen, 

Nicht mehr lächelnd wie zu einem 
mit bewubtem rnit und 

Ausblid beitellte jie beim Eiienmwa- 
tenhändler ein Mejfinafchild „Frau 
Ungela Hartmann, Wertftatt für 

und ließ e& an ihrer 
Haustür befeltigen. 

* x * 

Des 

bor 
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Der Flügel Totenvogels 
mir rauſchte. 

| 

| 
I 

im 
Mr 

Morgen: mar Lazarett Der 
Oberleutnant von NWhein geftorben. 
Man faate e5 den anderen Stranfen 
nicht. Aber die fchon außer Bett wa= 
ren und duch die SYimmer geben 
fonnten, merkten doch, daß etwas 

allen war. Sie fragten nicht; 
der im 

in der man atmet. 

zu: Wieder einer! 

Und die Pflegerinnen trugen wie 

Zuverſicht. 
hinausgetragen, einen 

den ſie hereinbringen; 
Sorge und Sorgfalt. Einer aus dem 

einer aus der Stadt, einer 
aus der endlos langen Liſte mit den 

Einer wurde 

anderen wür— 
jedem gehörte 

Zu bedauern ſeid Ihr Frauen, daß zehntauſend Namen und mehr. .. 
Ihr Euer Leben lang nicht kennen Man gewöhnte ſich an die Verluſt— 
lernt, was 

deutet. 
be: 
Du 

nicht 
Menſch. 

Waffenbrüderſchaft 
Sie iſt heilig, Angela. 

weißt, ich brauche das Wort 
gern, ich bin kein frommer 
Aber der Krieg bekehrt. Nicht zum 
Händefalten und Duckmäuſern, ab 
zum Glauben an die Menſchen. Im 

Krieg zeigt jeder, was er wert iſt. 
Das gibt eine ſtättliche Summe. 
Alle, die ſchon verſchimmeli und ein— 
geroſtet waren, 
pub bt und fühlen fich. 
wit im Frieden von dieſen 
Freuden und dieſer neuen Art 

| Achtung untereinander!“ 

Ungela legte den Brief aus 
Hand. 3 verdroß fie, wenn 

| den Krieg pries. Sie war eifergüch- 
ig auf den Frieg. Warum verzehrte 

mußten 
neuen 

bon 

Y0»2 
Was 

kehr! Und er liebte ſie doch! ... 
verſtand das nicht. 

Aber ſie meldete den 
Tannenhauſen, daß ihr Geſundheits 
zuftand ihr zwar zurzeit verbiete, 
den gewünjchten Kurjus für die des 

| Schneibernd Unftundigen einzurichten, 
aß fie jedoch bereit fei, zu mähigem 
onorar Aufträge auf deutfche Klei- 

anzunehmen und mit Hilfe eini- 
er geübter Näberinnen alle Un: 

jprüche zu befriedigen hoffe. Wud 
diejes tat fie lächelnd, als günne fie | 
fih einen Ecderz; no als fie fe 

Briefe, auf vornehmem filbergrauen 
Leinenpapier läflia und raummer= 
ichiwenderifch mit fteilen, großen, run= 
den Buchſtaben geſchrieben, in den 
Kaſten geworfen, trat die Wirklich— 
leit ihres Schrittes nicht in ihr Be— 
wußtſein. 

an 

828 

nm of 

> rt 

| 

ein 

Ififten und an da3 Gterben, wie ſich 

die Leute in den Hafenſtädten an die 
großen Schiffe gewöhnen, die täglich 

paar tauſend Menſchen zu un— 
gewiſſem Schickſal über den Ozean 

er führen. Kaum daß man — 
wenn die Dampfpfeife heult. 

ſind wieder blankge-Tage, der lind und ſonnig war, 

der | 

Yan | 

er jich nicht nach Frieden und Heim: |ihn 
.Sie| 

Damen von riſſen, 

M 
Arre 

Beiten d 
finden. 

103 Tollte Beates Konzert zum 
der Vermundetenfürforge ftatt- 

Leo Ritter durfte an dieſem 
zum 

eritenmal aus dem Haufe. Zum 
Hinweg waren für die Genefenden 
und ihre Begleitung zwei Autos be: 
itellt; den Rüdmweg follten fie zu Fuß 
unternehmen. 

Leo hatte Elifabeth nicht 
die Uugen gejehen, feit er fie 
Sie mied jeine Gejellichaft; 

mehr in 
gefüßt. 

fie hatte 
ja nicht für jich gewinnen wol- 

(en, als fie, von duntel jchmerzhaft 
aufmallender —— emporge⸗ 

mit ihren Lippen ſeine Hand 
|vom Mahn der Blutihuld entfühnte; 
und das Glüd, mit dem feine Dant: 
barfeit fie überftrömte, fam ihr er= 
fhlihen vor. So konnte e& ihr 
Stolz nocd; nicht annehmen, jo nicht. 
Und Leo fpürte feine Wunde und er- 
tannte: Gin Kranter darf nit um 
Liebe werben, er verdient nur Mit- 
leid. 

Beate fehte aroge Hoffnungen auf 
da® Konzert. E3 würde ber Mutter 
Ausgaben für das Lazarett beftreiten 
helfen, würde mwieberholt und für fie 
jelbft der Anlaß werden, die Tätig- 
feit ihrer Mädchenzeit wieder aufzu- 
nehmen; denn fie Hatte bejchlojfen, 
troß der Teuerung auf den Zujhuß 
aus den Einkünften der Yabrit, auf 

warum fie ohne 

Be 7 
—t 

hatten, zu verzichten, weil Frig für 
alle Zeit erwerbsunfähig, mit feinem 
Anteil und der Eleinen Penjion als 

eine ſchwerlich würde den 
Aufwand decken können, den ſeine 
Pflege verlangte. 
sm Blüthnerfaal warteten vier: 

undzwanzig Zuhörer, Ginige davon 
hatten Freikarten, 

Krieg und Kunft vertragen ſich 
Ihleht. Dazu ging e3 auf Weihnad;: 
ten; für bie Drei oder zivei Mart, die 
ein Sonzertjäß koftete, tonnte man 
Liebesgaben ins Feld fchiden, 

Gefellichaftliche — 
die zu anderer Zeit den Bekannlen— 
freis der begabten und jchönen Frau 
in Bewegung gejebt hätten, gab e3 
in diefem Winter nicht. Jede Fa- 
milie war von ihren eigenen leidooilen 
Angelegenheiten ausgefüllt oder 
verftedte fich dahinter, 

Auh die Prefje erfchien 
MWeltenbrand züngelte über die 
tungsſpalten, 
taten vom 
Tag der 

nicht. 
Zei⸗ 

und —2— Helden- 
Schladtfeld meldete jeden 
Telegraph; es wäre ge— 

ſchmacklos geweſen, daneben die eng 
begrenzte Leiſtung eines Einzelnen, 
der in Frieden und Behagen einen 
Beruf meitertrieb, zu buchen. 

Dennoh waren auch die einzelnen, 
srauen und Männer, die feine Waf- 
fen trugen, Zeile des Boltes, um 
deſſen Beſtand — wurde, und 
hielten im inneren Land die Wache 
über Ordnung, Gedeihen und Kultur 
Auch ſie opferten und litten und duck 
ten beſcheiden ihre Not unterm 
der eiſernen Zeit. Doch gab es eine 
Not, die ein Recht hatte, 
werden in dieſer 
war, Glück und 
dern? 

Beate ſpielte. Sie war voll trüber 
Gedanken; das gab ihrem Strich die 
Weichheit, die bezauberte. Und ihre 
Gedanken waren voll Liebe, denn ſie 
ſpielte für ihre Krieger und richtete, 
um verſtanden zu werden, ihr Spiel 
inmendig an den einen, der über alle 
anderen hinaus für fie ein Held mar: 
ihr Held. Und auch die Kunitfrem: 
den, denen Beethovens Andante und 
Händel Largo zu ſchwer war, emp- 

Tritt 

gehört zu 
Zeit, da eg Wolluit 
Xeben zu berjchleu- 

fanden die \jnnigfeit der Spielerin | Geſchick in dieſer 
und ſahen zu ihr auf wie zu einem 
Gnadenbilde, wie ſie im weißen Kleide 
und ohne Schmuck, nur ein paar Ro— 
ſen an der Bruſt, unter ihrer ſchim— 
mernden Haarkrone vor dem dunklen 
Samtvorhang ſtand. 

Einen Strom von Verehrung 
fühlte ſie m —* auch zu ſich em— 
porwallen. s Leſeelte ſie, ihr Tief— 
ſtes zu nr sn furzem, dachte fie, 
iſt Totenfeſt, und jie haben alle einen 
Kameraden zu beflagen und find jeit 
langem in feiner Kirche gemwejen. 
will Tpielen, 
tenopfer. 

Sie jeßte an zum Trauermarich 
bon Chopin. Der Saal verfant vor 
ihrem Blid. NNebelwände legten fich 
zwijchen fie und Die Gibreibhen. 
Schlachtfelder jah fie dampfen vom 
Staube, den die Rojje aufmirbeln; 
Wolken jah jie wandern, zwifchen de= 
nen Das 
verihwand; Wogen 
denen das 
Schlahtboot mie 
MWals glitt. Erde, 
gebaren Zod.... 
date fie, ift das 

ald brächte ich ein Io: 

branden, unter 
verderbendräuende 
der Rüden eines 
Luftraum, Meer 
Uber das Meer, 
gewaltigſte. Und 

über die Meere ſoll meine Totenklage 
hallen. 

Niemand rührte die Hand, als ſie 
zu Ende war. In einer Kirche gibt 
man keine Beifallszeichen. 

Es erquickte, jetzt durch * klare 
Mittagsluft zu gehen. Der — 
auf dem Lützowplatz ſprang nich 
mehr, doch letzte kümmerliche —— 
blühten in den Beeten, und der Rafen 
—* friſchgrün. Im Tiergarten ver— 
chmolzen Bäume und Geſträuch mit 
En trodenen Laub, das die MWiefen 
Sedte, zu warmem, vollem Braun, und 

auf den Seen blintte Silberlict. 

Neben Beate en der einarmige 
Zechnifer, der auch das Eiferne Kreuz 
trug. Er hatte fie —* die Erlaubnis 
gebeten, an ihrer Geite zu gehen. 
Sein Gemüt war aufgewühlt bon 
fange entbehrten Kunjtgenuß. Geine | 
Stirn glühte fieberiſch. „Ich darf 
Ihnen Dank ſagen, gnädige Frau. 
Sie erwieſen mir einen unerwaiteten 
Dienſt.“ 

Ihre großen, beglückenden 
fragten, was er meine. 

„Sie ſchenkten mir den Mut zum 
Ver ctrauen. 
Ich möchte 
zu ſchreiben, 
bin.“ 

„Ihrer — Frau? 

denn verheiratet? Sie 

Augen 

Sie bitten, meiner 
dab id — ein Kruppel 

50, iind Sie 
ſprachen 

dittieren. Auch kamen keine Anfra— 
gen nach Ihnen!“ 

„Ich bin's ſeit drei Monaien. 
meldete mich zum Heere, weil ich 
Mädchen raäſch gewinnen wollte, 
ich lieb hatte und das ihr Vater mir 
erſt nach Jahren, wenn ich ihr äußer— 
lich genug zu bieten hätte, geben woll— 
te. Eine Ueberrumpelung war's ... 
Er konnte plötzlich nicht nein ſagen, 
als allenthalben nie geahnte Gluten 
aufbrannten und alle rechnende Ueber— 
legenheit von flammenden Entſchlüſ— 
ſen umgeworfen wurde. Ich errang 
die Braut, die Frau — und zog fünf 
Tage ſpäter in den Krieg. Verach— 
ten Sie mich nicht für den ſelbſtſüch— 
tigen Beweggrund meines ſogenannten 
— Heldentums.“ 

Beate wendete ihm voll das Geſicht 
„Wenn die Liebe Sie zum Hel— 

den machte — um ſo ſchöner! Und 
Sie zahlten einen Hohen Preis für 
RB furzes Glüd.” ... Sie nahm 
feine gefunde linfe Hand und drüdt 

fie Herzlich.” 

„seinen zu hohen. Aber vor dem, 

was jeht kommt, fürchte ich mid). 
In den nächſten Tagen foll ich nach 
Daufe entlafjen werben. Ange weiß! 
nichts von meiner Beriwunbung. Ten 

Je 
das 

da 

zu. 

Erſt als ſie ihrem Manne antivor= | die alle drei Brüder einen Anfpruh'Mut habe ich nicht, fie vorzubereiten. 

E 

Flugzeug emporſchoß und! 

nie 

davon, hatten niemals einen Brief zu gen 

| 
| 

SE | 

| 

| 
| 

| 

ı Wirklichkeit des KH 

| Frauen, 

| ſchieht 

| ſich 

Sie ſind die Güte ſelbſt.“ 
rau | 

sh Ihäme mich vor ihr in 
meiner Entitellung.” 

„Und Sie mollen, dah ich, 
Fremde“ 

„Keine Fremde. Sie, gnädige 
Frau, leſen in den Seelen. Ihr Spiel 
hat Sie mir ſo vertraut gemacht, als 
tennte ich Sie ſeit Jahren wie eint 
Schweſter. Auch Inge werden Sie 
die Seele öffnen. Sie iſt ſchön und 
gut wie Sie. Aber ſie haßt das Häß— 

‚liche. Ich bin jetzt häßlich. Wollen 

Sie eine Brücke — zwiſchen ihr 
und mir?“ 

Beate verſprach, die junge Frau zu 
rufen, daß fie | ihn ji jelber heimhole, 
den ihr vom Tod Zurückgegebenen. 

Das nicht, um Gottes willen! 
Kein zu ſchnelles Wiederſehen! Das 
iſt ſchwerer als der Tod. Langſam 
muß ſie ſich an die Vorſtellung meines 
Anblicks gewöhnen.“ 

Beate, jäh verwandelt, blitzte ihn 
an. Zorn ſtand in ihren Augen. 
„Schämen ſollen Sie ſich, wahrhaftig. 
Doch nicht um Ihre Entſtellung, ſon— 
dern um Ihren Kleinmut. Sie ver— 

dienen nicht die Liebe einer Frau, 
wenn Sie ſie ſo gering einſchätzen. 
Auch ich habe meinen Mann im Krie— 
ge, und jede Stunde kann ihn mir 
rauben. Eins aber weiß ich: wenn 
er mir wiederkommt, — gleichviel 
wie — ſo hab' ich nur noch eine 
Aufgabe: ihm zu vergelten, was er 
wagte. Und er hat ſeinen gefahrvol— 
len Beruf nicht für mich, ſondern 
trotz meiner ergriffen. Ich begreife 
teine Frau, die ander3 fühlen konn 
te.” 
—* die Wege einſam wurden, hielt 

ſich De. Ritter zu Eliſabeth. Er war 
ihr eine Ausſprache ſchul big. Spre— 
chen war ihm noch immer 
Schwerſte. 

Blaß und ſchweigend ging ſie ne— 
ben ihm. Sie fühlte eine Schickſals— 
wende nahe; aber das Herz lag ihr 
ſchwer in der Bruft. Er begann mit 
Vorbedadht: „Wir find jeltfam zus 
fammen gemirbelt worden, Trräulein 
Glifabeth, und eigentümlich verpfloch- 
ten — ich weib nicht, ob ih wagen 
—* zu ſagen: unlösbar. Denn was 
wiſſen wir von uns und unſerem 

Zeit?“ 
Sie antwortete raſch, um zu 

weiſen, daß ſie nicht auf ihn gewar— 
tet: „Ich verſtehe, was Sie meinen. 
Niemand kennt den anderen und ſich 
ſelber wieder.“ ... 

„Sie machen es mir leich 
den unter der Wucht der 
Erlebniſſe nicht durch 
gentlichen Gefühlen, 
packen, feſthalten. 

eine 

das 

be⸗ 

t. Wir fin— 
ſchaurigen 

zu unſeren ei— 
können ſie nicht 

Wie eine Wand 
ſteht zwiſchen ihnen und uns die Auf— 
gabe, die noch zu bewältigen iſt.“ 

Eliſabeth neigte den Kopf. „Dieſe 
Aufgabe iſt das dringende, alſo das 
erſte. Gefühle — können ſich beſchei— 
den.“ 

Er blieb ein paar 
hen, um das Paar, das vor ihnen 
ging, voranzulaſſen. Dann ſagte er 
haſtig: „Nein, nicht ſo. Nicht To 
welk und ergeben dürfen Sie das ſa— 
gen, das klingt mir bitter Aber Ge— 
fühle können auch rauben, was ſich in 
Holdheit erſchließen ſoll. Der Krieg 
macht die Gefühle wild und bös. Er 
macht den Mann dem * unend⸗ 
lich fremd ... Das iſt es, was — 
ſchen mir und Ihnen Steht, Um 35: 
retwillen errichte ih die Schrante. 
Und ich fürchte für die feinen, zarten 

deren Männer roh und 
ftumpf, mehr Tier ale Mani — 
denn fie lebten bebürfnislos, gefäbr> 
det und tüdifch wie Tiere — aus den 
Schlahten miederfehten. Es find 
richt mehr diejelben Männer, die hin 
auszogen. Wohl aber diefelben Fraus 
en, die auf fie warteten. Eine Kiuft 
ift aufgeriffen voll fchredlicher Ge- 
heimnifle .. . ” 

„uch in Ihren Auaen jteht 
Ge heimnis,“ 
„und hr 

Yugenblide fies 

das 

murmelte das Mädchen, 
Haar iſt grau geworden.“ 

„Meine Augen ſahen noch immer 
durch alle Dinge wie durch Trugge— 
bilde hindurch und nur das eine: 

rieges." ..» 

„Und auch Sie werden wieder hin— 
ausgehn. ER 

„So hoffe ih — troß allem...» 
Denn der Krieg tjt eben Wirklichkeit 
bon nie qeahnter Wacht, und was ae= 

uns Gröberes, als das Leben 
in jeiner vollen Wirklichkeit zu erle— 
ben? Die meijten träumen, ahnen 
nur, erraffen einen Zipfel, fpiegeln 

in einem Wbalanz. Das ganze 
Männergejchleht von heute dringt zur 
Mefenheit des Lebens por —“ 

„—— neben der der Tod lauert.” 

„Damit haben Sie da3 Geheimnis 
des Lebend umjchrieben. Mut zum 
Iode, und des Lebens Pforten jprins 

auf. Nur darf man das Leben 
nicht mit Glüd verwechieln, wie bie 
meilten tun. Leben tit Gefchehen, 
Kroft, Fülle, Anipannung, Zmedbes 
wußtſein, Leidenſchaft. Leben it kein 
Spiel. Wir fpielten, ehe der Kriq 
fam, mit Empfindungen und Taten; 
wir verhätichelten uns. Darum tt 
de3 Lebens lingeitüm uns jetz ſo 
furchtbar und zerbricht manchen.“ 

„Auch Sie ſchienen niedergebro— 

Be 
(Fortfegung folat.) 

— — 

— Enttäiuidt. 
der Aufgabe muß Dir unbeb 
mand geholfen haben.” 

Schüler: „Nein, Herr Lehrer.” 
Lehrer: „Das veritehe ich nicht! 

Soviel Fehler kann doch einer als 
lein unmöglich machen.“ 

— Im Eifer. Wirt (im Zorn 
über einen Zechpreller): „So ein ges 
meiner Kerl, fommt ohne jeden gel= 
fer herein wenn er weniaftens 
noh wa3 Ordentliches verzehrt hät= 

te!” 

— Sriegierfil U: Was 
macht denn hr Bruder, der Sapells 

meijter? 
B.: Der diriaiert jet eine Möra 

ſerbatterie. 

die 

Lehrer: Bei 
ingt je— 



Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, ben 26, September 1915, 

Wochen nad unferer Begegnung im | bar bat bei der Frühjchrsfaat gehol= | 
Lazarett. fen. Aber wie wird's werden, wenn 

Da ſitzt es, im verſchabten Feld- erſt die Quecken hoch kommen? So— 
grau, urplötzlich wieder ein Er gewor- hat der Boden ſeine Pflege doch nicht 

Backe gejudt, bald’ tat da3 Sadtuch|den, ziwifchen Schweiter und Pflege— gehabt. Und die fronzöfiichen Flieger 

not. So fam man zueinander. Er hat |vater am Abendbrottiſch. | haben in der Nähe Bomben geworfen. 

|Fich’g überlegt, wie man dem Hilfiofeni Die Erklärung tft, daß feine Gene- Und dann die mwichtigfte Frage: vier 

helfen fann. E3 bat fich gezeiat, dak fung über alle Erwartung ‚vorwärts | Monate fern von zu Haus—wirb ber 

der Pfeifer Iefen mag. Da gab’ Arz= | geraft ift. Alle, die den Pfeifer vorher | Urlaub bewilligt?" Das Vaterland, 

beit. Man fonnte vorlefen, und, mwa3 !gefehen haben, ftaunen über die zähe, natürlich, das fommt- zuerit. E3 ift ja 

wichtiger jchien, felber lejen laffen. |ausgleichende Kraft der Natur, über au nicht allein um Frau und Kind. 

Man konnte etwas bauen, aus Stäb- | die Aunft der Aerzte — für einen Au- Aber die alte Mutter ift da, jeit dem 
chen und Bindfaden, da lag das auf |genblid will faum ein Fall mehr jein, | Winter” bettlägerig, Toll ihr nicht ein 

aeichlagene Buch über den Augen, ae= | der aänzlich hoffnungslos fcheint. Wieberjehen gegönnt fein! Sie hängt 

nau mie’3 recht war. Und das zmeite|l Am innigiten, aber auch am meiften | an ihm, hat jegt für ihn getan, mas 
dann, das var ein Apparat zum Raus |felbftverftändlih, ganz umfichtbar, |Tie-all ihr Lebtag nicht gewollt hat — 

hen. ‚freut fich der Vater. Wenn man ein ji photographiren laſſen! Er kramt 

Die beiden Augenpaare winken ein- Ziel vor ſich hat, iſt es keine beſondere in ſeiner Bruſttaſche, zieht ein Bild 

ander zu. Wir bitten. Ja, wir jollen | Aufregung, e3 zu erreichen. Ganz per= | beraus: ſagenhaft heroifhe Züge einer | 
die Sache in Betrieb jehen. Der Inge: | Jönlid) genommen, ift ihm ja bie Sache | alten Frau, Mutter ganzer Gelälen;- | 

nieur verfchwindet und bringt ein,während diefer legten Momate zu ter, man begreift wie geliebt. Alles 

| zierliches Gebäude von Feldpoftichach- raſch gegangen. Er wollte noch ſo vie— verſtreute Leben —* Nachgeborenen hat 
teln. Ein Laubfrofchtäfig? Kaum. les erfinden — Uebergangsapparate— | in ihr Halt und Ausgang. | | 

Da: Wickellind triegt einen nun hat die Entwicklung ſie alle über | Wie die Kameraden ihre Kugel, io! 

Slimmitengel in den Mund. Der Iprungen. Nach dem erften halben | meift er fein Kartenblatt, läßt es nicht 
| Käfig wird ihm auf die Bruft gefett. | Jaht konnte man auf bieje Gang- |aus den Augen, während es am Tiſche 
Liſtig geſtützt liegt die Zigarre zum art nicht gefaßt ſein! treiſt. Gut hat er's gehabt im Laza— 

fi an und glängen—der Mund hat | 
denn auch die Freundfehaft gemacht. 
| Der Pfeifer hat geftöhnt. Er nebenan | 
\bat nachaefragt. Bald hat’3 auf der 
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Wir offeriren 

4% Deutsche Reichs-Anleihe von 1908 
zu $187.50 per 1000 Mark. 

Effektive Stüre zu Mark 200, 500, 1000, 2000, 5000 und 10,000 mwers 
den bon ımS jofort fpeienfrei geliefert. 

Diefe- 4% Deutiche Negnierungsanleibe tit unfündbar bis 1918, rüdgahls 
bar zum Nennwert, d. b. ein Stüd vor: M.-1000 wird mit M. 1000 von der 
Regierung eingelölt. 

Markivert war vor-dem Krieg 23% Cents, fonad M. 1000 

Unfer heutiger Verkaufspreis für M.1000 diejer Bonds blo3....$ 

Kouponz, zahlbar am 1. April und 1. Oktober, werden von una 10 Tage 
bor Fälligkeit ohne Abzug eingelöit. 

Auch verkaufen wir 

Neue Deutsche 5% Kriegs- Anleihe 
zu $210 per 1000 Mark. 
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Warum mehr bezahlen, wenn Banfes den nllerbeiten 
Kaffee, der für Geld zu haben iit, für 26c das Piund 
verfauft? Man ipart 9c bis 14c und erhält beijeren | 
Kaffee. Verſuchen Sie ihn noch heute. 

Bankes’ Föitliher Santos Kaffee — Bankes' Dairy Tafelbutter, 
überall für 28c das Pfund 
verfauft, zu 

* 
zu 

19e Alferfeiniter Ter in beiten Lä- 60€ 

Allerbeite Greamery- Butter. j 
’ den Bid. zu $1 veriauft, nur 

Beite in der Stadt .25c 40e 
Tee, itrift 60c wert — 
für 

8500.00 Belohnung, wenn man 1 Pfd.Butterine in Banke’s Läden kaufen fann 
Nozdweitieite: | Nordſeite: Weitieite: W. 12. Etr. 

1644 W. Chicago Abe W. Diviſion Str. 1510 W.Madiion Str 3102 MR, 29, Ctr, 
1373 Milmwautee IIve 28308, Madifen Str, Südjeite: 
1045 Milwaulce IIde 1836 Blue Ssland Ave, 2 Wentmworth Abe 
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Kameraden. 

Von Helene Voigt-Diederiqgs. 

Um Weihnachten herum war es, im 
Kurhaus, das bei Kriegsbeginn in ein 
einziges großes Lazarett 
worden war. 
Im Wartezimmer ging eine wichtig 

geheimnißvolle Arbeit vor ſich. Ge— 
ſchenke für jeden einzelnen wurden in 
rotbebilderte Tüchlein geknotet. Meſ— 
ſer, Nähzeuge, Zigarren und Taſchen— 
lampen, Buntgeſtricktes, Süßigkeiten 
und Bücher, nach Möglichteit nicht nur 
Nützliches, ſondern in jedes Bündel 
hineingeſchmuggelt ein beſcheidener 
Ueberfluß. Dann vor allem wurden 
die Rieſenbäume für die großen Säle 
angeputzt. Breit und ſilbern der eine, 
weihevoll beſteckt mit dem Feierweiß 
der Kerzen; der andere bunt, voll von 
farbigen Ketten und Sternen, jede 
Zweigſpitze prahlend mit einem chriſt— 
geburtstäglichen Freudenlicht. 

Soldaten und Kinder halfen. Jede 
Gruppe wollte ihrem Baum ein be— 
'onderes Gefiht aeben, und jedem, 
dem etwas unter den Händen muds, 

verwandelt 

vuchs das allerfchönfte — natürlich, | 
denn das, moran mir hingegeben qlau- 
ben, wird immer fchöon. Mancher ftif- 
tete auch aus feinem Kitchen von da- 
beim: Prefferfuchen, Schweinen oder 
42-Gentimeter-Granaten aus Marzi- 
pan. 

63 mwaren nit nur 
Säle da, auch die mit ein oder zmei 
jchwerer Kranten belegten Einzelzim- 
mer blieben unvergelien. Ueberall 
Ihlih auf kindlichen Sohlen ein grü 
nes Bäumchen ein; Grinnerung und 

die großen 

zarte Gegenivart duftete mit ihm durch | Zomımt ven der 
den leife aufgetanen Spalt. 

Uber eine Tür it, an der die eif- 
rigen Füße, borjichtig tajtend, vor= 
übergleiten. 3 liegt ein völlig Ge— 
lühmter dahinter, jeit jechs oder acht 
Wochen jhon. Nur Arzt und Schme- 
iter gehen aus und ein. Sorgli wird 
jede Erjehütterung des Bodens ver— 
mieden, alles ferngehalten, mas zu uns 
geheuer das Bemußtjein des lebendi 
digen Iodes aeben fönnte. Den Ge: 
junden beichleicht, wenn er von bdiefer 
Hilflofigkeit vernimmt, das 2oo3 des! 
Srmwachenden im 
dumpfen Drud 
Wille und feine 
ſchafft. 

So lebte durch Monate hindurch 
Bild dieſes Unbekannten. Der 

zt war nicht ganz ohne Hoffnung. 
reifſchuß im Nacken, U 

Rückenmarks — die Sache konnte 
ausheilen. Nur Zeit! 
Im Vorfruͤhling ward er ſeiner 

Sache gewiſſer. Noch nirgends ein 
nachweisbarer Erfolg. Aber das All 
gemeinbefinden gehoben, ſicherer der 
Wille des Kranken, mitzuſchaffen an 
dem tapferen Werk. 
ticht mehr hinter jeiner Empfindlich 
teit, nahm überall Anteil, verlanate 
tab Dabeilein — ein Ktamerad, der 

Grab; er jpürt den 
der Erde, den fein 
Verzweiflung fort— 

d 
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e erlegung des | 

ıgefehrt, beichattet 
|eine mwächlerne Stirn, brennende Yıu= 
|gen, die jehen und folgen, aber noch 
nicht wieder denten können. Auf Dem 
Tiihhen blüht ein Bündel Lömwen- 
zahn, halbgeſchloſſen noch von 
Wärme, die ſie trug — man errät 
und ſieht vor ſich die Kinderhand, die 

ſie hinaufgelangt hat. 

Eine offene Tür, draußen ein brei 
ter Holzumlauf; 

ſtühle auch hier 
ſtung ſteht wie 
hochgewachſener Kittelmann, blickt 
hinab auf einen Ruhenden, der bis 
ans Kinn verpackt iſt; mit Sorgfalt 
bleibt der hilfloſe Kopf ſo geſtützt, daß 
der Blick das Damebrett auf der Decke 
Itreffen und der Mund die Züge ange- 
ben kann. 
| Mir treten heran, 
| unterbrocen. 
| piel?“ 
| Das Geficht im Bette itrahlt 
Leiſe bewegt es fich unter dem 
‚nen: Finger und 
|zeiaen mit Stolz, 
Ihaben, tot zu fein. 

Während der Kranfe jpricht, geben 
| feine Blide hin und her zmwijchen uns 
und dem Stameraden, der mit rüd: 
wärtsaeichlagenen Armen fait ableh- 
nend zufrieden dDaiteht. 

das Spiel wird 
„Geht's denn jchon To 

auf. 

Rei: 

daß jie aufgehört 

| Sein Pfleaefind, ja das tit dieſer 
Gelähmte da, mit dem runden Kopf, 

iden runden glänzenden Augen unter 
den turzhaarigen breiten Brauen und 
dem rheiniſchen Dialekt — Landsleute 
ſogar ſind 
Nein, nich | t ganz. Aber viel Unterjchied 
lift nicht, er selber iſt Ingenieur, 

Hochichule, der andere 
|ward von der Schlofferarbeit in der 
Eiſenbahnwerkſtätte weagebolt.... 

Der Angenieur erzählt, unvderwandt 
die Augen feinem MWidettind zuaetan; 
für jede Miene des Liegenden brüdt 
jein fahlihes und einfames Geficht 
Verantwortung aus. 

Ueber ein balbes Jahr währt nun 
\ichon die Freundichaft. Sie find beide 
im DOftober verwundet worden, um 
|Ypern herum, nah Wochen mit dem 
jelben Yua hergeichidt worden; fen 

jnen gelernt haben ie fich erit im Laza 
rett. 

Was man ſo Kennenlernen nennt. 
Sie lagen in kleinen Einzelzimmern 
nebeneinander, er mit ſeinem Lungen— 
ſchuß — leidende gealterte Augen er 
zählen noch davon — und dieſer da, 

|Rund bewegen fonnte. 

Mil 
| 
| 

Er verfroh Sic | 

bon einem Lungenihuß lanafam Ge- | 
nejuna fand, Tollte 
tfunden haben, den 
ınd die gute Laune fortichreitend be 
wealicher zu aeitalten. 

„Der Pfeifer ijt mit feinem Pflege- 
pater draußen auf dem Balkon,“ hieß 
es einmal. „Wollen Sie berauffom- 
men und bie beiden fehen?“ 

63 mar an einem qutfonnigen 
srühlingstag. Wer durch den großen 
Saal gina, durfte glauben, der Krieg 
jei zu Ende: nur ein paar Iehte Bet: 
ten mit Genejenden beieht. Keine Sor: 
2e, draußen toben die unerbörteiten 
Dinge; diefer Mai ift angefüllt mit 
Meltaeihichte, wie fein Qebender ſie 
ah. Aber die munden Kämpfer hier, 
fie alle hat die Sonne hinausgelodt. 
In ihren blau-weißen Leinwandkitteln 
—humpelnd, geſtützt, getragen —hoben 
ſie ſich verſammelt draußen im Gar— 
ten. Sie liegen im Stuhl mit dickver— 
mummtem Bein. Sie ſpielen Krocket 
oder hängen am Gitter, mit hochge 
bundenem Arm, gepolſterten Fingern, 
mit weißgekrönter Stirn. 
dern, 
weile, 
ſonſt: 
daß 

rauchen, ſchweigen; der Lange— 
ſo heilſam ſie iſt, ferner als 

Sonne befeuert die Haut, 
ſie Füh 

Lebens übernimmt. Man fühlt ihr zu 
in ſüßer Faulheit, alle Gedanken 
ſchlafen — es genügt, daß man lebt, 
atmet, ausgebreitet da iſt. 
Feierlich faſt ſtehen die verlaſſenen 
Betten. Die hochgereckten ſchwarzen 
Tafeln mit Tag und Namen am 
Kopfende ſind wie Kreuze, ein Fried— 
107 der Genejenden; jeder einzelne, 
wenn nicht hier, jo doch draußen hart 
am Iode vorbeiglitten. Die jähen Ge- 
birge der Fieberfurven find in Flach- 
land ausgelaufen. Nur jelten no ein 
leidvolles Geſicht 
ßen Blutverluſtes 
blickend, die eine 
Geſtalt liebreich zu külen ſcheinen. 

Treppen, Gänge, Bretterverſchläge, 
zujammengeichodene Bahren—ein lei— 
jer Duft von Wäfche und melfenden 
Blumen. Ein kleines Zimmer, ein ein- 
aiger Akt nur Apinz Kom 
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aus reinlichen Decken 

Sie plau—⸗ 

und Vermittlung des | 

mit der Bläffe gro- | tärifche Ausbildung bon Wert 

allerhand Geräte | 
täglichen Yaag | 

| 
| 
| 
| 
| 

Internanonal vreß Ercoang | (Eopprigbt by e 

nſere Regierung unterzieht au— 

genblicklich die in Europa 

| angewandten Methoden der 
| militärifchen Ausbildung einer ge 

ınauen Unterfuhung. Obgleich Ame— 

ırifa durchaus nicht millens ift, ein 

ı Militäritaat zu werden, fieht es Doc 

allmählich ein, dab aewilje Rüitungen 

\unbedinat notwendia find. Dos 

|dium des deutfchen Spitems zeiat, dafı 
das amerifanifche Volk fich eine Tech 

'irrtüimlihe Meinung über den joge- 

Inannten Militarismus gebildet hat. 

| Eine allgemeine gründliche militärifche 
Ausbildung ift der Gefundbeit 

| Jugend viel zuträglicher als die ein- 
| Fache Erlernung des Waffengebrau 

ſches. Die militärijchen Lager find 
| große, freie Turnpläße, auf denen aus 

gezeichneter lnterricht erteilt 

|Gute Gejundheit und förperliche Lei- 
ſtungfsähigteit werden oft dort er! 
erlangt. Auch erzieherifch ift die * 

un 

der 

hr 

\ Iträgt viel zur Ermeiterung des Ge- 
durhhichimmernde | fichtsfreifes und zur Entmwidelung des 

| Geiftes. der Jugend bei. Grüne Jun— 
‚gen vom Lande find ofi nad) wenigen 
| Monaten wie umgewedjelt. 
' Die militärifhe Ausbildung der 
ıdeutfchen Jugend ift erft jüngeren Da= | 

üeniter abekiums, Der Mann. ber bas z z 

kandichirm | TI en a 
vom Wandidirm | in Schornftein. Ein gefpannter Faden 

der , 

orei= | Mund voll von blikenden Kommik 
Betten und Xieae- | 

. Ganz nad der Brüs! 
eine Schildwadhe ein! 

Imußte, wie fie fam. Aber daß heute | It verb 

Zehen frümmen Sich, | fann, das it doch die größte Tyreude, 

jauch ein wenig jtol3 auf fich jelber, | 

|perfönliches Verdienft zu. Die Werzte 
haben den Kopf aefchüttelt, die Schiwe: | 

'fich, die neue Sunst befräftigend, über 
ı Händen und Füßen das dünne Ded- 

* — * | bett. 
fie — Berufsgenoſſen? * 

‚überfpannt, von lichifledigem Aſt 
getragen, fehimmert die jelige Glode 

ftimmen, fie felber ift e&, die zu tönen 
\fcheint. Unten im Park, zmwifchen die 
|blaumeißen Krantentittel, regnen ro- 
ſenmuſchlig 
Magnolien, 
Tannen ſtehen 
kecken Frühlingsſpitzen. 

— der durch Tränen hoffende Sommer 
des 

muß, die Verföhnung für all das une | 
ı menjchliche Geſchehen. 

rem Arzt eingeladen. Nicht nach beſon— 

tigkeit willen, 

der am ganzen Körper grode nur den 

wird. 

werden oft dort erſt 

A > Das einzi 28 noch nicht ohne | . oz 4 Das einzige, was noch nicht ohn eniter hinein. Der Rauch berbuftel | „cr, gelingt, ift dag Effen. Die Arne 

it da, zum Wicheabftreichen; das | find nicht hoch genug zu bringen. Alfo | 
m U , < * Bun — En N * .y .. eye | 

Widelkind kanns mit feinen tlam- in —— a — —* 
mernden Zähnen ganz allein machen. |" Shweiter überläßt, füttert er-Tal- 
“3 J “+ | zu x ıL7 ’ 

= —— er ber, mundagerecht mit Kleinen Paufen, | fich einen Augenblid, daß ihm jchon fo | takt leife nad) ber Gerviette Schürat 
: übſcbes afet € „|rapt I ca) > tte, |] , 

hg er ab ku ea Thon fo weit, | Dei jedem Bilfen den eigenen Mund, 
* ee m | mie eine Mutter, die ein Kinblein ich verjtändige Augen und den ganzen | Fpeift , 

ſpeiſt. 
brotzähnen hat. Von ungefähr fpuft der Name „ 

Kindermädchen”. Die liebenswürdige m € de fta 1 2 Rn . — ——— 
Jusenieur eles mitgeteilt bot ohne Doftorin ifte8, Die ihm aufgebracht Hat. 
daß viel Worte aus feinem großen ver So rein perſönlich — Der | 
ichloffenen Munde getommen find, nimmt ihn als Schmeichelei. Aber er 
Fin paar Handariffe, dazwiichen ein | HOT! nicht, DaB er im Lazarett befannt 
Sab, und in ihnen die Entwidlung | DITd.... Die Umfigenden lachen, und 
einer Freundfchaft, wo jedes Vebürf- | DIE eriie Bürgſchaft, daß der meue 
niß, deffen der braucht und deifen der | Zitel Allgemeingut wird, tft vorhan— 

gebraucht wird, Erfüllung hat. j pen F 
Der Vater behandelt alles wie eine|, Man figt am abgeräumten Tiſch 

felöftverftändliche Sace, die kommen | dei Zigarren und Fructjaft. Bier — 
oten, da dorf der Arzt nicht mit 

gutem Beifpiel porangehen. Uber man 
kommt auch fo in die rechte Plauder 

die er feit einem halben Jahre gehabt | Himmung hinein. ‚Kein  eigentliches | 
bat....Und er ift heimlich ftolz auf | Erz3@blen, man erinnert fich — im 
den andern, und das Widelfind iſt Nebenmann klingt verwandte Erinne-⸗ 

das 

das MWidelfind die Zehen bewegen 

rechnet fich, ganz objektiv, ein Kleines voll von Figuren und Bildern, mandj- | 
Imal arell blutrot, dann mieber breit | 
verbämmernd, Länder und Landichaf- 

iter hat geglaubt und der Freund hat, ten träumen auf; Ihon ziehen die Li- 

gehofft, aber man felber war's fehliep- |ien neuer Geſtalten ſich. Und zwi⸗ 
(ich, der's geichafft hat. Zeife fräufert | Ibendurch wandert bon Hand zu 

Hand, ala metallene Wirklichkeit, das 
franzöſiſche Kupfergeſchoß, breitge 
ſchlogen, umgebogen und immer noch 

Und die Sonne jeheint, und feidig ‚elegant — wie es jo mancher wunde 
wert | Feldgraue im Geldtäjchchen bütet und 

herausbolt, bevor er noch von Erleb 
niffen fpridt. Stolz ift in feinem 
Blit das Bewußtlein, Enteln und) 
Urenfeln einen unveräußerlichen Schaf | 
zu vererben — und plößlich dann ein 
wenig von dem I\narimm, ber einem | 
unfhäblihd gemachten Mörder nach: | 
ſchaut. | 

des Platanenwipfels; nicht die Voagel- 

die Blütenblätter 
ſchwarze 

mit 

der 
fremdartige 

blauen zärtlich 

ſich mit klugem, beſcheidenem Wort 
auch der Bauer aus dem Elfah, 
ihhlant, edelrafjig, leidenschaftlich 
deutih — ungebrochener 
Erde, die er baut. Von 

ı Rheumatismus Ward er aus dem! 
Schübengraben mweageziwidt, hat vier 
Monate und mehr im Bett verbradt. 
Xmmer ivenn er den Yu niederlieh, 
das aanze Bein eine jchmerzhafte 
Blafe, zum Plogen angefüllt mit Blut. 

„dran“ ift. Und alle Gedanken gingen nach da 
f Eine aroße Ueberraihuna warte— | heim, wo die Frau mit zwei Kindern | 

Und der Sommer iit vor der Tür 

Jahres, 
Grauen mea 

das über Blut und| 
den Frieden bringen | b 

wütendem 

Ein paar Lazarettleute find bei ih: 

derer Mahl, fondern, um der Gered- 
wer arad am metiten 

Beide blicken das Wideltind ift dabei! faum vier |den fleinen Befit verwaltet. DerNach: | Mafchinerie des eigenen Körpers, nur 
1 
J 

itäriſche Ausbildung der deutſchen 

Zinnaliiiren mit einem Morie-Apparat. 

dienitt dafür in Anipruch nehmen 
fann,die militärifche Ausbildung der 
deutichen Jugend angeregt zu haben, iit 
der berühmte FFeldmarichall Baron v. 
d. Goltz Balcha, der erite militärische 
Gouderneur Belgiens, und jebt einer 
der deutichen Kommandeure der tür 
tiichen Armee. Er gründete vor einigen 
Jahren unter dem Namen una 
Deutichland-Bund eine Vereiniauna, 
welche der Kern aller deutichen Orga: 
nilationen wurde, die jich mit der för- 
perlihen Ausbildung der Jugend be 
faßten. An der erjiten Berfammlung 
diefer Vereinigung hob er im einer 
Rede die Wichtigkeit körperlicher Aus 
bildung für die deutichen Jünglinge 
hervor, indem er ausführte, dag nur 
folche jungen Leute, die imjtende jeien, | 
Maffen ‚zu tragen, die zufünftige | 

ı Sicherheit des Staates und der Nation | 
gerpährleiiten, 

in einem fürzlih in Konftantino 
pel geichriebenen Brief beichreibt eld- 
morichall von der Golg in unterhal: | 
tender Weife die Handhabung der mi- 
litärifchen Ausbildung der Nugend: 
„Dbmwohl ich der Heimat fern bin, 
fühle ih das Bebürfnif, „Sung- 
Deutichland“ no einmal meine 
Grüße zu fenden. Die ausgezeichnete | 
Vereinigung, die diefen Namen trägt, |eigene militärifche Erfahrung hat mich | 
hat unſere deutſche Jugend ſeit Be- davon überzeugt, daß wir Deutjchen 
ginn des Krieges ausgebildet. Die vor dem Kriege richtig gehandelt ha— 
warme Anerkennung, die ein jeder die- ben, und daß die Zukunft rieſige Än— 
ſer Vereinigung zollt, wird noch meine forderungen an uns ſtellen wird. Ju— 

Lebensjahre erfreuen. Weine gendliche Begeiſterung und Waters 

ſchweigt und taut erſt wieder auf, als 

nein, man 

u, törperlihe Kraft, Ausbildung, 

rett, das fhon — ein dankbarer Blid 
gegen Schweiter, und Unteroffizier — 
aber mwiljen Sie, im, Uebrigen, man | 
bat Frau und Kind — die jungen 
Burſchen, all das intereflirt einen 
nicht mehr. Man hielt fich für Jich, las 
feine Zeitung, zu Haufe im Elfah | 
war's immer eine Berliner, hier aber | 
bat er fich die heimifche beitellt aehabt. 

l 

Es tut ſchon gut, wenn man nur die | 
Namen der Dörfer lieit, die man fennt. | 

Sobald der Elfäller merft, daß 
ihm mehrere zuhören, bricht ſeine Leb— 
haftigkeit ſich. Er wird befangen, 

die anderen reden. Hurtig ſchiebt ſich 
der Sachſe mit der hohen überzeugen- 
den Flüſterſtimme ein. Schmerzen? 

hatte anderes zu denken, 
als der Arm wegflog. Am andern 
Tag — putzig war's, wie dann die 
Finger anfingen weh zu tun und war 
doch lang keiner mehr da. | 

Sm Uebrigen, und ein wenig mit | 
Recht, betrachtet fih das MWidelfind 
al® bejcheidene Hauptfigur. Es ift in 
diefen Dlonaten viel bedauert und be 
ftaunt worden und hat's gern über Tich | 
ergehen lajjen. Wenn all das jchred= | 

rung auf, achte webt fich ein Teppich, |lih Gewefene plöglich ausgelöfcht | der DOrtographie vielleicht. Sein helles | 
märe, e& mürde ihm nicht unbedingt | 
lieb fein. 

Erjt jchon, damals, das Aufgerif= | 
jenfein aus dem immer gleichen Ya= | 
brifleben. Und dann, nun, man war 
eben doch dabei — bis Zillebefe. Eben | 
war der Ort gejtürmt, da befam das 
NReaiment FFlantenfeuer aus den Wäl- 
dern, mußte zurüd, Deduna Tuchen. | 

Sie frochen über das zerrijjene Feld, 
fielen in Granatlöcher — da, ein une | 

ıgeheurer Schlag im Noden — er blieb 
ganz bei Bewußtjein, nur Zittern, 
tonnte fein Glied mehr regen. Um ihn | 
herum brüllte die Luft — er lange, | 
fühlte nichts, fah, wie feine Beine flo> | 
gen, hörte die eigenen Zähne flappern. | 
Nachts wurde er gefunden, fchredlich | Da trauen fi die kleinen menjchlichen, 
war der Weg auf der Bahre! — er jewe : 

Am Laufe der Unterhaltung meldet | lacht, indem er es erzählt — jede Er- | eilt des Schlachtfeldes haucht herein, 
fhütterung jehlimmer als ein Bajo- | 
nettjtich. Dann der Wagen voll Stroh! 
— pie die Halme ihm den Hals zer=! 

Sohn der/frabten! feine Möglichkeit, die Hand 
boh zu bringen, man liegt da und 
fennt Sich felber nicht. Schlieplidy, 
aufgepadt in den Lazarettzug. Nicht 
geichlafen, Tag und Nacht und Nacht 
und Tage nicht. Kann jeden Augen 
blid hinter dem andern herzählen — | 
nein, wenn er gedacht hätte, doB es 
noch einmal wieder würde mit ihm 
mwie’3 it! Danktbar beitaunt er die 

| winzige 

Man muß ihn aufmuntern. Er 

bloße Atmen, als Breis und jauchzen- 
de Seligfeit empfinden — viel fpäter, 
in ruhtgeren Stunden, hebt fih dann 
‚auf, 

9 WALL STR. NEW YORK 8 WALL STR. 

N noch die Hände! Der. Vater neben ihm | mit unverbindlihem Lächeln 
niet, jachlich-gläubig, die tommen auc) | Berantwortung abgegeben hat. 
ihon noch dran! das it fo jelbfter= | Als die Undern aufftehen, erhebt 
ſtändlich, daß ſich's nicht lohnt, es auch das Wickelkind ſich. Es iſt ſtolz 
auszuſprechen. darauf, daß es das Alleingehen vor— 

Ein kleiner unbehaglich flehender machen kann. Aber die Beine ſind doch 
Saut—eilig greift der Vater zu. Das | jteif geworden vom ungewohnt langen 
Wideltind bat Jich eine Zigarette an, Siten. Der Vater läßt die mühfamen 
den Lippen feitgefogen, die muß von | Verfuche fich entwideln, tut nichts an 
der trodenen Haut gelöft werden; die! deres als jhütend daftehen. Und Jiehe 

i Sekunde voll Hilfloſigkeit da, das Kind krabbelt ſich zurecht, 
mahnt ſeltſam erſchütternd durch den ohne aufdringlich zu ſein, ſchreitet der 
Raum. ıgetreue Edehart neben ihm hin, 

Uebrigeng, der Vater ijt in aller! Unten ivartet, im Gebüjch verftedt, 
Stille beihäftigt, einen Nachfolger | das Kranfenauto—der Fahrftuhl, im 
heranzubilden. Er felber wird für ein | den das Widelkind fich freihändig Hinz 
Vierteljahr in ein Sanatorium ver= | einfeht. 
ichiet. Da der Volksfchullehrer neben‘ Die Gruppe ordnet fi. Woran deq 
ihm ift fchon lange ein wenig Dritter | Elfäffer, aufrecht hHumpelnd am Gtod, 
im Bunde. Sekt, wo das Wideltind Ineben ihm die Schweiter. Der Wärz 

fo weit ift, fann man e3 jehon abgeben |ter, breit behaglic, im Zivilberuf 
—hat heut’, mit Handführen natür= | Yolomotivführer, Tchiebt den Wagen, 
(ich, den erften Brief nach Haufe ge Wie zufällig hart daneben der Vater, 
schrieben! | begleitet vom grünbeglaften Zehrerlein, 
De; lehrer läd |das, bereit zur Nachfolge, jede fürs Der junge Lehrer lachelt, ee — Ken 

Knabengeficht verftect fich zur Hälfte lauft. Den Beichluß macht den 
hinter doppelten Riefenbrillen. Er iſt Sachſe, — einem ganz gewöhnten 
nicht vertvundet, bloß erfrantt, went= | Kud jtopft er den leeren Aermel feſter 
ge Tage nach dem Musrüden ſchon. in die Rocktaſche. Er iſt gutet Dinge; 
Eine leiſe Zurückfezung durch das der neue Arm iſt in Arbeit, ſeinen 

Schickſal liegt in dieſer Erklärung. 

jedd 

\Beruf im Salzbergiverf wird er aufa 
war nehmen fönnen wie vor dem Krieg, 

| Und im Dorf daheim wird er nicht mes 
Iniger gelten al3 die anderen Burfchent 
| —viefen hölzernen Arm, er wird ih 

* grünen tragen wie ein anderer das Eiferng 
2 Kreuz.. ß 

Sp bewegt fich der kleine Zug hin 
aus in die jternenbejticte Frühlinass 

Inacht, die allmächtia wacht über dem 
gebucten Licht der Laternen. 

Der Zurüdbleibende lächelt, ruft ein 
heiteres Wort, wendet jich, jchliekt die 

ı Hände zufammen. 

Mitleid — Dant? ©o billig fommä 
finnlog ungeheure Dinge befommen | man nicht weg. Scham unenblicher 
Sinn und Echönheit ducd) die großen | Verpflichtung, Die feinen Weg fieht, 
einfachen Tugenden, die frei werden in ihre Schuld abzutragen al den: fo zu 
den Seelen derer, die angelicht3 des | Itehen an feinem Plab mie diefe ftanı 
Iodes ohne Grauen das Leben, das | den. 

doh auch draußen dor dem Teind, 
og er da mitgebracht hat, gilt genau 

Dantbar richten Tich 
Giäfer dem tröftlihen Wort entgegen. | 

Mieder beitätigt diefer Abend: was | 
fo abfichtlich „erzählt“ wird, mieber- 
holt fich im einzelnen. Uber wenn man 
Glück hat, erlebt man, wie Kameraden 
untereinander ins Plaudern geraten. | 

jemweilig befonderen Dinge hervor. Der 

te — | 

— Vorgebeugt. Köchin (zu 
dem neuen Verehrer): Wenn die Ma— 

zauberhaft weltenfern, \dame fonmmt, verjchtwindeit du aljd 
Kriegsziel: daheim.... Ijofort in die Solzfammer! — Bers 

63 wird Zeit zum Aufbruch. Länagt Jehrer: Geht te da nicht hinein? — 
tft die Lazarettftunde überfchritten. | Köchin: Um feinen ‘Preis... ich haba 
Uber, der Unteroffizier fchmungzelt, ihr gejagt, ich hätte in der Holzfanız 
man ift bei feinem Arzt, der übrigens | mer se Maus gefeh'n! 

Jugend, 

das 

Der tommandenr mit jenem Adjutanten. 

Verſtändniß für die Notwendigkeiten] fen. Sie werden in Lagern ausgebila 

des 

Selbſthilfe, die nicht weit genug aus— 
gedehnt werden kann, iſt warm zu em— 

| pfehlen. 

| Anforderungen des Lebens abzufinden. 

| Die 
aufgetlärt, gedrillt und körperlich ge— 

Jung-Deutſchland wird ihr dazu ver 

Jugend dieſem Ziel 
werden wir ſein, wie die alten Römer 

Augriff einer Junend-Abteilung. 

fandsliebe, treue Anhänglichket an 
Kaifer und Reich find die-Srundlagen | 
unferer militärijchen Leiftungsfähig- | 
feit. Sie müflen verjtärft werben | 

dauer-und Energie, - Tomie durch | 

militäriichen Lebene. Die Ver=! det und halten 
einiaung hat ihre jungen Mitglieder 
gelehrt. fich felbit zu helfen, und jolche 

große Uebungen abs 
Un einer folchen Webung, die fürzlicg 
auf dem Iempelhofer Feld bei Berlin 
ftattfand, nahmen 2000 Jungen teil, 

Die jungen Leute zogen im Parades 
marfch an einigen Offizieren vorbei, 
in Schladtlinien, die Gewehre in der 
Hand, legten fie fich auf den Boden, 
Eine Wbteilung wurde von der andes 
ren angeariffen. Ginige junge Leute 
beobachteten die Schlacht durch Telda 
ftecher, und Morfe-AUpparate wurden 
benußt. Gerade wie bei AUrmeemands 
bern hielt der fommandirende Genes 
ol eine Kritif ab. Dann folgte eine 
große Parade, und mit Trommeln 
und entfalteten Fahnen marjchirten 

zu ihrer Blütezeit waren, und dem | die frohen Jungen nach Haufe. 
Feinde unüberwindliche Armeen ae! Mon glaubt in Deutfhland, daß 
genüberitellen können, auch wenn er die militärifche Ausbildung der us 
doppelt jo jtarf ift wie mir“ gend in mancher Hinfiht von una 

Der Krieg hat die militärische Aus= | Ihäybarem Vorteil fein wird. Erjten& 
bildung derjenigen deutfchen Süng- | werden fie fich leichter an die Anfor« 
linge, die noc) zu jung find, um in derungen gewöhnen, die das militäri« 
den Krieg zu ziehen, nicht zum Ein=|fche Leben einit an fie Stellen mird, 
halt gebracht. Kett erhalten alle jungen | Und dann glaubt man, daß die milis 
Leute, die über 16 Jahre find und|tärifche Ausbildung dazu beitragen 
noch zur Schule gehen, militärifchen | wird, die Klaffenunterfchiede auszus 
Unterricht. Diefe militärifche Ausbil: | gleichen, da Jungen aus allen Volls« 
dung hat jet den Plot des Turn= |jhichten hier zufammentommen. Ends 
unterricht an den höheren Schulen | lich ift feitgeitellt, vaß der militärifche 
eingenommen. Disziplin berrjcht dort| Drill die Jungen der Straße fernhält, 
genau tie in der deutfchen Armee, und |fie vor Schaden bewahrt, und bie land 
die Jungen "werden von Offizieren |gen Märfche am Sonntag viel zu ih“ 
ausgebildet. - Sie lernen marjchiren, |rem förverlichen Wohlbefinden beitra 

Ihieben un Gräben ‚aufs und zumerz | geil, 

Die vermwidelien Verhältnifie 
der modernen Gejelihaft erjchmweren 
e8 dem jungen Menne, fih an der 
Front mit den einfachen und harten 

Seneration der Zufunft muß 

itäblt werden, und die Vereinigung 

helfen. deutiche 
dann 

Wenn die aefammte 
zuſtrebt, 



Bonntagpoß, Chicago, Sonntaa, den 26. September 1915, 
(Für bie „Eonntagpoft“.) 

„Importirt“. 
cFinanzielles. 

Foreman Pros. 
ihren Erfolg verdanken. Die Züchter borgen geweſen ſei. — „Der Sau— 
in den neuerſchloſſenen Gegenden der hund!“ fagt der Arzt überzeugt ent- 
fogenannten Trodenfarmerei können 3. |rüftet. E3 kümmert ihn in Ddiefem | 
B. nicht diefelben Zuchten und biefel- | Augenblid nicht im geringften, daß 
ben züchterifhen Methoben betreiben, |der franzöfiihe „Sauhund“ auf fei= | 
wie bie Züchter im Maisgürtel, Leider nem verlorenen Poften in der dichten 

>% 
‚Unfere Landestierzudht ohne die Zufuhr fremden 

Banking. Go. 
* 

VW.Ecke La5alle u. Walhington Str. 5 

Chef: Kontos erwünjdt. 
85% Zinfen bezahlt auf 
> Spareinlagen 

Grundeigentumsparlehen 
auf verbeiferte3 Chicago Grundeigentum | 
5 su ben niedriaiten Raten geliehen. 

* 

Kapital u. 
X 8* 1,500,000 

udſonmifte 

ae 
RC at Pe 

NORTH AVENUE STATE: BÄNK'- 
„ı NUORTH AVE,& LARRABEE,ST. 0%. 

CHICAGO = 

3-00" SWINGS:3Y, 

Gelber vor oder am 10. eined jeben 
Monats hinterlegt, ziehen Zinfen vom 
erften besjelben Monats. 

Sicherheits:Gewöälbe 

Saubon Gabelg Roie, Prälident. 
30 . Emern, Bizepräfident, 

Charles G. Schid, Kallirer. _ 
tto ©. Nochling, SHilfötaffirer. 
Giereuce E, Stimming, Dilf3laffirer, 

nee 
Offes Samstags Abend von 6 bis 9. 

Ein,Iondifr* 

Geldiendungen 
Befördern wir ſchnell und fiher nah Deutid: 
land, Oefterreid, Ungarn u. Rußland, unter 

volffter Garantie, billiger als irgendwo! 
Nirgends Tönnt br beifer bedient erben, 

Kommt und überzeugt Eu! 

Schiffafarten 
Erbſchaftsſachen, V 

Dokumente jeder Art 
werden billig und ſachverſtändig verfertigt. 

J. V. ZINNER & CO. 
Größte deniihungeriiche Agentur in Chicago, 

6819 W. North Avenue. 
1400 W. 51. Sir. &te Loomis 

® zgens bis 8 Abds. Sonntags 9—1. Offen 8 Dorg Fer 

lheilung 
— der — 

Verveuſchwäche 
Schwache, nerböoſe & terfonen, geplant bon Hoffe 

nungslofigfeit und Hlekten Zrüumen, erichöe 
fenden sflüffen, Bruft-, Nüden- und_Kopfe 
Kmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gebörd 
und der Gehlraft, Katarıh, Magendrüden, Etubls 
berftopfung, Müdigleit, Erröten, Zittern, Herz. 
Iopfen, ruftbellemmung, Wenaftlihfeit und 
Trübfinn — erfahren au dem „AJugendfreund“, 
wie alle Holgen jugendlicher Nerirrungen gründ- 
Kh in Bürzefter Zeit, und Strilturen, Phimoſis, 
Strampfaber- und Wajierbrum nah einer völlig 
scenen Methode auf einen Schlag geheilt werden. 
+ Diefes außerordentlich intereffante und lehr« 
reihe Bub (neuelte Aufage), welhes von Nung | 

alt, Mann und Frau, gelefen werden follie und . 
wird gegen Einfendung von 25 Cents in Briefe 
tarlen berjiegelt berfandt bon der 

Deutihen Privat: Klinif 
137 East 27. Str., NEW YORK, N. Y. 

„Der Sugendfreund” ift zu haben in Chicago 
bei Kelig Ehmidt, 1568 North Halfted Strane, 
Ede Norib Ude, anilmifon® 

Bruchfeidende u. Verwadjfene 
Loft Eure Bruhbäns | 

ber, Leibbinden, Elaiti- 
iheu Strümpfe, Appa— 
sete für Verkrümmun⸗ 

3 anpeffen bon den beiten 
Erperten und Epezialis 

<9 8 ften_ für Brüde u. Vers 
* wachſungen des Körpers 

— Dr. Bolfertz & Co. 
Bir Halten ben Ihlimmiten Bruch mit unferem 

Aruetien Sperial-Bruhband (meldes maiferfeft 
:M und nidt zojteß), mit Vequemlichfeit aurüd 

erzielen eine Beilerung, Wir haben das 
= größte SpesialackHäft und eigene 

sabrit in Chicago. Bruchbander 
3 aufwärts. Elatiide Striimpfe 

4 1.50 aufwärts. Leibbinden für Bor« 

° Kabelbrüde, 2.50 aufwärts, 
lie Beine und Arne u. f. io. 

t 2 

ar. Robert Wolfertz, Präfdent. 
ä Dir, George Wenner, Mer. 
WR North; Yifth Avenue, Ede Ranbolph Str. 
N u Eonntag3 offen von 9 bis 12 Uhr. 

Meiblie Bedienung für Damen. 
Bidofafon—10N 

Sun. fette Leute und 
a 

Zuverläjlige Zahnarbeit! 
Neine Studenten, Ehmerzieb, Erfahrene 
Bahnärzte. Herabgeſetzie Preiſe fo niedrig wie 

alle Rronen $3 biö 64. 

Bolles ct Whalebont 
Sähne UA E 

5.4.00 TI N” $5.00 
Zähne frei umterfuht, audgezoseu, gerei⸗ 
nigt, Alle Arbeit für 10 Jahre garantirt. 

Tentih geſprochen. 

UNION DENTAL CO. 
21 Sabre etablirt, 

GR 

408 &, Wabaih Ave., Südweitete MWabaih Ave. | - n : 
Stunden: Tägl. 8:30 Ichnellitem Wege die oft und Ban Buren Eır, — © x 

Vorm. bi3 9 Abends. Co 
: zugl, 

nntan® 9—3. 
1Sin,frfondi* 

Wichtig für Männer. 
Benn Uerzte oder Arsneien Euch nicht helfen, | 

uht unfere erprobten Heilmittel, die felten | 
teblflagen, 
beiten: 
nod fo tige: 
* an en nt ——— — 

Satz im Urin. Prei 00 die Flaſche. — 
Soltor Tuckers Bluͤt⸗Specifie für 
iftung in allen Stadien, Preis $2.00 per 
u e — Brof, DeRois 5 

bei folgenden geheimen Frant» 
ormulare Nr. 1 ur. 2 Luriren die meiıten 

— aſtilles Vigorateur 
ãannerſchwäche, ſchlaſloſe Nächte, Nerbvo⸗ 

ität, Melandolie ımd nicht zuftiedenfteüendes 
peleben. Preis $1.00 die Echadhtel, 3 für 2.60. 

Sie obigenHeilmittel find nur bei uns zu haben. 

Behlkes Deutſche Avotheke, 
775 Süd State Straße, C biget N nl. 

».frjondi* 

VILLA AMP 

Kranfheiten 
ber Diäuner, Srauenieiden, Magens, Nies 
zen», Tarıns, Leber, Ylafens, Bluts und 
Kerbenleiden, ARheumatismus, Bergiftuns 
gen, Geihmüre u. Anitedlungen werden 
gründlih und ebrenbaft bebanpelt, 

Dr, Schwarz, deuticher Arzt, 
39 W. Ndams Etr., Zimmer 60, 

Dexter Bldg., gegenüber der „Hair,. 
—— 9 Uhr Morgs. bis ð Uhr 

ends. Sonntags 10 bis 12 Mittags. 

gemeines Baukgeſchäft 

on 

Be 8 |Beigier, Jerfens, Guernfeyg und die die der Weltkrieg in der Lage unferer | 

verſchiedenen Schafraſſen ganz auab- amerikaniſchen Hochzüchter 

hängig von den Heimatsländern dieſer bracht hat, ſicherlich nur mit Freuden 

Rafſſfen und Schläge zu züchten, ohne begrüßen. 

gen des Körpers genau | 

und Nabgeburten, Operationen, Ges | 

Künft- | 

ttnädigen Zülle von geheimen Krant: | 

Bintbers | 

Blutes aus Europa. 

m 
Ton 9. 9 

Ausbruh des großen 

rend ihre Nachlommen ein ſolches Ge⸗ 
in den letzten drei Fiskaljahren vor 

europäiſchen 

| Linfere amerilanifchen Züchter haben 

| Krieges etwa 5000 Kopf reinblütigen, 
und allererſtklaſſigen ieh 
(Kühe und Zuchtſtiere) aus verſchie— 

denen Ländern in Europa eingeführt, 
im Gelammtmwert von 800,000 Dol- 
lard; dazu tamen noch 7000 ımpor= 

‚tirte Zuchipferde mit einem Gejammt- 

werte von 3 Millionen Dollar und 

5000 reinblütige Zuchtichafe zum Ge- 

ſammtwerte von 75,000 Dollars. Mit 

Zuchtviehes 

in der die Tiere hier im Lande leben, | was eine importirte Hochzucht hier im Initätsauto! Der Motort ſcheint nicht 
|denn „ein jedes Tier ift ein Probuft | Lande am richtigen Orte und unter|im Wagen, fondern in den Nerven zu | 
feiner Scholle“, zum anderen und größ- | den 
\ten Teile aber doch auf die Art und tann; D d e 0818 1 
Meife der Haltung und Pflege zurüd- | haben die englifchen längft überflü-| die Verbände röten fich. Jeder Stein, 

igelt. Die Bemühungen der Cotömwolb: | jedes Loch im Wege ift zu fpüren.| 

dem Ausbruche des gewaltigen Völter: | 

trieges bat diefe Zufuhr mertoollen 

Zuctmateriald aufgehört; 
| Krieg hat in den bebeutenbiten Zucht: 

gebieten Europa® und. überhaupt in 

und der | 

Matenaers, 

wicht erfi annähernd mit dem Eine | 
tritt in® volle, geichlechtsreife 
dium erreihen. Sehr mahrjcheinlich | 
find diefe Unterfhhiede zum großen 
Zeile au auf die andere Umgebung, | 

zuführen. 
Infolge auf der neuen Scholle un 

terjchiedlihen Haltung und Pflege und) 
infolge der dort gebotenen, anders ge- 
arteten klimatiſchen und Bobdenver- 
bältnifje ändert fich der Charakter um! 
fo mehr, als eine auf dem hier vorhan=' 

den fihver betroffenen Ländern folche denen und gegebenen Boden jeit langen 

Verheerungen unter den Tierbeftänden | 
angerichtet, daß auch auf Jahre hin- 

'aus diefe Zufuhrguellen erftflaffigen 

ı Zuchtmaterials für unjere amerikani⸗ 

ſchen Züchter fortfallen werden. Was 
|bedentet das für unfer Land, für die 

Vereinigten Staaten pon Amerika? 

| Die Frage wird zunächjit fehr ver- 
f&hieden beantwortet. Der |mporteur, 

der aus der Einfuhr von Zuchttieren | tweien ift. 

diefer oder jener Art aus Europa ſeit 
Sahren ein Gefchäft machte, behauptet 
natürlih, und auch mohl nicht zu Un 
recht, dah fein Geihäft nun ruinirt 
jei. Der zielbemußte ameritanijche 
Züchter dagegen erklärt, daß er bom 
züchterifchen Standpuntte hierin einen 

| 
I 

| 
I 

| 
I 

| 

| 
' 

I 
I 

| 

Jahren konftant 
noch nicht beiteht. 
gungen insbejondere können mir den 
Reiz und die Bedeutung 
ur . . . 

mportiert,, in vielen 

ausgegebene Summe biher alljährli) 
jo groß in den Vereinigten Staaten ge- 

Indefien, e3 ift nicht alles Gold, | 
mas glänzt, und es ift auch manches 
Zucttier hierher eingeführt morben, 
das befier im feinem europätfchen 
Heimatland geblieben mwäre. Denn 
bier im Lande konnte e3 nicht mehr 
verebelnd mirfen, mar aber wohl die 

Erfolg und Fortfchritt erbliden müfle; | Neranlaffung, daß der Wert und bie 
aud; diefer Mann hat Recht, denn nun= | Bedeutung hier gezüchteter Jiere der 
mehr wird dem zielbemußten ameri- gleichen Rafſe herabgedrückt 

* 
* fa 

wurde, 

i ſich en Züchter endlich die dbwohl ihre züchterifcheleiflung eben=‘ 

Gelegenheit geboten werden, fi Hier|jogut und in vielen Fällen ſodar beſ⸗ 
im Lande zur Geltung zu bringen, | fer war 
während er vor dem Kriege vom aus=| Fremdlings. 
ländifchen Züchter einfach überfchattet | des irreführenden Nimbus, 
und bom Importeur dirett an die)man hierzulande vielfach das 

Wie die Ver- | „importirt“ umgeben hatte, ein Nim: | Wand gedrüdt wurde. 

die des importirien! 
Das war die Wirkung 

als 

mit dem | 
Mort! 

hältniffe fich jebt infolge des grofen|hus, der im Laufe der Jahre immer | 
|europäifchen Krieges 
Ibaben, ift nunmehr bireft 
amerifanifden Züd>- 
tern die Aufgabe geftellt, Percherong, 

herausgebilbet | größere Kreife unferer amerifanijchen | >. — den | Aü x in feinen Bann ſein, zu höchſter Formvollendung und Züchtet und Farmer in feinen Bann | 0 iHungsfähigteit I freis gezogen hatte. In diefem Sinne 
fann man die große Veränderung, 

hervorge 

Uebrigens haben mit den 

daß ihre Qualität darunter leidet. Jahren auch immer mehr ſchon unſere 

Damit bietet ſich ihnen die ruhige, Züchtervereinigungen und namentlich 

ſichere Gelegenheit zu züchteriſcher Be⸗ die lokalen Zuchtgenoſſenſchaften, in 

amerikaniſche Zucht gleicher Art und 
Richtung einfach nicht aufkommen lie— 
Ben. 

Hiermit taucht nun aber aud zu-= 

unjer Land von aufßerordentli aro 
‚ber Bedeutung ift: merden unjere 
ameritanifchen Züchter in der Lage 

| 

aleih die andere Frage auf, die für|gebeat. | 
ei du hat fich immer mehr die 

| I 

jein, den unter den veränderten Verz | 
hältniijen an ſie geſtellten Forderun— 
gen unabhängig vom Auslande, dem 
reſpektiven Mutterlande 
ſchiedenen Zuchten, gerecht zu werden? 

Die Züchter der verſchiedenen Maſt— 
viehverſchläge, ſowie der als Clydes— 
dales bekannten Pferde und des als 
Holſtein-Frieſians berühmten Milch— 
viehes ſind ſchon ſeit vielen Jahren 
hier im Gebiet der Vereinigten Staa— 
ten ſehr ſelbſtſtändig und unabhängig 
geworden, ſodaß für ſie durch die 
Kriegsereigniſſe keine einſchneidenden 
oder auch nur wichtigeren Verände— 
rungen bedingt worden ſind. Anders 
aber verhält es ſich mit faſt allen 
anderen amerikaniſchen 
einerlei, ob ſie Pferde, 
Schafe betreffen. Dieſe 
in vierfacher Hinſicht noch abhängig 
geweſen von der Einfuhr fremden 
Blutes aus dem Auslande: ſoweit es 
ſich um ganz neue Zuchten hier im 
Lande handelte, mußte 

Vieh oder 
ſind bisher 

werden; 
beſſerung einheimiſcher Schläge, 
ſonders Pferde, handelte, mußte erſt— 
klaſſiges männliches Zuchtmaiterial 

unferer ver: | 

Hochzuchten, 

trachten 
Und immer iſt gerade auch mit 

| 
| 

Jerſey⸗Züchter die Gebühr 

Eintragung importirter Tiere in DAS | erneuten Lebensjceube, al? man ange: | 

überhaupt | 
das Anfangszudtmaterial eingeführt, 

fomeit es fih um die Ber=!| 
be= | 

aus dem Auslande befchafft merben; | 
in reinblütigen au3 dem Auslande 
hierher verpflanzten Zuchten 
fortwährend frifched Blut aus dem 
Auslande zugeführt werben, um einer 

und Perbaftarbirung | ' Degenerirung 

mußte | 

‚der hierher verlegten Zucht vorzubeus 
|gen, um den Charafter der Zucht un= | 
|berfalfcht auch hier im Lande aufrecht 
erhalten zu tönnen; und enblich hat- 
ten früher unfere fapitalträftigen 
Züchter den Vorteil, daß fie fich ges 
rade die beſten Zuchtexemplare 
den europäiſchen Zuchten 

aus 

aufkaufen 
und damit ihre biefigen Zuchten ver= | 
beffern konnten, wodurd fie fich auf 

mübhjeligen 
Fortſchritte und Errungenschaften 
der europäiſchen Zuchten ohne weite— 
res zu nutzen machten. 

Was dieſen letzteren Punkt anbe— 
trifft, ſo waren uns die europäiſchen 

daß einmal ihre Zuchten viel 
alſo ſchon viel konſtanter durchgeführt 
und unter den gegebenen Verhältniſ— 
ſen feſt etablirt waren, und ſodann da— 
durch, daß ſie es beſſer verſtanden, 

Hochzüchter vielfach dadaurch voraus, 
älter, 

‚ihre Tiere richtig zu pflegen und zu 
füttern. Nur darauf z. B. iſt es zu⸗— 
rückzuführen, daß importirte Belgier 
und Percherons, und zwar 
Hengſte wie Stuten, mit dem Errei— 

ſowohl 

ſchen des geſchlechtsreifen Alters faſt 
immer ein Gewicht von mindeſiens 
2000 Pfund aufweiſen, während ihre 

lätigung, die bis zum Ausbruch des denen mehrereEinzelperſonen gemein⸗ 

Krieges fehlte, weil die alten, hochent- ſchaftlich 
wickelten Zuchtzentren in Europa eine wertvolle, 

für ihren Heimatsbezirk 
hervorragende Zuchttiere | 

antaufen, Verbaht und durchaus 
nicht unberechtigtes Miktrauen gegen 
das Gefhäft der Einfuhr von hochge- 
züchteten Tieren au dem Wuslande 

Sn den Kreifen diefer Leute 
Auffaffung 

teftgefeßt, dab Die Importeure des 
Zucdtmaterial® auß dem Auslande, 
die befanntlih all unfere größeren | 
landwirtfchaftlichen Auzsftellungen der 
Reihe nach abarafen und fait alle aus 
Staatömitteln und fonitigen Yonbs 
für die Forderung der Zucht des Lan 
de3 ausgefehten Geldpreife und Prä- 
mien beichlagnahmen, nicht ala Züd- 
ter, jonder nur al® „Händler“ zu be- 

und zu — bemerten jeien. 
Bes 

zug auf diefe Händler mit imporiir= 
ten Zuchttieren der Ruf laut gemor= 
den „Käufer jei auf Deiner Hut, daß 
Du nicht übertölpelt wirft.“ Vielfach 
baben diefe |mporteure jo fchlechtes 
Zuchtmaterial eingeführt, das fie als 
„importirt“ ohne Schwierigkeit hier— 
‚ulande losichlager konnten, daß 3. 
B. unfere Shorthorn- und unjere| 

für bie| 

entſprechende amerikaniſche Herdbuch 
auf 100 Dollars pro Stück feſtgeſetzt 
haben, um ſich gegen die Einſchmug— 
gelnug dieſes wertloſen Viehes in ihre 
hochentwickelten amerikaniſchen Zuch— 
ten zu ſchützen. 

Doch das alles hat ſich nun unter 
den Einwirkungen des großen Völker— 
krieges ganz anders geſtaltet und ge— 
hört, gewiſſermaßen, heute der Ver— 
gangenheit an. Die große Frage iſt 
heute, wie unſere amerikaniſchen Züch— 
ter unter den veränderten Verhältniſ— 
ien ihre Zuchten mweiterentwideln fön= | 
nen. Was die fchiveren Zugpferde an= 
betrifft, fo haben wir erfreulicher Weife 
ein qutes und jfeit vielen Jahren unter| 
unferen Zlimatilden und Bodenver— 
hältnifjen aufgezogenes Zuchtmaterial, | 
mit dem ganz unabhängig vom Aus! 
lande in vollendeter Hochzucht meiter-| 
gearbeitet werden fan. Auch Hinficht= | 
lich unferer Schafraffen, die biähber na=| 
mentlich auf den großen Ausftellunaen 
hierzulande den erjten Play und über 
haupt die beiten Pläge noch immer 
den „importirten“ Konkurrenten über: 
laffen mußten, brauchen mir uns feine! 
große Sorae zu maden; wir haben 
vorzüglihe Eremplare all dieferRaffen | 
in ausreichender Zahl im Lande, und 
nur zu Unrecht find diefe „Amerifa- 
ner“ bisher von den „Ausländern“, 
vor allem den „Engländern“, in den| 
Schatten gedrängt imorben, weil uns| 
jere Züchter die NRellame und das) 
Herauspugen und Herausfüttern nicht | 
jo herborragend veritanden, wie jene | 
„Profeſſionellen“, die jchon eigentlich | 
gar feine Züchter mehr find. E3 wird 
aber immerhin notwendia werben, daß | 
in Zufunft unjere amerifanifchen 
Züchter ihre züchterifchen Beitrebungen | 
ganz eng an bie von ihnen bewirtichaf: | 
tete Scholle anpafien; das ift notiven= | 

‚Abkommen Lier im Lande e3 durch | dig in unferem großen Lande mit fei- 
Tchnittlih auf nicht mehr ala 

rikaniſchen Schauringen 
Shropſhire⸗ und 

1750| nen weitgehenden Derjchiebenbeiten, 
Pfund bringen. Die in unferen ame=| beiten, im der Vergangenheit aber) ppenvet jich der Arzt zum Nächiten. | mwundes Hirn jedod, das ift halt gar 

erzer non burhfchnittlich 200 Bund, wähs titaniigen Hohauten bergeiwaltigten, 

ten. 

\ernftlih dazu aufgerafft, fondern ein- 
fach immer geglaubt, daß mir in die- | 

Himmel — ift &8 
(wenn wir nicht geftimmt find, fein 

\mermüder Anteilnahme 
\und Kämpfen unjerer Truppen, 
‚todeömutigen Stürmen und fühnen 

Schwächen, auf heit⸗ 

verwogen, einem guten Tropfen 
neigt und mit ein paar 
klugen Augen hinter der Brille. 

überwachen hat. 
tert das Sanitätsauto; 

haben in der Vergangenheit aber auch 
manche profeſſionelle Importeure mit 
allem ihnen zur Verfügung ftehenden | 
| Gefchict verfucht, importirte Tiere nach | dem wunden Soldaten da über fein 
Gegenden und in Berhältnifje hinein! 
zu verfaufen, in und unter denen fie 

Sta: |von vornherein nicht gedeihen und im | ungeduldig. 
züchterifchen Sinne erjprießlich wirken | 
fonnten. Der Erfolg der Hereforbs | 
im Sübdmeften ift ein Beifpiel dafür, | 

richtigen Derhältniffen Teiften 
die amerifanifchen Herefords | 

hen „Mutton Ranges“ in den Berei- 
nigten Staaten zu erobern, liefern den | 

Smporteure, diefen Schafen die gro: | 

| gegenteiligen Beweis. Noch ein Bei | mengebiffen, liegen fie da. Won Zeit: 
fpiel: heute noch verfuchen Taufende | 
jenfeits des Miffouri, möglichft grob: | 
tnochige, ſchwere Zuchtbullen und 

burchgeführie Zucht Zuchteber zu importiren, obwohl die biſſerl hart? Ja, das war der Bahn- 
Unter diefen Etwä-⸗ Landſchaft und ihre Geſtaltung nur übergang. Nun kommt noch ein Gra— 

leichteren Tieren genügt; Jahr für] 
des Wortes | Jahr können diefe Züchter beobachten, | e3 erit geitern 

Fällen wohl ver=| wie ihre Zuchten degenieren und weiter Kerle fchießen ja mie befejfen! Neu⸗ 
ſtehen. Und unter denſelben Erwä- zurückgehen, weil ſie unter den gebo- lich haben ſie fogar mich beſchoſſen. 
gungen können wir auch verſtehen, tenen Verhältniſſen in jenen Gegen-Na, in zehn Minuten kommt ihr in 
weshalb die für importirtes Zuchtvieh den einfach nicht gedeihen und voran- wunderbare weiche Betten...“ | 

fommen fönnen. | 
Alles in allem fünnen wir un? nur | 

freuen, daß dur) diefen großen Krieg | fehle, Die 
der ameriftanijhen Landestierzucht 
endlih die ermwünfchte Freiheit umd | 
Unabhängigkeit gebracht worden iſt. 
Unfere Züchter auf allen Gebieten dür- 
fen zu fich und ihren Zuchten das feite | 
Vertrauen haben, daf fie unabhängig | 
bom Auslande nicht nur den an fie ge= | 
stellten Forderungen gerecht werben, | 
fondern nunmehr in zielbemwußter und | 
fonitanter Weife unter Ausnugung | 
der Verbältniffe und Möglichkeiten in | 
unjerem großen Lande die ameris=| 
tanifhen Zudten nob ganz! 
bedeutend verbejjern und verebeln fün- 
nen. Umeritanifhe Zucht kann eben 
niemal3 gleichbedeutend mit „impor» 
tirt“ oder aus England ftammend jein. 
Heute muß und fann e8 das reine 
Siel unjerer amerifanifchen Süchter | 

ein Produkt ber | 
amerifanifhen Scholle heranzuzüch- 

Bisher haben wir und niemals 

jer Hinfiht ganz vom Auslande mit | 
feinen alten und fonftanten Zuchten 
abhängig jeien. : 

—_—s— — 

Im Yazarett. 

Von Eugen Kalffhmidt, | 

Mit Hlagenden Stimmen ruft der 
Schmerz in unferen Lazaretten gen! 

zu bermunbern, | 

Eho in meitläufigen Schilderungen | 
zu vernehmen? Darum lefen wir in! 
unzähligen Felbpoftbriefen mit nim=| 

bom Leben | 
bon | 

Patrouillen, von Sieg und Gelingen 
im Felde, aber merkwürdig menig | 
bon den langen, jchmeren Wochen | 
und Monden im Lazarett. Und doch 
wird auch hier gelämpft, es wirb mit 
‚taufend Schmerzen ausgefämpft, ma? | 
draußen bor dem Feinde begonnen | 
murbe, und mandes ftille Heldentum | 
‚empfängt erft im Operationszimmer | 
und auf dem harten Schmerzenlager 
fein mohlverdientes, wenn auch nicht 
immer fichtbar verliehenes E’jernes 
Kreuz. Neben den heroifcher Zügen | 
aber jtößt man auf ſchlichte »tundune | 

‚gen Schöner Menfchlichkeit, auf unmill: | 
| türliche Entbüllungen menjchlicher | 

Zwiſchenfälle, 
auf viel mehr Mr: zur Freude, zur) 

ſichts der grauſamen Schläge, die der 
Krieg austeilt, erhoffen durfte. | 

Das Geficht eines Arztes taucht | 
bor meiner Erinnerung auf. Ein ride | 
tiger Burfchentopf älteiten Semelters: | 

ge: 
unglaublich | 

fl Es 
iſt der Feldarzt, der die nächtliche 
Ueberführung der Verwundeten aus 
der Front ins nächſte Lazarett zu 

Vor der Türe rat=| 
es erweckt 

feine ganz angenehmen Boritellungen | 
bei den armen Zeufeln, die da in dem 
tümmerlich erleuchteten Revier: einem 
berlajienen Stall, einer zerfchoffenen 
Hütte, notdürftig verbunden, auf Be- 
förderung warten. Vor ein paar 
Stunden nod war ihnen anders zu- 
mute. Jetzt fühlen fie nur noch ben | 
Schmerz der zerfplitterten Snochen 
und zerriljenen Organe. 

Das Auto rattert in dumpfen | 
Stößen. Die VBerladung beginnt. Der 
Arzt jchreitet von Bahre zu Bahre. Er 
ift munter und freundlich, beinahe 
luftig. „Ießt fahren wir euch ein mwe- 
nig fpazieren,“ jagt er, „und dann 
friegt ihr das jchönfle Leben, paßt 
mal auf.” — „Ad, Herr Doktor,“ 
jeufzt einer mit einem Lungenfhuß, 
und jhon muß er huften. Der Arzt! 
fteht jchon über die nächite Bahre ge- 
beugt: „Alfo wo tut e8 weh? Hier, im 
Leib?" — Der Mann gibt feine Ant- 
wort, mimmert nur leife, halb be- 
wußtlos, jtöhnt. — „Na, mein Junge, | 
nur Gebuld, das friegen wir jchon.“ 
— Er bat die Hand bes Tiebernden 
gefaßt, und mit einer unendlich liebe: | 
bollen Bemegung, faft mütterlich, 
ftreichelt er ihm die Wangen; greift 
felber mit an, al3 die Träger fom- 
men, regelt jeden SHanbariff, jebe 
Hilfeleiitung an dem munden Körper. | 
— „So, und mas ift mit Ahnen?” 

gezeigten , biäher zu biel unberüdfichtigt geblies | Hen hat's im Oberfchentel erwiſchi, ſo ſchmerzhaft dunkel, auch wenn es) Dann war ba noch ber Freitämiedl, 
Hampfhire-Bod- | ben. Wir haben hier eines der „Öe=| er erzählt, etwas unklar, von feiner |juft fo fchien, al3 ob e3 zu leuchten | 

lämmer (Jährlinge) engliſcher Züch- heimniſſe“, denen die engliſchen Hoch⸗ Patrouille, von dem Baumſchützen, anfinge. 
tung befigen faft immer ein Gewicht | zuhten, die ſolange ſchon unſere ame⸗ den er 

fönnen. weil er aar io aefhidt _ vers 

langſam ſchwankt Bahre um 

| 

|erinnert er mich täufchend an die mar: 
tialiſche Erſcheinung 

hig und zufrieden wiederholt er ſich 

Gattinger ruht ein 

Morgenbeſuch. 

haben Sie denn?“ 

dern jetzt zur Decke empor, 
oben alt and nichts für den Gattin- | Sobannfen laden mußte. Eine große, | 
ger gejchrieben. 

„ums Verreden nicht“ hat fehen | 

Baumfrone eigentlich ein ganz ver— 
mwegener Burfche ift, der feine Pflicht | 
getan hat, als er fhoß. Er will nur) 

Deuliche 

zerfchoffenes Bein meahelfen. | 
Das Auto murrt und fchnattert | 

Die Türen werden ges | 
fchloffen. Mit Heinem Rud fegt fih| 
der fchmere Wagen fchwantend in! 
Yahrt. OH, diefe erite Fahrt im Sa- 

nicht nad) beitem Können an dem Erfolg 
ten und dadurd) Die Lage unferer Brüder 
Deutihlands Stärke auf militärischen, 
biet hat jich nach einjährigem fiegreichen 
Dadurch die Bewunderung der ganzen 
in jeder Beziehung verloren haben und 
finanziellen Zufammenbrud3 itehen. 

| ben im Land; die Alliirten müflen im 
arbeiten. Die Glieder fchmerzen, das 
Blut ftrömt erneut aus den Wunden, 0 

zrüdgeganaen. Deshalb iit das zu 1. 2 a3 in der 
jicher und wird jich Durch Breisit 

Kühl ſtreicht die Nachtluft herein und 
—— die blaſſen Geſichtet. Die J den fere Grüber ihr Beben in Di 
Yuaen : * Iund unſere Brüder ihr Leben in die 

9 geihloffen, bie Zähne zufam | in Amerifa e3 fich zur Pilicht machen, 
fie fo viel verdanfen, zur Verfügung zu 

zu Zeit aber neigt fih das qute Voll- 
monbgejicht des Arzte® born zum 
Derded hinein: „Gelt, jet ging’3 ein 

natlodh, da rumpelt’3 ein wenig, meil 
aufaeriffen if. Dies 105 &. LaSalle Str. 

Chir 

| 
Elettrifches Licht, 

Stimmen, turze Bes; 
Zürflügel öffnen ich, 

Bahre 
die Steintreppen hinauf. Von den 
zerriſſenen, verbrannten und ver— 
ſchmutzten Uniformen befreit, werden 
die Verwundeten auf die ſauberen La— 
ger gebettet. Schon hat der gute Dok— 
tor aus ſeinen Inſtrumenten die 
Spritzen hervorgeholt, und nachdem 
er dem Starrkrampf die prophylakti— 
ſchen Riegel vorgeſchoben hat, verteilt 
er mit kleinen Doſen Morphium ein 
paar Stunden ſchmerzloſen Schlum- 
mer für den Reſt der erſten Nacht im 
Kriegslazarett. 

* “ 
Rechts von mir liegt regungalos, | 

mit gefchloffenen Augen, ein Land— 

Das Auto Hält. Frig und von den anderen, nicht 
flammt auf. wahr?“ Er flieht jchon beim nädhlten | 

Bett. ' | 
Doch unter dem meißen Turban 

grübelt e3 weiter: „Mei Frikla... 
mei Wdelheid — na, mei, mei...” | 
Und dann, nad) einer ganzen Meile, | 

'forecht von innen heraus, vorwurfs=| 
voll, enttäufcht, traurig: | 

„Ach, du lieber Gott!” 
* * * | 

In alten Heilbüchern, zu Nuß und) 
Frommen angehender Yeldichere abge: | 
faßt, gibt e& Abbildungen von graus | 
jam lehrhafter Deutlichteit. Die ar=| 
men, zerftocyenen und zerichlagenen 
Landsknechte ſihen oder liegen jäm— 
merlich auf dem Schragen, während 
der Doktor Eifenbart eins feiner be=| 
drohlicden Initrumente weht und ans 

wehrmann mit einem Kopffchuß. Wie |Tebt. Eine Jammergeftalt aus jenen 

ein kunſtvoller Turban umfaltet die derben Holzſchnitten tauchte eines 
Binde ſein Haupt. Mit der farten | 9 — * — a 
s RENT S opf- und einem Oberſchenkelſchu 
we er faß der Jäger Kohannfen aus Geefte- 

eined Bafchi- | mMünde da und wartete auf fein Lager. 
Bozuf-Häuptlings, der in den ftürmi- | Wenn ich jage: er wartete, jo ift das 

{chen Reitergefechten meiner Zinnfol- |eigentlich zubiel gefagt, denn er mußte] 
daten ftet durch befondere faraze- | Offenbar nicht diel von fich und ber 
nifche Wildheit glänzte. Ein Welt. Die Kugel war ihm durch bie 

* 

Kriegs - Anleihe 
... Zur Verteidigung des alten Vaterlandes und jiegreichen Beendigung deg 
ihm aufgeziwungenen Sirieges ergeht von Neuem der Ruf zur Beihaftung der 
hierfür erforderlichen Mittel durch eine dritte 5prozentige Kriegsanleihe, die 
zum Kurs don 99 Brozent aufgelegt wird. Sollten wir Deutichen in Amerifa 

diefer neuen Siriegsanleihe Hinarbei- 
in der alten Heimat erleichtern? 

wirtichaftlichem und finanziellem Ge 
Ringen ungejchtwächt erhalten und fich 
Melt erzivungen, während die Alliirten 
am Abgrund eines wirtjchaftlichen und 
Deutichlands Kriegdauslagen verblei- 
Ausland faufen und mit Gold dafür 

bezahlen. Der Goldbeitand der Reichsbant ift jeit Ausbruch des Krieges aufs 
Doppelte geittegen, derjenige der Bank von England iit in bedrohlicher Weite 

deutſchen Reichsanleihe angelegteGeld 
eigerung und Erhöhung der Markrate nach 

dem Kriege dermehren, außerdem verzinſt ſich das Geld inzwiſchen mit über 5 
Prozent. Auch können die Reichsſchuldſcheine jederzeit wieder veräußert wer— 

Solange dieſer Kampf um Deutſchlands a Freiheit und Eriftenz andauert 
Schanze fcylagen, jollten die Deutfchen 
ihre Eriparnijje dem Vaterland, dem 
ttellen. Wegen aller Einzelheiten tolle 

man unberzüglich bei un vorjprechen oder jchreiben—deutich oder engliſch. 

Wollenberger & Co. 
Deutſches Bankgeſchäft 

Borland Gebäude 
ago. 

fp5io* 

Kräuter = Dampfbäder 
haben jcit 36 Jahren tauienden Leidenden an 

Gicht, Rheumatismus, Grippe 
Nerven, Nieren, Gerz», Zungen-, Xeber, Blas 
ion. und lnterleibsleiden, Waflerfucht, Hämor« 
rhoiben, Beitstanz, Wingenleiden, Zuderfrants 
heit, aller Art Yrauenfrankheiten ihre bolle Ge— 
tundhett gegeben. Zeugniſſe Gebeilter borharts 
den. Plaß jtetS geöffnet. Auslunft frei, 

Erſte Chicagoer 

Kräuterdampf-Badeanſtalt 
315 Center Str., nahe Clark Str, ı. Lincoln Ab 
M. Centner, Eigentümer. Zel. Lincoln 2881, 

{pi2,15,19,22,26,29 

Dem Friedsmiedl Alois wurde die 
G'ſchicht arg langweilig. Da mußte 
er nun im Bett liegen, ſchon an die 
vierzehn Tag', und war doch eigentlich 
nicht recht krank. Weil er nun aber im 
Bett lag, mußte er ſich halt auffüh— 
ren, wie ein Kranker. Wenn er alfo 
aufſtand und ein wenig wandelte, ſo 
wandelte er gebückt und gedrückt wie 
ein breſthaftes Männlein, dem das 

und wieder aber vergaß er ſeineKrank⸗ 
heit, und dann ſchritt er gemächlich 
und aufrecht daher, ganz wie ein 
Menſch ohne Unruhe im Blinddarm. 

Endlich war es ſoweit: die 
Schlachtbank kam angerollt, die Hen⸗ aar Die Fugel w⸗ 

Tage war der Kamerad ganz in Wange in die Stirnhöhle gebrungen, 
Heut morgen endlich öffnet er die Au | dad ganze Geficht mar geſchwollen, 
gen, langſam tritt ein wenig Leben das verletzte Auge trat weit hervor, 
und Vewuhtlſein in den ſiarren Büd. das andere Auge war geſchloſſen. Mit 

Ein freundlich lächelnder Kapuzi— halbgeöffnetem Munde ſchnappte er 
ner gefellt fich zu ihm: „Na, mie nad Luft, denn aud, die Naſe war 

N unbraudbar. Bon Zeit zu Zeit nahm 
geht's?“ — 

Ach, du lieber Gott!“ Der Land⸗ u in bie Sand und 
mehrmann dehnt das „lieber“ jo lang, EN : 
fo hoffnunazlos I 3. ala wollte) Sp lag er nun, leije ftöhnend, ein! 

——5 paar Tage im Fieber, wälzte den ar⸗ er dem lieben Gott einen perſönlichen 
Vorwurf machen. men zerſchundenen Kopf von einer 

Der junge, blonde Pater läßt ſich Seite auf die andere und antwortete 
nicht irre machen. „Zut e8 gar fo | nicht, wenn man ihn teilnehmend | 
weh?“ fragt er. 3 | fragte. Eines Morgens aber, nad 

„Mei liebe Kinderla,“ feufzt der einer ruhigen Nacht, hatte er plöglich 
Verwundete. ein ganz neues Gefiht. Das borge- 

„Gelt, Sie find in Franten da- | guollene Auge Jah mieber richtig in 

heim. Wieviel Kinder haben Sie feiner Höhle, bie Najenlinie ging 
denn?“ — zu einer klaren Stirn hinauf 

Der Turban wendet ſich ein wenig. und der Mund hatte wieder Ausdruck. 
„Wieviel?" fragt er langfam, und | Mit einem Mal fahen wir, mas für 
überlegt: „Ufo da ift a mal mer einen feinen Raffetopf diefer blonde 
Srihla — —“ Frieſe eigentlich beſaß. RN 

„Das ift der Größte. Und dann?“ SH und frieblid) lag er in jeinem 
„Dann — dann — mei mei, — weichen Federkiſſen. Und dann fam 

ja, du lieber Gott!" Und wieder |„Kannes,” unfer Wärter. Das heiht: 
flingt e8 wie eine Klage zum Herr | ® fam „Leben in bie Bude . — 
gott, da ihm, dem Landiwehrunter-| Hannes war ein Driginal, „m 
offigier Gattlinger, das Denten gar Zivilberuf Bader zu Köln am Rheine: 

fo jchwer fällt. | tlein, flint, pfiffig; mit einem pom= 
: mich? r arıra | DOT i itte Na— „No, tie wird’3 denn heißen? xyz | pölen Kopf, halb wie ber dritte Ic 

ein Mädel? Ya? Alfo m Sher , poleon, Halb mie ein Kinberfchred, ein 

Marie? Oder Anna? Oder —“ Gudtaftenteufel. Mit unbewegter 
„Frieda,“ jagt der Mann mit An. | Miene pflegte er die jtärkften Krafts| 

jtrengung, und ein glüdliches Tächeln | prüche ‚gelaffen bon ſich zu geben. | 
verflärt fein afchfarbenes Geficht. Fin Feind jeber Sentimentalttät, er> 
„Mei Frieda,“ wiederholt er. Härte er Jich jeberzeit bereit, feine | 

„So, jegt haben wit ſchon zwei bei⸗ Ktanken an die Luft zu ſetzen oder 
ſammen, den Fritz und die Frieda. ſonſtwie auf den Schwung zu brin⸗ 
Jeht gewiß noch eins?“ gen, wenn fie nicht — und | 

Adermals muß der Kapuziner ra-, Merden nr —* es ap 
ten, eine ganze Meile. Endlich glüdts. | Nenic. it Schweiter Grete kam er 

„Mei Guftla!” Die trüben Augen krefflich. aus, ohwohl ſie jedesmal von 
unter dem Turban glänzen ſchon ein heuem in komiſches Entſetzen geriet 
wenig. Als aud ber „Ernftla“ noch | Über den grobdrähtigen Haarkfünftler 

aufgefunden ift, feheint die Reihe voll= | und Figaro. 
sählie, umb ber Mann erhebt nun! Hannes alfo Stand, mit dem Kaffee- 

feine Klage mehr zum Himmel. Rus topf in der Hand, vor Kohannfen. 
Nachdenklich, ordentlich tiefſinnig ſtand 

re da. 
die Namen. Wenn’3 hapert, hilft ber | © : ö EEE — | 
Pater immer wieder geduldig aus. | „Wenn de jeßt nich jleich aufmachit, | 
Dann geht der Kapuziner, und der | MN „unge, benn frieg’ ich bir bei bei 

: wenig bon der Hammelbeene,“ grollte er in den Snes 
| belbart. | c Arbei 8 g harten Urbeit aus. geichloffenen Au⸗ 

Der Herr Stabsart erſcheint zum Johannſen hob, 

zZ Kant: u: „a, dentfte vielleicht, hier wird ejalı „Schau, fhau, der Gattinger ift ja}. dentſte bielteicpt, hier Tot | 
en. Alfo, wie fteht’s?“ | — — Kaffee Renee) 

„Herr Doktor, mei liebe Kinderla,“ | ten, Sonſt fliegſte — — el 
jtammelt der Gattinger ganz eifrig) Sohannfen fügte fi gehorfam auf. | 
und will gleich fortfahren. Aber das Na fiehfte, dat jeht ja janz jut, glüct ihm nicht obme weiteres. | Sauf, ober id hau Dich eine runter! 

„Ihre Kinder, Die werden Sie jeßt |. Da * Johannſen, der Hüne, 
baid einmal wiederfehen,“ meint der das eine Auge ein ganz klein wenig, 
Stabsarzt, und fühlt ihm den Puls; | Und eme ſchwache Bewegung ging 
ber geht ganz rafch. „Wieviel Kinder Uber bie jtarren Züge. So ein heim=| 

BE EN nm liches Zuden fpielte um Mund und 
“ ıNafe, und plößlich fing er ganz leife „Alfo,“ hebt der Gattinger an: „Da ’ “ g er ganz 

ift J J mei Srihla. Langs |" zu laden. Er late umb lachte, 
fam fuchen die Augen an der Wand IANz mmig und fröhlich mie ein Bub. 
berum | Und diefes Lachen ftedte an. E3 lachte! 

Und dann?“ Der Stabsarzt blidt der ganze Saal, die Schweiter Grete, 
verftohlen auf die Uhr. (lachte, und auch der Hannes verzog| 

Dann tommt—“ Die Augen wan⸗ ſeine Teufelsfratze zu einem gewalti— 
F aber da gen Örinfen, worüber nun mieber ber 

ängt eine | berähafte und gejunbe Heiterkeit zog 
a A A durch den Saal, denn nun wußten wir 

elettrifche Lampe, und die weiß bon | en 
gar —9— — daß peu alle: der Kohannfen ift über den Berg 

wird, wenn’s fnipit. Solch ein armes, Und fommt durch. 
* * * 

Alois, Landſturmpionier, Metzger Teiz | 
nes Zeichens, 

Auf morgen,“ ſagt der Stabsarzt. Blinddarm, welcher verkürzt werden 

ges, den Kopf. h 

mit einem unruhigen 

feröfnechte luden den Landſtürmer 
auf, machten ein paar fchlechte Wibe 
und fuhren mit ihm davon. Nach einer 
guten Stunde bradten fie ihn zurüd: 
il, Dlaß und arg in Schweiß geba= 
ei. 

Ungeduldig wartete der ganze Saal 
auf Freitsmeid! Alois’ Erwachen. 

Da3 begann mit einem tiefen und 
abgründigen Grunzen. Dazu fträubte 
ji der fuchsrote Barbarenbart. 

„Freitsmiedl, wie geht's? Biſt wie— 
der beinander?“ 

„Sakrament, Sakrament!“ knurrte 
er Alois. 
Längere Pauſe. Wir mußten ihm 

Zen laffen. Diesmal hatte es ſchon 
mehr Farbe, das entrüſtete Knurren. 
| Dann hub er ganz bon felber an: 
„a, wie lang foll dann dös no her= 
gehn mit dera Operation?“ 

„Alfo jet bin i do jcho lang gnug 
berin, und allweil muß i no marte, 
DOperirt werde möcht i!“ 

„sit ja Schon gefchehen, Freits— 
miedl!“ 

„Ab na!“ — „Ja, freilich!“ 
Große Pauſe. Freitsmiedl Alois 

denkt ſo angeſtrengt, daß ihm aufs 
neue die hellen Schweißperlen auf die 
Stirn treten. Dann, ernft, vorwurfs: 
boll: 

„Wo i8 denn nachher 858 Irumm 
Darm, han?“ 

„Wir wollen nachher den Serrie 
Doktor fragen,” begütigt die Schiwe- 
fter. „Seht liegen Sie nur bra ftill.“ 

Uber der Tsreitämiedl, der feines 
Zeichens ein Mebger ift und ein In— 
terefje hat an der Anatomie fomwie ein 
berufsmähiges Verftändniß für ihre 
Ergebnilfe, der laßt net aus. 

„Ja, dös Trumm Darm, dös muaß 
i ſcho habn! Dös g'hört mei!“ 
Er bleibt ganz ernſt, beinah feier— 

lich, und läßt ſich durch die andau— 
ernde Heiterkeit des ganzen Saales 
nicht ſtören. 

Dann kommt der Arzt. 
Darm wollen Sie haben? 
ganzes „Trumm“ dazu? Das war 
aber nur ein kleiner Zipfel, und wer 
weiß, wo der jetzt hingeraten iſt!“ 

Der Freitsmiedl Alois iſt baß ent— 
täuſcht. Ganz traurig meint er: 
„Wiſſen S', Herr Doktor, i hätt ihn 
alt gern g'habt zum Aufheb'n.“ 
Dem Doktor fällt was ein, er ſagt 

lächelnd: „Na, wenn's weiter nichts 
iſt, dann ſollen Sie den nächſten 
Blinddarm kriegen, den wir heraus— 
ſchneiden. Das verſpreche ich Ihnen.“ 

Ob aber dem Landſturmpionier 
Freitsmiedl Alois, Metzger ſeines Zei— 
chens, mit einem Trumm Blinddarm, 
der wo einem andern gehört, auf die 
Dauer gedient iſt? 

Kaum. 
— e — —— —— 

— Pädagogik. — Elschen kommt 
von ihrem erſten Schulbeſuch nach 
Haus. — „Nun“, fragt die Mutter 
voller Spannung, „iſt die Lehrerin 
nett?“ „Nett ſchon,“ lautet die 
gedehnte Antwort des QTöchterchens, 
„aber ich glaub’, ste iit furchtbar 
dumm. Dent dod, Mutti, am der 
Wand hängt ein Bild, da ilt ein, 
Hund drauf, und da hat jie uns ge«' 
fragt, wa das für ein Tier ijt.“ 

— Beim Frifenr. — „Sit diefe! 
ihwarze Haarfarbe auch waiheht?” | 
„Verlafjen Sie ji} darauf. Sch habe ! 
die einmal einem Seren verkauft, der: 
jet die Saare verloren hat... Und 
was glauben Sie, zeigte fich da? Eine 

„Shren 
Und ein 

„Morgen eraählen Sie mir. weiter vom, jollte, Wieleiht aber, aud) nicht; etw Ihwarze = Glageif == 

legte Stündlein nimmer fern ift. Hin . 

A 
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Von Albert Weiße. 

Duabbe: Auf Plattsburg— Fort! 
Höiheridan! Der friegerifche Geift der 

:attion marjcirt! | 
Grieshuber: Ebenio jchreitet | 

auch ber Friedensgeift mit „Sieben: | 
Meilen-Stiefeln“ vorwärts.— Auf die 
Sriedengfprigtour der Ms. Ella| 
Ylagg Young folgte die große Agita- 
tionsperfammlung der „riends of| 
Beace* in Chicago. | 
Duabbe: Und doch plagen die! 

heterogenen Geiiter nicht zu hart aufs 
einander. Wunderbares Land, diejes 
Zand der unbegrenzten Möglichkeiten, 
in dem die Friebenstaube ungejtört| 
duch das Schnaufen der Kriegsfurie' 
ihre Eier ausbrüten kann! 

Grieshuber: Dieſes wunder— 
bare Land bewohnen aber auch wun— 
derbare Leute, die den Zwieſpalt in 
den Anſichten über Krieg und Frieden 
famos zu überbrücken verſtehen. Da 
ſie fromme Menſchen ſind, tun ſie es 
in einer Weiſe, die mit den Lehren der 
Bibel, wie ſie meinen, ſehr wohl in 
Einklang zu bringen iſt. Sechs Tage 
ſchaffen ſie im Schweiße ihres Ange— 
ſichts, ſchmieden Waffen und fertigen 
Munition an, damit der kriegeriſche 
und haupiſächlich auch der Geſchäfts— 

aro 

1 

| 

wu 

geiit auf feine Recynung kommt; der 
jiebente Tag aber ilt der Tag des 
Herrn; da ruhen fie aus von der Ar— 
beit für den Krieg und die Kriegs 
indujftrie, und beten inbrünftigen Her- 
zeng, daß der gütige Vater im Him-| 
mel der Welt endlich den jo heik er⸗ 
ſehnten Frieden beſcheren möge! Sie 
geben alſo dem Kriege, was des Krie- 
ges und dem Frieden, was des Frie— 
dens iſt. | 

Lehmann: Wenn id Dich raten 
darf, Jrieshuber, enthalte Dir alle 
ſolche ſtichlichen Randbemerkungen uff 
die amerikaniſche Kriegsinduſtrie. Be— 
denke, det Du ein „Heupferd-Amerika— 
ner” bilt (Quabbe: Um Gotteswillen, 
Herr Lehmann, Sie meinen mohl: 
„Ein Hyphen= oder Bindeftrich-Ameri- 
tan?“) un’ als folder jehr leicht in! 
ichlimmen Verdacht fommen fannit!| 
Noch dazu, wo Dein Name jo deutjch 
wie Sauerfraut is! 

Griesbhuber: Mber, erlaube 
mal, lieber Auauft, ih bin do ala 
vechtichaftener Steuerzahler und loya= 
ier Bürger befannt. | 

Yehbmann: Det macht bei diefe' 
uffjeregte Zeiten reene jar nifcht aus. | 
Ein Heupferd-Amerifaner, wo vo 
nur den jeringjten Zweifel äußern dut, | 
det unjer Land am beiten feine uff- 
richtije Neutralität dur Lieferung | 
von Strieasmaterial an die Alliirten 
beweifen fan, macht fih eo pilo als! 
Candezfeind un’ Spion for die Zen. | 
tralmächte verdädtia. Na, ja, steh’ 
mir nur mit Deine jrohe Kalbeopjen | 
jo verwundert an. Et jind fchonit | 
dicfere un unschuldijere Leute wie Du 
als Pulververſchwörer, Dpnamiteriche 
etc. am Halje uffiehanaen worden, | 
un’ der Strid is nich’ jeplagt! | 

Kulide: Was den Küs bon! 
Dumba fonzernt, wo den Muniſchen- 
Erport jtoppen wollt | 

Lebmunn (jchneil einfallend)?) 
Dry up, Du Unjlüdsrade. Die Wän- 
de haben heutzutage Ohren. — | 

Kulide: Nonſens! Ich 
doch über dieſen Käs ſo viel 
wie ich pliehſe! 
Lehmann: Det is Dein verfaſ- 

ſungsjemäßijes Recht. Aber beſſer, 
mach' davon keinen Jebrauch nich', 
wenn Du Dich nich’ in Trubel brin=| 
gen willft! Dr. Dumba fteht als Erz- 
berjchwörer jejen die Wohlfahrt von 
diefes Land janz oben uff die Broiti- 
tutionslifte (Quabbe: Heiliaer Brab: | 
ma! Sie wollen jagen „PBrojtriptions- 
lifte“), und wenn Du ein ‚unvorfichti- 
ges Wort fallen läßt oder ihm jar ver- 
teibijen mwillit, fönnte man Dir in 
böchft unanjenehmen Zuſammenhang 
bringen mit die bochverräterijchen 
Kompotte, wo er ziwar nicht anjeitiftet 
hat, aber immerhin doch anjeftiftet ha- 
ben joll. Vermojen jenung dazu Jiehjt 
Du aus! 
Kulide: Sit das jo? Well, | 

Uppierienzes disappoint. For Anjtanz, 
was meine Sijter-in-tah ıft, Die 
Drugjtoremwittme, die jaat, daß ich die 
richtige Schähp und Form for einen) 

I 

fann | 
abten, | ıh 

Ah 
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ein amerikaniſcher Geſchäftsmann be— 

weigerung den ungeteilten Beifall der 

Achtung der Bürger als geſchickte 
Spitzbuübenfänger rehabilitiren zu 
fünnen. 
Grieshuber: Der Mifter Ur: 

moutr fcheint auß anderem Holze &- 
fchnigt zu fein, wie die Mrs, Armour. 
Er alaubt nicht daran, daß man ge- 
raubtes Gut als verloren aufgeben 
foll, jo lange no Hoffnung vorhan= 
den ift, daß man fein Eigentum oder 
den Preis dafür zurüderlangen fany! 
Lehmann: Was, zum Henter, 

find die Spigbuben denn oocdh in der! 
Privatrefiden; vom Mr. Armour in 
Late Foreft innjebrocden? 
Grieshuber: Mein, das ein- 

heimiſche Talent bat mit der großarti- 
gen Beraubuna von Armour und den 
anderen Stodyards-Maanaten nichts | 
zu tun. Dafür hat aber fchon vor län- | 
aerer Zeit das enalifche Seeräuberpad 
viele Schiffäladungen der Chicagoer 
‚Bader aefapert, nad) ihren Diebshöh;: | 
len gejchleppt, und diefer Tage hat ein | 
ienglifcher Richter erfannt, daß das ge: | 

he, Ei 5, ati nam SM 3: |raubte Gut nad dem alten, guten See] 
— für u rn „räuberredhte den Piraten gehört. Na- | 
Charlie: Die auffallende Des |zurgih werten Armour und Konſot⸗ 

vorzugung des Handelsſtandes bei der n —— 

militärifchen Ausbildung hat einen (chen. n gung 

fehr triftigen Grund, Da diejes Land Charlie (einfallend): | 

er a a re jhesms werben jie gar nicht übel tun, | 
VD 8 zuſjamn Ue8— | RR s : ’ . . A 

fo verfucht man jeßt durd) Gründung | yenn bei ber Zündiäteit ber intere| g und der nod| nn ‚> nationalen Geegefehe 
bon Schüßenvereinen, Unierriht IN nadligeren Haltung unferer Adminiz | militärifchen Kindergärten und ähnli- | 

— — ſtrati land enüber, | 
hen Scherzen bad Kunitftüd fertig zu He oh auf ren Res nit Fine] 
befommen, ein Ha nd eläheer auf den! | 
die Beine zu bringen! ——— Grieshuber: Ganz ſelbſtver⸗ 
Grieshuber: Uebrigens ver— ſtändlich nicht, denn wenn die Gauner, 

geſſen Sie nicht, meine Herren, daß | pie dem Bauer die Kuh geftohlen ha= 

|ben, über fich felbit zu Gericht fiten, 
friegt der Bauer niemals feine Kuh! 
wieder! 
Charlie: Wenn auch der Bauer 

den Verluſt beklagen muß, ſo kann er 
ſich doch mit der Hoffnung tröſten, daß 

Field „Marſhall den Spitzbuben die geraubte Kuh bit— 
Field. — — ter aufſtoßen wird. Armour und Kon— 
Alle: Aut Mu ul forten find prominente Mitglieder der | 

‚xehbmann: ‚sa, et is ſchmerz⸗ Hochfinanz, die ſich nicht ungerochen in 
lich, wenn aus dieſe oder jene Gründe fo grober Weiſe vom John Bull auf 
patriotiſche Männer, wo ſich durch die Hühneraugen treten laſſen, und 
eine ſechswöchentliche Uebung uff den fein Billiarden-Pumpverfuh gibt ih⸗ 
ſüßen Tod nen borberei= | nen gerade in diefem Augenblid die | 
ten wollen, von die Teilnahme ie= | Schön: heit zur $ 
fes Herbftberinüien —— A Ir ae. PETER _ IR Lehmann: Wen die Yötter ver: | 
werden! Det iS fogar zweihundert uns | perben wollen, den fchlagen fie mit 
ferer „peiniten“, too doc die Nächiten | Ylindheit! Den Engländern müffen 
dazu find, det Vaterland zu reiten, |fie aber ooch noch obendrein mit den 
paffirt. Arme Koppers, wo ihr in die) Damdfat (Quabbe: Pfui, wel’ vul- 
Betätijung bon Euren Patriotismus | gärer Ausdrud!) jefhlagen haben. — | 

ſonſt Ladenſchwengeln un' Büroſchrei- per iS det eitva nich" dämlich, wenn | 
bern nachjtehen müßt! ein Räuber heute einen Zeitjenofien | 
Duabbe: Gie faffen die Sacejuff die Siraße ausraubt und morsen | 

ganz falfh auf. Die zweihundert Po= | hinjeht un’ ihm in feinem Haufe an- 
Itziiten, die an den militärifchen | ichnorrt? 
Uebungen im ort Sheridan jich be- Duabbe: Genau dasjelbe tun 
teiligen wollten, find nicht bon deridie Engländer jebt. In ihrer — mie 
Verwaltung des militäriihen Kinder: |fagten Cie doch — „Dämlichkeit“ 
gartens zurüdgemwiefen, fondern ein=|lieat aber Methode! Mit der Berau- 
fach durch Urlaubsvermweigerung von)bung der Päder wollen Sie den Ame- 
Seiten ihres Chefs zurüdgehalten |rifanern zeigen, was fie tun merben, 
worden. Daran hat diefer aber gar|mwenn dieje ihnen die Milliarde nicht 
nicht übel getan; im Gegenteil follte| pumpen wollen. Wie heift e8 doch in 
die Begründung diefer Urlaubsver- |dem befannten Kirchenliede: „Und bift 

Du nicht millig, fo brauch’ ich Ge: 
malt.” Er 

doch fonjt in anderen Ländern menig 

reits den höchiten Titel, den es in ir- 
gend einer Armee gibt, einmal geführt 
hat. Beicheivener Weife aber nahm er 
eine Eleine Umftellung der beiden Teile 
jeines Titels vor. Er nannte fi nicht 
„Field Marſhall“, ſondern „M 

yyu 
u 

ganzen Bürgerfchaft finden. Er hält 
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SIEGEL 
Eine große Heberrafchung in Sei 

Der Laden wird um 8:30 Morgens geöffnet 

COOPER & 
icago’s Economy Cenfer & 

de! 
9Sc big 2.00 Stoffe zu 66c die Yard! 

Zum zweiten Mal in diefem Jahre zeigen wir eine große Ucberraihung in 
—2* 

Saiſon werden am Montag zu einem einheitlichen Preiſe zum X 
Gewöhnlich beträgt der Preis 98c bis 2.50 die Yard. 

Erepe de Chine. In Weib und in Farben. 
Doppelbreit. 

Seiden Erepe Faille.. In Werk und Farben. 
Georgette Ereve. 40 Zoll breit. Yleischtar- 

big, Navy, Schwarz, Maize. 
Y. W. Boulevard ECammet. Echte 

echtfarbig. 
Chiffon Taffetta. In ſchwarz. Mardbreit. 
Feine ſchwarze Paillet de Soie. 36 Zoll. 
Plaid. Mit Satin-Querſtreifen. Reinſeiden. 

Seide- und Wolle-Poplins. 40 Zoll. Farbig. 
Satinſtreifen Shirtingſeide. 32 Zoll breit. 
bedruckte Seiden-Poplins. 36 Zoll. Farbig. 
Schwarze Satin Ducheſſe. 36 Zoll. Reinſeiden. 
Farbige Chiffon Taffeta. 36 Zoll. Reinſeiden. 
Farbiges Chiffon Cloth. 40 Zoll. Reinſeiden. 
Schwarze Crepe de Chine. Doppelte Breite. 
Schwarzes Seide Chiffon. 40 Zoll breit. 
Crepe de Chine. In weiß und in⸗ereamfarbig. 
Schwarze Seiden Crepe Faille. Doppelfaltig. 
Schwarzes Peau de Cygne. 36 Zoll breit. 

Faſer und 

Attraktionen in neuen Herbſt-Kleiderſtoffen 
— 

IL 
Roplins, 

Grepes, Chalfline 
jtreifte MWorjteds, Hairline Streifen, Grepe Ga= 

Eriter Floor. 

Woriteds, in einfahen u. 
Novelty Effeften. Große 
Auswahl farbiger Gemebe, 
$1 u. $1.25 69 
Werte, Nard, [ 

Plaids, 54 Zoll breit, 
reinvollen. Das Allerneue- 
ite, 225 Werte, e 

1.69 

1.50 und 2.00 geichnciderte 
Worſteds jetzt zu 

Shadow geſtreifte Taffetas, 
Worſted Plaids, Cascade 

wollene 

bardines, Suiting Serges, franzöſiſche 
Greve Worſteds, Novelth Miſchungen, P 
Cloths, Whipcords, zweitönige Diagonals 
ket Cloth, ſchwarze Cheviots, Gabardines, 
lians und Coatings. 2.50 

Nard, 

Dinner-Sets 
Vierter Floor. 

Nr. 9 Monroe doppelter Waſchkeſſel 
Aluminium doppelte Reiskocher. 
Wäſche-Wringers. 
„Read Seal“ Dutch Boy Bleiweiß. 

Schönes dünnes Halbporzellan, 
hübſch dekorirt mit einem feinen 
Gold Lace Border-Entwurf, wie im 
Bilde. Dies iſt ein neues Open 
Stock Muſter, das wir ſoeben von 
den Porzellanfabriken erhielten, und 
der Einführungspreis deckt kaum die 
Herſtellungskoſten. Service in drei 
verſchiedenen Größen. Morgen 

31 Stücke Sets zu 1.79. 
42 Stücke Sets zu 3.79. 

100 Stücke Sets zu 6.95. 

Separate Stücke ſind zu jeder Zeit 
von unſerem Open Stock käuflich. 

Challenge Teppichfeger. 
Waſchzuber. 

Weidengeflecht Waſchkörbe. 
Sardinen-Streder. 75c Wert. 
Abſtauber aus echter Lammwolle. 

Wizard Floor Oel-Mop, — 
dreieckige Form, ſpeziell, 18 
das Stück zu [ 

— — 

zerkauf gebracht. 

98c bis 2.00 
Sendellole 

’‚ 

Zehnzölliges Gejtell. 

Haus-Anjtreichfarbe. Fertig gemtiicht. 1.10 Wert. 
Weiß ladirte Mehl-Behälter. Fallen 25 Prumd. 

Bilfell Fabrikat. 
Aus galvanijirtem Eijen. Gute Größe. Montag, Stiüd, 3Se. 

Aluminium Saucepfannen. Zwei Qnart Größe. 
I8c Wert. 
Spezi 

Seidenftoffen an; 50,000 Nards der feinften Seidenjtoffe der 
Sede beliebte Seide eingeichlojien. Breiten v. 34 bi$ 40 Zoll, 

Eriter Floor 

Schwarze Satin Mefjaline. 36 Zoll breit, 

Seidenjammet Plaids. Nette Kombinationen. 
sarbige brofadirte Satins. 27 Zoll breit. 
Bedrudte Kimono - Seide. 32 Zoll breit. 
Schwarze Canton Crepes. 40 Boll breit. 
Cafhmere Eharmeufe. Farben. 36 Zoll br. 
Weiße Satin Meilaline. 36 Boll Breit. 
sarbiges Beau de Eygne. 27 Zoll breit. 
sanch geitreifte Seide. Sit 24 Zoll breit. 
Kovelty gejtreifte Satin. 36 Boll breit. 
Schivarz und weil geitreifte Taffeta - Seide, 
Belding’s ‚Sutter-Satinds. 36 Zoll breit, 
Bedrucfte Chiffon Taffetas. 36 Boll breit, 
seine fchwarz und wei geftreifte Ceide. 
Bedrudte Novelty Seide. 36 Boll breit. 
Maid Suitings. Reine Seide. 27 Zoll breit. 
seine farbige Grenadine. 27 Boll breit. 
Schwarze Beau de Soie. 36 Zoll breit. 
Schivarzer jeiden - faced Sammet. Smöportirt. 
CShwarzer Taffeta. Drebappretur. 36 Zoll, 
Novelty Seide. 27 und 40 Boll breit. 

| Damen =» Sandjdude, 

880 — 
Es ſind weiße Kid-Handſchuhe in 

Overſeam, 2 Clasp Style und alle 
friſch und ſauber; alle Größen ſind 
eingeſchloſſen. 

Nachgenähte Kid und 
Handſchuhe für Damen. 
chene Partien in ſchwarz, 
Farben, das Paar, 506c. 

Caſhmerette Handſchuhe für Da— 
men, nur 2 Clasps, Suede ge— 
füttertes Handgelenk, Paar 256. 

1.00 

1.00 

1.50 
1.00 

1.25 

1.00 
1.00 

1.00 

25 
1.25 

1.00 
1.00 
1.50 
2.00 
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1 Erſter Floor. 

| Broadeloth3. Reime Wolle. 
54 Boll. 1.48 Wer- 79 

‚ Yard, le ſ 

Broadeloth. Schwarz und 
farbig. $2 Wer: 30 

Yard, 1 e 
Broadeloth. Schwarz md 

farbig. 54 Zoll. 1.39 
+ e 250 Wert, 

ce 

ges 
Lambſtin 
Angebro⸗ 
weiß und 

Serges, 
ebble 

Bas⸗ 
SDici⸗ 

0 
kr 

Eriparnif- Spezialitäten für Dausausita 
B 
—* aſement Verkaufsraum 

.Mit Kupferboden. Wert 1,75, zu 95e. = 
Die drei Quart Größe. Montag, 1.19. 

2.25 Wert. Montag, zu 1.39, 
100-Pfund-Fäßchen. Das Pfund, re. 

Montag, Gallone, 730e 
Montag, Stück zu 27e. 

Speziell verfauft zu 1.29. 

45 Wert. Stiid zu 29e. 
Speziell, Montag, Stüd zu 69e 

el! Montag, das Stüd verkauft zu 4Se. 
Haben zwer Griffe, Montag, zu 38e. 

Wizard Bolitur. Für Mon: 

a 
tag, Tpeziell, die Slafche 
verfauft zu 

ten dürfe; zum allerwenigjten zmed3 

dafür, daß jo lange die Polizeimacht 
noch im Kriege mit dem Verbrecdertum 
liege, fein Stabtfoldat Urlaub erhai- 

Ausbildung im männermordenden 
Kampfe. Dazu fände er aerade hier an 
Ort und Stelle, in Chicago, überreich- | 
liche Gelegenheit, wenn er den Fyehbe: | 
dandichub, den ihm die Mörder, Räu: | 
ber, Einbrecer etc. p. p. alltäglich und | 
allnächtlih zumürfen, alle Mal auf: 
heben würde. | 
Charlie: Xeider gejchieht das | 

heutzutage nur noch in Ausnahmefälz | 
len: „Safety firft“ ift auch zur Richt: | 
Ihnur für unfjere Polizei geworben! | 
Kein Wunder alfo, daß das PVerbre: | 
hertum täglich wie eine fiegreiche Arz | 
mee an Boden gewinnt und die Un 

"| jicherheit für Leib und Leben in unje-| Corn“. 
rer Stadt größer ijt, ala jelbit in den | 
„Happy Hunting Grounds” an der! 
merifanifchen Grenze! 
Lehmann: limm jenug 

jteht et hier ja wohl in Chicago, aber 
doch nod) lange nich To Jchlimm, wie in 

Zr Sa 

ıBromnspille, Ter. Wie mich ein jeßt 
dort anjehhafter, alter Freund | 
Ichreibt, find die Vürjer, meil fte der | 
| Onfel Sam im Stich jelafjen Hat, uff 
eine ebenfo merkwürdije, wie praftis | 
he Idee verfallen, die ihnen vor die, 
taubmörderifchen „Sriefers“ jchügen 
joll. Sie werden fich durch Zeitungs: | 
aufrufe an Wllens, mat „Bromn” 
beißt, wenden un’ alle „Broimnz“ uff⸗ 
fordern, der von Jott un' Rejierung 
verlaſſenen Stadt, wo ihren Namen 
trägt, mit bewaffneter Fauſt zu Hilfe 
zu eilen! 

Charlie: Ja, ja, man merkt 
Dir an, daß in legter Zeit der Tony 
‚drüben eine ganz unheimlich gefährliz | 
Ihe, hirnerweichende Nummer Schnaps 

| 

führen muß! Aber abgejehen davon, | 
und menn man gerecht jein will, darf | 
man die Schlafmüßigfeit der Polizei | 

Inicht als die einzige Urfadhe für das | 
Veberhandnehmen von Verbrechen ge: | 

ıaen Leben und Eigentum der Bürger: 
ſchaft anſehen. Die Bürger jelbit zei= | 
gen feinen Eifer, und es fehlt ihnen | 
das Sintereife, das fie an der Ausrot: | 

auf's 

| feit zujchrauben, mit 

Grieshuber: Diele Anleihe — 
Charlie (einfallend):....mwollen 

wir der vorgerüdten Gasuhr halber 
al& Debatte-Gegenjtand auf das Pro- 

(7zür heute alfo Schluß! Und hier find 
die Karten! | 

Zür die Rüde, 
Corn einzumaden. Zur | 

3eit, da der Mais gut in Milch itebt, ent= | 
fernt man die VMehren und miicht Die | 
Maile gut mit Salz durd. Dies wird | 
obne Wajler auf ein langiames jreuer ges | 
itellt, bi5s es Brühe gezogen bat, dann | 
wird Das Feuer veritärft, bis das Ganze | 
aut fodht, worauf eS einacfüllt und forort | 
Iuftdicht verichloffen oder verjiegelt wird. 

Cınmaden von „Sweet! 
— YUuf 10 Tajjen von den Stolz | 

ben eſchabtes Süßkorn eine Taſſe 
Zucker und eine halbe Taſſe Salz. Dieſes 

Feuer ſtellen (ja kein Waſſer dazu 
tun!), 10 Minuten unter ſtetem Rühren, 
damit es nicht anhängt, kochen, ſo daß es 
ziemlich dick iſt. Dann in Gläſer füllen, 

dickem Pabier um⸗ 
va tz: 

mn‘ 

J abg 

wickeln, ſo daß kein 
hält ſich ſehr gut. 

Corn in Gläſern. Dan | 
jchneide die Körner von den Mehren ab, | 
fülle jie recht feit ein (indem man Die 
Gläfer immer tüchtig auf ein did zufam 
mengelestes Tuch aufitöht), fchraube fie | 
zu und koche fie im Wafjerbade 34 Stuns | 
den. Sie müflen auf alle Fälle dunkel 
aebalten werden, alio jind fie mit dunf: | 
len Papier gut einzubüllen. 

Corn getrodnet 

cht hinzutritt. 

aufgube⸗ 
wahren. — Man ſpüle die Kornkolben 
gut ab, ſchneide dann die Körner herun-— 
ter und ſchabe alles gut ab. Alles, ſelbſt 
die ausquellende Milch fängt man auf 
und ſtellt es auf Tellern in die Sonne, 
um es trocknen zu laſſen. Mann kann 
ſie auch im Ofen trocknen laſſen, doch darf 
er nicht heiß ſein. Iſt es trocken, ſo tut 
man es in ein Säckchen und hängt es an | 
einem trodenen, Iuftigen Ort auf. Will] 
man e3 gebrauden, jo lajje man e3 über 
Naht in etwas Waſſer aufweichen und 
bereite e5 dann mit Butter, Sala, Pief- 
fer und etwas Milch. ES jchmedt jehr gut. 
Gemijidte3 Chuinen. 12 

grüne, ſaure Aepfel, 2 grüne Pfefferſcho— 
ten, 12 grüne Tomaten, 4 kleine Zwie— 
beln, 1 Taſſe Roſinen, K Liter Eſſig, 2 
Eßlöffel voll weißen Senfſamen, 2 Eß— 
löffel voll Salz, 1 Taſſe voll geſtoßenen 
Zucker und 2 Taſſen Farinazucker. 

— 1 Pfund Trauben, 1 Peck Aepfel und 

8 Pfund Zucker. Die Trauben werden ge⸗ 
reinigt, entbeert und in ſo viel Wafier, | 
dal es ihnen gleichitebt, aufgeleßt. <o: | 

‚gramm der nädjiten Situng fehen! | pald fie weich find, prekt man fie durch ganze Eier hinein, danıı noch ein Wein- 

! 
B 
x ee fommten auf den % en | mindefte, was der Hindenburg macht, 

tisch, a Pfund Butter fommt in Std: | Yer f G33⸗ Eat. 
den darunter, in die Mitte nacht wan angt r .. Den Be Be 
ein Loch und jchlägt 10 Eidotter und 2| den Spaner arl (Boincare) von Paris 

ıan einem Iag z'’jamm, oder glaub’n| 

geht, Herr Nachbar”, jagte er lang— 
jam. 

„Welche Gefchichte?“ 
„Die G'ſchicht mit'm Hindenburg, 

Mustkainuß zu 

zucker und gibt 2 Eigelb 
Auflaufform ſtreicht man mit Butter aus, 

|— Man belegi ein Kuchenblech mittlerer | 

| Teelöffel voll Falten Wajjerd und nad 

wallnußgroße Häufchen auf ein butterbe- 

ein Sieb und [ähst die Kerne zinüd. Nun |glas Wein und arbeitet den Teig, bis als 

twerden die Nepfel geichält und in i t 

ben aeichnitten, zu dem durchgepreßten verſchwunden iſt. Dann rollt man den 

Mus aeneben und mit dem Yuder jo lange | Teig aus, jticht eine große runde Platte 

unter fleißigem Umrühren gekocht, bis es aus, beſtreicht fie mit feiner Apfel⸗Mar⸗ 

ſo dick iſt wie Aepfel-Butter. melade, legt auch noch einen Rand rings⸗ 

Grünkornſchnitten. — —— auch ein Gitter dar⸗ 
quellt 8 ünzen Gruntiorn mit halb Vilch, über, und läßt das Gange auf einem Ku— 
halb Maiier und Sala am beiten am | Genblech baden. es Wonen Ausſehens 

Tage vorher recht jorgfältig au damit halber kann man den Teig oben mit Ei 

der Teig qut durch und durch ertalien heſtreichen 2. b. wox. ‚Dem Einſchieben 
dann. Inzwiſchen hat man ein bis zwei Etwaige zeigteite —* noch zu mürben 

kleine, fein gehackte Zwiebeln und etwas Brezeln etc. verwendbar. 
gehachte Peterſilie in Butter durchge 
ſchmort, gibt dies nebſt etwas geriebener 

dem Grünkornmus und 

vermiſcht alles zu ſteifer Maſſe, aus der Se — . 

flache, fingerdide Schnitten geformt tverz | ‚Ntopfe Im Doughnuts I. 

den. Man wendet fie in veraquicltem Ei| Pfund Mebl, 4 Pfund Butter, q 

und geriebener Semmel und läßt fie in | Ungen Yuder, 1 Erlöffel Hefe, % Quarti 

fochenden Fett auf beiden Zeiten goldgelb | lauwarme Mild, 2 Eier, abgeriebene Zi 

backen. — 2— und — Mehl zum Aus⸗ 
244 nn, noir, __IEollen Teiged. Man verrührt das 

Die ne übe Lebt an mi Dips | Mehl mit der Mild und aufgelötten Here 
n — * ma ie, und jtellt e3 zum Nufgeben bin. Nachdem 

germild) ausquellen, wurgt mut Vanılles | | — —— ge Me nn 

i daran. Eine | Per Teig gährt, rührt man Crer, Yuder, 
Sitronenfchale, Butter, alles eriwarmt, 

Exrbetene Auskunft, 

1 
> aut 

des 

gibt einen Teil der Buchweizenmaſſe hin⸗ 
ein, belegt dieſe mit einer dünnen Schicht 
Marmelade (am beiten Himbeer), dam | 
jeder Teig, der mit dem jteifen Schnee] - i . s ME —— en 
Er: Eiwek überzogen wird. Am Ofen | Gbneidet ihn im beliebige _ Stüde, läßt 
Teicht sldgelb gebaden und heik aufae dDiefe aufgeben und badt fie in Schmelz 

tal aoLvt 1 und ) | ' 

en \ 2 | Butter goldgelb. 
u“ . ;_.“ — 2 

z 5 e bes Chop Sehr guter | ehineriimes © g 
- 

ohne anzufleben, gerollt werden tann. 

Dann ſchlägt oder wirft man ihn tüchtig, 
rollt ihn einen halben Finger dick aus, 

Such — 
Man jchneide 2 Pfund Frijches Schweine⸗ 
fleiſch in dünne Streifen und laſſe es zehn 
Minuten in kochendem Olivenöl braten. 
Darauf fügt man eine große Zwiebel, 

ü eſchni 1 äßt es bis 
ner »iviebel, Hierauf dämpft man diefef- | dünn geichnitten, dazu und läht cs bis 
ben in 4 Riund Yutter weich und weiß, zum Hartwerden braten. Weiter werden 
läßt sie "austühlen, bermifcht fie mit 4 | bDinaugefügt eine Tajje boll Champig⸗ 

Kir RE on rn) |nons, in dünne Scheiben gejchnitten, 
Eiern, 4 Quart faurem Rahm (Zabne), Et ne = ——— Een: 

etwas Salz und Kümmel, jtreicht fie auf enger 
den Teig und jtreut 4 Unzen mwürfelig ge- Kr er e Nachdem 2 De ae 

fhnittenen Sped oben darauf, und badt| Hielfer. acc ar IT 
den Kuchen in friicher Hibe. Er fchmegtt | Einer halben Taite heißem Waller ange: 

am beiten, wenn er warm jerbirt wird. 

Lemon Snaps. — 4 Piund But- 
ter und 4 Pfund Zuder werden zutamız 
men verrübrt, 6 Unzen Mebl, 1 Eigelb, 1 

Zwiebelkuchen.“ 

Größe mit gutem Semmelteig, ſchält und | 
badt febr fein S—10 jchöne Yiwicbeln, am | 
beiten die mweike jpanifche oder ;Florentt= 

zart ilt. 

kleine Gurfen jüßjauer 
einzufoden. — 1 Bed Gurten, 1 
Quart Eſſig, 2 Pfund Zuder. Man 
nehme eine große Handvoll Salz auf 1 

IPet Gurten, bededt fie mit Watjer ımd 
\läht es über Nacht ftehen, nieht e3 dann 

* J— on ab und gibt halb Efjig, halb Waſſer dar— 
jtrichenes Vlech und badt jie in beinem|.. . - en Hr 
* er » 5 a ah der, yelches b np md 1iez 

Ofen. — Da die in den Gejchäften Fäuf: | über, welches vorher abgefocht und wie 

Sejhmad feingebadte Eitronenfchale dazu 
getm. Man tropft bon dDiefem zeig 

Schei⸗- |les Mehl eingefneter und auch die Butter | 

und noch jo viel Mehl dazu, dat derielbe, | 

feuchter, laßt man es braten, bis alles | 

ı&’ des vielleicht net?” — ! glaub’ allameil, er Hat ji’ a 
„Doch, doch.“ bifferl gar 3’viel borg’nommen, jeh’ 

„Und ’n König von talien, den |mwill er gar ’n Zar’n fürifanga, der 
Ifchnupft er mit der hohl’n Hand 'nauf, | Herrgottsfarendi.” 
wenn er jet jchon möcht, der Hinden-| ch verfuchte mein Erftaunen zu 
burg.“ | verbergen. 

„Ra, na.” „sa, und den Köni’ von England 
| „Was, des glaub’'n ©’ net, — ja,|und den Boanerfarl von Paris will 
| was fan denn Sie für ein unbatriodi- er aa auf amal 3’ jammafanga, wenn 
\fcher Menjch, Sie, — aber i hab mir’3 | des nur guat ’nausgeht, wenn de& nur 
‚vorhin jcho’ denkt, daß Sie fo vaner|quat 'nausgeht —” 
‚fan, wie Sie fich herg’fegt ham mit) „Aber hören Sie mal —“ 
Ihrer windigen Halben Bier.“ „Jaja, Sie ham leicht red'n, was 

Es kann eben nicht jeder den glei⸗ moanen ©’ denn, was des für a Arbeit 
ſchen Durſt wie Sie haben,“ verteidigte macht; und 'n Köni' von Italien will 
ich mich und ſchaute auf die drei Maß- er aa fanga; mird’'n, S’ fehn, Herr 
krüge, die neben ihm ſtanden. Nachbar, wer'n S' ſehn, des geht 
Eine königliche Hofbräuhauskellne- ſchlecht naus.“ Er nahm einen 
rin kam vorbeigewalzi und griff nach Tröſtungsſchluck. Sehr vorſichtig, 
zweien dieſer Literkrüge. denn bis fünf Uhr war noch eine lange 

„Halt!“, begehrte mein Nachbar auf Zeit. a nu ud = 
'und legte feine Tahen auf zwei Blei-|_ „ES wird nicht fo jhlimm werden“, 
dedel, „bloß der vane is leer, der lagte ich, wie man einen Leidtragenden 

zwoate is a Refervemap.“ tröſtet. und ſtand auf, um zu gehen. | „ba, ham S. Angſt daß 's Plakat Traurig in die Zukunft blickend, 

baid außahängt,“ ſagte die Kellnerin ſchaute er mir nach. 
und walzte davon. Inm Hinausgehen ſah ich, wie ſich 

„Halt!“ ſchrie er ihr nochmal ee neben — — 
„halt!“ und trank den vor ihm ſtehen⸗ 8 wer ja) man überall. er 
den Krug mit einem tiefen Zug leer, | en Langbänken ſchaute es aus, als 
— — 235 hätten ſchwere Granaten große Lücken 

„ſo, jetzt können S' glei' die zwei auf— * =, & ö I ( h, fül’n laff’n.“ gerijfen. Scheu umhalite da und dort 
ee — noch einer ein gerettes Maß, 

wiſſ'n S wandte ex ſich wieder mißtrauiſch nach Leichenfledderern 
verſöhnt zu mir, „wiſſ'n S', ma' kann ſpahend. 
net wilfn, ob das ‚Malefizplatat —" Kurz nad) fünf Uhr kam ich wieder 

| „Welches Platat?" » ....am Hofbräuhaus vorbei. Will doc 
„Was, bes wilf'n en = net? YAM noch einmal rafch durchgehen, dachte 

denn Sie bie ganz’ legt! Woch träumd, |;ih, Das Unglücsplatat am Schent- 
|mo bon niz anders die Red' is, als ſch war entfernt. Das alte Leben 
— der künſtlichen Biereinſchränkung, brauſte wieder durch die Hallen. Und 
| jeßmarndjofef!”, Ihrie er voll Ent | port faß auch noch der Herr Kreuz- 
jegen auf, „2 Platat, 5 Platat! |huber. Eifrig redete er auf ein paar 
Am Schenktiih vorne murde eimjandachtsvolle Hörer ein. Mit zu: 

großes meißes Plakat aufgehängt:  |verfichtlichen Gebärden, die Heinen 
|  Megen Beihlagnahme unferes Bie- | Widerfpruch duldeten. Und eine 
| res für die Soldaten im Feld kann erft /fhäumende Mab ftand vor ihm. 

E 2 der erkaltet ift, jeden dritten Ta ibt 
lichen Graders, Snavs u. f. mw. in den jya= | der ertarte R, ] un 

Soldier habe. r 
_ Charlie: Aha! Dur dieſes 
Kompliment hat Deine werte Apothe- 

tung des Verbredhertums haben foll: | 
ten. Der Fall der Mrs. Armour 
Ipricht dafür Bände. Der fo aroßes 

| Man entferne die Sterne der Rosinen und brifen mittel3 Walzen bergeitellt werden, 
des Bfeffers, gebe die fein zerichnittenen | fo iit e3 natürlich, dat die mit der Hand 
Tomaten und Ziviebeln dazu, jowie Ej=| fertig geitellten nicht das glatte Ausjehen 
fig, Zuder und Gewürz, und lafje alles|der majchinengemadten haben können. 

fen-Schmwägerin Dich wohl veranlaj- 
jen wollen, daß Du die riefige Dumm- 
heit begehit und Dich zur Ausbildung 
zum Gommerleutnant im Fort She- 
riban meldet? Gar feine fo üble 
Idee! Uber ganz abaejehen von der 
Lalt Deiner Eemeiter, Deiner Zupfer: | 
farbigen Naje, Deinen Säbelbeinen | 
und ben bdiverfen anderen Unſchönhei— 
ten Deiner Drödelhaften Anatomie 
würde man Dich zurüctweifen, denn zu | 
den Annahmebedingungen für  biefe 
embryoniſche Muſtertruppe gehört vor 
Allem der Nachweis afademifcher Bil- 
dung oder einer mehr oder weniger ges | 
achteten Stellung in der Gejchäfts- 
welt! 
Duabbe: Dak man gerade Hans 

veläbefliffene ald Dffiziere für die 
Armee der Zukunft in Ausficht nimmt, 
ift eigentlich befremdend! Mars bat 

* 
i 

Aufſehen erregende Einbruchsdiebſtahl 
bei dieſer Dame hatte die geſammie 
Polizei auf die Beine gebracht; die 
Koppers hatten in einer allgemeinen 
Razzia ſo ungefähr alle Dunkelmän— 
ner, denen ein ſolcher Scherz zuzu— 
trauen war — und das war eine heil— 
loſe Menge — eingeſammelt und in 
den verſchiedenſten Polizeiſtationen 
zur gefälligen Anjiht für Mrs. Ar-! 
mour auggejtellt. Für diejen außer- 
ordentlichen Dienfteifer fanden fie 
aber jchlehten Lohn. Die 
Mühe, aus diefer Kolleftion von Gal- | 
gengefichtern das richtige auszufuchen, | 
war der vornehmen Dame fchon zu 
viel. Sie 309 e3 dor, ihre Pretiojen | 
ala verloren aufzugeben. Natürlich | 
war die Polizei denn auch geziwungen, 

\geichälten und entfernten Mepfel 

Iund 10 Minuten fochen lafjen. 
| man die Majje in den Geleejad und lärt | 

eine Stunde fodhen, dann gebe man die! 
Dazu, 

toche die Mafle langfam weich und giere 
fie in Heine, meitbaliiae Gläschen. 
Senf: oder Einmacegläschen, die aut 
berforfi werden. Dies ijt eine delifate 

| Beilage zu jeder Art Wurit, zu faltem 
Aufjchnitt und zu Wildpret. 
Trauben - Gelee. — Die Traus 

ben werden gewajcen, ablaufen Iaiien, 
entbeert und zeraueticht. Au zugededtem | 
Keljel werden jie zum Kochen gebracht 

Nun aibt| 

den Saft auslaufen, obne denjelben zu 
geringe | preiien. Auf jede Taffe Saft rechnet man | ben geitochen. 

1. Taſſe Zuder, der ebenfalld vor dem | 
Vermifchen erbikt werden muß. 20 Mi: | 
nuten lang läßt man die Mifchung Fochen, | 
dann macht man die Probe, indem man | 
einen Teelöffel voll in ein Glas faltes | 
Wafier gibt; wenn das Gelee fofort zum | 

ihre Hoffnung aufzugeben, fich durch | Brandy-Bapier verwahrt. 
einen ſolchen glücllichen Fang in dex Trauben⸗-Nus Grave Butter). deine üpfeltorte. — 12 vid.“ 

Dafür ſind ſie aber appetitlicher. | 

Berliner Pfanntuden - | 

In der Mitte von 1 Pd. Mehl wird ene | 
Srube gemadit, dabin gibt man eın Tür | 

felhen aufgelöiter Hefe und 4 Pint Mild 

und arbeitet num ringsum dad Mehl bin- 

ein, jo dah es einen glatten Teig gibt. 

Nun verrührt man 4 Pfund zerlatiener 
Butter mit 4 ganzen Eiern und 4 Eigelb, | 

2 Unzen Zuder, etwas Zimmt, Sala, nod) | 

1, Rint lautwarmer Mil und gibt die! 

Miihung Ichlieklid an den Teig. Nun | 

wird noch ein weiteres Piund Medl bins | 
eingearbeitet, der Teig wird ſtark meſſer⸗ 

rüdendid ausgerollt und in runde Scheis 
An die Mitte fommi ein 

Löffelhen feiter Marmeladen, der äußere | 
Rand wird mit Ei beitrichen, eine atveite | 
Scheibe wird darüber gelegt und am 
Rande feit aufgedrüdt. Die tuchen müj- 
fen nun an warmen Orten gut aufgeben 
und erden dann in ſchwimmendem 

| Boden des Glases fällt, dann iit e8 fertig. | Schmalz und auf beiden Seiten goldbraun | net?“ 
| &3 wird heih in erhikte Gläjer getan, mit gebaden. Gleid) nad) dem Herausnehmen | 

erden fie mit Zuder und Zimmt bejtreut. 

erbibt zug bE| mieder bon 5 Uhr an ausgeicentt, 

Dann läist man | erben. 
friihen Efjiig mit Zimmet, „Allipice”,| „Aber Kati”, empfing er die Kell 
Nelten end Zuder zum Stochen fommen!|nerin, die mit den leeren Krücen 
und atekt ihn durch ein Sieb darüber. | zurückfehrte, „aber Katl, hätt’'n | 

ET |Eahna net a bifferl mehr eil’n kön- 
Der RBeilimiit. nen.“ 

2 innen Meise | Auch die Katl jah aus, als ob fie 
> leine Schlaht verloren hätte: „Sa, | 

Sch Hatte mir feit vorgenommen, | mei’, Herr Kreughuber,” faate fie, „ı’| 
nicht vom Srieg zu reden. E3 genügt) hab mir net denkt, daß die erlaubten! 
ja, wenn man an ihn denkt. Der Heftoliter jcho’ jo früh gar word'n 
Krieg ift dafür dankbar, denn zerrebet | wär’n, aber Sie ham ja no’ a Referve- 
wird er ohnehin genug. Aber da bob | ma.“ | 
neben mir ein wildfrember Menjh den) „Moana den Sie, daß Die vane 
Maftrug auf und fagte: |Ma& bis fümfe langt!“ fchrie fie der 

„Broft, Herr Nachbar, auf daß der| Herr Kreuzhuber an. Eine namenlofe! 
Hindenburg den Zar'n bald füri-| Anagjft zitterte in feiner Stimme. Die] 
fangt.“ |KRatl flüchtete. Ach blieb noch eine 

„saja”, fagte ich etwas befangen, | Weile bei ihm fiten. Er tat mir leid. | 
„proft.“ Lange ſchwieg er. immer důſierer 

„Oder glaub'n S' des vielleicht ſah er vor ſich hin. Zweifelnd wiegte 
ſagte er drohend. er jetzt den ſchweren Kopf und einen 

„Do, doch.” | Heinen Seufzer fchidte er voraus. 
„Und } jag Eahna, bes if’ no’ bei! „Wenn bie Gicht nur gut ’naus= 

man bDasielbe mieder 
man mwiederhole 9 Mal. 

Durch eine leere Mafche im unendli= 
hen Gemwebe der Hofbräuhausgefprä-s 
he fam eben ein Sa vom Herrn 
Kreuzbuber zu mir herübergefchlüpft: 

„... und i ſag' Eahna, des is' no' 
des mindeſte, was der Hindenburg 
macht, der fanat 'n Könt’ von England 
und den Boanerfarl von Paris an 
einem Tag 3’famm .. .“ 
— o.— 

— Pindermund. — „Aber Onfel, 
dur bift ja gar nicht ſchwarz!“ — 
„Aber mein Sungchen, warum foll ich 
denn. schwarz fein?“ — „Na, Bapa 
jagte doch erjt aeitern, du ſäßeſt bis 
über die Ohren in der Tinte!“ 

Bitter. — In einer feinen Ge- 
fellichaft, die von einigen fehmwerrei- 
chen Leuten bejucht war, bemerkte ich 
einen jumgen Tann, der nicht rerade 
allzu Flug ausjah. „Gehört der 
aud; zu den oberen Zehntaufend ?“ 
fragte ich De Su des Seren 
— ‚Ra und ob“, erwiderte u 

iit eine bon den — Nullen! ==" 
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aufgefunden. Anſcheinend liegt ein 
Raubmord vor, denn die Börſe fehlte, 
verſchiedene Schubfächer waren durch— 
wühlt. 
Regenwalde. Der 

Eulopüilche Rundſchau. 

Provinz Brandenburg. 
P o da m. Ein taubſtummer 

Mörder it dem Gericht in Rathenow 
gb. Potsdam) in der Perfon des! it Sean e 
Sljährigen Landarbeiterd Zde aus| ING - Polen als Kreischef berufen 
Wipte zugeführt worden. Seit meh | Worben, = 
teren Ey wurde die bei dem ei Frovinz Scleswig-Holitein. 
ern Zander in Wibfe bedienftete,| Kiel, Am Badeorte Ahrenshoo 
— us ag Magd Minna ſtarb der Weofeffor der — 
ehlow vermißt. Später wurde ihre AlftedeS 3 Kiel im Alter 

Leihe mit zertrümmertem Schädel — ER 0 vn = 

Sandrat 
beö Regenmwalder Kreifes v. Normann]| 
tft zur SZibilverwaltung nad Ruſ⸗ 

“, 

Honntagpof, Chicago, Sonntag, den 26, September 1915 

J Rheinpruvinz. 

Köln. Wegen gemeinſchaftlicher 
an einer vornehmen Aachener Fami— 

jlie begangenen Erprejjung in Höhe 
bon 10,000 Mart maren vor einiger 
Zeit der ftäbtifche Afjeffor Dr. Bar: 
denheuer und jeine Mitjchuldige die 
| Witwe Eduard von dem Bruch ver— 
haftet worden. Um der Beſtrafung 
zu entgehen, verübte Dr. Barden— 
| Heuer im  Unterjudhungsgefänanis 
| Seiöftmorb duch Erhängen. Die 
Witwe von dem Brud, die die 

an ber Lugwiefe bei Witte gefunden. 
Der Befund der Leiche ließ feinen 
Zweifel an einem Verbrechen und 
nun ift der Liebhaber der Fehlow als 
Mörder ermittelt worden. ‘de wollte 
fich” feiner Geliebten entledigen. Um 
fh ein Altbi für die Zeit des Mer: 
bes zu jichern, fuhr er eine Stunde 
vor der Tat nah dem Nachbarort 
Vitznick und von dort fehrte er nad 
Witzke zurück. Er ſchlug die Fehlow 
mit einem Knüppel tot. Bei der Ver— 
folgung verſuchte ſich Ide zu erträn- 
ken. Aber er wurde aus dem Waſſer 
gezogen. Der Mörder hat ſeine Tat 
bekannt. 
Fürſtenwalde. Hier hat der 

Sanitätsſoldat Otto Görsdorf ſeine 
Frau erſchoſſen und ſich ſelbſt durch 
einen Schuß ſchwer verletzt. Das 
Eheleben des Paares war im allge— 
meinen gut und wurde nur ab und 
zu durch die Eiferſcht G.s geſtört. 
Bald nach Ausbruch des Krieges 
wurde Görsdorf als Sanitätsſoldat 
einberufen. Vor einigen Tagen kam 
er auf Urlaub nach Hauſe. Die 
Freude des Wiederſehens wurde bald 
wieder dadurch getrübt, daß G. in 
ſeiner Eiferſucht ſeiner Frau heftige 
Vorwürfe machte. Kürzlich entſtand 
wiederum ein Streit, in deſſen Ver— 
lauf ©. jeinen Dienjtrevolver hoite! 
und auf jeine Frau einen Schuß ab⸗ niederungen. 
gab. Die Getroffene ſank ſofort zu 
Boden und ſtarb nach kurzer Zeit. 
Als Görsdorf ſah, was er angerich- 
tet hatte, verſuchte er ſich ſelbſt das 
Leben zu nehmen und ſchoß ſich eine 
Kugel in den Mund. Schwerverletzt 
wurde er nach dem Reſervelazarett 
Fürſtenwalde geſchafft. 
Landsberg a. d. W. Das 

Reichsgericht verwarf die Reviſion des 
Melkers Edmund Kittel, der am 16. 
Juni vom Schwurgericht zum Tode 
verurteilt worden war, weil er am| 
10. März die 63 Jahre alte Lande 
wirtin Mathilde Bornſtein in 
Borkower Wieſen ermordet hat, 
ſie zu berauben. 
Treptow. Auf einem der öffent— 

lichen Spielplätze in Treptow hinter 
der Sternwarte, ereignete ſich ein 
ſchwerer Unfall, der mit dem Tode 
eines jungen Mannes endete. Auf 
dem Platze übte der Berliner Turn— 
verein von 1850 Speerwerfen. Bei 
dieſer Gelegenheit lief der Wjäheige 
Kurt Nippraſcht aus Neuköln, der 
auf einer benachbarten Wieſe mit ſei— 
nen Kollegen ſpielte, quer über den 
Platz und wurde von einem der 
ſchweren mit Eiſenſpitzen verſehenen 
Speere ſo unglücklich an der Bruſt— 
ſeite getroffen, daß die Hauptfchlage 

den 
um 

Turner ſich des Verwundeten ſofort 
annahmen und einen Arzt zu Hilfe 
riefen, verblutete Nippraſchk. | 
Wilmersdorf. Der Wilmers- 

borfer Lehrerverein teilt jeinen Dii- 
gliedern mit, daß der Lehrer an der 
zweiten Gemeindejchule, Arno Freper, 
in Rußland gejtorben ilt. Jreger war 
als Kriegsfreiwilliger dem Rufe zu 
ben Waffen gefolgt; er geriet in Po=| 
len in Gefangenfchaft und murbe | 
nad) Nomwo-Nitolajewit im Goubernes | 
ment Iomjt in Sibirien geihafft. | 
Er jtarb an den Folgen einer Ertäls | 

von 51 Jahren. Der Dabingejchie- 
dene war, bebor er im vorigen Jahr 
nad Kiel ging, in Rojtod jehs Jah 
re, und zivar für das Fach der neu= 
tejtamentlihen Theologie, tätig, Er 
führte zulegt auc) das Rektorat, und 
jwar vom 1, Juli 1914 bis zu jei- 
nem Webertritt in die Kieler Univer- 
jität. Geeberg war zu Pebua in 
Eitland geboren und hatte zu Dor: 
pat, Erlangen und Leipzig jtudiert. 
Er war ein Bruder des ordentlichen 
Profejjors der Iheologie der Berli- 
ner Univerfität, Reinhold GSeeberg. 
Bordesholm Das: Üijerne 

Kreuz 1, Klafje erhielt für hervor: 
ragende Tapferkeit auf dem mejtlichen 
Kriegsſchauplatze Vizefeldwebel Zim— 
mermeiſter Chriſtian Süphke, Sohn 
des hieſigen Zimmermanns Süphte. 
Das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe erwarb 
er bereits vor längerer Zeit. 

Provinz Schleſien. 
Glogau. In dem ziemlich wald— 

einſam gelegenen Dörfchen Wühleiſen 
im Kreiſe Glogau, welches zu klein 
iſt, um einen beſoldeten Nachtwächter 
anſtellen zu können, übernahmen die 
Frauen und ſonſtigen weiblichen An— 
gehörigen der Bewohner die Wache. 
Ratibor. Gewaltige Regen— 

güſſe verurſachten bei Ratibor eine 
große Ueberſchwemmung der Oder— 

Die Oderfähre ober— 
halb der Stadt wurde fortgeriſſen 
und gegen die Eiſenbahnbrücke getrie— 
ben. In Ratibor und dem Vorort 
Plania wurden viele Straßen me— 
terhoch unter Waſſer geſetzt. Die 
Schifffahrt auf der oberen Oder 
mußte eingeſtellt, die Nadelwehre nie— 
dergelegt werden. Der Waſſerſtand 
war nur 14 Zentimeter unter dem 
tatajtrophalen Stand von 1903, 

Provinz Pojen. 
Pojen. Der biefige Erzbijchof 

Dalbor wurde von der theologijchen 
Fakultät der Univerjität Münjter zum 
ehrendottor ernannt. — Dr. Herr: 
mann Leder, Bibliothefar an ver 
ftaijfer = Wilhelm = Sibliothef, ijt 
auf dem öjtlihen Kriegsichauplag ge= 
fallen. — Als Zuſchuß zu den Vorar: 
beiten der Gründung eines Hinden— 
burg = Mufeums in Bofen bemilligien 
die Stabtverorbneten den Betrag von 
5000 Mark, nachdem Oberbürgermei— 
iter 
die Provinzialverwaltung die gleiche 
Summe beifteuere. Das Mufeum 
wird von der Provinz Pojen unter 
dem Ehrenvorfig des Oberpräjidenten 
errichtet und eingerichtet; es joll 
Dentwürdigleiten bergen, die ji auf 
die Tätigkeit des Generalfeldmar: 

oder verlegt murbe. Trotzdem die ſchalls beziehen. 

Provinz Sachſen. 

Wittenberg. In der Spreng— 
ſtoff-Fabrit Reimsdorf bei Witten— 
berg hat ein Brandunglück ſtattge— 
funden, dem leider auch eine Anzahl 
Menſchenleben zum Opfer gefallen 
iſt. Eine militäriſche Bedeutung hat 
das Vorkommnis nicht, da der Be— 
trieb keine Unterbrechung erleidet. 
Die Urſachen ſind noch nicht feſtge— 
ſtellt. 

Frovii; Hannover. 
Hannopder. Der vaterländijche 

Dr. Wilms mitgeteilt hatte, : 

Straftat geitand, wurde zu 3 Mo: 
naten Gefängniß verurteilt. — Hier 
ift der Bildhauer Wilhelm Yahbin- 
der im Alter von 57 Jahren geitor> 
ben. SKaijer-Dentmäler in mehreren 
Städten des NRheinlandes, Holfteins 
und Schlefiend Haben feinen Namen 
bekannt gemacht. — Armeebifhof a. 
D. Dr. Volnar iſt im Alter von 76 
Jahren infolge eines Schlaganfalles 
geſtorben. 

Breyell. Hier fand die feier— 
liche Einführung des Domvikars 
Heinrich Könings aus Münſter als 
Pfarrer von Breyell ſtatt. Dem 
Ernſte der Kriegszeit entſprechend, 
war von einer öffentlichen Feier auf 
beſonderen Wunſch des neuen Pfar— 
rers Abſtand genommen worden. 
Düſſeldorf. Die bekannte 

Seifenpulverfabrik von Thompſon in 
Düſſeldorf iſt in Flammen aufge— 
gangen. 

Provinz Heſſen-Naſſau. 

Limburg. Hier feierte Geiſtl. 
Rat Spring ſein goldenes Prieſter— 
jubiläum. Geiſtl. Rat Spring mas 
von 1865 bis 1867 Kaplan an St. 
Leonhard in Frankfurt. 

Marburg. Hier ſtarb im hohen 
Alter von 80 Jahren der Bürgermei— 
ſter a. D. Andreas Grau. Der Ver— 
blichene, der noch im letzten Jahre 
ſein Amt verſah, war auch langjäh— 
riges Mitglied des Marburger Kreis— 
tages. 

Melſungen. Die Hebamme 
Witwe Katharina Schmidt erhielt von 
der Kaiſerin für 40jährige treue 
Pflichterfüllung eine goldene Broſche. 

Durch Blitzſchlag wurden die 
Scheune und Stallungen der Mühle 
in Harlefeld mit den Futter- und 
Erntevorräten eingeäjchert. 

Nied. Vor einigen Tagen follte 
hier eine Objftverfteigerung jtattfin- 
den. US fih die Saufliebhaber 
| Tamt dem Verjteigerer an Ort und 
Stelle einfanden, war fein Apfel 
mehr an den Bäumen zu entbeden. 
Ein Opftliebhaber hatte in der Nacht 
zubor die Bäume geplündert, 

Shwarzenfels Der Bür- 
germeilter a, D. oh. Georg Roth 
in Shmarzenfels und feine Frau 
Ntebeffa, geb. Dorn, feierten das Yet 
der goldenen Hochzeit. 
Wiesbaden. Hauptmann Fre: 

jenius, der Sohn des Geh.-Rat3 
Beof. Frejenius, ift im Dften gefal- 
len. 

Mitteldentiche Staaten. 

Detmold. Diejer Tage beging 
die ältejte in dem Fürjientum Lippe: 
Detmold und Schaumburg lebende 
Perſon, Witwe Vetter, die Schivie- 
germutier des Yabritanten Hunede, 
ihren 102. Geburtstag in geiftiger 
und förperlicher Rüjtigfeit. 

| „Jena. Der langjährige Voriger: 
|be ber Amtsanmwaltstiammer im Be— 
reich des gemeinſchaftlichen Thüringer 
Oberlandesgerichts in Jena, Geh. 
Juſtizrat Dr. Wernick in Eiſenach, 
iſt geſtorben. 

Koburg. 
—— 

Im 
ermordete 

benachbartem 
ber Aljähriae 

tung, die durch das ungewohnte Kli|Yusjhuf, veranftaltete zur Wieder: | vuuder Glorihüg jeine Chefrau aus 
ma bervorgerufen murde, 

Provinz Oſtpreußen. 

Königsberg. Eine Büſte Hin— 
denburgs hatte vor einiger Zeit der 
Bildhauer Profeſſor Stanislaus 
Cauer von der Königsberger Kunſt- 
akademie im Auftrage eines Königs— 
berger Bürgers für das dortige Rot- 
haus geſchaffen, die künſtleriſch ſehr 
gut gelungen iſt. Nunmehr hat wie— 
derum ein Königsberger Bürger bei 
Profeſſor Cauer eine Büſte — 
und zwar die des Generals Luden— 
dorff. Auch dieſes Kunſtwert iſt der 
Stadtgemeinde für ihre Ruhmeshalle 
als Geſchenk angeboten und von ihr 
mit großem Dant angenommen wor⸗ 
den. — Ein tödlicher Unfall hat ſich 
in der Eiſenbatnwerkſtätte in os] 
narth ereiquet. Der in der äger=| 
ſtraße wohnhafte Hilfsheizer Karl 
Kroll muß ſich an einer ſogenannten 
Schiebebühne, einer hohen Drehſchei- 

lehr des Tages, an dem Generalfeld— 
marſchall von Hindenburg vor einem 
Jahre Hannover verließ, um das 
Oberkommando im Oſten zu über— 
nehmen, eine gewaltige Kundgebung, 
an der mohl gegen 100,000 Berfo- 
nen teilnahmen. Nacd) der eier, 
in der Anfpracdhen gehalten wurden 
und baterländifche Lieder zum Bor- 
trag famen, wurde ein Begrüßungs- 
telegramm an Hindenburg abgelandt. 
Blumenthal. Der MBojtbote 

Artur Wagner von bier, der vor fur- 
zem imegen größerer linregelmäßig- 
teiten flüchtig geworden war, ift in 
yranffutt a M, tot aufgefunden 
worden. 

Provinz Weſtfalen. 

Laasphe. Radfahrer bemerkten 
eine in den Bäumen hängende Bal— 
lonhülle. Sie wurde heruntergeholt, 
und es ſtellte ſich heraus, daß es ein 

Eiferſucht. 

Zeulenroda. Kürzlich iſt hier 
die große Baumwollweberei von A. 
Stompe abgebranni. 
Theuma. Bahnwärter a. D. 

Gothilf Schürer feierte mit ſeiner 
Ehefrau die goldene Hochzeit. 
Zwickau. Der vor einiger Zeit 

hier verſtorbene Rentner Anton Säu— 
berlich hat dem hieſigen Gewerbever— 
ein, deſſen langjähriges Mitglied er 
war, ein Vermächtnis von 5000 Martk 
hinterlaſſen. 

Sachſen. 

Annaberg. Der 16 Jahre alte 
Klempnerlehrling Held brach, als er 
in der Fabrit von Richter und 
Pöttrich an der Talſtraße über ein 
Wellblechdach ging, durch und ſtürzte 
ſechs Meter tief in einen Fabrikraum 
ab. Der junge Menſch erlitt äußere 
Verletzungen und eine ſchwere Gehirn— 

be mit elettriſchem Betrieb zum Vver⸗ftansoſiſchet Feſſelbalon war, der ſerſchütterung. 
ſchieben von Maſchinen, in Abweſen— 
heit ſeiner Kollegen zu ſchaffen ge- 
macht haben und dabei verunglückt 
ſein. Man fand ihn mit zerquetſch- 

eingeflemmt als Leiche vor. Die 
Leiche wurde nach Feſtſtellung des 
Todes im ſtädtiſchen Krankenhauſe 
mit dem Unfallauto nach dem Lei— 
chenſchauhauſe gebracht. 

Provinz Weſtpreußen. 
Zoppot. Amtsrat Moritz Wei- 

jel, der frühere langjährige Pächter 
der Kgl, Domäne Friedrihsau im 
Neuftädter Kreife, der feit 13 Jahren 
mit feiner Familie als NRentier in 
Zoppot lebt, beging mit feiner Oat- 
tin das Feit der goldenen Hochzeit in 
jehr guter körperlicher und geijtiger 
Friſche. Das greiſe Ehepaar wurde 
im Kreiſe der Familie, Verwandten 
und Freunden — Herr Weſſel iſt 
auch ein Vetter des Danziger Poli— 
zeipräſidenten — durch Pfarrer Bo— 
nien eingeſegnet, der dabei auch Na— 
mens der evangeliſchen Kirchenge— 
meinde eine Jubiläumsbibel 
reichte. 

Provinz Pommern. 
Siettin. Hier wurde die Pro- 

ftituierte Griebenow in ihrer 

über-| Einladen 
Imar, ein großes Gejteinzjtüd vom 

hierher getrieben worden ijt. Wo die 
Injaljen geblieben find, ijt noch nicht 
ermittelt worden. | 
Langendreer Ein lnglüds- 

tem Kopf zwiicen Scheibe und — mit tötlichem Ausgange ereignete 
ſich auf der Zeche „Bruchſtraße“. Der 
Bergmann Heinrich Schlüter von 
hier geriet unter herabſtürzende Ge— 
ſteins- und Kohlenmaſſen und wurde 
erdrückt. Der Verunglückte hinterläßt 
eine Witwe und vier Kinder. 
Lüdenſcheid. Für Kriegs— 

wohlfahrtszwecke hat die Inhaberin 
der Firma Wilhelm Berg, Frau 
Emilie Plate in Lüdenſcheid der 
Stadt 30,000 Mark zur Verfügung 
geſtellt, nachdem ſie vor einiger Zeit 
eine gleiche Summe und die Firma 
ſelbſt 40,000 Mark für dieſelben 
Zwecke geſtiftet hat. 
Rauxel. Auf der Zeche „Viltor“ 

ereigneten ſich zwei Unfälle. Der 
Bergmann Auguſt Breſelage geriet 
unter plötzlich niedergehende Geſteins— 
maſſen, wodurch ihm der Unterſchen— 
tel gebrochen wurde. — Dem Hauer 
Karl Lechtenfeld ſiel, als er mit dem 

von Steinen beſchäftigt 

Wagen auf das linke Bein, ſo daß 
dieſes gebrochen wurde. Beide Ver— 

Woh⸗letzte wurden dem katholiſchen Kran—⸗ 

nung mit einem Handtuch erbrofjelt|tenhaufe zugeführt, 

Bleiherode. m Hal. Salz: 
I|mert wurde der Häuer Hellmund aus 
| Kehmitedt von einem Salzblod er: 
ichlagen, der jich bei Sprengarbeiten 
pbom Gebirge loslöjte und auf Hell: 
mund berabjtürzte. 

Chemnit. Die goldene Hod)- 
zeit feierten der SO Jahre alte Schnei- 
dermeifter Gersdorf mit jeiner Ehe— 

(frau, beide Injaffen des Hojpitala 
|St. Georg. Am Nachmittag fand 
die Einfegnung des Jubelpaares durch) 
den Anſtaltsgeiſtlichen jtatt. 

Eberspdorf bei Löbau. Hier 
brannte das an den Arbeiter Herbrig 
verpachtete Wohnhaus des Guts- 
bejigers Sperling mit Scheune voll: 
jtandig nieder. Herbrig verlor bei 
dem jchnell um fich greifenden Brande 

ıjajt jeine ganze Habe. 

Helien-Darmitadt. 

Darmjtadt. An den Folgen ei: 
nes jchweren Darmlatarrds ift auf 
dem öftlichen Krieasihauplag Prinz 
Wilhelm zu Löwenjtein, Major a la 
juite der Armee, gejtorben. Er ges 
börte der Linie Löwenftein- Wertheim 
Traldenburg an und wohnte jeit Sab- 

jren in Darmftadt. Prinz Wilhelm 
bat ein Alter von 51 Jahren erreicht. 
Alshbeim Ein 

gend von Streuznach befördert, 
Ä unfruchtbare Streden in frucht— 

vieldeforierter | 

Kriegsbeld hat in der Perfon des 
Hauptmanns M. Gieröberg von hier 
in den legten Tagen auf dem mejili- 
chen Kriegsihauplaß den Tod gefun- 
den. Hauptmann Gieröberg, der im 
Feldart.-Regt. 69 ftand, erwarb jich 
durch feine hervorragende Tapferteit 
das Eiferne Kreuz erjter und zweiter 
Klaffe, die Hefjiiche Tapferteitsmedail- 
le, den Orden des Zähringer Löwen 
und das baprijche Verdienittreuz. 
Alzey, Ein gewaltiges Stüd Ar» 

beit wird zur Zert am hiefigen Bahn= 
hof geletjtet, der eine bedeutende Er- 
meiterung erfährt. Viele hundert Die- 
ter Geleife werden neu angelegt und 
zu dieſem Zweck müſſen rieſige Maſ— 
fen Erbe bei Heimersheim abgetras 
gen und an der Albiger Straße auf: 
gejhüttet werden. Da das zu beive- 
gende Erbreith durchweg vorzüglicher 
Aderboden ijt, jo wird e8 neuerdings 
aud in großen Maffen in die Umge— 

mo 

bares Aderland umgewandelt werden. 
Die Arbeiten, deren Gefamttojten auf 

Millionen Markt veranjchlagt 
find, nehmen troß des Krieges einen 
guten Fortgang. 
Angersbag. Ein nidt ganz 

zurehnungsfähiger 12jähriger Sinabe 
hatte fi in die Wohnung feiner El- 
tern eingejfchlofjen und Feuer angelegt, 
das in kurzer Zeit das Wohnhaus mit 
Inventar einäfcherte.e. Der Snabe 
fonnte noch rechtzeitig aus. der bren- 
nenden Stube gerettet werben. 
BSrudenbrüden Der von 

hier jtammende Artillerie = Oberleut: 
nant Adolf Knab wurde wegen jeiner 
hervorragenden Berdienjte bei der 
Verteidigung der Darbdanelien zum 
Hauptmann und Batteriechef der tür- 
uͤſchen Armee ernannt. 

Erbad. Ein Großfeuer am Bie- 
ferjee zeritörte act architettonijch 
wertvolle Häufer altbernijhen Stils. 
Das Schloß wurde gerettet, 
Hrei = Weinheim. ' Durd 

elettrijchen Girom getötet wurde in 
der hemifchen Yyabrit auf unerklärlice 
Weile ein fremder Arbeiter. Der 
Mann machte fih an einer elektrijchen 
Handlampe zu jchaffen, die an die 
elektriſche Beleuchtungsanlage der Fa— 
brik angeſchloſſen iſt. Kaum hatte er 
die Lampe berührt, als er ſchon zu 
Boden ſtürzte. 

Friedberg. Der bekanntie Leh— 
rer an der heſſiſchen großherzoglichen 
Obſtbauſchule und Geſchäftsführer des 
Oberheſſiſchen Obſtbauvereins, Dr. 
Hofmann, iſt in Rußland im Alier 
von 40 Jahren gefallen. Die Schule, 
wie die Provinz, verliert in ihm einen 
tüchtigen erfahrenen Lehrer, der durch 
ſeine langiährige Tätigkeit viel zur 
Hebung des Obſtbaus beigetragen hat. 

Gießen. Ein Poſtmarder wurde 
in der Perſon des 50 Jahre alten 
Poſtſchaffners Weber hier dingfeſt ge— 
macht. Er wurde dabei gepackt, als 
er Feldpoſtſendungen ſich aneignete. 

Nieder- Ohm. Die 15jährige 
Elifabeth Eichhorn aus dem Vorort 
Ginnheim wurde in Nieder-Ohm, wo 
fie auf Bejuch weilte, bei der Heimtehr 
bom Felde von einem Gemitter über- 
rafcht und durch einen Blitftrahl ge: 
tötet, 
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Bayern. 

Münden. Der 46 Jahre verheira- 
tete Zimmermann . Hintojer aus der 
Hübnerjtraße, der beim Neubau einer 
Kteitihule an der Winzererjtraße von 
einem brechenden Gerüſt abgeſtürzt 
iſt, iſt im Krankenhaus Schwabing 
den Verletzungen erlegen. Sein Ar— 
beitäfamerad, der bei dem Sturz beide 
Füße gebrochen hat, ijt außer Lebens- 
gefahr. 

Ansbad,. Der Bezirksamt: 
mann bon bier, Regierungsrat Arnold 
Brinz, jieht auf ein 25jähriges ver- 
dienjtvolles Wirten als Verwaltungs- 
beamter zurüd; als Bezirtsamtsafle- 
jor war er in Griesbad und Für: 
itenfeldbrud, von 1901 bis 1908 ala 
Bezirtsamtmann in Pegnit tätig. 

Augsburg. Diefer Tage fei- 
erte das Töjährige Beltehen eines der 
größten Yabritunternehmen Bayerns, 
bas in erjter Xinie dazu beitrug, 
ben Ruf Yuasburgs als Nnduftrie- 
plab erjten Ranges zu gründen und 
zu wahren: die Mechaniihe Baum: 
mwoll =» Spinnerei und Weberei. Das 
Jubiläum wurde dem Ernjte der Zeit 
entjprechend gefeiert. 

Vdttersdorf, Hier verjchied 
ein berdienter Schulmann, der pen- 
jtonierte Lehrer Franz Leidl, im Al— 
ter von 68 Jahren. 

Hohheima M. Fräulein Eva 
Merdel, die älteite Einmwohnerin von 
hier, feierte frifh und gejund ihren 
90, Geburtätag. Gleichzeitig jind es 
75 Jahre, daß jie ununterbrochen in 
einer Familie als Haushälterin tä- 
tig tft. 
PBartenjtein. Dem Arbeiter 

Peter Amend wurden durch einen zu 
früh losgegangenen Sprengfhuß in 
der Schwertipaigrube bei Rechtenbad 
die beiden Urme ausgerijien. Außer: 
dem erlitt der Mann jchmwere LBer- 
lebungen am ganzen Körper, 

Nürnberg. Hier hat ich ein 
in der Käünhoferſtraße mwohnhaftes 
junges Mädchen auf der Bayreuther 
Bahnftrede von einem Güterzug über- 
fahren lafien. Die Mafchine und ei- 
nige Wagen des Zuges gingen über 
ben Störper Mädchens hinweg, 
jo dab diefer mitten entzwei gejchnit= 
ten wurde und der Tod jofort ein 
trat. 

Regensburg. Ein langjähri- 
ger Beamter des Hauptzollamtes Re— 
genzburg, Zollinipeltor Karl Hand- 
jchuber, it nach jchmwerem Leiden ge= 
itorben; früher wirkte er ala Steuer— 
oberfontrolleur in Bultadı. 
Roſenheim. Stadtoberſekre⸗ 

tär Georg Adelmann von hier iſt in 
München einem ſchweren Leiden erle— 
gen; die Stadt Roſenheim verliert in 

des 

ihm einen ihrer tüchtigften, auf dem 
Gebiete der Armenpflege hervorragend 
tätigen Beamten, 

Spiegelau. in 
der Station Spiegelau der Reifende 
Guſtav Gerjtle aus München bei dem 

Kürzlich tam 

wurde überfahren und erlitt jchwere 
Verlegungen. Der Berlegte wurde in 
das Krankenhaus 
übergeführt. 

Würzburg. Eine brave Tat 
bat ein franzöfiicher Kriegsgefangener 

nah Orafenau 

ausgeführt, der an dem Gut Rothof 
ala landwirtjchaftlicger Arbeiter be- 
ihäftigt ijt. Dort fiel das 31,jäh- 
tige Söhnen des Schweizers Nöte 
in den Brunnen. Der Franzoje klet- 
terie Brunnenrohr 

S aufzufpringen, zu Fall. 

am hinauf und 
hielt den Knaben jo lange über Wuj- 
jer, biS weitere Hilfe herbeitam, 

Württemberg. 

Stuttgart; e Würt⸗ 
temberg ſtammende Friedrich Eckſtein 
in London, bisher Inhaber des Eh— 
* des Ordens der Württem— 

Der aus 

bergiſchen Krone, iſt, nachdem er ſich 
in England deutjch-feindlichen 
Kundgebungen beieiligt hat, auf 
Grund eines dom Stönig bejtätigten 
Spruch des Drbenstapitel3 von der 
Zahl der Drdensmitglievder ausge: 
ichloffen worden. — Nana Robicet, 
früher Bafjift des Hoftheaters, 
53 Jahre alt, gejtorben. 
Bıldedingen, DU Horb. 

Gemeindepfleger Jofeph Blank mur- 
de, alö jeine Kühe durch Bremien- 
ftihe wild wurden, mit dem uhr 
wert die Böfchung an der Rinder 
balde Hinabgejchleudert und erlitt fo 
jchwere DVerlegungen, daß er bald 
darauf verjchieden if. Er Hinterläßt 
Witwe und jieben Kinder, 
Blaubeuren. Der 1öjährige 

Sohn des Kaufmann Baeth ftürzte 
von einem Baum und brad jich das 
Genick. 

an 

iſt, 

Cannſtatt. Im Neckar bei 
| Sannftatt erfolgte dur) ins Waijjer 
gelangte aiftige Flüfliateit ein groges 
Fiſchſterben. Tauſende von Fiſchen 
ſind vernichtet. 
Dürrwangen. Das dreijäh— 

rige Söhnchen des zurzeit eingerückten 
Landſturmmannes Joh. Werner wur— 
de auf dem Bohl, Gemeinde Dürr— 
wangen, von einem Langholzfuhrwerk 
überfahren; es war ſofort tot. 

Grünthal, O.A. Freudenſtadt. 
Dieſer Tage Hat Dxtsvoriteher 
Schultheiß Armbruſter in aller Stille 
ſein 25jähriges Amtsjubiläum ge— 
feiert. Der Jubilar hat den Feld— 
zug von 1870-71 mitgemacht. 

Ulm. Bei Oberkirchberg wurde 
eine nackte männliche Leiche aus der 
Iller geländet. Es ſtellte ſich her— 
aus, daß es ſich um die Leiche des 
franzöſiſchen Soldaten Iſidor Mai— 
tun handelt, der in Gemeinſchaft mit 
ſeinem Kameraden Thouvenin aus ei— 
nem Lager entflohen und auf der 
Verfolgung beim Ueberſchwimmen der 
Iller ertrunken iſt. 

Baden. 

Karläruhde. Der Stadtrat hat 
dem Würgerausfhuß eine Vorlage 
über oie Errichtung einer großen jtäds 
tifihen Schweinezudt- und Maitan- 
italt unterbreitet. — $m 85. Lebens- 
jahr ift hier Mebizinaltat Dr. med. 
Guſtav Kimmitz, Ritter des Eijernen 
Sireuzes von 1870-71, geitorben. 
Durlach. Der bei der hicligen 

Irain-Erfagabteilung jtehende Dfli- 
zieräftellvertreter Rechtsanwalt Karl 
inter aus Pforzheim hatte nachts vie 
Voten zu revidieren. Dabei wurde 
er bon einem PBojten, der ihn nicht er— 
fannte, durch einen Schuß in den Uns 
terleib jo jchwer verlegt, daß er tags 
darauf feinen Verleßungen erlag. Fin- 
ter war Sriegsfreimwilliger und hatte 
jchon längere Zeit im Felde gejtan- 
ben. 
Freiburg it. ® In Charlot— 

tenburg ift der großherzoglicy badijche 
Geheime Hofrat Profeflor Dr. Berir- 
hard v. Simfon im Alter von 75 
Jahren gejtorben. Er war ein Sohn 
Eduard v. Simfons, des berühmten 
Barlamentarierd und erjten AReich3- 
gerichtäpräfidenten.. Im Jahre 1874 
folgte er einem Rufe als PBrofeflor 
der Gejchichte an die Freiburger Uni- 
verjität, an der er bi zum Jahre 
1905 mirfte. Simfon hat eine große 
Anzahl Hiftorifcher Abhandiungen ver— 
faßt. 

Konſtanz. Geh. Kommerzien- 
rat Stromeyer allhier hat zur Erin» 
nerung an jeinen Sohn Hans Giro» 
medyer, Amtmann und Hauptmann d. 

L., der an feinen im Felde empfan— 
genen Wunden geftorben ift, dem Mi- 
nijter des Innern 20,000 Mart zur 
Verwendung für einen in gegenmwärti- 
gen fchwerer Zeit emtjprechenden 
Smwed übermittelt. Der Minijter hat 
die Spende dem Landesausfchudk für 
Kriegsinvaliden übermiejen. 
Kuppenheim. Die älleſte 

Frau dahier, Frau Judith Drepfuß, 
die erit kürzlich ihre Hundertjtes Le- 
bensjahr vollendete, iji gejtorben. 

Mannheim. n der Burgitra- 
he in der Schwetzinger Vorſtadt er— 
ſtach in der Nacht der 19 Jahre alte 
Taglöhner Friedrich Zimmermann den 
ebenſo alten Inſtallateur Albin Eg— 
ger. Der Stich traf die Halsſchlag— 
ader und führte nach wenigen Mi— 
nuten den Tod herbei. Als Grund 
des verhängnisvollen Streits wird 
angegeben, daß Egger die 15jährige 
Schweſter Zimmermanns auf Abwege 
gebracht habe. 

Münſingen. Unter den Trüm— 
mern einer alten Scheune fand man 
die Leiche der ſeit einigen Tagen ver— 
mißten 11jährigen Tochter des Guts— 
beſihers Käſer. Unter dem Verdacht, 
das Mädchen ermordet zu haben, 
wurde ein Knecht des Gutsbeſitzers in 
Haft genommen. 
Pforzheim. Dieſer Tage konn⸗ 

Ite Kommerzienrat Hermann Geſell 
den Tag begehen, an dem er vor einem 

ſorenkollegiums der aargauifchen 
Kantonsschule Prof. Dr. Ganter, feit 

Vierteljahrhundert in den Stadtver-|1886 Lehrer der Mathematit an der 
ordnetenborjtand gewählt wurde. Der | Kantonsjchule. 
Subilar ift 70 Jahre alt und Alters- 
präfident des Stäbtverordnetenfollegi= | unbefannter 

Verſuche, auf den rangierenden Lotal-! ums. Der Zweiten Kammer des ba= Scheune de3 Landwirte Leonz Gras 
Eridifchen Landtags gehörte er 1878-83 |ber in Flammen aufgegangen, wobei 
er 1887:99 an und zählte zu den ge- 
achtejten, fenntnisreichiten Mitgliedern 
der nationalliberalen Partei. 

Rheinpfalz. 
Speyer. Der Senior des Dom— 

kapitels in Speyer, Domkapitular 
Heinrich Platz, ſeit 31 Jahren Mit— 
glied des Domkapitels, feierte am 20. 
Auguſt das goldene Prieſterjubiläum 
und vollendete am 24. Auguſt das 
75. Lebensjahr. 
Eiſenberg. Unlängſt ſchlug der 

Blitz in die Scheune des Bäckermei— 
ſters Anſpach; außer beträchtlichen 
Heuvorräten und 300 Haufen Frucht 
fiel dem Feuer auch eine Dreſchma— 
ſchine zum Opfer. 
Frankenthal. Auf dem nahe 

gelegenen Ormersheimerhof kam es 
in der Lederſchen Wirtſchaft zwiſchen 
dem Fabrikarbeiter Heinrich Schüler 
und der Kellnerin Maria Fittig zu 
Streitigkeiten, wobei Schüler ſeiner 
Geliebten einen wuchtigen Meſſerſtich 
in die Bruſt verſetzte. Die Verletzte 
brach ſofort zuſammen und wurde in 
das Spital gebracht; Schüler wurde 
verhaftet. 
Homburg. Hier wurde der 

Schneider Eberlein verhaftet wegen 
fortgeſetzter Vergehen gegen die Sitt— 
lichkeit. 
Steinbach. Hier wurde auf 

einem Felde die Tochter des Ackerers 
Konrad Guth durch einen Blitz er— 
ſchlagen; zu gleicher Zeit wurde eine 
Kuh und eine Ziege vom Blitzſtrahl 
tödlich getroffen. 
Haardt bei Neuſtadt a. H. 

Kürzlich iſt der in weiten Kreiſen 
bekannte und geſchätzte Notar Juſtiz— 
rat Friedrich Cuny im Alter von 68 
Jahren plötzlich geſtorben. Früher 
war er in Waldmohr und Kuſel als 
Notar tätig und kam dann nach Neu— 
ſtadt, wo er 20 Jahre hindurch das 
Notariat 1 inne hatte; vor einigen 
Sahren ließ er jih in Kaijerslauiern 
nieder, und nachdem er bor einem 
halben Jahre in Penjion gegangen 
war, nahm er jeinen Wohnfig in 
Haardt; der Tod war ihm ein Erlö- 
jer von jchiverem Xeiben, 
Kaiferslautern Zum 70, 

Geburtätag wurde dem Gelretär de 
Pfälz. Gewerbemufeums und Lehrer 
an der Sireisbaufchule in Staijers- 
lautern gl, Rat Chrift. Jung eine 
große Zahl von Glüdwünjdhen und 
Ehrungen zuteil, 
Neustadt a. H. Der langjährige 

Religionslehrerr am Gymnafium in 
Neuftadt a. H., Profefjor Nikolaus 
Donauer, feierte am 17. Auguft fein 
filbernes BPrieiterjubiläum; vorher 
war er bis 1902 Domtfaplan und 
Dompilar in Speyer. Das gleiche 
Feft feierte der in Armeefreifen be- 
liebte Würzburger Militärpfarrer 
Anton Sponjel, Ritter des Eijernen 
Kreuzes, 

Elſaß-Lothringen. 

Colmar. Durch Spruch des 
Kommandanturgerichts Colmar wur— 
de die Ehefrau des Landwirts Michel 
Blaiſe vom Hof Langäckerle bei 
Stoßweier (Münſtertal) wegen 
Kriegsverrats zu einer Zuchthaus— 
ſtrafe von zehn Jahren und zehnjäh— 
rigem Ehrverluſt verurteilt. Es iſt 
feſtgeſtellt, daß die Angeklagte im 
Spätherbſt 1914 den mit ihr ver— 
ſchwägerten Ackerer Martin Haberey 
den Franzoſen angezeigt hat, weil er 
einen Anſchlag des franzöſiſchen Ge— 
nerals, der die Räumung von Hoh— 
rod befahl, dem deutſchen General in 
Abſchrift mitgeteilt hatte. Hierdurch 
hat ſie die Gefangennahme des Ha— 

durch die Franzoſen herbeige— 

— — — — — 
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führt, 

Freie Städte. 

Hamburg. Nah 12tägiger Ver- 
handlung gegen den Oberinjpeftor 
Sibbers und den Heuerdbaß Stehr 
bon der Hamburg-Südamertkanifchen 
| Dampficiiffahrtsgefellichaf wegen 
Veruntreuung von zirta 34 Millio- 
nen Mark verurteilte da3 Landgericht 
Sibbers zu 415 Nahren Zuchthaus, 
von denen neun Monate auf die Un 
terfuchungshaft angerechnet merden, 

3000 Markt Gelditrafe und 
fünf Jahren Ehrenverluſt. Stehr 
wurde zu 41, Jahren Zuchthaus, von 
denen 18 Monate auf die Unterjus 
hungshaft angerechnet werden, und 
fünf Jahren Ehrveriuft verurteilt. — 
Der Maurer Heinrich) Ahlers wurde 
im Haufe Heilbeder Allee 9 von dem 
Schlächter Albert Köpde erjchlagen 
und dann die Kellertreppe hinunter- 
geworfen. Köpde trug unberechtigter- 
weile Militäruniform und wurde 
bald nach der Tat verhaftet. Bei der 
Vernehmung gab er an, daß Ahlers 
ihn angegriffen habe. u 
| Lübed. Die Lübed-Büchener Ei— 
— beging am 1. Au— 

ſowie 

guſt das Jubiläum des 50jährigen 
Beſtehens der Strecke Lübeck-Ham— 
burg. Nachdem im Jahre 1850 die 
Lübeck-Büchener Eiſenbahngeſellſchaft 
gegründet worden war, wurde ſofort 
an den Bau der Strecke Lübeck-Bü— 
chen gegangen, um im Anſchluß an 
die Hamburg-Berliner Bahn eine di— 
rekte Linie Lübeck-Berlin zu ſchaffen. 
Die Lübeck-Büchener Eiſenbahn wur— 
de am 15. Oktober 1851 eröffnet. 
| Zehn Sabre jpäter begann die Ge- 
jellichatt den Bau der Linie Lübed- 
Hamburg und am 1. Augujt 1865 
wurde fie dem Verkehr übergeben. Am 
1. Augujt 1882 wurde die Gtrede 
bon Lübed 
Travemünde 

nad dem Dftfeebade 
eröffnet. 

Aarau. Am Ulier von 67 Jah— 
ren ftarb mährend eines yerienauf-> 

i 

| 

Luzern In Altburon ift aus 
Urfahe Haus und 

nebft fämtlichem Mobiliar und Scheu- 
neninventar, bier Rinder und ein 
Mutterfehwein mit zehn Jungen ver> 
brannten. 
Rheinfelden. Der adtjäh- 

rige Anabe der Yamilie Nies zum 
Salmen, der mit anderen Sindern 
auf der Terraffe über dem Saal des 
Hotels fpielte, fiel 30 Fuß tief in 
den benadhbarten Garten und mar 
fofort tot. 
Tefjfin Am Langenfee ertrant 

der TIrainfoldat Probjt vom Fült- 
lier-Bataillon 29. Er geriet beim 
Baden mit einem Pferde, wie ange- 
nommen mird, in eine Gtrömung, 
fiel dabei vom Pferde fopfüber ins 
Wajler, wobei er mwahrjcheinlih von 
den Hufen des Tieres getroffen und 
betäubt wurde und jo ertranf, Die 
Leihe murde anderthalb Stunden 
nah dem Unglücksfalle durch Solda— 
ten des Bataillons geborgen. Probſt 
war Landwirt in Finſterhennen bei 
Aarberg und ſeit fünf Wochen ver— 
heiratet. Bei ſeinen Kameraden er— 
freute er ſich großer Beliebtheit. 

St. Gallen. In St. Moritz 
iſt der bekannte Hotelier Arquint, 
Eigentümer mehrerer großer Hotels, 
geſtorben. — Am Kloentalerſee iſt 
das große Hotel Richisau total ab— 
gebrannt. 
Wallenſtadt. Mit dem Velo 

verunglückte der Jahre alte 
Schloſſer Gehrig, der gerade bei ſei— 
nen hier wohnenden Eltern auf Be— 
ſuch weilte. Er erlitt einen Schädel— 
bruch und wurde bewußtlos in das 
Krankenhaus gebracht. 

Zürich. Der Schnellzug Zürich— 
Biel-Genf iſt in der Station Dietikon 
auf eine im Durchfahrisgeleiſe ſte— 
hende Lokomotive geſtoßen. Die Lo— 
komotive wurde zertrümmert, ſowie 
mehrere Wagen. Es ſoll vier bis 
fünf Tote und einige Verwundete ge— 
geben haben. Die Geleiſe ſind voll— 
ſtändig geſperrt. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien. Der Rechtsanwalt Weis— 
hut iſt bei einem Aufſtieg auf den 
Loſer bei Auſſee über eine Felswand 
abgeſtürzt. Die Leiche iſt geborgen. 
Arad. Im 90. Lebensjahre ſtarb 

der Eiſenbahnbeamte Wolfram v. 
Eihendad, ein Nahkümmleng des 
berühmten Minnejängers gleichen Na- 
mend. Die Yamilie wanderte im 
Sahre 1786 nad) Ungarn ein. 

Budapejft. Neulich abends traf 
in Bistt Fräulein Anna Fröhlicd) 
zum Bejuh der Baronin Yyerdinand 
vb. NRojenzweig aus Wien ein. Die 
Baronin fuhr mit dem Gajt nad der 
Befigung Nagyrappolt. Auf der 
Ueberfahrt der Fähre über den Ma 
rosfluß wurden die Pferde plöglich 
iheu und jtürmten mit dem Wagen 
im den Fluß; die Baronin jprang 
aus dem Wagen und rettete jich, wäh: 
rend Fräulein Fröhlich und der Kut=- 
jeher jamt den Pferden ertranten.. — 
Hier hat der Polizeiwachhmann Ko= 
uß feine Frau im Zorn über deren 
feichtfertigen Xebensmandel des Nachts 
erwürgt und fih dann felbjt der Po 
lizei geftellt. 
Bozen. Kaifer Franz ofeph 

hat der in Eppan bei Bozen lebenden 
Witwe Barbara Spitaler, deren zehn 
Söhne im Felde ftehen, ein toftdares, 
mit den faiferliden Snitialen und 
den Sabreszahlen 1914—15 geziertes 
filbernes Kreuz itberreichen lafjen. 

Eferding. Das nahe der Stadt 
gelegene große Delonomiequt Groß: 
ebmer brannte völlig nieder; das 
euer entitand Durch Unvorficgtigteit 
zweier junger Burjchen. 

Yranzensbad. Hier ift Grü- 
fin Marie Coudenhone, die Schweiter 
des Statthalter von Böhmen, im 
69. Lebenzjahre geitorben. 

Graz. Das Dentmal des Dich 
ters Robert Hamerling im Stadts 
parf zu Graz wurde von berbrecheri- 
ihen Händen zweimal innerhalb 
„sahresfrijt bejudelt. Die Polizei hat 
eine Belohnung zur Ermittelung des 
Täters ausgeſetzt. 

Innsbruck. In Brirxen fand 
in Anweſenheit des Fürſtbiſchofs und 
der höchſten Militär- und Zivilbe— 
hörden die feierliche Einweihung des 
Soldatenfriedhofs ſtatt. Wenige Mi— 
nuten vor dem Augenblick, als Bür— 
germeiſter Johann Stremitzer eine 
Anſprache halten wollte, wurde er 
vom Herzſchlag getroffen und ſtarb 
bald darauf. 

Karlſtadt. Oberſekretär R. 
Weiß am Amisgericht Karlſtadt wur— 
de im 39. Lebensjahre tödlich vom 
Herzſchlag getroffen. 

Komotau. Die Zichorienfabrik 
der Firma Heinrich Franck Söhne 
iſt teilweiſe abgebernnt. 

Linz a. D. Bei einem über 
Lambach (Oberöſt.) niedergegangenen 
Gewitter wurde durch eine große 
Erdrutſchung ein Stallgebäude, in 
welchem die Staatsbahnkondukteurs— 
frau Neuhauſer ſich mit ihren zwei 
3- und 5jährigen Mädchen befand, 
verfchütte. Die Frau, die ihrer 
Niederkunft entgeaenfieht, wurde noch 
lebend geborgen, während die beiden 
Stinder tot waren; der Vater meilt 
im Felde. — Diejer Iage jtarb der 
Hotelier und Weinhändler Joſeph 
Pfeil im 57. Lebensjahre. 

Salzburg. Hier verichied die 
Oberſtenwitwe Baronin Adolfine 
Sedlnitzky-Odrowas v. Choltitz, geb. 
Gräfin Podſtatzky-Lichtenſtein, im 
76. Lebensjahre. — Realitätenbeſitzer 
Altbürgermeiſter Hermann Hummer 
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enthalts in Langenſchwalbach infolge in Maxglan bei Salzburg iſt in 

Herzſchlages det Senior des Profeſ⸗Alter von 68 Jahren geſtorben 
— 

| Schweiz. 
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Die Alode. 

— 2 von allen denjenigen | grauen, welche fig, nicht für Erzen-| 
Mzitaten in der Mode begeiftern tün-j 
Net, mit großer Genugtuung mwahrge: 
nommen, dab die Wicde des auberge- 
wöhnlich kurzen Rockes, wie fie zu 
antang der Sommerfaifon fich breit 

machte, fich bereitz üderlebt hat und 
die Nöde merklicd, länger zu werden 
beginnen. Diefe Tatſache iſt nicht 
nur vom Standpunlte der Ethik zu 
begrüßen, ſondern auch vom Schön— 
heitsſtandpunkte aus, denn es iſt nicht 

zu beſtreiten, ch die ungebühr— 
liche Kürze des Rockes die Anmut und * wu 

Formenſchönheit weſentlich beein— 

nd 5 
Day L 

Abbildung 1 

trächtigt wurden und 
der heutigen Fülle und Weite des 
stods, die Silhouette nur gewonnen | 
hat. Co find wir denn alüdlih von 
de. ebenfalls vigins Ertrem durchge— 
führten Diode des engen Röbrenerod3 
uf Uinmwegen wieder zu einer ber=-| 
nünftigen Rodform zurücdgetehrt, die| 
gefällige, anmutige Konturen Ichafft ! 
und jich mit Leichtigkeit den verſchie- 
denen Körperformen anbaßt. | 

nun die 
nahe bevorſtehende Herbſtſaiſon anbe— 

langt, ſo ſind dieſelben noch nicht völ | 
lig zum Durchbruch nen, doch | 
Ich fich die allgemeine Geitaltung der 
Herbſtmode ſchon aus den Vorläufern 

— 

Was die Neuheiten für 

otnnyt 
detor 

derjelben erfen: 
mänteln, die, rlängerien 
rorın entiprechend, ebenfalls 
trächtliche Lä 
man vorwiegend 
deren Fülle meiſtens 
eingenommen iſt, ſ 
Sammet befleidete Kru 

Einer großen Belteb 
noch die Vic 

mannigfache 

Be £ )e GAorhit. er Den SDerdlis 
J 

Rock⸗ 
typ 
kill | 
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Yuswahl von Wluftern 
zur Verfiigung Steht. ieje find in 
iteter Ubmwechslung mit reizvo! De: 
tails ausgejtattet. Ein befnnderes 
Genre der Blufen ift Die jogenannte 
Widelblufe, von der wir hier ein paa 
bibje Mufter vorführen. Die bei 

gen Abb. 1 und 2 meiien 
hr intereffante Schnittformen auf. 

ide laufen sid; umfo leichter anfer= 
en, als jie Ärmellos und ungefüt- 

ind und nur ein jorgfames Yes 
henrandes erfordern. 

Diejer ilt an der baftfeidenen Schoß— 
bluſe im Zuſammenhang mit 
dem dem Rücken angeſchnittenen Gür— 
tel weiß gepaſpelt, an der ſchwarzen 
Taffetbluſe Abb. 2 mit ſchmalen 
Schrägſtreifen eingefaßt. Die Un— 
te bluſe ] am Wermels, | 
Aufihlag: und Kragenrand ein feines! 
Spigchen, am order fi 
fihtbaren Rand un! 
geordneten Nermel 
tleinen Perlmutt 
ielten Dejen. 

ab. 3 
aus gemulie 
Hermeln zu einem Stleid 
gem Strepp, für da3 m 

tiufenteile mit dem Rod zufammens 
gefiellt hut. Ganz vorzüglich wirkt 
die Blufe au) aus weißem Schleier-⸗ i 

} 
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dad, zumal 

Abbildung 8. 

mit Hohllaumumrandung über 
n Sleid aus feinem Gitterjtoff, 

eritändlich dann mit ungefütter- 
Yermeln. Das lehtere gilt ganz 

efonders au für Abb. 2, an der 
Rüden, Armausichnitte und unterer 
Rand in glatter Linie, der Halsaus- 
Schnitt in Bogen mit fchmalen Taffet- 
ichrägftrerfen einaefaht find. Die 
Blufe, die unten an den angejchnitte- 
nen Mermeln und am Weberfalltragen 
Hohlnahtſchmuck aufweiſt, hat Vor— 
derſchluß, den die über den Kopf zu 
ſtreifende Ueberbluſe deckt. Sie iſt 

Falten geordnet und 
Schößchen ausfallenden 

ückenteil mit einer Schleife zu ſchlie— 
hen. Die in den Bogen angebrachten 
Knöpfe können auch auf der Unter— 
bluſe befeſtigt werden, wenn man die 

vorn in ſchräge 
über dem als 
R 

we 
7 

.,)' —* 
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Abbildung 4. 

erforderlichen Knopflöcher in der Ue— 
berbluſe anbringt. Den an Abb. 2 
leicht geſtickten Gürtel, der dem Rock 
aufgearbeit iſt, hat man an Abb. 4 
gleich der Bluſe aus dem Stoff des 
Rockes, aus farbig gemuſtertem 
Krepp gefertigt, während das Jäck— 
chen und die Aermelbündchen dunkel— 
farbiger Taffet, den Kragen weißer 
Botiſt ergibt. Die gereihten Rock— 
teile ſind der Vorderbahn und der an— 
geſchnittenen Hüftpaſſe untergeſetzt. 

Zum Schluß (in Abb. 5) bringen 
wir noch eine hübſche Batiſtbluſe mit 
Weißſtickerei. Sehr hübſch wirkt an 
ihr die aus Blütenranken und kur— 
zu handgearbeiteten Hohlnähten be— 
ſtehende Stickerei. Bei Stoffen, an 
denen ſich die Hohlnähte nicht über 

sziehbaren Fäden arbeiten laſſen, 
igt man ſie mit derMaſchine anoder 

erſetzt ſie durch Kreuzſtichreihen. Die 
Vorderteile ſind bis über die Bruch— 
linie mit Stoff zu unterlegen, links 
mit eingefaßten Knopflöchern, links 
mit umhäkelten Kugeltnöpfen zu ver— 
ſehen und wie der Rückenteil — je 
zwei Innenbrüche zuſammenfaſſend 
—in Tollfalten, daneben in ausſprin— 
gende Säumchen zu ſteppen. Letztere 
ſchränken auch die Aermel ein, die an 
den Einſchnitten durch Ueber- und 
Untertrittleiſten zu ſichern und zwi— 
ſchen die doppelte Stofflage der mit 
Perlmutterknöpfen zu ſchließenden 
Bündchen zu faſſen ſind. Ungehäkelte 
Knöpfe dienen zum Befeſtigen der 
leich dem geſtärkten Kragen aus dop— 

peltem Schleierkrepp gefertigten Auf— 
ſchläge. 

L. mh sr 

Konntagpoft, Chicago, Sonntag, den 26. Heptember 1915 

Trennung. 

„Wat madjit'n da, Karle?“ 
„DS, id werde heite injezogen, 

und da nehme id nu fo allmählich) 
Abſchied von meene Zivilkleidung.“ 

Die gute Naſe. 

.“ 

r 

- — 

— 

R— 

ni, 

Sie mal, 
daß 

? 
en? 

Leutnant: Nu Jagen 
Kraufe, wie das kommt, 
‚den Iaa Gefangene ma 
Kraufe: Herr Leutnant, 

ieh’ id. Die Kerl3 ftinfen genau 
tie die Spanferfeln bet Muttern! 

Dei 

— — — — — 

Kriegsbericht. 

(In drei Bildern.) 

ardanellen 
haben — 

erſchienen 

in engliſches Kriegsſchiff in 
Luft geſprengt. 

— — — — — 

— Erklärlich. Gnädige: D 
iſt aber doch unerhört! 
der Unteroffizier, hat ja faſt 
ganzen Speiſeſchrank ausgeräumt! 

Minna: Das dürfen Sie ihm nicht 
übelnehmen, gnädige Frau; er hat 
nämlich heute zu großen Aecger mit 
ſeinen Rekruten gehabt! 

— —— — —ñ —— 

Die Barbaren ſind ſo 
daß ſie ſogar unſchuldige 
ſchlachten und eſſen! 
— — — — — — — — — 

grauſam, 
Kühe ab— 

— Kleiner Irrtum. Fritz— 
chen kommt freudeſtrahlend nach Hau— 
ſe: „Mama, die Deutſchen belagern 
jebt jchon Petersburg!“ 

„Ra, na, Frigchen, 
ganz gewiß nicht.“ 

„Dob, Mama, 
habe ich’3 gehört: 
wurde der Belagerungszujtand 
hängt“ !“ 

— Macht der Gewohnheit. 
Iſt Ihr Mann denn nun auf Ur— 

das ſtimmt 

auf der Straße 
„Ueber Petersburg 

jlaub gefommen, rau Profejjor? 
O ja, geitern abend, ganz jpät nod). 

Na, dann hatte er wohl nun beute 
früh nichts Eiligered zu tun, als ich 
zunädit erft einmal gründlich zu 
waſchen? 

Bewahre, daran dadte er gar 
nicht, fondern fein erjtes war, daß er 
fih binjegte und mir qleih eine — 
Velbpoftlarte fchrieb! 

| 
=; , 
Dte! 

as) 

Ihr Schatz, 
den 

ver= | 

Raſche Sinneswandlung. 

0 

„Au, Malefizköter 

| „Hier, mein Sohn, haft Du einen 
|Nidel, Schieh ihn nochmal auf die 
Nafe!” 

— — — — —— 

— Ach ſo! Ein deutſcher Fe— 
ſtungskommandant, der einige hun— 
dert ausländiſche Offiziere als un— 
freiwillige Gäſte zu beherbergen hat, 
fommt mit einem  franzöftfchen 
Dberft in ein Gefpräch über die Zer- 
ftörung von Kunjtdentmälern. Daß 

Idie Schuld an dem Sriege auf Seiten 
iunferer meitlihen Nachbarn liege, 
hatte der Franzoje Ichon zugegeben; 
der Vernichtung berühmter, unerjeh- 
liher Baumwerte hielt er jedod) die 
Deutichen für Jchuldia. 

„Wenn aber Frankreich den Kriea 
angezettelt hat, dann mußte e3 auch 
damit rechnen, daß folde Berlufte 
eintreten.“ 
| „Ab, mon der commandant! Doch 

"*, 

nicht in Frankreich!“ 

Ruſſiſcher Generalſtabsbericht. 

General: Wir haben in der 
letzten Schlacht 20,000 Mann ver— 
ıceren und der Geaner kaum 500! 
Wie foll man de dem Moife Bei- 
‚bringen? 
ı Nichts einfacher al3 das. Brüder 
‚hen! Da schreibit du eben: linfer: 
Verlufte ftanden in feinem Berhält: 

Ini® zu denen de3 Yeind 51! sn. 

| — Das Ermwaden. Feudtfal- 
te8 Morgengrauen friecht geipenitig 
durh die todatmenden Grbdipalten. 
Regenjchauer peitichen bis Hinein in 
die lehmiriefenden lUinterjtände. Durch 
die Riten der Dedungen tropft da3 
MWaffer auf Kopf und PBruft der 
Schläfer. Der eifige Morgenhaud) 
fchleiht tüdifh an ihren Anien em-= 
| por. Kanonendonner ſtört rauh 
die Hirngeſpinſte der Träumer. Da 
pe fih der eine wie unter jchme- 
rem Alpdruck. Ein qualvolles Stöh— 
Inen — jäh richtet er ſich auf, und 
Imie ber lebte Verzweiflungsſchrei 
leines gemarterten Herzens hallt es 
hinaus in die mwaffenitarrende Welt: 
„Ober — Beſchwerdebuch!“ 

| 

Einer vom jüngiten franzöfiicen 
Nefrutenjahrgang. 

' 

| 

— — — — 

Frau (zu ihrem Gatten, einem be— 
rühmten Aſtronomen): „Du vertrittſt 
alſo die Anſicht, daß der Mars be— 
wohnt ift, Hans?!... Sag’ mal, müf- 
fen fich denn da die Hausfrauen au 
jo mit den Dienftboten herumär- 

' gern?“ 

En gelben Wutfi 

Die Feldpoitanweiinng. 

Nein, welche lieberraihung, Herr 
Geldbriefträger; vdenten unfer 
unge ift nämlig in Zivil a Kund- 
maler! 
— — — — — — * 

u: J— 
Die, 

— Krieg: »- ( J 
mor. In einem ruſſiſch- polniſchen 

zen und anderes Ungeziefer eine leb— 
hafte Tätigkeit. „Jott“, ſeufzt ein 
Berliner Grenadier, „wenn td an den 
Unterfchied zwijchen meinem Berliner | 
und dem hiefigen „Nachtleben“ dente!“ | 

Wohltätige Wirfung. 

u S — 

Poſten (zu gefangenen Ruſſen, 
die viel zu langſam arbeiten): Rührt 
euch, rührt euch, dann fall'n a die 
Läuſ' von euch! 

ne — — 

Arge Täuſchung. 

—— 

CIE 
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"mas requiriert hat Swan Sich. 
„Ah“, denkt er Tchmunzelnd, 

ilt fein, 
fenne ich, 

Wird ſchöner Eierkognak ſein!“ 

„das 

Doch plötzlich, wie beſeſſen gar, 
Spuckt er und wirft die Flaſche hin, 
Denn ach, ſtatt Eierkognak war 
Nur—flüſſ'ges Bohnerwachs darin. 

— —— —— — — 

Fein heraus. 

Häßliche 
Von mir aus können ſ' 

Galgenhu- 

Quartier entwickeln nachts die Wan- 

Die jchlanen Ungarn. 
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Deutſcher:,Warum ſchleppt Ihr denn immer die alte, häßliche 
Zigeunerin mit Eurer Kompagnie herum?“ 

„Hat, brauchen mir 
gläubiichen Rufen Jain do immer 
tommt aber alte Zigeunerwaib — 
— fönnen wir fie totfchiegen.” 

Ungar: gor notwendig, Freinderl, die aber- 
bi8 über den Kopf aingegroben — 
rennen alle davon und — na, hät 

— Wörtlich zutreffenp.| — Wasiftparador? Wen 
= Sohn war doch Kapallerift und 
jebt ijt er bei der NRadfahrerabtei- 
lung?“ 

„sa, er hat „umgejattelt”." 

Aus Marens Kriens: 

NV 

sein Amerifaner auf das Wohl Ena 
lands fo viel franzöfifchen Sek 
trinkt, dab er fchließlich betrunten ii 
wie ein Ruife. 

— 
- 
— kizzenbuch. 
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Asch: 

Mie fich der Heine Mar die Iruppengattungen des italienifchen Heere: 
borftellt. 

I — Modern „Wie fommt es, 
Idaß die reiche Witwe ich doch noch 
Izu einer zweiten Ehe entjchloffen 
bat?” 

„Weil es jih um eine Kriegstrau- 
Iung gehandelt hat, und Kriegstrauun- 
gen Iind jebt jehr modern.“ 

I 

— Derdide Baud. Sie: 
wohl unfer Nachbar, der dide Brei 
meifter, aud mit an die ro 
fommt? 

Er: Das glaube ich nicht; ber r 
doc mit feinem diden Bauch in fei- 
nen Schübengraben hinein! 

Auskunft. 

Liffen &, Herr Randfturm, tapfer fan f’ jchon, die unfern, aber jag’n 
er 

’ > ⸗ 

Ja mei, — vielleicht weil Sie 
kl m —— 

— AUngftvoll. Das Sing-Ta- 
lent Ihrer Tochter jcheint gänzlich 
leingefehlummert zu fein. 
| Um Gottes willen, jagen Sie da8 
Inicht ſo laut, damit es nicht wieder 
aufwacht! 

amol, warum dauert's nur gar ſo lang'? 
m 

noch net al3 Freiwilliger dabei Jan. 

— Englifde Breffe Ein 
| Engländer fragt einen Landsmann, 
ob deilen Vetter in der Redaktion ei= 
ner Tageszeitung feit angefiellt fei. 
„Kein“, jpricht der Gejraate, „einit= 

| weilen erit auf Probelügen!” 

Spiel in der Kinderjtube. 

Shmußurfdel:) 
kommen, 

die Koſaken, mich rührt keiner an! 

— 7 
\ 1 

Mann (im Streit mit 
Frau): Das beſte wird ſein, ich 
melde mich freiwillig zu den Solda— 
ten und nehme den „Affen“ auf den 
Buckel... 
Frau: Da wird dein Haubt- 

| = : * mann auch nicht wiſſen, wo der Affe 
— Gemijjensfrage Junge größer iſt: Hinten oder vorne! 

— Gemütlich. Girglbauer: 
„Alte ih ſage Dir, aber es iſt ſo, 
meinerſeel, ſeit unſer Hof fo hoch ver- 
ſichert is, juckt's mich's Yeuerzeug 
immer im Taſchel!“ 

der | 

| Ein Uber Frau %.: 
'Schau’n ©, das ijt hier das Stüd 
Held, daS mein Mann gepachtet und 

angepflanzt hat. 

Frau B.: ©o, fo, — na, da iwer- 
| ben Gie aber diejes Jahr billiges Ge- 
'müfe haben! 
| Frau U: Glauben ©’ da3 ja net, 
‚wenn Sie müßten, wiepiel mein Alter 
‚bei der ungewohnten Arbeit vertruns 
Iten bat’ 

„Um Gott, um Gott, lieb’ Schmeiterlein, 
Auch das Spielzeug greift in den Weltkrieg ein!“ 

— Rindlide Logik. Klein 
Ernjthen (beim Anblid eines ehr 
dien Landwehrmannd): „Nic wahr, 

I Mutter, der jteht bei der Proviantio- 
lonne?!“ 

— Aus einem Ferdpoſt—⸗ 
brief. Und nun noch eins, lieber 
Mann! Sollteſt Du zur Nachtzeit 
aus dem Kriege heimkehren, der 
Schlüſſel liegt wie immer unter dew 
Strohdeckel!.. 
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unſerem Kriegsſanatorinm. 

Bon Hannes Martin Elſter. 
hält er frampfhaft 

Bon den Patienten unferes „Krieg?- | das braud)t er 
fanatoriums“ möchte ich erzählen. Jh; gar zu arg werden, 

weiß, dab ich mir damit eine jdwere | möchte, jtopft er 
Denn den | dont Aufgabe geitellt habe. 

| bandstifch gelegt wird, Iaht er den 
Arzt heiter an; in der einen Sand 

jein Sandtud; 
; wenn die Schmerzen 

da; er ichreien 
jid einen Zipfel 

Handtuch feſt zwiicdhen Die 
Verwundeten menſchlich, mediziniſch, Zähne und beißt ſeinen Schmerz 
militäriſch und kriegeriſch voll ge- 
recht zu werden — was doc mein 
Bunid it — dimft fchier unmöglich. | wieder und macht 
Doch ich will zufrieden jein, wenn ich | Fungen. 
nur eine andeutende Voritellung von | 
der Charaktergröse, dem reinen | 
Mannesernit und aufrechten Men- 
Ihentum geben fann, die unfere Ver- | 
wundeten und Kranfen bejeelen. 

Das geht nım freilich nicht ohne! 
weiteres. Wegen der in Ruhland | 
bedeutenden Seuchen-, beſonders 
Flecktyphus Gefahr beſteht die Vor 
ſchrift, daß jeder in ein Kriegslaza 
eett der Etappe eingelieferte Batient 
sit vierzehn Tage in dem betreffen- 
Jen Hauſe geweſen und beobachtet 
jein muß, che er wieder entlajien 
werden darf. Dieie 14tägige „Qua— 
rantäne” bat geawii; ihre Nachteile, 
aber die Nachteile werden überwogen 
von dem Vorteil, daß wir den ruſſi— 
ſchen Flecktyphus, der durch Läuſe 
übertragen wird, nicht nach Deutſch— 

land hineinbringen. 
Winterszeit die Patienten ſofort ab— 
trans sportirt werden, und nur drei, 
vier Tage, ihre Transportfähigkeit 
vorausgeſetzt, in der Etappe verweil— 

ten, behalten wir ſie jetzt zwei Wo 
chen. In den zwei Wochen 
ſich mancher „Fall“ derart zum Gu 
ten, daß ein Abtransport in die Hei 
mat nicht mehr nötig iſt, 
Patienten im Etappenlazarett aus— 
kuriert und von hier aus wieder zur 
Verſprengten-Kompagnie, zur Front 
zurückgeſandt werden können; da— 
durch wird den Reſervelazaretten 
und den Erſasbataillonen daheim 
die Arbeit weſentlich erleichtert und 
verringert, wird die Gefechtskraft 
unſerer Truppen bedeutend gehoben, 
wenn auch manch einer 
Kranken die Rückkehr in die Heimat 
hmerslich miſſen muß; er nimmt 
ſein Los aber ohne Murren hin. Me— 
diziniſch vorteilhaft iſt die „Ouaran— 
täne“ zudem ebenfalls, weil die neu 
Verwundeten in den erſten zwei 
Wochen ihrer Verwundung nicht von 
Sand zu Hand gehen, — Verbands 
plat, eldlazarett, Striegslazarett, | 
Zazarettzug, NRejervelazarett — fon: | 
dern in der Behandlung eines Arztes | 
bleiben, der jie aus dem Aieberita- 
dium berausbringen fann. 

Unser „Strieasianatoriumt“ 
ruſſiſchen Kleinſtädtchen unterſche 
ſich noch 
lazaretten, 

im 

dadurch bon anderen Kriegs 
daß & näher als durd- | 

ichnittlih hinter der Front Tiegt, die darf 

jtellenwetje nur adıt bis zehn Stilo- | nicht viel Liebesgaben hierher, Rauch: | 
ni | bares findet fich doch immer. 

unjere Ver | reg freilich weniger; den Kriegslaza- 
retten fehlen Bücher noch viel mehr als | 

meter bon bier entfernt it. 
aedejlen befommen wir 
wundeten und Stranfen unmittelbar 
bon der Yront, aus den Schübengrö- | 
ben und während der Wefechte. 

Infol⸗ 

arbeit zuſammen mit der borjchrifts: 
mäßigen eines Siriegslazaretts. 

Schmutzig, verlauit, naß, blutig, | 
ichnell und flüchtig verbunden lan- | 
gen die Verwundeten zu jeder Stun- 
de, Tag und Nacht, während fernher Spielkarten beſitzen die meiſten; 

die Kanonen ſummen, bei uns an. 
Die Sanitäter übernehmen die) 
Leute aus den Sémitätsautos, die die 
Verwundeten von der Front holen, 
und bringen ſie ins „Lauſezelt“. In 
einem abgeichloifenen Bezirk u 
ihönen Barfs it ein großes Kriegs- 
zelt aufgeitellt worden, mit 25 Bet- 
ten: bier werden alle „Zugänge“ 
unteraebradt, die noc nicht „ent 
lauſt“, d. b. ungebadet jind, deren 
Kleidungsitüde no nicht zur Des 
infeftion geihift wurden. Grit die 
Entlauiten fommen in die weiben, | 
jauberen Betten in unierem Schul: | 
haus, werden aber noch aetrennt ge- 
halten von den „Uuarantänefreien“, 
damit Dielen die Transportfähigfeit 
nicht wieder genommen wird. Die 
Entlanjung tt alio ein fomplizirter 
Wpparat, Stellt auch jchwere fürver 
liche Arbeit dar. Denn Verwundete, 
die oft nur ſehr ſchwer ihre Glieder 
bewegen können, vom oft wochenlan 
gen Dreck zu reinigen, das weiß und 
derſteht nur, wer es einmal ſelbſt ge— 
macht hat. Unſeren Sanitätern ſteht 
dabei der helle Schweiß auf den 
Stirnen. Und das ganze Perſonal 
iſt völlig „kaput“, wenn einmal bei 
zahlreichen „Zugängen“, wie kürzlich 
während eines größeren Gefechtes, 
binnen zwölf Stunden mehr als 
hundert Verwundete gebadet werden 
müſſen. Die „Baderei“ darf nicht 
viel Zeit in Anſpruch nehmen, denn 
der Arzt will ſeine „Neulinge“ mög 
lichſt bald ſehen und vornehmen und 
kann dies erſt nach der Entlauſung 
am, 

Die Arbeit im Perbands- und 
Operationszimmer beginnt feih um 
Ss Uhr. Te 

| 

| 

ımuf die Kugel 

ſtumm in 
laſſen die 

das grobe Zeug; faum | 
Schmerzen nad, lacht er | 

komiſche Bemer 
Zum Lohn, daß er ſo — 

aushält, bekommt er jedesmal nach 
dem Verbinden ſeinen —— 
wein, ein Glas Rotſpohn; das hat 
ihm den Spignahmen „Unier Früh⸗ 
ſtückszjunge“ eingetragen. 

Oder einem anderen Verw undeten, 
mit einem „Steckſchuß“ in der Hand, 

ſchnell 
Viel chloroformirt kann nicht 

werden, — ihm wird bei vollem Be— 
wußtfein die Hand aufgefchnitten. | 
Auch der Mann jagt troß der wilden | 
Schmerzen feinen Laut; nur feine | 
Zähne knirſchen. Selbſt die Werzte 
ftaunen. Und als fie ihm am andern 

werden, 

‚Tage ein Zob über fein tapferes Be- 
nehmen fprechen, meint er nur ganz be: 
ſcheiden: „Ich hab’ 
Schmerz auch verbiſſen.“ 

mir meinen 

Wieder ein 

anderer, mit einem ſchweren, ekelerre— 

ändert 

ſondern die 

gend Waͤhrend zur genden Ge ſäßſchuß, 
ruhig und meint: 

trägt ſein Los 
„Ein Preuße muß 

das ſchon tragen können!“ In der 
rührendſten Weiſe ſtehen die Leichtver- 
wundeten oderLeichtkranken den ſchwe 
rer Verwundeten zur Seite. Viel Per 
jonal — mie in den Reiervelazaretten 
— gibt es bier in der Etappe nicht; 
die Leichtpatienten müjfen mitarber- 
ten. Gie tun e8 gerne. Gie tragen 
das Efjen mit zu, helfen beim Ge: 
Ichirrreinigen, beim Stubenbienft, ach: 
ten auf Ordnung und Gauberfeit, 
fafien auch beim Zutragen der Ber- 
mundeten mit an die Bahren, kurz, er: 
mweifen jich oft als die beiten Kranten- 
pfleger der Welt, find gewandt, Flint, 
‚aufmerffam, jchnell auffaffungsfähig, 

unter den | 

| au. 

den, etwa durch den Tod einesS 

Wir | retten. 
leiiten aljo vollitändige Feldlazarett- | Büchern 

| machte, fab.. 
‚alle wieder gerne und ohne auf Befra⸗ 
gen mit dem „Ja“ 
auch mit der ſtillen Bitte in den Au— 

rektor, 

erneuern!“ 

Stabsarzt mit dem Un- 
terarzt, die Schweſtern, Pfleger und 
Sanitäter haben nun das Haupt— 
wort. Wer dieſen Stunden, 
nen die Verwundeten unterſucht, ver— 
bunden, operirt werden, beiwohnt, 
kann das Weſen des deutſchen Volkes 
erkennen. Wahrlich, ich habe ſchon 
immer eine hohe Meinung von dem 
einfachen Deutſchen mein eigen ge— 
nannt, aber ſeitdem ich den Mann, 
den Jüngling aus dem Volke habe 
im Leiden beobachten können, jeitdem | 
wei id, dal Deutichlands Größe | 
jeeltieh-innerlib begründet und un- 
erſchütterlich iſt. 

Da iſt einer, 
Gewehrgranate 
ſchenkelknochen 

dem eine ruſſiſche 
den einen Unter— 
über dem Fuß zer 

ſchmettert hat; die Wunde iſt faſt 
HGandtellergroß, gan fann mit dem 
Finger Tampon’ don der einen Seite 
zue anderen bindurdziehen. Der 
arme Kerl bat beim Reinigen der 
Runde — die Ainodyeniplitter wer— 
den entfernt — mwahnfinnigeSchmer: | 
zen; er muB jeden Tag borgenom: | 
men werden. Wie halt er jeinen 
Kopf Hoh! Wenn er auf den Ber: 

in De: | 

liebenswürdig und freundlich. 
In unferem Kriegsfanatorium geht 

es keineswegs traurig und trübſelig 
Alle Verwundeien machen ein 

heiteres Geſicht, auch wenn ſieSſSchmer— 
zen haben. Die paar „Miefepeter“, 
die fich finden, werden von ihren fa: 
meraden auf den Schwung 
Kommen mal ein paar ernite Stun- 

bermwundeten im Lazarett, 
daz Erlebnif ernit, N würdig und mit 
einer gemilien 

mal till im eigenen \nnern zu, 

on der Front ja Stunde um Stunde 
idet auseinanderfeßte. 

berausgeholt | 

gebracht. | 

hier: | 
dann wird | 

erhabenen Sadlichkeit | 
beiprochen, dann fieht jeber noch ein= | 

tie | 
ler zur Todes frage jteht, mit der er fich | 

Sonit —— frohe Jugendluſt im 
Hauſe. Im 

geraucht 
Tagesraum, im Garten 
werden; 

den Schützengräben und Reſervelaza— 
Auch die Etappe muß mit 

fich die Kriegabuchtnoche mer!en! Gerne 
werden Spielen risfirt: 
baben aeichidte Hände 
Stacheldraht, Bällen und ſelbſtge— 

ſchnitzten, ſchlecht rollenden Kugeln; 

nn» 

| me“ und „Mühle“ auf werden 

| gefpiett: fogar 
aufaetrieben 
ihen all 

Schachfiguren 
mworben.... Und 

dem Zeitvertreib wird er- 

Siriegserlebniffe von 
Jeder muß ausfra- 

men, was er an der Front erfuhr, mit- 
Zur Front mollen 

zu zögern, doch alle 

gen: Gönnt und vorher noch eine furze 
Erholung in der Heimat, noc ein Wie 
derjehen!... 
— 

— Fatal. — Autor (während der 
Premiere feines Stüdes): Serr Di 

ich böre da im Rublifim im- 
merfort laut ſprechen! Direktor: 
Das kann ich nicht hindern — 
ſprechen im Schlaf. 

— Ein Schlaukopf. — 
rungsagent: „Ich mache 

aufmerkſam, daß Ihre Verſicherung 
abgelaufen iſt. Sie müſſen dieſelbe 

„Fällt mir gar nicht 
ein! Nett bin ich zehn Jahre verſi 
chert, und nichts iſt mir paſſirt. Nun 
werd' ich's mal bei 'ner andern Ge 
ſellſchaft verſuchen!“ 

Verſiche— 
Sie darauf 

SOSTOR 

STORE 
— 

Meunter Sloor, State Str.) 

Tapeten für Küchen 
A und Korridore, 

mittlere Narben, 
; dc Wert, 1 

Rolle .... 20 
(Sold-, Tapeftry- 
u. Blumen-Muiter, 
für Yäden und Sims 
mer, wert 7c, 1 
zu, Rolle... 20 

Eine gute Man—⸗ 
nigfaltigkeitvon 
Satin geitreif- 
ten Blumen: 
und den neuen 

Ghins Schlafzimmer - Tapeten, 
Werte aufwärts bis zu * 1 
Auswahl, Rolle ‚B2c 

Hübiche ausgeichnittene — — zu 
den obigen Tapeten paſſend, ge— 
wöhnlich 5c, ipeziell, die VYard. ‚Se 

303Öllige edte schlichte Oatmeal- 
Tapeten, in allen wünicenswerten Kar: 
ben, mit bübichen ausgeichnittenen Bor: 
ders, dazu pafjend, genügend für 12x14 
Fuß Parlors oder Eßzimmer. 

9 Rollen Tapeten.... | 

18 Nards ausgeichnittes 
ner Border 

6 Rollen Moire Dede.. 

Tollitändig 

51.99 | 
) Gewöhntie so 

fommen aud | 

I 
Resbas | 

verforgt werden — das follte | 

ein Krofet | 
gebaut, aus | 

ein | 
Stüd Pappe gezeichnet, mit Anöpfen | 

Jind | 
zwi⸗ 

Die | 

Das: | 

ı zählt, immer wieder erzählt, biömeilen | 
ſtundenlang: 
Weſt und Oſt. 

Bonntagpoft, ee Er EU — Sonntag, den 26. Heptember 1910, 

Dritter Jahrestag - Verkauf 
Jahresing=Verkauf von Leinenloffen 

Böc halbgebleich⸗ 123c  gebleichtes 
ter Leinen appretirs | zactte Tiichtücher, | deutihes Damait- 
ter Tiihdamait, 5858| — 58 Boll Handtuczeug, 20 
Zoll breit, Blumen- Blumen Entwürfe, : Zoll breit, etliches 
Entwürfe, 32, mit f’oy rot. pi 
zu, Ward c Border, M. UV2c 

3000 weihe Belibeden. Enden, Grocet oder Satin, für 
Baby Bibs oder als Bügeleiien-Halter, Duts. 5e; zwei für c 

121 braunes Farbige Bettdecken, ge— A bior birende 
Graib, 18 Zoll | jäumte, befranite oder ae: | janitäregefäumte 
breit, für Ges | zadte, alle garben, wert | aeitridte MWaich- 
ichirr «Handtuch- | 81.25 bis 85.00, Aus- tücher, fo lanae 
xug oder Kiſſen wahl, zu 3. 98, 81.98,|800 Dut. vor» 
Tops, 1 81.59, 81.29, 79 | halten, 

Clzu 

AO. Sene ı. Wiolte Poplins, höc Vd. 
Nie vorher wurden reinſeidene und wollene Voplins, 40 Zoll breit, 

ſoch' feiner Qualität zu dieſen niedrigen Preiſen offerirt; in Bezug 

hübſches Ausſehen und gute Dauerhaäftigkeit wird feine bejfere Seide 

geſtellt; dieſelbe iſt immer modern in ſchwarz, marineblau, 

grün, in der Tat jede neue helle und dunkle Farben, für Straßen 

ſell lſchafisgebrauch, zur Auswahl; wurde ſtets für 31.00 ver 

kauft, hier morgen die Nard offerirt für 

nur 

263ll. 

|85c runde ge 

von 

auf 

ber 

braun und 

und ($e= 

. 657 
feidene Ropling, hiübſch alän 
feines fordirtes Gewebe — 

auf jeder Seite zu gebrauden und in 
allen Karben, ſpez. für Herbſtgebrauch. 
beliebt; zwei ſpez. Werte fin 36 

3660 morgen, Nard zu Dde md 

Seide, wert bis zu $1.25, morgen die Yard zu 59e — eingneichlofien find 36 

und 4Ozöllige Satin Charmeuje, Ereve deChine, Taffeta, Failles, Roplins, Satin 

Meitalines u. ſ. w., einfach, fanch fiqurirte und gejtreifte Effekte; Taufende von 

ausgewählten Längen für Stleider, Waiſts, Futterſtoffe uſw., alle in Kaconz die- 
jer Saifon; dies ijt eine Gelegenheit, Euer Herbittleid zur Hälfte 

de3 Rreijes zu kaufen Ipeziell morgen die Yard 

für nur 

7500 Yards bis 363öll. einfache und fancy ſeidegemiſchte 
Kleiderſtoffe, in hellen und dunklen Effetten, die Sorte, die ſich 
prächtig mwäjcht, wert bis 4Sc; die Yard 

40zöll. Greve de Chines, Satin Charmenfe, Greve Meteors, in 
einem vorzünliden Karben: Sortiment, belle u. dunfle chat: 
tirungen; Die am meiiten verlangte Seide in dieier Saifon fo- 
wohl für Straiien- wie Geſellſchaftsgebrauch — 1. 15 

—1.15 SHodhzeitsfleider, $1.50 wert, die Mard m....... 

363Ölliger Gorduron Sammet für Suits und Goats, neue Herbit: 
Farben, ſehr jelten und jchwer zu erbalten; bier jedod) find viele IC 
vorhanden; die Yard zu 

Samme find im diejer Sailon äußerft modern — wir haben dieielben 
bier in allen populären Karben, einſchließ lich ſchwarz — reichem 

ſeidenem Sheen und weichem Chiffon Yinifb — unfere Preife ſind um ein 
Drittel niedriger als irgendwo anders 22 bis zu 27 Zoll breit, ſpeziell die 
Yard morgen für nur 

X 
Wünſchenswerle Herbil-Pubwaaren. 

Herbſthüte für Damen und Miſſes, Facons und Farben für 
jede Art Geſichtszüge paſſend, auf elegante Weiſe mit Strau= 
henfedern, Fancies und Ornamenten garnitt, 82, 11 
außergewöhnliche Werte, Montag zu 

Wir haben eine Gruppe von fertigen Süten, in ber- 
ſchiedenen wünſchenswerten Farben, mit Chenilles 

Cord garnirt — reguläre $1.25 Werte, 83 
BIER 2 RUE oooanana Kenn c 

Sammet:Turbansg — bübiche Kalten und 
Ohren aus Grosgrain Band und Beads, 

diejelben find wirklich elenant 

und marfirt zu nur .... 

Satin Meiialine, einfache ar 

ben, die neueiten bellen und Dunklen | 
Schatri rungen, Sireifen, 

in hübſchen Waiſts 

Kleider, Tdc 
Die 

36381. 

zendes, 

ebenio fancı 

für und 
— Zu up 

RAY Icons, 

Qualität, 

Yard nur 

27: 

Garnirte Hüte, in allen modernen Facons, mit Bändern, 
Blumen, Eilber- und Gold-Braid uſw., 
wert bis zu 83.25; zu nur 

Hüte fojtenfrei garnirt. 

Rene Herbit: — 
Neue Herbſt Checks und Plaids in einer großen Auswahl von an 
sarben; eignen Fih aut für Kinderfleider u. j. w., 
verfaufen fi: in zwei Partien — 
die Yard zu 19 umd zu...... — 

383öll. feine Qualität 363ö11l. halbwollenes 
Caſhmere in ſchillernden Panama-Cloth in ein 
Effekten, dunkle Farben, fachen und Pencil- 
richtige Schwere für Klei Streifen, ſchwarz und 
der, * Stücke für Mon in Rn — | 

2 Rontag 

A Yard A — 250 

1500 Stücke neue Herbſt-Kleiderſtoffe und Sunitings, feine Coating 
Serges, Whipcords, Diagonals, Granites, faney geſtreifte Suitings, 
Sheyberd Ched Zuitings, Novelty Chefs, Plaids, Noman Streifen 
u. f. w. in einer großen Nuswahl von einfachen Staplefarben, jo- 
wie cercam md jchwarz; Novelto Chefs, Plaids und 
zn m in neueſten Ey 36 

5J Zoll Dreit, 50c—60c Werte, Nb..... 

52 Spiben-Jardinen, S1.12} das Paar 
Net u. 

öll. Tweed 
ings, in populärem 
braunen und grauen 
Riſchungen. für Suite 
und Skirts, wert 586; 
die Yard für >9c 
nur 

Snit 

550 Paare Scotch 
Gardinen. „Drop“⸗Muſter aus 
Philadelphbia—iehr erwünichte 
Miuitern zur geil. Nuswahl. 
ipeziell das Paar zu 

Gardinen Fabrik— Ginzelne|Gomforter . 
St — 86| Reiter von | $ardine n | Silfoline in 
5oll breit — Gardinen | —Eable Net | netten ar: 
nur m ges | Madras ı und Gcotd: | ö 
itreiften Mus |Roile®, | Net Gewebe; | ben u. Mu- 
ern, Reg. M arau t s| viele paſſen ſtern; überall 

4 ‚c Sorte — | jettes etc. - zu einander 1230 jpeztell 
ipeziell in uns | Merte b. 206: | Wt. bis 1.50 die Mb. 

ierem er «| die Yard zu | Paar; Stüc |T g E 
n fauf die Dard | 

33c | 7, 

* Net Spiben- 
einer großen Fabrik in 
—** Dutze nde u. 

| 
| i | 1% 

Die legten Bartien von R. E. McDonald, (118 5 

Eincoln Sfr., Hollon, Mafl.,) ganzem Ueberihun von 

# Schuhen zu ungefähr der Hälfte. 
dazu unier Rloor-Lager von Tamenidiuben von der 
berühmten Allen-Koiteri®illett Eo., Lynn, Maii. 

Eine Sammlung von Echuhtvaaren, welche zu jenja- 

ttonell niedrigen Preifen vfferirt wird. 

Knöyf- und Schnürichube für Damen,Kid- und Gloth- 
Tops, Tip umd einfache Zchen, aus Gun Metal Calf, 
Patent Colt, Vici Kid, Iohfarbigem Rujjian Calf und 
ſchwarzem Sammet, Größen 3 bis 8 

Knaben Knöpf- und Blucher-Schuhe, aus Gunmetal und 
und Bor Calf gemacht, Gröjen 9 bis 5 
das Baar zu 

Gunmetal Galf, Ratent Golt und Pici Kid Schuhe „Für 
u. En tinder: Grössen S% bi 2 — 87 
das Baar ic 

—* und Schnürſchuhe für Männer — aus 
plumpem Viei Hid, hohe Zehen Facon, Größen 
6 bis 11, $2,00 Werte — 51 37 861. u 

Deutiche 
Spiben, in 

Auswahl von büb- 
ichen | 
wert bi3 zu 
fpeziell Die 
fiir nur 

Unterzeug 
39e gerippte baum— 
wollene 
Union 
Männer, 
braun und ſchwarz 

- alle Größen 
au nur 

Notions 
Bone Rrepen 
fnöpfe, » 

Kragen Eis od. 

Koundations 
zu nur 

Bernid. <a, le 
fety Pins, DB 

Sprina Hafen 1 
u.Oeſen, 2 Dtz c 

Keine Voſt⸗ 
ausgeführt. 

R | 

STATE MADISON == DEARBORN STS, 

Bettuchzeug 
363ll. 

tes Sheeting, ertra 

fchwerer runder 

Faden 
ſpeziel 

zu 7 

Waſchſtoff e 
10,000 Yards Re— 
ſter von Waſchſtof⸗ 

fen — Ginghams, 

Percales, Challis, J 
Mardietc., wert bis 12%c, 

130 ımd die Mard für 

4Mc 33e 

Waſchſtoffe 

ungebleich- 

Dualität— 
die 

Booffold Drei und Kimono Bercales, 
helle und dunfle Farben, req. 1 

Sc, Montag die Yard 3 

Korſets Korſets 
Brotadirte Korſets. . & W, Koriet 
weiß und rofa, für] Waijts, Mujter — 

die Durchichnitts=- nur feine Größen, 

figur vaffend hohe | meiitens 22 u. 23, 

Bitte und Nipsff. Nuniors, aud J 

Waiſt, 82.00 wert, J Maternith getragen 

ſpeziell zu wert 82, zu 

81.00 59e 

Stickerei 

183llige Flouncing 
und Korſet Cover— 

Stickerei, ſehr hüb— 

ſche Muſter — 15e 

Qualitäten — die 

Yard für nur 

de Ye 
Stidereien 

27;Ölline Stiderei Sfirtingd, mehrere 

nette Muiter auf guter —— ze 

Glotb, wert 25c, Nard au. 

Bänder 
Neiter von reinfei- 

denen Plaid, Far 

rirten, fanch geitr., 

Spiten 
Tordon- 

einer 

Entwürfen; 
7e — 
Nard 

Bänder 
Reinſeid. Teffeta, 

Moire, Meſſaline, 

Satin und fanch 

geſtreifte Bänder, 

bi3 4% Boll breit, 

1214c Qualität — 

die Nard 

8e 

breit, 
19c, Yard zu nur 

134€ 

American 
Family Seife 

GE] 
(10 Stüde an einen Runden.) 

5 Stüde 1Sc 
für 

Speziell 
10 Kiiten Rabrif-Nefter fanch geſtreif— 

ter Outing Flanell, in roſa, blau, aran 

und anderen Karben — mn 

su 15 Yards 

ten Yange geſe dnitten) 

Yard für 
4: 

Unterzeug 
59e  herbitichwere 

baumivoll. Union 

Zuit3 f. Damen— 

lange und furze 

Aermel, Knöchel⸗ 

länge, alle Größen 

au mr 

270 HL, 
ei. EEE 

Unterzeug 

Gerippte baumwollene fließgefütterte 

Leibchen und Veintleider für Kinder 

in aller Größen, getwöhnlid) 

u 20c deriauft, Montag 
— 

— —
 

Handſchuhe Handſchuhe 

Kurze Chamoiſette 59e Handichuhe für 

Sandichube f. Da: Damen, 16fnöpfige 

men, 2 Claſp-Fa— Länge, dopp. Fin— 

con, Chamoisfarbig gerſpitzen, reine 

und in ſchwarz Seide, weiß und 

reg. 25e Qualitä 

ten, für 

18€ 

gefließte 
Suits für 

in Ecru, 

lerhaft, zu 

37e 

Liköre 
Im Zollamt auf 

Flaſchen gezogener 
yabisfeh, volles Dt., 
und % Gall. vVort⸗ 
wein; beides 98 
für. .... 

Snidten, im Sol 
gealtert, 2.W, TZadlor, 
(all., 3.05, 

ic 

% 

Taielclaret, import. 
reg, 1.00 
Flafche 

Strümpfe 
Schwarze Fibre feid. Männer Halb- 
itriimpfe, mit baummvoll. Ablagen und 

eben, leicht in der Fabrik 
ausgebeſſert, zu 

Strümpfe 
Extra ichwere naht- 
[oje bauımm. Halb- 
ftriimpfe für Män- 
ner, ſtark u. dauer— 
haft — 1dc Qua— 
Ittäten— das Paar 
au nur 

Ic 

.-m 

Strümpfe 
15e ihwarze naht- 
loſe baumw. Da— 
menſtrümpfe, hohe 
geſpließte Knöchel; 
verjtärtte Ferſen 

conds, zu nur 

% 

Moire und Satin 
Bändern, b. 6 Boll 

wert b13 zu 

Längen bis 

(in irgend einer gewünſch⸗ 

ſchwarz, einige feh— 

Balkan Norfolk Knaben-Anzüge mit ‚„Batch‘- 
angenähten Gürteln, mit 2 Paar Peg Knickerbocker-Hoſen 

Miſchungen. Größen 6 bis 16 Jahre. Wurden 
volles Di ftets zu 83.00 verkauft; iveziell zu....... 

und Zehen — Ses 

oder Telephon-Beitellungen 

Blankets und Romforters 
Schwere baummollene Bett- | Extra ihwere Blaid Blan- 
Blanfets, in weiß, arau und |. fets in verjchied. hübfchen F ars 

lobfarbig, verichtedenartige | ben, ertra warmes ena ge⸗ 
Borders, Thread? Bound | webtes Nap, politiv 82,50 
Kanten, wert, das das Maar 0.1 
89, 69 ıumd.. 3 C | Paar 

Federkiſſen, mit beiter Qualität fancy Art Tiefing — 
zogen, als geruchlos und ſtaubfrei garantirt, Stück 69 

c 1.19, 98c und. ER 

Sateen überzogene Silfoline überzogene Gom- 
forters, hübſch forters, verſchiedene helle und 
ſteppt mit dunkle Farben, mittelſchwere 

und ſchwere; geſteppt oder Watte gefüllt, 

Hand Tufted; Werte 69 

c 

Winterwaare; 
reg. $2.50, zu. bis $1.50; 98c, 85c, 

Gom- 
Scroll ge= 

reiner Weiher 
ertra ſchwere 

"S1.85 | 

Jahrestag: Verkauf Kleider, Skirts, Conts 
Herbitfleider für Damen und Miffes, mehrere bezaubernde 

Noden, aus reinwollenem Serge und Seide-Kombinationen ge: 
macht, geichneiderte Stitched Bands, Plaited, Braided und Coatee- 

Effekte, Organdy- oder Self- 
Kragen und Euffs, in 
Ihwarz, Navy, grün, braun, 
Wiltaria; alle Größen; 
= 
3 

* für Damen u. 

Miffes, aus rein- 

wollenen Wannijh 

Serges, Grepe 

Cloths, Corduroys 

ufw.; geichneiderte 

Tafchen, einige mit 
jeparaten Gürteln; 

mit Knöpfen beſetzt; 

ſchlichte oder Pleated, in 

ſchwarz, Navy, grün und 

braun; Waiſtbands 23 

bis 30, Längen 36 bis 

42; 83.50 8297 
anderswo, zu 

Herbſt Coats für Damen 
und Miſſes, aus Cordu— 
roys, Boucles, Chinchillas, 
ſchwarz und weiß karrirten 
Stoffen und Novelty 
Miſchungen gemacht; Full 
Flared, Sammtkragen und 

Cuffs; mit Gürtel oder 
ſchlichte, gefütt. und un— 
gefütt., in ſchwarz, Navy, 
grau, braun uſw.; Grö— 
ßen 14 bis 44; gut $12.50 

nn 
Auhergewönliche Werte in Waills. 

or ee...» 

und Farben — gemacht find dieielben aus 

Rice Cloth, Voiles, fchlichten und geitreiften Lawns etc. —mit Stiderei 

bejest oder jhliht — mit Spigen-Einfägen und Kanten bejekt — 

mit langen 
bob vder niedrig 
Nur in Wei zu baben. 

'536 bis 46, Werden überall 
zu $1.19 verfauft; fpeztell 
am Montag 

Damen - Waifts — gemadht aus 

Seide Grepe de Chines und Meſſa— 
lines — in ungefähr 10 netten Wuitern. 

In ſchönen Muſtern aus 

Stickerei „Bor plaited“ 
mit Spiben bejett — feine 
und in jchlichten Effeften. 
fönnen hoch oder niedria 
werden. Mermel in voller 
Zu baben in den 
36 bis 46, Dies iind $ 
und wir verfauts 
fen dtejelben am 
Meontaa zu... 

Aermeln, fönnen 
werden. 
Größen 

Kragen 
getragen 

erhöhter 

Tucks 
Kragen 

getragen 
Länge. 

Gr Ößen von 
52.25 Werte 

81.93 

Damen: u. Kinder-Trachten 
Schwere Beloir-Baderoben für Damen — mit Cord und 

Quaſte. In fancy Blumen-Muftern und mit fancy Unis 

randungen. Dies find aute $1.25 Werte und wir ver= 
faufen diefelben am Montag zu 

Serpentine Grepe Kimonos für Da 
Moden, mit Glaitic an der J 
Lavender, Copenhagen, (eh 
Werte am Montag zu Art 

Damen-Hauskleider aus Amos leag — —in Blau, 
Schwarz und Lavender—farrirt. Die = ſts mit weißem, 
gezackten Finiſhing Braid beſetzt. 
lich zu $1.00 verfauft; ipeziell zu... 

Zür Die — 
Weite Flan—⸗ Weiße 
nelctte Slips | Kleider f. die und rot 
für Babys — | Kinder in |geitrid te 
mit voja oder |netten Karben. Baby- 
blauer Umrans | Größen 2 bis 6 | Cape — 
dung. Diefe) Jahre. Wert/ipeziell 
29 Werte am |37c; ipez. am!in dielem 
Montag für Montag für | Werfauf am Montag zu 

2lc 24. | 24. | 37e 

Anzüge und Neberzieher Tür Anaben. 

men—autpafiende 
Waift—in — 

— — nn 
— — —* 
u 2 ä 

Flannelette - 50€ 
lette 

trlanne- 
Nacht = 

höschen und |'r 
| Nachtkleider f. ig!" 
| Kinder. Noja |, 
und blau ges | 
itreift. Spestell 

Taſchen, 

—gemacht aus ſchweren Stoffen in grauen und braunen 

52.23 
$?2.50 Baltan Norfolt| Graue Chinchilla Ueber- 
Knaben-Anzüge, jchlichte od. | zieher für Knaben — mit 
„plaited“ Fronts; gemacht Ruſſian- od. Shawlkragen 
aus dauerhaften Caſſimeres —mit Gürtel rundherum. 
in grauen, braun u. blau Größen 3 bis 9 Jahre. 
gemiſchten Basket Geweben. Dieſe 82.75 Ueberzieher 
&r. 7—16 Sehe; | 73 offeriren wir am 1 97 
ſpeziell Montag zu 

Einzelne Weſten für Männer — in einer großen 

Varietät von Stoffen — dieſelben ſtammen von 

Anzügen, welche zu Preiſen bis zu 810.00 ver— 

kauft worden ſind. Zu haben in den Größen 

von 33 bis 38. Ihr habt die Auswahl in un— 
ſerem ungewöhnlichen Verkauf am Mon— 
tag zu nur 

Lingerie-Waiſts für Damen — in einer faſt endloſen Anzahl von ſchönen Moöden 


